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Anfang vom Ende? 
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Puerrydon. „Wir werden bie ld 
Dien ztag in Genf bleiben und unjere 
Seichäfte abwideln. Dann werden 
wir, nicht die V 


e 


Völkerbundver 
unſere Amendements an 
nimmt, werden der 
5 m Montag nicht beiwoh 
nen.“ 
Die von Argentinien eingereichten 
Amendements ſehen die laſſung 
'aller fouveränen Länder zur Liaa 
bor; ‚ berfügen 1 * Zulaſſung von Ver— 
einerer Länder, die nicht zu 

Mita iedichaft berechtiat | 

dah der Nat durch | 
erfammlung zu er 


wenn 
lung 
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rd Mevoite der Macıte der neuen 
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ıbreiien. Wir 


Welt Zuſammenbruch der Völ— 
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kerliga verurſachen? 
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Es tracht ganz bedenklich. 
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Vertreter Argentiniens haben ſich von 
ser Völkerbunderſammlung zurück- r 
* » . ’ 1 ua tt, 
ı zogen, — Zind mit der Entiderdung | Tr 4 * 
* X ier Sf nzufrie — Dee 
in der AmendierungSfrage u j | opr — beftimmen ſwuͤeßlich 
den. — Rertreter anderer Yänder jtel= |. 272 Streitiafeiten . J 
5 5 die Streitigfeite d niernas| 
len fi art Scite Argentiniens. BE En — 001 ern 
nn £ sie e8 heint uf Ans nonalen Gerichts hof enti&ieden mer: 
danada wird, wie es heißt, auf Ans⸗ hen: milffen 
mersung des Artifel X beitchen, Ben e 
Große Aufregung unter den Tele- | SIE 
: I 
anten, | 
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Beziehungen zwiiden Mar und! 


Verſammlung. 


Gelegentlich er heutigen Blenar- | 
itzung bericht die erſte Kom 
niſſion bezüg lich der grast, tie Die | 
ezichungen icen dem Kat und 
r Völkerbundver ——— geregelt 
in dem Bericht wird | 
der folgenden Beltim= | 
ungen bezitalih der Beziehungen | 
voifch en den beiden Zweigen der Bol 
terliga zur Annahme empfohlen: Der | a 
Rat Sowie die Völterbundverlamm: | 
V haben ganz beſtimmte Vollmach 
ten und Pflichten - feiner der bei 
Arge? | ner Zweige hat das eine Ent— 
ſcheidung bezüglich Angelegen 
ſich heit zu —— die dem anderen 
Zweige überwieſen worden iſt. 
Die Völ (ferbundverfanumlung 
‘fein Recht, Enticheidungen des Rats 
re | mit Bezug auf Fragen, bezüglich wel 
Der | her der Rat einzia und allein zuftän 
Vertreter der United |pia ilt, abzufhwächen oder umzu 
über. ſtoßen Rat iſt verpflichtet, der 
ing jährlich ei 


nen Bericht abzuitatten. | 


Genf, 4. Der. 

Sic) heute abend einer Revolte Teitenzs 

hte der weitlichen Hemifphäre 

die möalichermeile eimen | 

| A eI ıbrud) des Völker— 
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Die Nölferliga faf 
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san? 
Volkerbu 
— L4 


gen. 
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Seiten Argentinien? | 

kann Jagen, mie | 
fich ausdehnen 


aufaer 
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xy ııll, 
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ereat ! 
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engliſchen 


höchſt 
von der 
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Balfour 
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dem 


21428 
—— 


gegen Der 


111 
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ge Mufregung unter Den 
' öſiſſhen und 

ala * Dele 

l li Lt 

uch auf: 
eihe von 
u er worden, qe 
in ſich auf ein L 


Puerrydon den Ausicitt 
niens motiviert, 
In Seimer amtlichen Nustritts= | 
erklärung jaate Puerryson, feinen | 
!ande jei zu beritehen gegeben wor 
na der Vol: | den, DaB Amenbierungen zum Bol 
Montac Iter bunt mmen ſtatthaft ſeien. 
ei Die don —— in Vorſchlag 
Verſchiedene der Delegaten be— * achten Amendierungen ſtü 
offen fei, hätten wie er bemerkte, nicht im Widerſpruch 
erwartet, näm⸗ zum Friedensvertrag von Verſail 
gegen die und dadurch, daß die Völkerbundver- 
alten Welt ia mmlung ſich geweigert ha ihre 
Viele |Gnticheibim a bezüg 
dierungen zu treffen, 
der argen tiniſch en 
Abſchluß gelangt. 
In der Einladung 


zur Teilnahmec 


Wie Argenti 
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Ne 


welcher m 


der Zrh 
er Sttur 


ung am 


entlich 
Vorgehen v 
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bundsverfammlu bio 
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inden, 


ien, ivas ein 
bon nn. 
dab bie 
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Stellung 
besten 


Bau 


2, 
si 
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velt 
der 
näöhme. 
die Befürch— 


mr > 
er Di BER ga. 


el 
be, 

dieſer Amen 
dei die Miſſion 
Delegation zum 


75860 M 
ſachter 


ich 


* 


de I 
I 
| ‚ die Argentinien 

an ber erjten Sitzung 

der Völkerbundverſammlung erhal— 
durch das Fern- ken hab 16, bemerkt geweſen, das 
Argentiniens | Völferbundabiommen im An 
Sibunaen, weil] tereife des abgeändert | 
Präſident Paul werden. 

ingerechte En Infolgedeſſen bereiteten wir uns 

hatte, al3 er, unae= Auf Unter dreitung Am 

daß der argen naen bor jaate 

Puerrydon dagegen „Man muß zwiſchen Amen * rungen 

a. laut melchem | untericherden, bon denen et Ber. 
endieruna des | * ——E—— on Verſailles or} 

— önnte und ſolchen, 
und allein die Sicherung des Welt— 

His | friedens besmwecen. Die von Argen 

> r | \ neh 9 
bei Puerrydon kinien in Vorſchlag gebrachten Amen- 
verficherte, die dieru inge n aehören ausſch ließ lich Aut 

R 64464 werten Kategorie. Wir glaubten, | 

MWohricneintichteri | HEHE : — — —— 

Völterbundever- daß ſie als Grundſätze in Erwäaung | + 

5 tveigerießuerrt gezogen werden Wurden. — 

an Hoffnung wurde Dar die Entjcheiz | 

NE IN en Am er: 5nde 
una vom Dor ine Staa ein Ende be 
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ten Amende- Slitet. as weitere Verweilen der 

vl s rende SER — 9 us m 
ur Annahme ae | Detegaien von Argentinien tjt zweck 
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VPnerrydon angeblich ungerecht behandelt. 
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Nölterfriedens 
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tichet: 


von 


die Vvon endie 
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nicht 

eimaereich 

unverzüglich 

Im Einklang mit den Weiſungen 

jeiner Regierung habe ich die Ehre, 

Völkerbundverſammlung mitzu 
unſere Miſſion beend 


wünſcht Ausmerzung Ar 


ttiels X. 


Kanada des 


et 


erſchärfte ſich 
zminii 
ag 
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‚als 

v Gbarles 
auf Aus 
ſtellte. beit 


uftiz 
Argentinien verlangt Aufnahme Deutſch 
lands. 
i,“ ſagte Puerrydon, 
„erklärte ſich mit dem Völkerbund 
'abtommen einfchlieglid * 
IX und — Para aphen, mit 
denen es nicht —————— ein⸗ 
en Wir beitehen jet darauf, 
es die vornehmſie Pflicht 
a iſt, vorerſt das Völkerbundab— 
kommen ſowie auch die Liga zu ver— 
vollkommnen 
Wir fordern die Aufna Mexi 
ds und der anderen 
zurzeit herausgehalten 
in völliger Gleichb tigung 


it uns. | 


„Argentinien r 


— der 
territorieffe 
IeTriTorieue 
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ßl 2 Artikels 


daß 
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e Ans 
8 bc >11 ufet BEI. 

den ag iſt auf 


worden. 


+ 


? 
On t 


iM 


’ | 
en! ichloffen 
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ilalıı y 
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fn2 an ıD 
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f Deutichlan 
Länder, Die 
werden, 
iterem Him⸗m 
auch die Erklärung des ka— 
C. = nn Yvell, | 


Deiennten Kanadas, 
Nentcelands 


Auſtraliens und h 


für Argentinicıt, erech 


Wis ein 
mel fam 
nadiſchen Delegaten 
er würde Puerrydon unte gen un dj 
es verſuchen, eine Abſtir ig über 
die Argentinien eſchlagenen 
A igen erzwingen. 
—— OR 
ı fi dann 


rapn 


rgentin iens 


| \1US 


Schl— 7 
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Wie ſich die einzelnen Delegaten 
Artikel R ſtellen. 
f um 


zum 
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ven Artikel X 
nmun 
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irfte Ü 
pie aeleaen 
al nd (KK ane in 


ten. Gege 


tn 


von Dora 
— utſchafts⸗ 
lmendieru zu — 


144 
und 
nY 


RP 
gleich⸗ nadiſchen D Helen 
. Es 

Ä 4 
n Mut 


die— 


al . "Doherin, 

er würde eine Aus merzung des Ar— 

tikels verlangen, wurden verſchiedene 
Proteſte laut. 

u Lord Robert Eecif teilte dem Ver: 


2. 
Zr L 


iſtralien 
Sprung 


—837 einen Gegenv lat en. 
und Neuſeelan —— Ich Bin yes 108 "ba jeht ' 
De 175] A £ ‚ } N Daae — M (> 
ftehn, aus der Bölterbundverfamms pr ———— —3* — —— 
lung auszuiceiten, famen viele ber | 2° idwelche eränderungen oder 
Frans Amendierungen des Wölferbundab- 


europäischen Delegaten su der Wis! u 
Ti, ıh ein völliger Sufamme nr bas |fommens borgen ommen imerben, be- | 
, . N |merkie U. 3. ze. 


der Liga basCndergebnis fein wmilrde, | Der hinefiiche Deleaat Wellington 
Was Fuerrydon zu jagen bat. | oo bemerkte, er ei mit jedweder 
„Das Ausſcheiden erfolgte auf Entſcheidung bezüglich des Artikels, 

meine Veranlaſſung, jedoch mit vol- ſogar mit deſſen Ausmerzung . ein- 

ler Zuftimmung meiner Segierung‘, verjtanden, fall? durch diefen Artikel 


weg 


liſchen Delegaten und 
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| verteidigte den Rat. 
| Die 
| Unterſuch hun 


Io 
Ira 
ME 


Puerrydon. au⸗ 


die einzig 219! 


Für 


wetterwarte 
rung in Ausſicht: 


am 


an aeital ten, ſJ 


1 | Soma: Schünes 


l . * .. ı 
ireier der United Prei; mit, er toürde | 


— — rue 


— 


ee ir RT — realer no rennt 
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cunmuagpoſ, Shicae, —— den 5. Dezember 1920. 


An⸗ 


ie 


Vereinigten Staaten 
iu an die Wi 
würden. 

Fridjof Nanfen, der Delegat Nor: 
wegens, äußerte ſeine Anſicht dahin, 
daß jedweder Beſchluß bezüglich des 
Ar titets annehmbar fein würde, falls 
dur Ddenfelben die Ginmänbe 
Amerifas gegen Anflug an 
Liga überkommen würden. 


bom 


ıWWerun hat der Nat nicht in den pol: 


niich-ruiftichen Krieg eingegrifien? 


Gelegentlich der heutigen Sitzung 


ml 
wollt 


e C. N. Barnes, einer der eng— 


der nn 
Rat De 


‚ willen, warum be: 
Yölterlic 1a nicht in den pol: | 
nilch = Tuffifchen en NKriea eingegriffen | 


ı hatte, 


daß ein weiterer | 
Zuſammenſtoß siwifchen den beiden | 
‚Ländern während des nächiten Jah: | 
res unvermeidlich — und verlangte, 
daß jetzt Schritte zur Verhütung die— 
ſes — getan würden. 
Der Umſtand, daß der Rat nicht ein— 
griff habe, wie Barnes ſagt, den An 
chein erweckt, als ob der Rat zuGun 
en Polens parteiiſch ſei. 
Paderewski verteidigt Polen. 

Der vormalige polniſche 
„ana? Paderer wski 

nes zu deſſe 


Er verſicherte, 


” 


» 4 


beglüdwünfchte | 
Ausführunaen und; 


bemerkte, Polen fei ungerechter Weiie | 
| beichuldiat 


| annPp 2 
hunger zu 


worde 
den 


31 wei 


n, aus Gebiet3- 
Waffen aearirfen zu | 
haben. 

„polen,“ Jaate er, „war gezivungen, 
jein eigenes Gebiet zu verteidigen. 
Mein Land will Frieden, aber follte | 
‚ihm wieder ein Krieg aufgezwungen 
verden, ſo wird es bis zum letzten 


ſa ate 


9% 


Mann kämpfen.“ 


Bieten als Verteidiger des Rats. 
Der franzöſiſche Delegat Viviani 

Er verſichert 

jetregierung hätte von einem 


te 


pm 
N u dm 


ollen und jer Daher der 


eil. 
ipen Länder um 
der Liga nachgeſucht. 
Liga kann nur einen morali— 
ihen Drud ausüben“ ‚ lagte Vivian, | 
und etit folder Drud war bei ber 
Sowjetregierung zwecklos. Wir 
konnten die Mächte nicht um Truppen 
für ein Eingreifen in Rußland er 
ſuchen und daher war für uns 
außerordentlich ſchwierig, in der An 
vorzugehen. 
Tritt Reiſe an. 
Staatsſekretür Colby auf Schlachtſchiff 
„Florida“ nach Südamerika abgereiſt. 


Norfolk, # 


il 


die Unterftügung 


en 
„Die 2 


e& 


\ Negenbeit 


Ra Dip} 


—\ 


As Staats ſekre— 


tär Bainbridae Golby trat heute bie | 
Reiſe nach Braſilien 
Argentinien an, um die Beſuche, die 


Vert 


zertreter dieſer Länder in Waſhing 
on gemacht, in Vertretung des Prä 
Bitfo zu e eriwidern. 


— „Florida“, 
Abfahrt heute von hier 
J Marineadjutant be 


Non 
JirLıkı 


wie —“ is Trapezunt. 
Konft antinop Dez. Wie 
Ih ißt, ſind — 
in Trapezunt gelandet 
cha, der Führer der 
Halionai titen, Tendet einen Teil ſei 
gegen die Griech 


2 
ds 


es 


und stemnl 


nes Heeres en 


Kampffront in Smyrna. 


Sonntag steht Schönes Wetter mit | 
pemärigter Temperatur in Ausſicht. 
Bafhingten, 4, Dez. Für Sonn: 
tg und Wontag Stellt die Bundes 
die nach'tebende Aitte- 
Meiter am 


Schönes 


Illinois: 


Sonntag und wahrſcheinlich auch am 


31044 
„HONIG: 


etwas wirmer am Gonutag 
ztil, 
Schönes Wetter 
Sonntag und Montag; etwas 
‚am Sonntag im Ko Teil, 
Ober-Michigan: Trübes 
Sonntag und Montag; 
ſcheinlich — 
des Superior 
nig Aenderun 
piratur, 
Nieder 


im weſtlichen 
Indiana: 


— 


am 


wahr⸗ 
öber in der Nähe 
am Sonntag; we— 
Bezug auf Tem-⸗ 


eegeſt 
ig mi 
Michigan: Veränderliches 
lälteres Wetter am Sonn— 


Montag wahrſcheinlich 


und etwas 


tag; am 


Regen. 


Allgemeinen 
tag 
änderung 


Wisconſin: Im 
chönes Wetter am 

Montag; wenig Vert 
Bezug auf Temperatur 


Nette: 


RER 
J 
Sonn 


am Sonn 


die | 


ein Mertreter | 


Premier | 


IC, | 


gsausianuß nichts willen |; 
Ichuldige | 
Außerdem hane auch feines ber! 


Uruguay und 


efretär macht die Reife | 
er=|d 


Admiral Frederic B. |! 


Iruppen !n 
türkiſchen 


an ber | 


fälter | 


Metter | 


und 
mit | 


* 


Friedensgerüchte. 


ölteriiga abgehalten 


— 
1 
De 


ind in Bezun anf Irland in Yon-| 
don im Ilmlanf. 


vioyd George im 


Berlangt völlige Einftellung aller An- 
arifie auf engliihe PBoliziiten umd 
Soldaten, che von Friedensunterhand- 


| Irland wird öffentlich der Friede ver 
| langt. 


| — 


London, 4. Dez. Die Gerüchte 
bezüglich eines angeblich bevorſteh en⸗ 
den Friedens in Itland jagten heute 
einander förmlich). Smmer wieder 
wurde verfichert, Premierminifter | 
| Lloyd George führe von jeiner Woh- 
Inuna im hiſtoriſchen Hauſe 10 Down 
ing Str., das zur Zeit von Truppen 
mit aufgepfla nztem Bajonett bewacht 
wird, in aller Stille unoffigieil Uns: | 


terhandlungen mit den Führern der MacSiwinens 


Sinn Feiner, 
beizuführen. 

Lloyd George verlangt jedoch zu— 
erſt das Aufhören aller Angriffe auf | 
engliſche Poliziſten und Soldaten, ehe 
offen Friedensunterhandlungen in die 
| Were geleitet werden können. 
durch würde feine irijche X ik ge⸗ 
rech tfertigt werden, wie von ſeinen 
| Anhängern verfichert wird und da⸗ 
dur ech würde auch die Stellung der 
Regie rung bedeutend gekräftigt wer— 


| 


um einen Frieden her 


mit tlich laſſen ſich die Behauptun— 
gen begüclich der anaeblichen llnter= | 
handlungen des Premierminiſters 
mit den Sinn Feinern nicht beftätigen 
und man alaubt, daß wenn diefe Un: 
terhandlungen reſultatlos verlaufen 
erſelben weder amt— 
utlich auch nicht das 
effentlichkeit ge— 


ſollten, bezüglich d 
lich noch halbar 
Geringſte in die 
langen würde. 


—⸗ 


Augenſcheinlich etwas im Gange. 
Die Anſicht, daß etwas im Gange 


iſt, gewann heute durch eine Depejche | 


Dublin Glaubwürdigkeii. 
In dieſer Depeſchen 
daß der Grafſchaftsrat von Calway, 
der ausſchließgich aus Sinn Feinern 
beſteht. beſchloſſen hat, das 
Fein-Parlament 

eines Dreierausſchuſſes zu erſuchen, 
der mit England Verhandlungen be= | 
züglich eines Uebereinkommens an⸗ 
| Tnüpfen foll, das dann zu einem eh 


ren vollen 2* führen dürfte, 


Arthur Vriffith ſoll Aufhören der An— 
griffe gewährleiſten. 

Einer im Umlauf befindlichen 
ſion zufolge ſoll Arthur Griffith 
Hauptführer der Sinn Fein, d 
Verhaftung kürzlich erfolgt war, auf 
gefordert werden, das Aufhören der 
Angriffe auf Poliziſten und Militär 
iz. garantieren. Dann würden er jo: 


aus an 


Ver 
der! 
ſen 


ei 
6 


Führer angeblih in Freiheit gejett 
| werden, vorausgeſetzt, daß 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
verpflichten und auch verſprechen, ſich 
den Entſcheidungen der geplanten 
Friedenskommiſſion zu fügen. 

| Ruhe in Irland, 

In Irland herrſcht heute Ruhe, 
aber ob dieſes auf die Ausſichten für 
einen „Weihnachtsfrieden“ oder auf 
die Tatſache zurückzuführen iſt, daß 
die Führer der Sinn Fein ſich hinter 
Schloß undRiege befinden, iſt ſchwer 

zu ſagen. England war heute wieder 
auf dem Sprunge, da man mit der 
Möglichkeit weiterer Offiziermorde 
am Ende der Woche rechnet, weil am 
Ende der beiden verfloſſenen Maſſer 
morde verübt worden ſind. 


Rerhaftungen in Irland dauern a. 
Laut den aus 
Inen D 
igen der Sinn Fein Führer au 
die Gefanaenenlager, die denen nach= 
gebildet find, die bei Kriegsausbruc 
zur Anternieruna der 
richtet worden, beainnen jich zu fül- 
len. 

Asquith areiit Regierung aı. 
Gelegentlich einerMaffenverfamm- 
tung, die in der Albert 
dem Borjit von Henry Bentind ftatt- 
‚fand, mar — vormalige Premier— 
miniſter H. H. Asquith der Haupt— 
redner und es > gelangte eine Nefolu: | 
tion Zur Annahme, in welcher bie | 
|Mordiaten in Irland verdammt 
| wurden, während zu gleicher Zeit Die | 
Regierung fcharf dafür verurteilt | 
inurde, daß fie außer Stande ilt, die 


— — — nn 


— — Am 
AFNL X MIIR 


ag und wahricheinlih auch am Mon: | S 


tag; etwas wärmer am Gonntag. 
| DieWett 
ja o und Umgegend lautet: 
| ineinen 


a 


sm Allge⸗ 
ſchönes Wetter am Sonntag 
* aller Wahrſcheinlichkeit nach aud 


n Montag; gemäßigte Zemperatur; 


|gemäfigter Meitwind am Gonntag, 
der wahricheinlid am Montag nad 
Oſten umſchlägt. 


| Der Temperaturſtand. 

Nach Gitchend der Tempexaturſtand nach 
de namtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım.......42| S Uhr abendS......‘ 
4 Uhr nahm. ..42| 9 Ubr abends......37 
5 Ubr nad. 12 Ubr mitternadt..35 

2 Uhr morgens. ...34 


ſter 


A 
"40 


In 


ervorausſage für Chica- 


I 
Stillen tätig. 


(ungen die Nede fein Ffanın, — sn 


| 
k : 
i ihrem Hotel fuhr, drängten ſich tau— 


Das | 


vurde gemeldet, | 


3 Sinn) 
um die Ernennung | 


wie die übrigen in Haft genommenen | 


ſie ſich 


Irland eingetroffe— 
epeichen dauern die VBerhaftuns 
und | 


Deutfchen er= | 


Hall unter 12 


— — — — 


— — —— AZ — — 


nächlten „Zeonntagpoft“ 2 


— beginnt — 


„Bottesterne” 


Neueſter Roman von Walter Bloem 
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Der Ronareh. 


32. Sahrgang. — Nr. 49, 


Ueberführung der — — 
zuſetzen. 
Frau Muriel MacSwiney in 
herzlich begrüßt. 
New NYork, 4. Dez. Frau Muriel 
MacSwiney verbrachte ihren eriten 
Abend in Nerv HVork in ftiller Zurüd- 
gezogenheit mit ihren AngHörigen 
und wenigen intimen Freunden im 
St. Regis Hotel. E3 wurden feiner- 
lei Vorkehrungen für öffentliche 
Empfänge für die Witwe des Lorb- |, 
ımahor3 von Cork getroffen und ihre] * 
— verſicherten, ſie würde fü 
nicht üffentlich zeigen, ehe fie nicht! 
dem Ausſchuß des Hunderterfomites, 
[das die Lage in Irland unterfucht, 
ihre Sihilderung de3 Kampfes Jr- 
lands um feine IUnabhängtgfeit ae- 
geben habe. 


| Kann qut werden. 

| 
| 
| 
| 


er daheim. 


R2 

' Died 

Warren E. Harding, der Tünftige) Am Montan beginnt die Teste 
Prüjident, von feiner Er- Situngsperiode des 66. Ston- 


zZ ſſes. 
holungsreiſe zurück. greſſe 


Nerv Hort 
Vebatten über einen Fünfzig-Ward— 
an nehen erit an, 


— 


Plotzlich zwei Plane. 


Enthuſiaſtiſcher Willkomm. Gewaltiges Arbeitspenſum. 


Es verlautet, daß Bürgermeiſter Thomp— 
ſon die ahnungsloſen Stadtväter mit 
einem Plan nah feinem Geihmad 
isderraichen werde. — Die möglichen 
Folgen, 


Harding hatte überans gee Schleuniger Widerruf der Kriegsgeſetze 


== a ae Am und Beichrankung der Einwanderung 
ſchäftigen Tag. — Beſichtigte Schiffs— | — * = ider Barteien ge 
bauhöfe in Newport News und hiert| von ben Führern beider Pa ß 


im Verlaufe des Tages fünf Reden. Plant. — Republifaner tragen ſich 
mit Spariamtfeitsplänen. 


— 
9 


| 
| 
| 


| Dem Stadtrat werden in feiner 
Sitzung am a en Mittwoch zivei 


>| Pläne zu der Neueinteilung ber 


Norfolk, Ba., 4. Dez. Warren ©. — — ze 
Harding, der lünftige — *— be⸗ Waſhington, 4. Dez. —— 
endete seine Ferien, als er heute in begin: ıt die dritte und leßle Styungs= | Stadt in fünfzig Wards vorliegen; 
| Während ber Ueberfahrt auf der/ Newport News feine Geereife be=| periode des 66. Hongreifes und Diener eine fommt vom ſtädtiſchen Un— 
„Seltie” mar Frau MacSwiney endete und ein Tages programm ab ‚beiden Häufer werben, dem ihnen zur ‚te erausfhuh für Wardneueinteilungen 
trank nud war nur ein einziges Ma 1 |Tolvierte, das weit anſtreng ender E rledigung porlie: Prog ram |! und ber andere bon, Bürgermeifter 
imſtande, im Speiſeſaal zu erſchei— war, s manchen Tags während zufolge, bis zur letzten Minute der Thompſon. Daß dieſer einen Plan 
mei. der N — geweſen. Exiſtenz des Kongreſſes alle —— Vorbereitung hatte, wurde zufäl— 
In Auf dem Pier hatte fich eine große] Die Tätigkeit Senator Harbings | L zu tun haben. Die republifani- [Lig gejtern nachmittag befannt, als 

Mens henmenge zur Begrüßung rau !umfahte heute fünf Reden, die Bes | Then ſowie die demokratiſchen Steue- Alderman John Garner, der dem 
eingefunden und in fichtigung der Schiffsbauhöfe in ungsausſchi üüſſe * beſchloſſen, in vürgermeiſter perſönlich näher ſteht, 
durch welche ſie nach Newport News und der Militär- un id erſter Linie Wide ufe der Kriegsge- als der Reſt der Stadtväter, eine Be— 

| Marineanlag en in Norfolk. (Tee, durchzuſ ben und außer OR darüber fallen ließ. 
‚Tende bon Menjchen zufammen, um! Sir feinen Reden war wenig en zur Be eſchräntkun ng der Dadurch Inte die ganze Situation, 
einen Bid auf die Witwe dbes!Halten, was er nicht Schon kei früße- | Cintvan derung Annahıne Pi Annahme des Fünfzig⸗ 
d⸗Geſetzes heraufbeſchworen wur⸗ 


die 
zu ven Gelegenhe iten geſagt hatte. br 
u € ag e, in ein neues Stadium treten. 


‚trifchen Freiheitshelden werfen „Ich 1 la Y 
können, der fein Leben für die Sade|tann heute nicht über Bolitif —* | Unter ben berlanaten Gefeßen bez | an ein 

on | ( yeuie * Seit ge —* der Unteraud⸗ 

iß unter dem Vorſitz von Alder— 


Itland⸗ dahingegeben hatte. Viele chen,“ ſagte er im Tabernakel i — ſich eriter — 
dieſer Leute trugen die Abzeichen der Rorfolt. „Sie erwählen einen Präſi- die von ven n on be . 
Sinn Feiı ıer, und vor dem Union | denten und Be en el. Geſchäftswelt gefordert werden. cn m — Boiler täglich, —* 
Klub, wo es —— wegen der dort genden vier Monate muß er ſich völ- Farmer wollen Abhilfe — . u —— — —— | 
aushängenden enalilchen Fahne zu llig itumm verhalten, heibriaenfalls |fer gegenmärigen niebrigen Pr: bi -. a. zZ n 
einem Kramall gelommen war, wursjer Gefchr läuft, in Ung jelogenheiten | Det landwirtſchaftlichen —— er bie Su ken Fur - Beh — 
de von der Menge lebhaft geziſcht zu geraten.“ Ich bin der Allerletzte, und des Mangels an A iet 9 nn ————— 
| _ Nach, ihrer Anti im St. Regis | der den Präſidenten durch berfriihte |! —— —* * — offen, ihn 4 ein, daß vierzehn Aldernen gegen 
Hotel erließ Frau MacSwiney ‚eine Reben Unaelegenheiten bereiten || Falls ihren Wünfchen nicht ent vr | den Plan ftinmen und einen eigenen 
furze Erklärung, in welcher fie ihrem | möchte.“ ıausarbeiten könnten, ma3 unter dem 
neuen Geſetz erlaubt wird, Täglich 


! _ 
| ntaa 
ontas 


al: 


rY 


bo 
ſche 
r 


den Straßen, 


ent⸗ 
zur 


au! 


rrr 


kill gen. 


+ 
J 


Ir 


t4t 


npr 


Farn iecrty7 


Ich 
In 


ei 
u 


j 
tet 
de 
6: 
du 
ſei 


— — 
NE | 


hr 
a 


vih 


| 


z 


norni be⸗ 


3 Der 
De I» 6x 


len, 


Ki 
* der 


al ur rt 


Ayyı 
Wie 15e 


9— 
«>, 


t| 


Seſſicn 


> 
I). 
| 


919] 


au 


| 1. 21 \ big 1922 aus — 35 —— 
F jtern IL beitehen, deren Termine erft -i 
ion | 1922 ablaufen, und den Stabtoätern, 


h | die im Frühjahr erwählt werden. Da 
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Empfang Ausdruck verlieh. Frau Men's Club ſprach Harding über Präſident enwahl, | 
vom Unterausſchuß feſt ‘gelegten neuen 
y .. - . ’ hr De + 1 rır x art 
‚New Work bieiben und dann zu —* hatte ſich Harding zugunſten der adjuſtierung der Steuern gefordert 
ſod aß Ald. Bowler geſtern mittag er— 
z Italia des Ausfuhrhandels 
nr | „Wenn das La Follette-Geſetz das Ausfuhrhandels. 
nommen werde, denn die nötigen 
heute, die Pe — ein. | tung einen jnaie 
‚nun mit feinem Plan bortritt, ändert 
wird e3 unmog 
2 iver der. und Fin jeim, ‚gelegen tlich 
Reidys Angaben, der auch zugeſtand, nr . 
und ob er dem! intelligenter Weile zu erledigen und Xpon: pfonfehen Pi an ſtimmen wer— 
| „Arizona 
2, zum 9. November mit 
ber nächjten Woche einen Vejuch ad» |tungsbewiligungen die nötige Auf: 
....  jaen werden. Wenn dies der Fall ift, 
Voranſchläge 
ladung Waters auf dejjen Zimmer) Man alaubt, dab er im Senat |für über vier Diilliarden 
unz ge- fünfzig Wards da ſind; ſie müſſen 
—J 2 J o DIT, ” 
traulichkeiten erlauben, — — Bezüglich eines Beſuchs im! wöhnliche de dor und es 
fü Ausſicht. 
237 sur Kalın : . — 3ein ð * 
Waters Tod zur Folge hatte. —J Wilſon ibu au einem Be: republikaniſchen mit ein Aldermen, anftatt zwei, wie bis—⸗ 
Mi lliarde dieſer Forderung 
richter John m. Kilfits hat die „Io= nicht im Weihen —* borjprechen. | 3 
für die Eröffnungstage der 
Den 
benerfaß verklagt. „Ich will Sie nicgt hin 
| ‚gar Di ıq Inen Sit im Senat einnehmen und | Dauern,, fi) aber auch ala Kandiba- 
‚entftellte Angaben über die Tättafeit bat 
gewöhnlicher amerikaniſ Ider |; 
zanwal dellefen ich . : u. — 
County veröffentlicht. Er wurde ne die jer als fünfunddreigig und nicht 
Amtes heranzumaaaır, | 
— we röffnet werden wu IN». 5 * 
rechnung der Gebühren ſeines Am— hegte, daß das gefamte ameritanifche | "DE © Int 1 n und im | würden die Stabtoäter mit dem En*- 
gla! — 7 Vırtasr Yon 
wieder ins Amt eingefeht und erätelt | Gelegentlich aller feiner Reden trat | Tiesinien den Umtzeid ablegen, um 
H. rn 
—E rat alſo nur aus 35 Mitgliedern be⸗ 
Ableb Der 
des tifularigmu3 ein. Ableben ber 
weſen. 
Im: 3 var unter dem Fünfzig-Warbd-Ge- 
M eine Anfpracde an Tie. gemeinſchaftlic 
Der de 
1% der Kongreß zur fein 
ſich 
mutter geſuch wurde, iſt hier [ges en eine Regierung, welche 
zum Abſchlußeg en. Wennſ 
A ſchluß gelangen u nunſchon Wor vd haben, deshalb habe er 
m igenüber Verdacht heat“. „Derarti- 
Inach der Un 2 
nach der Anficht der Führer, vor dem H und def Wards je nad) der Nationa- 
: . } hy x 2 y r O 11 s — * „reg, 
u itzlich verjtorbener Onfel im die mehr Geichäftsmethoden in bie) 
|striegsgejeße ijt bereits aus ;gearbeia! durchgehen, dann haben die Mitglie- 
) ſich j ch | Y ser 
ſehen, j jedoch jebt verheiraten Himifchen Veifall hervor. 
ereicht werden, während Repräſen— * iſt umſonſt geweſen. 
— — —— — — Frlaßk der Ober 
nach dem Erlaß Arder einreichen wird, durch Wwelche die a Ba u. 
= Senfur über die fremd- 
2 Dauer von) 
zählenden 
gehalt —— werde M 
rden ſoll. Mit der Tätigkeit b 
et die Republi 
ijt mir gleichgiltig, wie groß 
[bit w s mt 2 
fofange e3| des Präfidenten Wilfon am — wenn Präfident 2Bilfon ag 
N}. 
1 1 mritines des Vetos 
—— ———— einer Ueberſtimmung des Vetos auf 
Der Anſicht Ausdruck gebend, daß 
d J ) Y Ne * 
ſein aber das werman Geſet durch ereinführung normaler Verhält 
merkte Harding: „Bis dahin will ich — — 
3 - Y 2 2 2 . * . 
jeb, das Aushebungsgeſetz, das kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


hen wird, fie nach Ablauf von vier) 
‚tiefgefüßlten Dank für den Herzlichen Gelesentlich des Diners imQBufinep Jahren gelegentlich ne dritte Partei! 
ein rit e rte 
fang | | ins Kelb Stellen erben. Bon Geit ‚hatten die Stabtoäter, die mit den 
MacSwiney wird aller Wahrſchein— Handel und die Handelsflotte. Ge: |{n3 “ * ee — * 7. — 
yes — 2* 1413 Fo an } h 10 J aft w vird eine J 
fichteit nach bis Dienstag abend in |Tegentlich feiner Rede im Iabernafel | It —* ehe * — Grenzen nicht einverftanden waren, 
bisige Debatten jedoch wurden ihr 
| | RL an Eee nd ( a > 17 He Rdig De Li I n e 
‚Vernehmung durch den Nusfchuf des | — — — — * —— no 4 = FE nach Möglichteit erfüllt, 
\ J * in '\ | le 8 en 4 +. I * 
Hunderterkomites nach Waſhington geſetzt daß das La Follette Se] af _ BON NO ie * * 
u S | Tr 
teiien. man n3gefch beisehalten wird. tage 1m ale Verhättniffe | tlärte, er habe endlich alle zufrieden— 
u jr ur. de Be Iseſtellt und jet ficher, daß der Plan 
Gejicht Word ein, |Gewifien Amerikas  repräfentiert,| #2 epul — = am Mittwoch bom Stadtrat ange- 
New Dorf, 4. 24 Nahr „u nas meiner —* —** der Fall n, ihrer Macht Eeht. 
Stroh fr Pr? ob 
alte © Kobn ine aus  Yerliwe auke hat if,” ſag te „0 ollte Die Reate Je a S ’ ſe ald et |‘ Stimmen jeien ihm zugeſagt worden. 
| [ber allen überneh— neue Kon— | Wenn Bürgermeifter Ihompfon 
aeitanden, am Novenber Lee) men, die den ameritonifchen Reedern 1 greb in Din — — 
Vanghn Waters in einem New Nor-| dur die Höheren Löhne auferlegt Ihrer Anſicht nach ſich die Sachlage zweifellps. Es iſt 
ker bolel erich! onen zu haben. Laut werde ch der bevorſtehen⸗ anzun eh men, daß die dminiftie- 
jein Deferteur Dom ERROR Rede Galten fe 3 
a“ zu jet, traf er im der ee Wi ilfon während jeines | all gleicher geil ber bon „= |den, mas bedeuten würde, baß ber 
Nacht von 2. Aufenthalts in Wafhingten während | planten Verringerung der Regie-  Wählerfcha ft im nächſten Frühjahr 
Waters, einem reichen jungen Mann, zwei Pläne zur Abſtimmung vorlie— 
zuſammen und entſprach nach einer ſtatten wird, iſt ſoweit noch immer | mertfa mieit au ſchenlen. = * 
ausgedehnten Kneiperei einer Ein ———— Dem Kongreß lieen Vo age) lönnen die Stadtväter natürlich 
Dollars für In icht unter dem Fünfzig-Ward-Plan 
in einem Sotel, Dort wollte Wa-|rveden wird, falls eine diesbez Dr “tegierungsondgas:n des fom=Jals Sambidaten auftreten, da feine 
‚ters ih angeblich) unziemlice Ver | Yufforderung feiner Kollegen an ihn | I nden Rechnungsjahres für 
Zwe ſtehen alſo die gegenwärtigen Grenzen der 
9 —12 AM m. - .. - . . 1 ef 17 \oNnPp1t erunge N 
Reidy ſeiner Angabe nach ihn n Weißen Hauſe würde Harding in noch weitere! 3 ede utende Forderr ungen | fünfunbb dreißig Wards als weiter⸗ 
einem Spazierſtock niederſchlug, 2 eine fehr peinliche Lage geraten, falls jur beinndere 3 wede in DIE beſtehe nd annehmen, aber es darf nur 
Führer gehen 
— ⸗ Abſicht ae möglick ber 79 We 
— — fuch einladen follte. Erſolgt keine der Abſicht um, wenn irgend möglich, ber von jeber Re et wählt werden 
— 1 
Toledo, O. 4. Dez. Bun des | Einfabung, wird Senator Harding | ME — 
* —5 reic xp 
| einziu nerkenswer 
ledo News Bee“ wegen ar ıgeblicher | sm DIabernatel war die Rebe) ingi Er 
‚ Verleumdung auf $200,000 Scha- ann und im Geipräce N omeit in Ausfiht Steht a 
Wie es in der | gehal eu öglich — m 5 8 ’ diejenige deren T ‘2 9 
salihermweile Senator Hardina fei- | Diejenigen, deren Termine bi3 1922 
Klageſchrift heißt, hat die Zeitung terg jehen,“ ſagie Harding lächeind. Nogliderweiſe Senator Hardiug Ai 
| v. a nn ER rn! * 
„Ich-bin kein Uebermenſch, ſondern 5 taͤſident Wilfon vielleicht per- | ten *— laſſen können, würde 
des Richters während ſeiner Amts seit jein ganz — enstag ſeine Botſchaft de. Stadtrat eine unbeſtimmte An— 
Staatsanwalt von Williams Bürger. Ich würde zaudern, mich zahl von Mitgliedern, aber nicht ive- 
Berantwortlichkeiten des) \ beib — * hi iae 
: h „er sır beiden Häufern wir | — 
mals wegen angeblicher Unregel— Praſidenten —* ne on = an * Mitte: mehr als jtebzig, haben. Da im 
mäßigfeiten mit Bezug auf die Ver: | men ich nicht die lleberzeugung zung am Diottag —— Jahre 1922 keine Wahl ſtattfindet, 
werden enator Heflin von Se en = 
tes entjeßt, jedoch nach eingehen ıder | Bolf mit ganzem Herzen auf meiner MNab J — J— nn gg, | jerm in 1922, die im nächiten Früh— 
5 ⸗ A LU > ulor 2 ARHZE .. * A 
Unterfuhung glänzend aerechtfertiat, | Seite ſteht. . jahr nicht kandidieren, ausſcheiden. 
Im 99 2 nt S 
— 130n1922 big 1923 würde der Stadt- 
— en Sthe zunehmen durch 51 
'nachträglih au das Gehalt für die Harding energiich für das Aufhören | Z1P° — — an mi | 
Zeit während melcher er abaefeht q > Bar RER BT ftehen. In 1923 würde dann wieber 
j Nachdem er die hieſigen Marine-“‘ 5 . ‚ eine GStadtratswahl ftattfinden, und 
- nannfchaften befichtiat hatte, hielt er! In beiden Häuſern wird dann ein 
Des Wordes geändig. ſi ET cher "usfhut ernann 
Deca Ill Dez Rol | « ,. |ierbdeit, der ” Präfidenten beno ne — — — 
—* tur, JI. Dez. o! and | Gelegentlich der Nede, die Hardina richtiaen on ’ it Den Neueinteilungs = Plan angenommen 
— — 8 ei gen wird 
* (fer, —* als der —* igßliche her ute abend vor dem dieſigen vufineß Gnkansennahnie einer Voticaft. be 
Nörder feiner 84 Jahre alten Groß: | eng GCfub hielt, erklärte > er "u m. h 2 kei | Ald. Garner erklärte, Bürgermei- 
„| teit ill. mit dürfte die Tätigkeit. Fo, fon wünfd e Tab 
mu e ſt hie Die | ei Tongreffes für den eriten Xao ſter noſon wünſche eine kosmo— 
⸗ n a. * 4 5 L Br — — 2 ud 2 l e l 191 20% 
er nn er hat —— — Laſten der Kriegsſieuern in Frie— t pol itiſche Bevölkerung in jeder 
ſeine Großmutter am Donnerstag dengzeiten a Bub un er 
—— zeiten andauern läßt und „er-⸗ diep ſchiedenen Ausſchüff 
erſchoſſen zu haben. folgreichen Geſchäftsintereſſenge— | an Beni Ausſchüſſe ſofort Zen eigenen Plan vorbereitet; er 
| bie großen De willigungsvorlagen in „ünſche nicht, daß die reichen Raute 
ET Er paqung ziehen werden, fo 4 
4 Rail, iſt EIN neg,“ bemerkte Harding, „gehört nach g 3 rden, ſo dürfte, | in, einer „Goldiward“ — ſelen 
namens William N. | i u 
benachrichtigt werben, hal | ge j 1. Jan * faum irgendetwas bon bes | yität ihrer Einwohner feitgelegt mw 
ena rden, * * l c "rs 
| | 358 glaube eine Regierung, (Fyyder t Bedeutung getan werben. |den. we. 
an a. 4 ue. * — | EIN 5 den Mi s 2 
“ 5,000 Binterlaffen dat. Der glück— Regierungsvenwaltung bringt. Ich ie Vorlage für den Widerruf de er Sollte Thompſons Plan ſchließlich 
liche Erde hat erklärt, daß er nach ib 9 * 
ne ee glaube an riet 1 eine Nationali- m : 
wie bor jeine Hausmeiſterſtelle ver⸗ fierung.“ Dieſe Bewertung rief) ‚tet amd wird am Montag vom Re- der des Unterausſchuſſes vergeblich 
D ss v * — 
| | präſent anten ee dent ! Vorſitze tiin. Echweihe ihres Angeſichts gear- 
vit ) y 5 . des iſj us nes, H > em 2 z 
— PER h it dat ie Im weiteren Verlauf feiner Rebe | © suftizausjchuffes, im Haufe ein-| beitet, und die Aufregung der Stadt- 
mu n angemejjene eife für fagte Harding: „Wein e3 nad mir,‘ J u | 
eine Frau zu ſorgen imitaı ide iſt. aegangen wäre, En ef kant Johnſon, er Vorſitzer des Ein-| — 
gegange 10 burden zehn wanderungsausſchuſſes, eine Vorlage). Ser Mari 2 z 
| ber und der Marine, das Gejeß, durd) 
SETZ | amerifanifche Schiffe bon einem Einwanderung, für die | welches Er: d 
nach Millisnen usa. u — — gen Zeitungen verhängt wur- 
\ nahezu einem Jahre völlig — * 
fich im Veit e, follen widerrufen werden und 
if 8 in 
Unternehtaer befunden haben. E3| züglich beider Vorlagen wird ſofort die * een - fie 
Be En A ein Ge— nach der Unterbreitung der Botſchaft die 5 EEE 
ſchäftsunternehmen iſt, 
V , Di) 
fih um ein ehrliches Geichäftsunter: | tag begonnen werden und man red)-| —— mit —— — 
| nehmen hondelt. In allererſter Li-⸗ net anf ihre Annahme vor den Weih- N De EHRE 2 en Fall 
nie bin ich für den Wohlſtand der [ei Unteritii 
Y 14444 & ‚ I » ’rıtııı J 
Vereinigten Staaten.“ In die Widerrufsvorlage der —— — bar 
Striegögejeße werden nicht die fümt-| "0. at male, DAR, r 
L * 
| ſchließlich eine Ausgleichung mit Be- lichen Krieg: sgejege eingefeloffen dt & Sande bie möglichtt baldige Mies 
ri zug auf Löhne und Arbeitöbedin- N 5 
qunaen erzielt werben mirde, be= |weldhes der Präfident das Recht er. |" üffe Dringend gewünfcht twird, 
hielt, die Regierungsdepartenients| 
es haben, daß die Welt ihre Normen | zu reorganifieren, das Spionagege-| * Wer fein Grundeigentum 'ver- 
erhöht, um fie unferen gleichzu- 3 
maden und daß mir unfere Normen |Lever Gejet, das Moratoriumge-| Imek dur eine eine Anzeige in 
jeg für die Angehörigen des Heeres der „Mbendpoft”. x 


niemals herabfegen.“ 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Dezeniber 1920. 


Gin Shwelgen in Tönen. \Dentiche ssdee! 
Ei Beell und dauerhaft, 


‚Pitte beachtet den erft Türzlich einge- 
führten, wundervoll naturähnlichen 

- ind zerlegbaren A. & R. Chriſtbaum— 
Umvergleichlicher Genuß. ſtänder. —— 


— ⸗es 


EEE IE NIEREN 
* 
Kr 


Ein gläuzender Erfolg, 
Kauft Eure 
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Direkt vom Fabrikanten 


Spart 456 per Pfund. 


Der geſtrige Bauern-Koſtümball der 
Chicago Turngemeinde. 


Urgemütlich ging es geſtern abend 
in der Nordſeite Turnhalle zu, denn 
dort gab die Chicago Turngemeinde 
einen durchaus originellen Bauern— 
Koſtümball. Der Beſuch war vor— 
| SI züglich, und dafür, daß die Gälte 
| * auch voll und ganz auf ihre Rechnung 
kamen, hatte der rührige Feſtaus— 
ſchuß, beſtehend aus den Herren Char— 
les Thinger, Arthur Seifert, F. 
Ragnon, Ch. Klein, Joe Kruell, Ch. 
Appell und F.Lagershauſen, mit rüh— | 
mensiwerter Umficht geforgt. Die 

Wit Wafferbebälter 2öe extra Säfte, die fait ausnahmslos in Nas 

Terfelbe it aus jolidem Eiſen, feſt— — —— waren, ergöß= 
stehend umd FHeher unter Stindern, In ken ſich an dem bunten Bilde, das fie 
Anbetracht auf die Iebenslängliche Vers | boten, jelbjt. Und da außerdem für 


as geitrine Liederfonzert des Chi— 
cago Eingvereins. 


Nie Vortragsfolge mit vornehmſtem Ge— 
ſchmack zuſammengeſtellt. Die 
Ausführung durch den Dirigenten | 
und die Sänger vorbildlih. — Name: 
hafte Soliſten. 

Mit ſeinem geſtrigen Liederkonzert 
im großen Saale des Lincoln Clubs 
hat der Chicago Singverein den ge— 
ladenen Gäſten, alſo denen, die das | 
Elüd hatten, ihn hören zu Dürfen, 
einen unvergleichlihen Genuß bereitet. 


Freut Euch des Lebens, 
J So lange es no) SCHRUMM-SCHRUMM aibt. 


| Freudenbotſel 
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Unsere feinſte Sorte Milchſchokolade, Mandeln, Walnüſſe und 
Filberts, überall von KReinhändlern zu 81.25 das Pfund 
verfanit — unjer „res, C 
per Pfund 


Preis 1.75. 


wendung ilt der Preis 


Man ift getvoynt, an den Verein die 
bödhiten Anforderungen zu ftellen. 
Gr. hat aber die hochgefchraubteiten | 
Sriwartungen übertroffen. Die Bor: 
tragsfolae war mit vornehmften Ge=- 
g |Ihmad zujammengeftellt, ihre Aus: 


RR RR 


» 


Mit jedem Einfauf von $5.00 oder mehr geben oder fenden 
"wir frei einen wunderichönen fancy Schofofadeforb. Eine Ncber: 


raſchung, weldhe allen Mitgliedern der Familie gefallen wird, Stimmen mohlausgealiden und von 


| mäßig und !vorzüglide Yanzmufit und in ber 
Nil Beinäfferungsportichteng Bleibt der | 01er IND Weinftube für Erfeifchun- 
vaum ſchön orün. &8 fojtet Euch nichts, gen von ganz hervorragender Güte, 
den Staͤnder anzuſehen; ruft auf oder die außerdem noch von zarter Hand— 
ſchreibt eine Karte direkt an die kredenzt wurden, geſorgt worden war, 
8 6 R es auch an Unterhaltung durch beru— 
eDdr. VOeSIEer, |fene Zitherfpieler und Kodler nicht 
3550 Le Moyne Str. |Tehlte, flohen die Stunden nur allzu 
zei. Albany 8335. Thnell dahin. Man unterhielt fich, 


Bon jest ab 


chrumm-Schrumm 


Bags 


berauſchendem Wohlklang, Einſatz, 
Phraſierung und Ineinandergreifen 
tadellos. Der Vortrag beſeelt. Bei 
welchem anderen Verein findet man 
derartige Vorzüge vereint? Dazu 
tommt aber noch, daß die Sänger mit 
Herz und Seele bei der Sache ſind 
und dem leiſeſten Winke des feinſin⸗ 
nigen Dirigenten Wm. Boeppler 
Folge leiſten. * 
Eröffnet wurde das Konzert mit Cerny. — 
dem Vortrage des „Sanctus“ von WITT Boepplet nahm no 
Lißzt, der mächtig padenden un | Dorlegien —— a mer 
teihevollen Jubelhymme, mit ber die Mer kurzen AUnfprache. Re 
wackere Sängerſchar ſich glänzend ſition „Ich lache“ von ——— 
einführte, Und wie herz und finn- |1egte er, ruühre bon einem Miglied 
— 7 W7 8 bezwingend ſang der Verein das des Vereins, Herrn Eduard Schaum— 
1335 W. van Buren ir. ewig ſchöne, ſüßer Wehmut balle Ne ber, den 2 EEE er 
CS oHo Serbonichafilich beiweate  Ttellte. Ferner machte der Dirigent | 
— N Pe 2. — ufmerifam, daß auch * 
— EIN —— — 6706 treffliche Violinſpieler Herr Richard | Denacırichiie 
— TE RR RR — — der Lorenz u hen — Di hu die Für erbradh und bie Frau, einen! 


.. . \ 85 | in m L 5 = 
Eine Bradtleiitung war aud) der |er, der Dirigent, und der Verein alle Gasſchlauch im Mund, tot auffand 


ey Yılklz - „ smit-ı Someit feitgeitellt merben fonnte, | 
Vortrag von „Der Eichemwald“ von Urſache bätten, ftolz auf folde Mitz | ——E 
m am 
% > \ ı 
e erite Sendung 


Xienmann, deifen legte Strophe, ein |glieder zu fein. Auf bas ber Wor-|war bie Frau Häufig ſeht mieberge- 
* 


4 a * ſchlo— ’ 36 49* = 
Meiteritiit Feinfter Sifigranarbeit |tragsfolge eingereihte „Sußilate,|Tölagen, weil ihr Oatte, ber Ce 
+ 
a ugekommen 


— führung vorbildlich. Die einzelnen 


nee Icherzte, tanzte, aß und tranf, und | 
bradte. Zum Scäluffe fpielte das |als man endlich, der Not gehorchend, 
Streichquartett das Molto Allegro |nicht dem eigenen Triebe, zum Auf | 
au Op. 12, C-Dur“ von Mozart |bruch rüjten muhte, gejchah es mit) 
und entfejjelte durch feine hohejdem Berwußtfein, einen föltlichen 
Kunft wahre Beifallsftürme. Abend in angenehmer Geiellicaft 
Außer Rent und Waffermann |verlebt zu haben. 
wirkten im Quartett mit die Herren 
Prof. U. Sehald und Prof. U. %. 


Assorteınnents | 
nur 


Zum Verfanf in unferer Kabrif, 
1335 RN. Pan Buren Str. 


Bi 


Beitellt per Bot. 


Scendet uns Eure Beitellung ver Ruit, legt Vloney Order bei, und wir Warf die Bürde von fid. | 


ichieen End) die Sendung per Parccl Koit. 


Madlin Chocolate Go. 


Deutſche Fabrifanten. 


dem Fran Anna Meintoib machte ihrem 
Tajein ein Ende, 

Durh Einatmen von Xeudtgas | 
machte geftern die 5Ojährige Frau | 
Anna MeXntofh, Nr. 1225 North | 
Shore Ave, ihrem Leben freiwillig 
ein Ente. Nachbarn, die durch den | 
aus der Wohnung dringenden Gas: | 
gerud aufmerffam gemacht wurden, 
benadriöhtiaten die Polizei, welche 
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Mit echtem bayrijchen Hopfen. 


1920 Ernte. 

Wollen Sie ein fröhliches Weihnachts: und Nenjahrsfeit feiern, jo vergefien Sie nicht 
bei Zeiten Schrumm-Schrumm einzufaufen. Die beite Zeit dazır ift ie b t. 
gu haben in allen beiferen Grocery-Läden und Apothefen 

Oder zu beziehen gegen Einfendung des Betrages bon 2.25 
oder C. DO. D. $2.40 portofrei in Chicago und nad) auswärts. 


Unſer Zweiggeſchäft, 2008 Lincoln Ave., nahe Center Str., offen bis 9 Uhr Abende. ) 
ee 


SCHRUMM-SCHRUMM CO. 


3801-3803 Lincoln Ave. und 2008 Lincoln Ave, Chicago, III. 


Vertreter in allen Teilen desL 
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Bar: 
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(Chek oder Money Order) 
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andes erwünſcht. 
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1.5 Wiedererweckung der „Sonnambula“ | 
7 durch Frau Galli-Curci. | 
esse — — — ee 

„Ra Sonnambula“, die —— 
wandlerin, von Bellini, die urgroß-i e 
mütterliche Oper, entzuckte geſtern Saazer böhmiſcher Hopfe 
nachmittag einige tauſend Zuhörer. 


= Sugar Syrup 


2 Naſt 9 4 9 
t das Beſte vom Beſten in jeder Beziehung. 
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ER 
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Gejundheitsverhältniiie waren im bori= | 
gen Monat nichtr jehr günitig. Fr 


m 


| 
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203, 
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|American Welfare Association for 
German Children. 


wirt 
a — 
m iD nn Baſeler⸗ 


Frucht. 


varen 


l zu bemerken: d 


Fvie labweſend war, und man nimmt an, 
Y: niit mon wend, faagte Herr Boeppler, daß die- Abwet , an 
Chorliteratur, er berüdend Tayon mend, Jagie DE ppiet, — 
— ind mit wie feinem |Te$ Wert zur Ehrung des Andenkens | daf; dies fie zu der Verzweiflung 
. ..2.; — — —ñ— — — 
len: irn im Sormon gefungen worden fei, und daß biete | 
ihiedenen Stimmungen in jeinen |” ae, 70 in 
PET “le ud it i 1 Neue Bezir!swache 
übrigen Darbietungen: „Ich lache Ehrung wohl die erſte ſei, die bem | ’ ’ 
= ' : —— Finer Anordnung des Polizeichefs (: . 
” Zee. , — —— hat vor nicht Tanger | _,‚C ARE © — K a 6 " J 
d'Albert und „Wenn ſich zwei gut I Et er mn * — k ei Pina zufolge wird die frügere| ) itagder rot per. 
ſind“ von M. Hauptmann wieder Zeit bekanntlich Bruchs „Feuerkreuz“ R g | J 
uU 4 L, & ' ” - .. 
2 . 0 aufgeführt | — 
— — ben. So etwas hört man nicht aufgefuhrt. le % hort benußt murbe 
348x36 6* I; 3 = zugeben. So etwa— hört me — ———— her als Frauenhort benutzt wurde, 
56x56 Hohlſaum-Tiſchtuch, mit 20 on. Gerd, | Uneingeichränttes Lob ver- | | 95, Etr.-Wade: 
u * * —222 v * CO 8 * 2 2* er | 
58x70 Hohljaum-Tifäiud, mit 42 Duß. Serv., 11.75 dient 0 L, | wieder als Bezirkswache in Dienft 
„Jubilate, Amen“, von Bruch, mit Autounfall fordert ein Menſchenleben.— geſlellt. Leutnant Bert Enright 
a © — oe 9 rn - an} +} Anl 1 ar pP "Ir 0 
62x86 Hohlſaum-Tiſchtuch, mit Dutz. Serv., 13.50 und den jüngit verſtorbenen Kompo.“ Benjamin — — liziſten köommandieren. Die Hyde Eine Sendung 1920 
© cr lot a 33 iſſen ehrte. ter Soldat aus dem Militärlazareth En Ri. 0 u 
18x36 Hohljanm reinlein. Handtüder, per Dub. 13.50 niſten chrie, | Fe ei - | Park» und die ©. Clark Str.-Wade 2 
Pe = u. ae J e ic jmit unjerem Royal Brand ohne Preisaufichlag. 
teste das Entzücen der funftverfiäns ; Stelle getötet und drei Kameraden ben Die Oper ijt natürlich veraltet und]  _ —— Eu 2 
bigen Zubörerjchaft, Die yoiederholt | hon ihm, namens Dmen Hollom, Leo — vom muſikaliſchen Standpunkt wert— 1 Sanne 21, Pfund The Winner Brand Malt Extract, 
EN H | i 
4 re a ; non | den Tchimer 3 ein bon ihnen r Schlaf nerial nn. i a =‘ Si; 
OD. & Idie Söngerfhar zu Wiederholungen | - —— * yon = —_ gen Schlaf berfalien, wenn, ja BR \ 12 Kannen. 2220000000000... 912.00 
3. Fl Republit Bldg fi | zwang. | enuhter Kraftwagen auf Der 2 Harıy Meperina, Direktor des | nicht eine gottbegnadete Galli-Curei) | Kanne 3 Pfund Ronal Brand M 
9. Zi007, AEPUDIE BIER, £ ‚ ‚ — und Perſonenverkehrs der böhmiicher Saaıer Sopf ah Kioritim 1 50 
p u Sähmi 3 m. ı Barkin den Chauffeegraben fuhr und | & M a Fr * tation | Stimme amd ihre Kumft diefe Oper miher Saazer Hopfen und Clarifier......... 5 / 
ee ae ot rn en ge 2 zo | phie ‘ling - Schmidt aus „ne ‘ SE i m ie raham c orton Zransportatition | < e ım 12 Sannen... j 815.00 
EEE ER RER RR RER RR Dinnabolig und das Frib Renk'ſche umkippte. An dem Unfall ift angebe| 5), hat Befirafung für Gerichts- zu kurzer Lebensdaner wieder er-⸗ 3 = EZ 
font | Streichquartett auf dem Programm, | ber Leiter eines aus emigegen- | mipachtung von Seiten bes Nichters wet. Das liche Publitum, und na-| 1 Kanne 6 Pfund Royal Brand Malt Sugar Syrup, 1920 
ID IQUaTIE Wii — * * JJ RE er — : : 5 ** * * we x * — 
Sihrem Mädchennamen Sophie Iling on | —— eg ü 
e * d Slom, der den Kraftwagen lenkte, ſo er TREU a » = inem * 
„lin weutichland eine gefeierte Gäne| —2 PEN ‚entlafjen, weil Kronberg zum Jury- natürliche und Zeichte in, eine Ze Alle Sorten, Hell oder dunkel BE 
cut. n Er Uſiſtent ; 
ıaerın war ehe ie bier pen Aſſiſtenten * z E - L. : & z = 5 ET. 54 | ıhferne Gosfie tn} a re — * 
2 3 Dr. —* nes mellan Diri- | Der Lenker de3 anderen Autos fuhr Jetzi hat er ihn wieder angeſtellt,! nelles darin vorkommt; es überjicht | Kupferne Keſſel, St inkrüge, Sacharometers, Hydrometers, Thermo—⸗ 
he me BEE Be. N 2 Ei Shmophonies i sun“ 2 nachdem der Richter ihm mit Beitra- e elle EN Saal. 00 . De a \ 
Hinſicht auf die Gelundheitsperhalt 9° E00 22 bee ie mit | Solbaten liegen, die erit nad) länge | rung gedroht hatte, gar nicht darüber nadh,daf dielmina! gebrauch Nötige haben wir zu den billigjten Preifen auf Sager. 
nl ie derſelbe 100 | rche “ 7b % “ 1" RR : — a s . En a 8 a a 
: k BR — ga 2: ’ "3 Mititärian — —— — nach ihrem Erwachen aus dem! Affe Roit- oder Telephonbeſtellungen prompt abgeliefert. 
Monat des vorigen Jahres, wie aus ES] er, Ion. FR — Ffunden und in das Militärlazareth 
* 224 2443 24 hm ? A * Schlr z 2 * E * un — er 
dem wöchentlichen Bericht des ſtädti- au „te nahle mir der Schlum- geſchafft wurden. Die behördliche | * 4. Der. aut den hier ein, | pen Leuten im Hemde zu lichen, ans 
u bis — — — — — ange. ® — = Melbun e at IIſtatt jofort nad) Haus zu rennen.) 
5, Die Cterberate im November | 40 vie 20 Naore 0 | Dame verfügt über einen pikan MN Gine ungefähr 6Ojährige Fra, | setrorfenen Meldungen herr] te im! 
diefes Sahres war 10.8, im Nopeme cu ı er |beren Perfünlichkeit noch nicht ermit= ‚und bei Fiume heute abſolute Ruhe. IAhleiten, die unſere Vorfahren ent— 2258 Linco!n A T T | 141 
ben Eaulase Sahres 10.5 und im Ofe| 70 ı 4 Die italieniſchen Regierungstrup u venue, el, INGE N ' 
Q u JUhres M Aryl ul mi la — * — oe . . < ä * 2 | = 
BT 00a e es'mit hoher ITechnif und der ihr eige: | 9 „ſetzen die Blockade der Stadt fort und — — — win ; 
tober diefes Jahres nur 9.8. |: / Euren „der ihr eige“ abend an Noojevelt Road und Linz | Bel EUER gend Hinnahmen. Die gegenwar- DE Tüchtige Vertreter gewünſcht 
nen Vortragskunſt, beſtrickte ſie die Gabriele d'Annunzio ti ji a rdinas das: x ‘ ge ſcht. 
| ’ ige Öeneration tut allerdings da>- 
war während berjelden, reip. Mo |Aitiierten werden Frage der von & * am ham Salzman, Nr. 2640 Virginia | - 
a Are —* Sturm auſchen-⸗ v N B in Dı f ——— Be a nu, . — 
nate, 6275, 7140 und 4976, und die] SDentihland zw zahlenden Kriensent- Sturme. Sie wurde durch rauſchen⸗ Ibe., Evanfion, gelenkten Kraft⸗ Dei EI Zempo fuhr ein Dampfer | og fi) darum handelt, die Galli-| Sevilla“ mit Frau Galli-Curei und! 6 kg £e ı. Di . 
den Beifall ausgezeichnet auf einer Untiefe feit, als Staccati, den Serren Schiva, Galefii und Tre-| Yu Wa ramer’s Backerei 
Zt } ä 5 Sn a * 2 — Ber I y . c * Se * V De ’ ur | 
und 2269, Belonders viele Todes- Seuiiet erörtern, Er ounberbollen Dlumenftüd be |ebt, daß fie wenige Minuten nad ſuchte, die Blodade zu breden und! Trilfern und Kopftöneit. 
fälle waren auf Lungenfhwindfugt,|) Sonson. 4 Be |dact, Mit gleichem Erfolge fang ſie dem Unfall farb. Malyman wurde nach Zara zu gelangen. rektion richtet ſich nach Gerſin bekannter Beſetzung und Sams-— Zeievhon: Lafe Vien 4104 
⁊ UMAUVVIL, ° l ( I fert! ta 11 tit Ce If ag J Fr 3 a en 
N ee Zee Be a ‚ | ag nammittag „salltatf” von Verdi! es 
2% 4 N — 3des Premierminiſters Lloyd George |$raım“” Malh E u d Wie ii ö * — * g nawi ittag 5 a vo Eh e 
Diehtgeritis und auf die „Mump3“ |y.3 Mremierminiiterd Zenanes und! zen ‚„Daldeinfamteit” und, Die) Gin Hpon Mar Chien, Nr. 2555| * Staatsanwalt Robert E. Eromez | I Die verlangte Ware. mit den Damen Raifa, Bejanzoni, | Pumpen , Die feinften Torten und 
surüdzuführen. 89 AInfluenzafälle IB au audlreren Sunsben Kenmeiam MWalton Vne., gelentter Kraftz | Inauguration wird nicht morgen|, Die Galli-Curei fan mit Stolz Bascowa und Marwell amd den Kür die Feiertage! 
’ . : ⸗ — u) u 4 ) J —Du· I» * N J 
—* any | wartıg (Sraten Storza, Tameni xy: onf2 Strei tott mar, . RAS Be ae Ton a mo ER * Ton reinitem Widconfin Bienen-Soni 
Monat zu verzeichnen. Bezüglich heute zum Abſchluß. | Sri Rent3 Gtreihquarieit War, | und Weftern Une. den 12jährigen | ich geplant war, fondern erit nady.| wie fie diefe Oper und Opern dieſes unter Marinuzzis Leitung. 
der ſog. Kinderkrankheiten am! e * er on; ol Amilo, Nr. 835 © Glare= | mittags um 2 Uhr. Genres ans Tageslicht ziehen kann. Lebluchen, Offenbacher Pieffernüſſe, 
tigen Wormittag wurde beichlof Iherrfchen, unübertrefflih, Aus ber; a a ——————— 
* * utige vormittag wurd JEIALOT: ; sy; „nat ⸗ 2 2 rer Be ! ; ———— Ba ee 
Ton, daß Eltern endlich < 1 Wieberaade bes Opus 18, iEirahe lief. — und ſpielte die Szenen mit Elvino gun, Yaumfucen. 
. my = ] + ! . In} A R er i 25 5 Hutzelbro —6 J 
ben ſollten, im Falle der Erkrankung zur Erwägung der von Deutſchland J tönender Verletzungen im County⸗ Bevorſtehende Vergungungen. belebter als ſonſt. u vu. f. 
le a I zBsltinng, ber eimaß Bezauberndes hofpital Eiſen wurde nicht ber⸗ Inuer ne * 
zu Zahlenden Kriegsentſchädigung D | * a” % Feftlicht |Naverte als Life und Aboptiomut- Se Drakieh, bem = Degember, \armen Baterlande cin Patet 
AR: 2 4 Be Be ee nee ur — F a = er nachmittags um amer Ubr, wird im|z3ı 
Saunsarzt zu rufen, subereimten, da die Angelegenheit gen fie vielleicht täglich, wir armen | zeugen der Unfall unvermeidlich war. | E . u waren jehr brav. Herr Schipa =: ; ‚su Weihnadten. 
SER Sterblichei aber leide 21 wer — Der Goethe Rebefah Elu,|.is Nerloh Ami - fein! a E 
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desfälle etwas günſtiger als die vor⸗ gen mit Rußland wurde erörtert | atihten ich die Hände mund und Nr 10,718 Stephens Ave, einem Vernard Strafe, eine mit Zange ||WAS er We we | Welfare Affociation ftattfinden. Der | om Leiden ber Welt zu fteuern. Bes 
ohne dal; die Stellimanahme de mit intelligenten Spiel und ener=| dies ſchließt 
s Yan | i alt ’ ı — En 2 —— rer ER er 2 de a kn. — 1d: - = ö CE je u nr r2 . a se 
ben Srantheiten jedech etwas Rent, ber buch vierfachen Her de zu Tode geblikt. I A ne „an hatte Toßeimreiie und Exfrifchungen ein. Ge-LCeld, das eingenommen wird, wirts 
aünftiner; bie beireffenden Zahlen |den müre. jvorruf geehrt wurde, entzüdte fie] An feiner Wohnung, Nr. an enmadet. zer Sergnügungsauss | Sreude an der, Fünitlerifhen Art, in! 
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er größten Anzahl England unterzeichnen und aus ſei— eisler 
x Jim ul I 1=| a, — Ze rB 4 le Yr eſc eat. 9 fc nr a fr — ——“ — * — 3 526: £ 
e acht, In ım ARE: ee Geigen WER das vor. ee ar en 4 Uhr nach zehntägiger Unpäßlichkeit wieder | gen! Nicht nur ſteht ein angenehmer | en nen, fähigen Hausfrauen 
Lungenentzündung um Scharlad- | Stalien unter ähnlichen Vedingune) ern reinem “Bariner Wiharı Vaſ⸗ An 37. Straße Vollbejite feines Ihönen und jono»| md intereffanterr Nachmittag bevor, | N tünftlerinnen ber Nabel oder 
‘fieber; Die meiite | gen aud) bereit jein würde, die San-) ZH DE berbiente Yinerfenmung | Boulgbarb wurde eine ncdh unbe /Unteritüßungspereim vberans & Be; — neitellt. ein Mr * 
ic) &6, inc land wie-|SH Jahre alt — M u Ntaltet am näciten Mittwoch in feinem) Nabellmeiiter Cimini fann nicht vorzugte auswählen kann. Man | Set A ent Produtt ihrer Kunſt, 
‚aurüdzufübren. !der aufzunehmen. x allen er wie ein hon einem Dr. Bloch gelenkt wurde, | Terlamml i Rx. ®. 27. allein Opern auter Minis, jondern bat auch das befriedigende und erh uchen Dder Preis zur Unters 
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a. rw —— 
— Ma M A ſchäftsreiſender iſt, viel von Hauſ 
qus dem Kronſchatze der deutſchen Amen“, bon Max Bruch bezugneh 
usbrac ünaſ daſtoibenen Meiſfler veranlaßie. 
* Gedächinis Bruchs gewidmet werde. — 
von Edwards, „Wiegenlied“ von ‚Gedächtnis Bruch getoibmet 1 
Stanton Ape.-Bezirtsmace, die bis— 
1/8 ' 
‚ort! Een 2 ’ Seine legte Fahrt, unter dem Namen 35. | 
auch die Schlußnummer, u | 
23x76 Hohljanm-Tiigtuch, mit 1, Dub. Serv., 12.50 0 u W IT fordert ein Denichen 
62376 Hoh } = I , ’ * deren Vortrag der Singberein ſich Unmenſchlicher Fahrer. wird dort 26 Detektives und 76 Po— 
n iſt eingetroffen, und wir verkaufen denſelben 
* — in Fort Sheridan, wurde auf der > 
a a e us 0% - ehe einzelne der Nummern er: Ö ‚ Imerben ala Krauenhorte b er⸗ 
18zöll. reinleinener Handtuchſtoff, die Yard 6Gõe * rden als Frauenhorte benuht mer 
TR a nd N ingly wur— 3 Cief ü | © Sobfen und Klarifier 
durch nicht emdentwollenden Zeifalf yernat und Nobert Mattingit iou Sat feinen Rob wieder, los. Sie follte und würde dent ei regon Hopfen und Clarifier............ 
S an — an 
© Q, 7 = n% s . mitm 1 = : ER alt Sugar Syrup, 1920 
State und Adanis Str, & Als Soliften ftanden Frau So: Landitrahe in der Nähe von Highland | Giiter. eriitieren würde, die durch De 
en 92.50 
u i — a ee ne ee 2 | Frau ling Schmidt, e er 2 Qu en Er — s — 
Wöhentlihher Geiumpheitäberiht Tirana me DE  mönhennamen € ſchuld, deſſen blendendes Licht Holz gatte A, Stromberg, T901 Lowe Ade., publikum, überficht jo mandes Un u | *7” | 
i : RE 7 Y. : | * TE 
vermwirrte, daf er in ben Graben fuhr. | pienft herangezogen morden var. | Werke, wenn mur etwas Senjatio- 
* an MM | cı und Unfält: 38 i db 3 3 zeß 94 8 5 ya fer FSoppi Inichtien Fr — un nee 
Der vergangene Monat war mil) Serra en I. ten de8 Bolton ıunbefümmert meiter und ließ die vier io manches gern, denkt vielleicht auch meters, Capping Meafchinen, Crown Caps und alles für den Helme 
s l .n 5 
nilfe nit io günſtig, 2 i a . Irer Zeit von anderen Straftwagen gqe= 
ie nioyt e 14 der Szene und Arie aus dem Frei— * —F Schlafwandeln Sich nicht geniert, vor 
| Nine in Fiume. Schlafwandeln ſich nich genlert, bo 
* * 13 ann, > : f 5 Die J— — 
ſchen Geſundheitsamtes zu erſehen Imer“ ungemein vorteilhaft ein. Die Unterfuchung iſt im Gange. * 9 * 
ſchen Geſu | | $ q 4 
St Dieſes iſt ein Beiſpiel für Unmög— 
Sopran mit etwas dunklem Timbre. 
m; * 8 Bu . | * | . B Ascher i 
20 bi ‚Mit biefem Drgan, in Verbindung zer erden fonnte, wurde geftern pen weder nicht meriten oder ftilfjchtvei- 
ont ‘ VTD 
DIE | : * 
8 r anitedenden Krankheiten ue% BEER c Straße i Abra⸗ weigert ſich 
zahl der anſteckenden Krankheiter Neue Fi konferenz. | 5 2 .* colm Strahe von einem bon briel D 
Zah e Finanztouferenz Zuhörer und gewann ihre Herzen im! nach wie vor, Fiume zu räumen. ſelbe, ſie nimmt alles in Kauf, wenn 
Zahi der Todesfälle, 2120, 23841 ſabigung am 13.. Dezember == und mit ungen überfahren und ſo ſchwer ver— 3 er ber=|Gurci zu hören mit ihren Stactait, | dei fi un 
Very s ie ribifan, Donnerstag „Le Chemincau“ | 3434 N, Halfed St., Eike Newport Ao 
dem 1 „Eſke AemportAv. 
. . er my n£ Ya IE nr eratungen ſpät 1 2 lerſeelen“ Fi J 5 n2 —536143fF 2 in 
auf die Maſern, Scharlachfieber, ger fpäter mod „Allerſeelen“, Ein nicht berhaftet. — ihmad des Rublifums und Lie tes deutfhes Cauerteig-Noggenbrot umd 
zu ur Frühlingsahnung“. Auch ſie mußteim | Naffee-suugen ins Saus geliefert, 
; * — des italieniſchen Miniſters des Aus— bon — — — — — — — u | 
mit 12 Iodesfällen waren im legten wagen überfuhr an der Pol Straße vormittag Ttattfinden, wie uripriing- | Tagen, dab nur ein folder Magnet] Herren Rimint, Schiva und RN 
16 A K —— cht deutfcher Art zubereitet: 
— Idarüber fanı nur eine Meinung!y S En ee 
A > GUERDERTENE Belegentlih der Peratung r e e | -_ i — — * 
Geſundheitskommiſſär N „| mont Abe., Sie war geſtern geſanglich tadellos Marziyan-, Wincronen, 
Ansporn N — ns > ⸗ — 52— — 
gelernt en, eme weitere Sinanzlonferennz | (g.Moit) itrahlte ein : Lich Das Kind Tiegt mil 
— — innerlichen — * 
3* Sa ı — — re. ’ m u. . y U 
der Kleinen lieber vorfihtig mie E Fräulein Falco und Fräulein „Shidt Euren Lieben int 
: bat. Das war Mufif, wie die See |«. Pr. * keiten, die demnächſt abgehalten 
—V ——— haftet, da nach Angabe von Augen- 
Chicago Lincol Flub F Slarf| 9109,96 
Die joeben zum Abichlu |veranital urn } — selber re 6.12,10,2008 
— —— — a * SR a, Quftenel RE 5 beranitaliet am nächiten Tonntag EN —— 
Die Frage der Kandelsbezichin zu bören belommen. Die Zuhöret hanh kom der 21jährige Clay Carter, | I wußte. Kartengeſellſchaft zum * 
was er wollte, und ſtand dafür ein 
nf? 34 or | — {a ter ’ +f j r F 4435 5 He Ium .n Mart . - I 8 35 5 
hergehende. hinſichtlich der anſiecken- e erlangten die erbetene Zugabe. Herr elettriſchen Draht zu nahe und wur⸗krãnzchen verbundene Bunco Party, zu N An = N | Eintritt fojtet $1.50; jonders wenn man meiß, dap alles 
un- verſchiedenen Länder geändert wor— — —— lich den leidenden Kind G 
Graf Sforza gab der X, 5120 ©. | ihr wird fich bemühen. ihnen dem Muufs | Ifpielt wird Bunco, Bridge und Fine, „9 HR Ierbenden srindern zu Bute 
“ind 587, rei. 595 und 1652, besm. | zu, päter mit einem Golo, man jotrd jich bemüßen, ihnen ben Aufe | nor or feine Holle anpadte. . ‚ 
Sandelsübereinfommen mit! : | 
| srancoeur ⸗ und wirkte funden. Anſcheinend liegt ein Unfal eichnete Tanzmuſik und Unterhaltung Rudolph. Der Künſtle. ſcheint nach Deutſchen Kinder; welch ein Vergnüe tun: es wird an alle großmütigen 
nach folgten Lungenſchwir nen Bemerkungen ging hervor, daß 
ar oa * oa | 
und Dalmood| Sr Mar — — 
20 w teggrerde Tamen—⸗—⸗ 5 =. ‘ net 3 
ren Organs zu ſein. bei dem Jeder ſich das von ihm Be⸗ ſonſtiger geſchickter Arbeiten die Bitte 
ch AR x ı nm Tahhnıtnlhaem ans B . — | —⸗ 
lich 46, waren auf delsbeziehungen mit Ruß kannte Frau von einem Auto, das 
Verſammlungslokal Nr. 445 
* * . .. . * 
— ı Stobenhbaaecı 8 — 1 3 80 J m . etLv,e » .ı18 
sn Kopenhagen tt das Gericht hatte einen derart böfen|Fie nach ihrer Einlieferung ins Mis eingeladen find. Der Vergnügungsz |! fet3_ ei $ ‘ ur 
| i jtern abyelegt. fand Beizutragen, indem man neue|!et3 eingehenden Gelb für dieje 
te | de- ten Schmerzen, war angefüllt mit — — Komadhatie Erfriſchungen geſorgt. Au⸗ Der bedeutendſte Opernabend der 
2mar von Dänemark, verloben, aber 


Gas und jahrelang von Verſtopfung 
pin der Umgebung des Prinzen von gequält. Man riet mir, Mayr’s|} 
„Wales in Yondon wird diejes Ge- 


Wonderful Re 
“slrücht fiir völlig unbegründet erklärt. 
1 


Wond: Nemedy zu gebrauchen. | 
ceit id) e$ vor vier Nahren eine: 
Drei Automobilbanditen ver: 


fang 2  nafımittag3 Fi itt ine — —2 ? c 
li Enno. Zr: ein⸗ neuen Woche ift der Mittwoch, der) Ausipannung und Erholung in — — = Tage ber 
| Der Deutſche Unteritüßungsderein | die Uraufführung von Nuggiero|der immer ernfter und jchtieriger |". Cs en Lin⸗ 
| | Ewig Treu bält am Sonntag, dem | Sconcadallos binterlaffener einafti- werdenden Tagesarbeit iſt — * gr — 
ee ne 1. Sozember, in Dads Halle, 1764 |ger Oper „König Oedipus“, Terxt notwendig. Man muß von Zeit zu Danf font im N — ichen 
34] .. ws = wandte, verjhwand mein) — Rilliam Rotivin, ein Pionier der |Tarrabee Str., feine Jahresverfamms nach der Iragöbie bes Sophoktes, | Zeit alle Sorgen und felbft alle ern- | Pant jagt, im Namen ber Deutjcen 
es übten einen Raubüberfall auf bdie|Teiden und id) fühlte wie ein Süna-! Eringt. Der Nomponiit hat die Ti- fteren Beihäftigungen bei Seite wer: Si.nder, verfpricht fie allen Teilneh— 
| Staatsbant in Gatfe, Minn,, Ei Ihli 


Fabrifanten Chicagos, ijt 82 Jahre alt. fung * u Be und jons 
| Dbaleid Kaf in Evaniton geitort Sr 365 ſtige wichtige Geichäfte auf der Tage3- — en a ; — 
— —* und ling. Obgleich 80 Jahre alt, bin in Evanſton geſtorben. Er fam 1565| aa ges telpartie für Titta Ruffo geſchrie⸗ fen, um in fröhlichen Beifammen= | N, „une fröhlichen Nachmittag 
* J .. . . ’ fi * 
erbeuteten 8900. ben, der ſie hier kreieren wird. Nach und bittet um recht zahlreichen Be— 


u © Bee ee y zn lordnung itehen, Toll amtliche Mit: 
EEE a: «> m, nad Chicago, fabrizierte Veh und trat | OTOnung Neben, Yollten Tamtliche Dei 5 : x a | 
—— * ein Füllen.“ Es ME nach dem Feier in die Chicago Narnijg lieder pünktlich zur Stelle fein. Nic’e fein den heiteren Seiten deö Lebens # 
— m * ne einfache, harmloſe Präparation, ECo deren Leier er bis dor ſehs Jahren Verſammlung iſt mit einer Weihnachts— König Oedipus“ wird der hier ſchon Rechnung zu tragen. Aber viele ſuch. 
Addiſon G. Proctor —— vorfeier in intimerem Kreiſe verbund * u Eu 
r nerem Kreiſe herbunden, h E kt G anni S 
Jah ter Freu raham Lin- von den Eingeweiden entfernt und 


Verſonal · Zachrichten. 


Erſte Hypotheken-Goldbonds 


— '— 
ſtets an Hand. | 


ein 82 welche den Tatarrhaliihen Schleim! war ichi“ fi 3 bei f 
e ger Schichi ind bei all den S de- 
| | ift der Göi- IdoX) iſt Jeder, der inen Kandidaten mit- dicht“ |empfinben e8 bei en Ynforde 
coln?, wird am Donnerstag abend | die 


— In Eireator, IU., 
bor der Hiftorical Society über das 
Fred Ruedel Grenzerleben in ben jechziger Jahren 
602 North Avenue iprehen. Herr Proctor war unter 
Srundeigentums-, Feuer, Auto-|Lincoln Kommifjär im Inbianerter- 
mobil-Berfiherungsgefcäft. ritorium und Delegat des Konvents, 
Deffentlier Notar, der Lincoln nominierte, 


Entzünd |cagoer Brundeigentumshändler Albert bringt, willlommen. Von dieſer Vers 
kattädhlich u Seen nee: Stickels im Alter von 52. Jahren ge-gü iſtigung ſollte umſomehr Gebrauch 
| Eingeweide-® Ir gen», Xeber MD storben. Er wohnte im Ralmer Haufe, Amadıt werden, als nod an Ddiejem 
mgewere-Schhwerden, einfchlich-| früher war er Theaterunternehmer. Tage Standidaten Fojtenfrei in den durchs 
ar barns Eetzändung verur⸗ —* Der Holz- und Oelhändler Robert DE werten —** —2——— 
acht. Eine Doſis wird ü Llewellyn Henry, Bürgerfriegsveieran, | Merden. VDau näherer Auskunft iſt der 
ober das Geld 1 20 Abmsengen; 3656 Grand Vlod., iit 76 Sabre alt ge Kräfident 4. Hoenig, 435 N. Wells 
In allen Apothet s itorben.” Er fam 1873 nad Chicago, | Sir., nern bereit, Anfang 2 Uhr nad» 


Anzeige Seas Kinder überleben ihn, mittags, 


von Ruceini gegeben. rungen, die geftellt werben und “bei 

Der Rocenjpielplan umfabt au-|dem Elend, das in der ganzen Welt 
berdem: Heute nachmittag „Mida“ | herricht, e8 als Frivolität undSelbit- |fon-Starreitt Confiruction Company, 
mit den Damen Raifa und Bejan-|Tuht. E3 gewährt daher eine ges/auf offener Strake von drei Räus 
zont und den Herren Sislop und|rmiffe Beruhigung für das miberfttes | fen angefallen und ıım $12,000 bes 
Baklandff, morgen „Der Schmud)bende Gewifjen, wenn man mit dies |raubt, die zur Bezahlung der Löhne 
der Madonna“ in underänderter Be-Ifen Unterhaltungen - einen guten | per Ungeftellten der Firma beftimmt 


Dem Dienstag „Der Barbier von! Ziwet verbinden und helfen Tann, | gewefen waren, 


— ıı Detroit wurde Paul Suns 
denberg, der Zahlmeifter der Thomps 





ei 
—l — 


Korpulente Damen. — Viele nnferer Verkäuferinnen ſprechen deutſch 


Gröüßte Spez er der Welt in Ansitattungswaren für 
forpulente Danten. 


N.-O.-Ecke Washington $ 


ash Ave. 


Weihnachts-Geſchenke n. Ausſtattungen 
ir koörpnleute Damen 


von Yanc Bryant zur niedrigen | 


X ln ern. 
n i + ulente 41 ii’ 


tr. und Wah 


il i 
Preiſen 


Mutter Säne ter oder Verivandten 
ged denken eins, das 

> bei Yane Bryant'e Wir wiĩ 
fe amı li ebſten haben und 
heit en und alle GSeldbörtent. 


darf zu dieien niedrigen Breijen. 


ul si 


— — ————— 


Für Muſikfreunde. 


Heute nachmittag treten der ruſſi— 
ſche Pianiſt Benno Moiſeiwitſch in 
der Orcheſterhalle und die Pianiſtin 
Mabel MecCabe in der Kimballhalle 
auf. Sm Konzert im Edgewater 
Beach Hotel wirken die Altiſtin Ber— 


nice Ojmun und der Ienorijt Karl : 


‚Eraven mit, 

| An der Siirde Dur Laby of Mount 
Car — findet heute abend ein Kon— 
zert ſtatt, u welchem Herr Dufrane 

und Frl. Marivell von der Oper und | 

Herr Arthur Kraft fingen werben. 


* * * 
Civie Mufitjchülerorchefter | 
"gibt morgen abend in der Orcheiter: | 
Leitung von Ernit Stod 


us 


halle unter 
ein. Konzert. 
Im Kinſolvingkonzert am Diens- 
vormittag 
treten die Altiſtin Merle Alcock und 


tag 


im Blackſtone Hotel 


BEN FT ” as ar 
— —— —— — — 


Eonmagpoit, Chicago, Sonnta 


Wenn Sie Ihre 


Geld— 
ſendungen 


— nach — 
Deutſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Czechoſlowakei, 

Rumänien, Jugo-Slavien, 
Polen, Galizien, 
Bukowina, 


prompt und billig 
beſorgt haben wollen, daunn 
kommen Sie zu uns. 


a en Be 2” ü * * 
— ir, 
———— — —— — Nr were 


0, den 5. Dezember 1920. 


direftor3 der 
ichaft, Kohn ©. HSuntoon und dejien 
Aerſtem Aſſiſtenten in der Betriebs: 
leitung, J. C. Roderict, und von 
fünf Kondulkteuren und fünf Lenkern 
von Straßenbahnwagen. Als Grund 
wurde dieVerletzung ſtädtiſcher „Or— 
dinanzen“ angegeben. Trotzdem es 
der Straßenbahngeſellſchaft gelun— 
gen war, durch Gerichtsbeſehl nicht 
nur die Beibehaltung des 7. Cents— 
Fahrgeldes auch nach dem 1. Juli d. 
J. ſondern ſogar deſſen Erhöhung 
auf 9 Ets. durchzuſetzen, behauptet 
ſie, trotz des erhöhten Fahrgeldes 
kaum die erhöhten — 
einzunehmen, viel weniger, eine Di 

vidende für das Aktienkapital aufzu— 
bringen. Es kam daher zu neuen 
Verhandlungen zwiſchen ihr und 
dem Stadtrat zur Verminderung der 
Betriebskoſten der Straßenbahn, die 
hauptſächlich durch Aufgeben des 
Dienſtes auf der „Dierten Straße- 


Laſſen Sie ſich 
Meiſter 
geſungen — und 


u. ar 


Straßenbahngejcll- | TEEN ZUR URL 


ER TERN 


ve een * 


INRTZELTRTZETRORDEROEEDOTOTE 


Tenor, 


Se DeutiheWeihnachtslieder 


0) 
—2 


Weihnachten im dentſch en Sein 


lann 


ſtrahlend 
decken und die 


im deutſchen Hauſe 


Ihr Feſt verſchönen durch die 
Sopran unter allen Liederſängerinnen, 
baum“, das traute Volkslied, von ihr gemei 
die anderen neuen deutſchen Columbia und Vieto 
Elena Gerhardti, Sopran, und 

Bloch, 


für alle Sprechmaſchinen 


nicht ohne die trauten deutſchen Weihne 

e Lichterbaum die Lieben daheim vereint, 
Weihe der Stunde in aller Herzen fühlbar wir 

das alte liebe Lied vom Chriſtkind: 


„Stille Nacht, heilige Nacht!“ 


Wie 


eo Jein. ın dev 
zii be⸗ 


ſingt man 


Gaben den T 
* 


wundervolle dergabe diejes Liedes durch Elena Gerhardt, 
Columbia-Record. Kg sie ;„D Tanne: 
fo, dem beliebten deutichen Metrovolitan=Tengr, 


Records. 


105 
auf einem neuen 


njam mit Mar Bl 


Wictor und 75 


— — — —— — 


Wir offerieren für ſpätere 
Ablieferung: 

57560 Deutſche Staats-An— 
leihe. 

Deutſche Staats-An— 
leihe. 
Frankfurter 
anleihe. 

o Deiterr. 
anleihe. 
Deiterreic. 

Anleihe. 

Wiener Stadtanleihe. 

6% Ungariide Staats- 
Anleihe. 

o lingar. Stantöanleihe 
‚ Budapeiter Stadt: 
Anleihe. 


Unter: 


md Molle 


eug 
40 11, S.50 
16 5 


Be 
JFerſey, 


O Taunebaum! 


Gemiſchter 


der Pianiſt und Komponiſt SergenJ 
Prokofieff auf. Am Abend gibt der J 
Violiniſt Ralph Michaelis unier Mit-J 
wirkung der Pianiftin Margaret |] 
'Meiland ein Konzert in der Kims 
ballhalle 

Am Mittwoch abend findet ein 
Konzert der Pianiſtin Carolyn Wil-1 
lard in der Kimballhalle ſtatt. 
Der Chicago Madrigal Club gibt 
am Donnerstag abend in der Kim— 
ballhalle ein Konzert, und am ſelben 
Abend findet ein volkstümliches Kon-J 
zert des Symphonieorcheſters ſtatt. BR 


* * 


Linie“, öſtlich von Pine Str. Auf—- 
geben des Nachtdienſtes auf anderen 
Linien und vor Allem durch Einfüh— 
rung von „Ein Mann-Straßenbahn— 
wagen“ (die Wagenlenker ſollen zu 
gleicher Zeit Kondukteure ſein). Das 
Straßenbahnkomite und die Gefell 
ſchaft konnten aber zu keiner Eini— 
gung D ſozialiſti ice) 


28 256 ‘ 


vu J » ® 

Sprechmaſchinen 
zu leichten Zahlungen. 
Ein reichhaltiges Sorti— 
ment in Eichen, Mahagoni 
und Walnuß zu Preiſen 
von 


929-9279 


ir liefern den Tag dor 
Weihnachten ab. 


Union Snits, 
Union —* 
Bloomers, toi 


Wert 56.95 
— — 
56 bis 65 Hüfte. 3.95 | 
Bert 1250 z30 0 


an 2 I 
12 bis 9b, oO. 25 


Chor, — 
Ihr Kinderlein, kommet! 
Stille Nacht, heilige Nacht. 
E 1486 Ein Weihnachtsmärchen, 
„Adeſte 
Au einem Weihnachtsmorgen 
Der Kleinen Weihnachtsjnbel 
und viele andere gute deutſche 


mit x rgel. 
Qt > - 
solle, 6, 9.50 Wert... 


E 2554 


se 


4‘ 0 


Bloomers, eade Ser! I, Kne— öchellä ac, 
Envelope Chemiſes, Crot 


De Ne Chi 
Korlells 


tie 
yant Korſ 


my Hr Kr 
ur od kurzer Wa 


1. und 2 


* 
‚ul 


— . 
» > 

und Brolfieres 
ett für jede ilente Figur 
nit Neue ausſchl 
ſpeziell — re un Der forpitlenten 
Wolle] t verleiben, 

Usicre Koricts 


Fidelis“ 


kommen. Der 
Bürgermeiſter, D Dr.Barewald, ſchlug 
deshalb einen Kompromiß vor. Die 
Verhandelnden ſollten ſich beireits| 
der Fabraeldtoiten auf eine Der 
Söhe der Betriebsfoiten nebit ange» 
meijenen Gewinn für die Attionare 
entjprechende Snmme einigen ud 48 
bi3 zur Zeit der Mbjtattung Des 
A| Berichts der von der Stadt ange| £ 

ſiellten Abſchäzer des Wertes ihres — — — 
J Kigentums der Straßenbahngeſell 
J ſchaft die anderen von ihr verlangten 
| Erleichterungen zur Verminderung 
der Betriebsfolten gewähren. Auf! 

|diejen dom Bilrgermteilter borge- | 
ſchlagenen Kompromiß einigten ſich 
das Stadtratskomite und die Stra-| 
benbahngeſellſchaft wenigitens teil-| 
weife. Die Nırigabe des Dienjtes auf 
der „Bierte Str.-Linie” öftlih von! 
Rine Str. (paralell mit der nur ein! 
Straßengeviert entfernten „Dritte | 
Str.Linie“) geſtand das Komite der 
Straßenbahngeſellſchaft zu, desglei— 
den die Berfürzung der Fahrt der | 
Wagen der Brücken-Linie in Daven— | 
port um S Strahengevierte. Aber | 

der KEinitellung des Nachtdien⸗ | 

auf allen bisher betriebenen X 
nien wollte man nichts willen, ım 
x: 
l 


Bry 


Art midi 
ir u. 
F 


vaſſend, 
iche Lane 


die neue 


Records. 


& Reiehardt Piano Go. & 


1311 Milwaukee Ave., nahe Paulina > 


Difen Tienstag, 


ießl 
Dame 
ſind ſämtlich in unſeren 
deshalb die 
1 3 
18.00 

Me— 


Prachtoslie Bluſen 
‚v5 


2» 


nt 


eigenen 
niedrigen 


Werlſtätten 
Preiſe 


Braſſieres, 1.75 


gemacht — 


bis 6.95 || 


F 
j= 
. 


Staat3: 


— a BL 6G— — 


3 
Korſetts, 6.30 bis 


wc, 
3270 


Im regelmäßigen Konzert des J 
Symphonieorcheſters am Freitag und 
Samstag wird der er ft Harold ıf 
Bauer das Mozartiche U-Dur-Kons 
zert ſpielen, ſowie den Pianopart in J 
L'Indys Symphonie über ein fran⸗ 
zöſiſches Berglied. Das Orcheſter-J 
programm enthält Kompoſitionen J 
Br Bach und Reſpighis ſymphoni- 

s Gedicht „Die Springbrunnen 
— —— 


Donnerstag und Samstag abend. 


eee 


RER 


ISCH & COMPANY 


ISIN. Clark Strasse 
Ecke Lake Straße Zimmer 406-407 


liniere Tebie Sendung joeben ein: 
getroffen! 
Be Friedensware. "32 


Gritileifine Neuheiten. 

Große Auswahl in 

prächtigen deutſchen 
Erzeugniſſen. 


Spielzeuge aller Art. 


is 7 Uhr abends. ur 


—— 


d te ın Europa 
babt, "dt rt nad der t „Der. Ctaaten brinarıt 
| mi he t, * ler wwir daßz uns bejaht 
und Eu 0 wie wir 


kmaamenz 


Gleaante und auber 


gewöhnl 


1140 
lich ontzüden- 
de Georgette Bluſen 
und Ueberbluſen — 
regnläre und extra 
50 Größen. 


Für ſofortige Lieferung: 
Deutſche Reichsbanknoten. 
Ruſſiſche Reichsbanknoten. 
4% Anleihe der Stadt 


State B: Bank 
Berlin. | 

| 

| 


North Ave. undLarrabee$tr. 


Chlcago, Ill, 


"Eine fihere Banf für Sure 
Eriparnifie. A: .. 

Spareinianen ın Eumimnen von einem Dole ki ER 
lar oder mehr bis zu irgend einer Cum» Nur, \ 3 ar 
me mwerden angenommen, auf velde drei ARE a PER 
Prozent yinfen bezahlt werden, balbjähr- ee >. ce 
lich gautgeſchrieben. — cr di —* 

3’, das am oder vor dem Zehnten — 

eines ieden Monass deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 

Sicherheitsgewölbe. Das geräumtgſte und 

A ballftändiafte Eiherbeitägemwölbe unf ber 

| — ht in Verdudu na mit ber 

| Pant. NKäften $3 ver Jahr und anfimärta 

| Beamte: 

| Landon G, MOiE.occnnere- 

1 


x‘ 
* 
>. 


Saren bis zu 


aM 
A 


udere Bluſen 8.95 bis 24. 50 aufwärts 


Haupifloor 


Andere praktliſche Weihnachts-Vorſchläge 


Wählt entzückende Sweaters, Scarfs, Bluſen, Negligees, Perlen-Taſchen, 
Pelze, ſeidenes Unterzeng, Strümpfe, Straußenfeder: Fächer, Geſellſchafts— 
Hleider, präc chtige Srods, Unterröde eic., und wundervolle Geichenfe für Die 
zufiinftige Wintter, für das bereit3 vorhandene und zu erwartende Baby. 


’ 


nn J 
i | 
Baudevilles nnd Bnrlesfen. | —— 

€ 2 


bilden bie zu allerniedriait. Preifen. 


ajeftic- 


Singerd Liliputaner 
'Hauptattrattion im Me 
theater. J 

„A Conglomeration of Melody 
and Pep“ führen Roscoe en und J 
Kate Pullman in der Palace. 
Mufjic Hall vor. 

*8 den Darbietungen im State— 

va fe gehört die mufifalifche NReoue 

Dn Fifth Avenue”. 

„Playmates“ Mmird im -ı 

Bider’s Theater von Komiz fi 
lien und einem Chor aufgefugrt. | 

Gautierd? Cpieliwarenladen mit! 
ılebendem Epielzeug ift im Great 
Northern Hippodrome ZU VE — — 
ſehen. —“ 

„Mutt and —8 ſteht auf —9* 


Schiffskarten 
Eiſenbahn-Villelle 
Reiſepäſſe 
Fommereial 


tale & Savings Ban 


1935—39 Milwaukee Ave. | 
Ghicago, ZU. — 


31 


von 


ſte 8 


Erlle Hypolheken Anlagen, 


gr un 7% einbringen 
ndividuellen Erſten Hyp 


ſind einige Beiſpiele angeführt 


d 

A: die Vertreter der Straienbahngeiell- 

chaft erklärten ſich ſchließlich bereit, 
dieſen aufrecht zu erhalten. 

Der Kompromiß war alſo glück— ei 
lich zujtande gebracht worden, mußte || orten Eamstag abends von . his 9 Ubr. 
aber, un Giltigfeit zu erlangen,| |} @ure Kundimaft ift Herztim vilttommen, 
vom Stadtrat beitätigt werden, was — — — 
in einer vom Bürgermeiſter auf e 
ten Freitag abend einberufenen Son 


derſitzung des Stadtrats geſchehen Foreman Bros 

ſollte. In dieſer aber kam es zum a 

Krach. Die fünf ſozialiſtiſchen Alder- * 
Banking Co. 


me pn jtimmten nicht nur gegen deu! 
'5..W.:Eie LaSalle n. Walhinglen Str, 


„Ein Mann-Wagen“-VBorjclag der | 
6 —— Konlos erwünſcht. 


Sraßenbahngeſell ſchaft. fondern | 
auch gegen die Kompromik-Borlage, | 

3% BZinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


gräfident 

tzeprüfident 
— 
Sla 


mr = Charles E, Schick. 
BEN Oito G. Roehling 


| Xictor £, Thiele 


ſicher — 
othekenbonds 
von dent, 


wenn in Madtion & 
angelegt. Nachfolgend 


Heute von 10 bis 12 Ahr. 
was wir jetzt offerieren: 


United States Sranch Sr Sffice Building — 
ein Gebäude, das zweimal die Anleihe 


de, 
toniratilich berpactei mt, 


Diele Bonds fi 
wert und an 
fichergeitellt, 


EEE EHETEHEHTEFETTETT 
o 


| Spar die 


ag | Spielplan ve Jmperialthe 
ter, 
| Im Bictoriatheater geht! 
'ta3 Drama „Ihe Eternal Magdalen“ 
iin Szene. 
|  Henth Lewis bietet im Rialt 

n 193 ® 
er en jene | —* ern ſind wir ſchon in den letz- 
In Beträgen von 81000 und auf— Sons of Reſt“ heißt ein Sing— | \ E Bro eg —— 
Sabre. Sefichert duch Apartment- j il. dad im Sta . C ongr eß — * Ye Ferege — Ungeduld 
tes verbeſſertes Grundeigentum. —* J * au führt fir, ſehen Die Kinder dem eibnadt: 


abend enigeaen. zbmen geben die 
nd Euch — — — — 


Jewiſh Temple - 


⸗s Weries v 
ex errtes 


Wert der Bon dsausg abe weniger als 
von Gebäude und Grund und Boden, 
etzt fi zuſammen aus eini tigen der veraniwortlie 
üdiſchen Einwohner Chicagos. 


Viertel „Eonntaapofi”.) 


Wlauderei aus Tavenyort, 


DOCH EEE | 


Tavenport, 2. Se 


$a., 2. Lez. 


ein 
Die Gemeinde 
en und reichſten 


— — — — 
geßt iſt die beſſe ebelegenheit 


Eure Weihnachtsplatten zu lauſen, ehe der 2 
Aniturm AU groß wird. Tarım kauft 
ietzt, ſo lange noch Vorrat iit. 


M 


wohnen 


x 
> 
* 


Zwei 


Dfo— 
—ALITUUN 


eritflaiiine Wandelbilder-Thente r— Dewertet et auf über 
ds mit Netto— Einfonmen bon 


des Betrages der Bonds 
neunmal der arößten jährlichen Zinien Notierungen, 
Unleihe jedes Jahr 


das 
über 
Ein große und 
bedeutend reduziert. 


1920, | weldyer die zwei fozialijtiichen Mit: 
| glieder des Straßenbahnkomites zu⸗ 
geſtimmt hatten. Sie taten dies, wie | 
jte nachher jagten, weil der joziali-| 
| jtifche Stadtanwalt ihnen jagte, daß 
der Stadtrat durch dieſe gegen die 


Beſti gen des Freibrieſes v . . 
kun Anetonbuife den gan Grnndeigentumdarlehen 


jtoßenden Zugeitändnifle den ganzen 
auf verbejierte8® Chicago Yrundeigens | 


inte 


abt, 
5 ! Ten r atand en mit 1 
o Yu tan: h den wir fie 
“Bei: wi 1 eıme aroß in von Kumden, 
rge⸗ ie den voir uns gnelctiteten Dienften zıt- 
d ri d, und fiir mögen im der Lage fett, 
J 


gedeihliches Territorium. 
Individuelle Erſte Snpothef - 

wärts. Tilaung ein bi3 fünf 
gebaude und anderes au: ıh 


aeiwahl 
Kommt direkt nach 
Erſparniſſe 70 verdienen 
lichertrag Yen: Bon — r 
8 
erllären. Wenn es Euch ni 


m 
a) 


>> 


rt Dampferlinten nad 


dur den Liener 
ich, Ungarn, Rumg⸗ 
iovafien umd Durch 
d die Baberiihe 
Teilen Dentfhlands. 
n europäifden Yün« 


eigen, wie Cure 

ent Plan des 
dieſe Anlagen 
rt oder ſchreibt. 


MADISON & KEDIIE ST DANK 


Mitalied des SKederal Heierve Sritems 


3131 W. Madison Str. 


Telephon: Kedzie 
Samstag den ganzen Tag 
Offen 


17 
unf ere 


Chicago F 
3980. 


bis 8 Uhr, abends. 
Dienstag abends von 6 bis 8 Uhr. 


Im Herzen von Chicago. 


UNITED AMERICAN CINES: 


JOINT SERVICE WITH 


| HAMBURG AMERICAN CINE | 


Die fürzefte und beite Berbindung mit Samburg. 


S.S.‘“MountClay 


(Srüher „Prinz Eitel Friedrich“) 
hen yaır am Santstag, den 25. Dezember, 
Er Divelt nach Hamburg “BEE 


nad don Hamburg nad) New York am 15. Januar 1921. 


John W. Dietzer, Präs. 


uiren 


„Aufgabe des 


* 


die 


Billigſte Preiſe. 
Grbiäniten .. Bolmadten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 R, Se Gette uw. 1 
Offen 9-6, Eonmieos | 


H 


Doppelſchrauben⸗ 


petſch 99 Topyelichrauben- 
Dampfer 


Dampier 


N, Schlesingei, 
644 Horth Ave. ;.;, 


CHICAGO, ILL, 
Zelevson Lincoln 359. 
teden abend bi S abr, € 
..> 12 lßr, 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt oder ver Kabel. 
Schiffskarten von und nach al— 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der gröjten Cchiffiahrt3-Gefell- 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
iehnellften® — 
BE _Sabt br Nermandte in PB 
Heimat und münfgt I! i 
Vm. Sechoefernacker & 


bringen, 
Schatzmeiſter des E. E. D. U. K. Uu. B. yelten Gi 


* ich gerr te, 
halle, in den unteren Räumen. Der, | N 
— —— 4156 WENTWORTH AVE. EEE 
welcher Tich bei einem Tolchen Abend — erden x 


‚der „Fidelia“ nicht köſtlich unterhal⸗ ER, 


ten hat, muß noch gefunden wer⸗ 


den, und alles deut e darauf hin, 
hu Dentihland, Dentic- RR... 6 Id 


8. | Mi 

Dffen br 

morgens 
Die 

2 

nr yY — 

Der „M 

Einri ihtun 

Schlafite 


ınd fünf andere Dampfer find Tpeziell kon ſtruiert worden. 
ud aweiten Kabine mı Brden in Simmer mit 2, 


und alle find zur Benugung de 


Die 
4 und 6 


i jie 
»tlen einacteilt, z 
— 
ic ri an 
— 


onald. 


Weihnachls— 
Geldlendungen 


nach 


63 


— —— — 
Geräu ine © Gefe 


— 


ßzimme B 
vorgeſehen 
Für weitere Auskunft oder Reiervation ivende man fih nad 


156 N. LA SALLE STR. Chicago, Ill. 


oder irgend einen authorifierten Agenten. 


Uſchaftszimmer, chlafzimmer un 
ebe 


am 


2 
o 


werden direlt durch di vartbe —* 


A. 6, für Eiien 
} eine | 


Schimsiarten 


und nah yambnrg, Bremen, Notierbanm, 
| An nor rpen, Savre, Trieit, Tanzig und Yiban. 


mn 


..i. 
7 


.— 


3257 


— 
— 


Unterhaltung bei 
nächſten 


der „Fidelia“ am 
Donnerstag. | 
Einen Familtenabend veranitaltet | von 
-!die ° „esidelia“ am Ffommenden | 
Donnerstag abend in ihrem alten | 
r! Standquartier, der Lincoln Turms 


. Deutſchland, Oeſterreich, 
= — 
echo⸗ Slowatei, Jugoſlavia, 
Ungarn Rumänien etc, 


BER Schiiisfarten A 
Notariats - Kanzlei — 


Ginwenderungs-Erlaubniffe 
werden prompt beiorgt. 


1.HERZOGE&CO. 


534 W. NORTH AVE. 


eo 


* 
— 
m” 
_ 


10b.30,d 


D 


c35,8,12, 


WeeEPLZnTITE | 


Importierte 


Deutſche Platten. 


für Phonographen. 


‚Weihnadjis: und Bolkslieder 
Edifon und Brunswic Phonographbs. 


und Records, 
Sften jeden Abend und Conntaas bis 


15,10,21 1} 


alten 
en bers 


» 


+ 


WEIHNACHTS- 


GELDSENDUNGEN 


nad Europa unter voller Garantie 
au den niedrigiten Katen. 1 


LIBERTY BONDS 


au böditen Tage2preifen gefauft. 


DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


Zu Tagespreiſen: bitte deswegen vorzuſprechen 


'SCHIFFSKARTEN 


Neifepäfie 
J. S. 
einbliert 26 Sabre, 


312 S. CLARK STRASSE, 


zwiſchen Ad 


> 
54 


mn — 


or 


k 


—ı 
. 
= 


ınd Mifidavits 


2. 
4 
ſp dlafon for 1mi“ | 

| 


n Siifisfarten 


Direft von und nad 


Libau - Danzig. 


Bargeld ti tr 
alted Grbik, Gold-Nronen, Brüdenarbeit, 


ber — 


Baltic - Asa Line 


früber Nuff. Linie, 


Hreife: Liban-Hew York $145 
Banzig- 1 


m. 


monat hat aber auch den Höhepuntt| dene ber, in feinem Lokal auftreten- 
des Streites zwiichen der tozialijti-| den Künitler fi hören Iafien. | 
\ichen Mehrheit des Stadtrates und| Der Einladung des Komitee an bie) 


3” 


or) 
—+1 — —— 


ams und Van Buren Str. 
Notiz: 

Montag, TDonnerötan, Eamdtagn bi8 8 ubr) 
abends offen; andere Tage bi 6 Uhr. 

Eonntagd 9—12 vormittags, nov3*z 


Nähere Auskunft erteilt Wir laufen fie in trgend einem Suftande) 
| doilftändige oder gebrochene Sets und bezab⸗ 
len Cuch den wirflihen Wert. Bringt ns 


K. W. KEMPF, — 
gict ſie uns mit der 8 
mie, &de Many 


Gelei die „Aüendpoll‘ 


| Tage bis dahin zu lanajam vorüber 
wir u. a» 
Englische Bühne. E 2 
een 8 ö während den Alten die Tage zu; sreibrief binfällig nahe und auf 
ſchnell vorbeiflitzen. Gludliche Ktin-! Er ft 3 op: tum zu ben niedri sten Raten gelichen, | 
* alſo ins Waſſer gefallen, und dd e| 
tie Nerbert Sirl; u" | 
= von Mile 9 2 bi —“ nachtsabend entgegenſehen und der Straß zenbahngeſellſchaft beſchloß Zum billigſten Tageskurs. 
in the Spotlighte, D dier geoeoen· Alle Crders vr dem 20. November 
53 pa Anſchlag 
* BE. — we. on,|paden und kündigte dur Unfchlag Kapital u 
r zertſänge Ben orbes. die andere der pri rigen Zac i,4 . 3 
frühere sronze janger Sen 9 ar die in den Schaufenitern aller We am Montag morgen folgende Ein- eberfin De | ransatlantic Transportation Co. 
Cohan Grand. Hier — 1646 Larrabee Str. 
* —— | 
: * 3 — = 1 Weihnachtsbar um finden werden. Straßenb ahn an, DIE Tiens stag mit- —— — Jos. H. Becke 
ıtentot“ auf, einer Poſſe, die er ſelbſt J Aus den in den Schaufenſiern der ternacht in Kraft treten ſollten: Oifen Sonntag bis 2 Uhr nachmittags. | 30aug* 
und Victor Mapes verfa — * BRENNER | | 
'Spielladen fann ınan erjehen, daß Str. „, öltlich von Pine Str.“ | Jene Zinger Nänmaldımen ftet3 auf La 
| ‘ ’ ° en 5 64361*⸗ er 
ney Bernard Spielt Gier "hie Haupt: | troß des no immer beitebenden | Die Priirfen-Linie Wagen ! werden Runen wir End rm beſorgen, um Vet: | ger. Gegen Bar oder A 
volle i in bei für ihn von M. Star und! \ waudte aus der alten Heimat bierber ——— J nt e 
I { ) +4 
‚chen den Ver, Staaten md Deutich-| Str., von dritter nach zweiter Str.) el 8 f . 
in Sen 1q —E er nach 3 Str. i 
„His Honor Abe Potaſh“. land der Handelsverkehr znoifchen | einich wenfen — ĩ = * — | | 
| nab Tenticdtan», Oeſterre:ch, fr W.9 9 
——— ‚a | halt owatia, Jugo.Ztaria uf. | 644 — Chicago, Si. ||| - 
Ter Söllenglaube. | nommen worden tt. Yenn die Über | Nachtdienit auf der 2 Brücken- Linie. Etbſchaftsangelegenheiten. Kauf und Bertauie ffen je — —— — 
nn Imwiegende Mebrbeit der ausgeitell-! Der Nachtdienit auf der Nordmweit- von Grundeigentum und Zeriiherung alter Art, | || 1TeN jeden ee A übt, Conntags > J 
a . | it. } u ı | Wediet und Berjand von Held 2 Bis ‘I ® E 
örtliche Hölle war den Yuden unbe: if S in 9) bisher! ion auf die erüen Banten ig der alten Heimat nme ' 
2 n nr ynyrrr rl 1a Win —* 3301 ou | 
€ * en Ju ehr Q Deutſchland wenn auch die Verkän— allitündlich von 1 Uhr an ſtattfinden 
annt; auch in der vergeiſtigten Le- ſer das nicht zugeben wollen, Locuſt 
Käufer nicht vom Str. RundfahrtLin üe wie auf der ANetropoſtan Block 154 4. Randolph Str. 
nen Raum. Wie aber trotzdem die- Kauf 3 Ne BR 
ker Glaube An ber wei 5 4 “staufe abzujchreden. Ka, * —3 
n der religiöſen An- | Reiten fällt wen Notariats-Kanzlei. 3 
m. ilı wir * Ye J Aım 1 An 
| uu er abend jm tcn“, wenn aud die dri obritiiche | Im 1 hr naht? wird von! ı Norwzgiih-Ameritanihe Yınıe nun uud u 
* _ Fuß raten konnte, wird Preſſe, zu welcher auch eine der hie— e zanangreiiorn‘ fährt am 10. Deicmber von 
ad interejiante Ihe ein, über! = ‚ jew York ab; direlte Verbindung bis Sams 
——— > * ng ven En Wagen den Hügel hinauf umd die! m, u... Jura und Werlin. ng 
5 = 8 u5 : ng u. 29, gegebene Zeitung gehört, fi die Ste bejoraen uuch alle Crinnzinungen nad | 
abend3 r, ım Deutid 5b oſo⸗ inte M 3 1 > 17 11 Bi — ae 2 | ice offen jede * 539 
8 ſchen The größte Mühe giebt, ſie ſo lange wie] dritter Str. mweitlihh bis zur) Effies offen jenen Tag von vi atenhs vos 2 
zu. * Die Station der Straßenbahn 1025) Han Kranfiin 104 
er Das —— befindet | Umverfrorenbeit, mit der Eugland i e ( | novöfefondi® | 
i elmont Abe. Ecke gegen die Ausd * F — — — 
Sheffieib Ave h Hi . —* auftritt, wird ſehr — —2 
— — A, ee niſchen Handels auftritt, wird ſehr ren die weiter oben bekannt gemach— V ß il — d ft ht — 
—— * Aue it frei und Se= | dazu beitragen zu verkürzen. ee * un cut lz⸗ F 
ermann millfommen | x 
| werben, wodurch 03 Zi Guſtav 
| urh man das Ziel, nad 
5 ER RR: |dem man jtrebt, verfehlt. Tie Er: | 
nn lIeber "Dffenbarung“ wird fahr: Familienavend. | 
tigen Sonntag, nachmittags macen. Troß aller augenblidlic NE | 
ſehr trů ben Ausſichten wird Deutjch: | 
> Ave., 
erden. Tie Vortragende, rau | wieder in die Höhe fommen, wozu 
egen, dab dasıdie Ver, Staaten „im eigenen Xnter 
osmiſche Leben von 
Offenbarung fortſchreitet und dem Weltkriege war Deutſchland d 
zwer ix Staat 
t werden, wahrhaft zu denken. Es baldimöglichit wieder zu einem 
WIIGRERERSEHEBICHER . ........ tigen Stunden made, 
Frankreich tun mögen, das zu ber- 
> r bindern, im Interejje des amerifäni- Ita auch diegmal der Verein und, 
a 
ihehen und die beiden fich 3. 3. als! Auf, wahre Künftler auf diefem Ge- 
> ** —— voli tiihe und fommerziell Re biete zu fei i 
Free = bis —“ niſchen —— 2* nz ſche erz E lt⸗ | tete zu ſein, erneuern werden. — ai — est. SM | 
nur anitedende Sranfheiten für; 
m. Lambrecht & Son | d Weſtmächte werden ſich damit abzu⸗ fein hübiche® Ialent in ben Dienft | S 8 arten 
finden haben et iff f 
= Thone: Humboitt 6323. beſonders dazu eingerichtetes elet. IN ER ‚be: guten Sade geftellt und wird J 
infommenfteuer SERSRER RG triiches Verfahren. Agentur und Notariats-Kanziei, 
LOWITZ, | SS Der erite Tag de3 Weihnachts: | Beten geben; auch werden verjchie- 
| 
N s ( 1208 (Im Geiäft jeit 1908.) 
159 a "St Site 1208. der Straßenbahngeſellſchaft ge- Mitglieder und Freunde des Vereins 612 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287. 
bracht, die Verhaftung des Vize- wird jedenfalls ſtark entſprochen 
ate Str. | 3 f ſproche Offen 9-8. Gonniags 9-12. 


nl tie möchten ihren Yauf beſchleunigen, 
— * Erde Igäbe. Der ganze Kompromiß war! de er Garantie, 
sllıno — Eine neue Ope a —— — 
as der, Die DO ller Freude » dem Weih⸗ Al 3 Bank hä it. Weihnachts ⸗ Geldſendungen 
gemeine: ® geſchũf 
— — Be ae De 2 a ı, den Stier bei den Sörnern zu] 
Zu den Gefanasträften gehört der; offnung leben, daß ſie eine oder nun, den ZI ei den we. pr mpt au&bezahlt. 
SC Na d E25 
Ssohyal N ihäfte ausaei 3, dem ſchränkungen des DBetriebes der fen 9 
tritt William Collier in „Ihe Hot: Mate Ausg tellt find, unter dent veriey 2367. 
größere n Geſchäft ausgeſtellten Dienſtes auf 4 | 4 R — * —— werben in — — an —— 2 
( e che e ac \ ic > 1 re site Malchiner werder n | 
Shubert-Gentral,— Bars | ES naht Tagen a = | 
* | „techt tichen“ Kriegszuſtandes zwi⸗ an Scott Str., ſtatt an Warren zu er — Ebenſo verlaufen wir 
JJ. E. Goodman geſchri iebenen Komö— esinger. 
— Iden beiden Nationen wieder aufge-| Stündlicher ſtatt halbſtündlicher Ungarn, G;eho. | 
Glaube an eine aterie le, ‚ten Spielwaren ſtammt aus Davenport Linie wird wie zu Tanesyret- | 
Ze IM Der Nachtdienit auf der j Leopold Heumann & 60. 
bensauffaffung Jeſu findet er kei⸗ deutſchfein dliche 
Na, „ein dritten Str. nach Oſten und nach See ⸗⸗⸗r 10. 
| relig Ende wird auch dieſe Torheit neh— 
ſchauung der abendländiſchen Völker 
. Kupenbanen — anerfannt aut 
4 ‚Pradv und zweiter Str. aus ei 
jiaen in der Landesſprache heraus. 
ganze Mont de-Linte entlang und) Verwandten im der alten Heimat, 
| hiſcher i in 3 Halle Veb 0 Alta 
phiſchen Verein ein Vortrag gehalten | möglidy am Leben zu hr ilten. Uehereintommen, — Telephon Kranfıin 104 | 
oro 2 i and öſtlich Rirer Str., fahren. 
35365 X Ave. »ehnung des amerika— 
im zweiten Stock— 
ten Verhaftungen. 
J — * * Auch die tſucht kann übertieben * 6 J 
zdur Dritte Klaffe Ranſagiere. Offenbarung. Ge— jem ungen 
fahrung mag CEnaland auch noch 
im Witing Temple, 
ein Bortrag gehal-| land wirtihaftlich nad und nad) 
> Pilz wird darle 
Offenbarung  efje“ ihr Teil beitragen werden. —* 
mL 
die Menichen von Chriftus ge- itbeite Nunde der Ver. Sta J 
Mfligt, was auch immer England und 
chen Sandels. Deshalb wird es ge-|fein Komite ihren meit verbreiteten , 
Neueſtes Verfahren in allen chro— 
iktatoren fühlenden ——2— Anderm hat aud der „Wurz'n Sepp“ Numänien und Italien. 
1956 Milwaukee Ave, Gde Weltern oe. | Männer und Frauen, durd) mein) 
* * * leinige feiner Slanznummern zum 
— DR.LITZ, Spezialı J.V. ZINNER & CO. 
5167 ©. Albland Ave. Tel. nd, 6570. 
Sdesfpndtboim: I präfidenten und General-Betriebs-I werben, . 
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man im Ariedensvertrage entgegen alleıt feier- | die Fre— O Ser i de a 84 we ' ö an 
Q rınt a 10 J a — — e Frage der Oelfelder in Meſopotamien, von Wales ſich auf 9,453 reſp. 10,331)gen auf. In Europa ſtellt ſich die 
lich verkündeten Grundſätzen vom Ibjtb 3 3 h 
Erfcheint jeden Sonntag — der Nationen aus Surraht : ** > — —— gr — Ne itellte. Infolge deijen find die Ein | Situation, jomeit Morde und deren 
* ven Sonmng. Br rattoNnc > ‚urdt dor der) gemeinen Nıchtlinten, die-in feiner Note für die | ° * brecherverſich 8 i ifa=|% fun in Bel 
Brelß der einzelnen MunIner zurnannsnessennsenen une 5 Gent | gefallenen Größe verboten. Alfo Klieb DOefter- | Stel er amerifaniiche * D bI ‚ brecherverficherungsraten in amerita- | Beftrafung in Betracht fommen, me 
Ins Haus acliefert den Monat 25 Gent | reich, wollt > icht fei $ Bi A n Iie Stellungnahme der amer ikaniſchen Regierung as ameri ant € eo ent. Intihen Gropltädten 15 bis 20 mal | fentlih anders. E3 aibt auch dort 
Vreis per Volt, das Zabe (auberhalb Chicago).......... 82. oc Tuner —— t ſeine8 ürgerſ aft Inöge- | in der Srage der Mandatländer überhaupt feit- |höher wie in England. Much die Un: |nicht fo ange Auffchiebungen des 
Nat Canada, — inem c enden Hungertode oder der Knecht gelegt find. 5 a . n 2 — er ficherheit der Straßen iſt in Amerika Urieils wie in Amerika Es iſt hier 
— ſchaft im Auslande ausſetzen, nur der Beitritt Die britiſche Regierung hatie den Stand- F Der Kontraſt zwiſchen amerikaniſcher und europäiſcher Polizei.— Jbedenlend größer wie m Europa. Im nichts Sellenes, daß ein zum Tode 
a © re ar m > No ni 2 4 2 — * —— er % . . . . — * — * 8 > \ + . SL 2, th) Ö — 
Kerautgeber: * BER ABENDPOST COMPANY". | * — MN dad Aufnahmegefuch | punkt vertreten, dab an den Verhandlungen über Berbredjen hier zahlreicher wie in Enropa.— Sanmjelige Juitiz Sabre 1915 wurden in New Yort perurteilter Mörder erit nad) Jahren 
ublished every Sunday, einmal, w es Entente ichelte Im inbor at — 4 sin 2 . a u * * Meere o ze * 
———— “end Cents | der Beficgte J bei en RER Zus — — und -beriröge nur Staa⸗ und die Sentimentalität des Publifums. — Indarchführbare 21838 Natıbe und Raubanfälle verübt | die über ihn verhängte Strafe erlei- 
. by carrier ſor monti .....o .....:0......... ..... 2õ Conts * — — ——— — * nn FR 1b e, ten, die Mitg ci er ‚der Völkerliga ſind, teil- Geſetze erſchweren der amerikaniſchen Polizei die Arbeit. gegen 102 in ganz England und den muß. Häufig wird eine Beru— 
«by mail, in the U, S,, oniside of Chicago, per year ..82.00 nd danın, veil Frankreich darin die ( elegen- zunehmen berechtigt find. Dieje Auffaſſung weiſt 2 Wales. In 1916 hatte New York 885 |fung jo lange hinausgejchoben, daß 
To Canada, by mail, por Yenr.uanen anne. —RW heit zur Herbeiführung eines Bruches zwiſchen,Staatsſekretär Colby mit aller Entſchiedenheit derartiger Verbrech "Duubent Ibis emsen mich mulie — 
Publisher: "TUE ABENDPOST COMPANY” ak * a £ , - * N R d Fosdid' P Pr — Sa mu erartitger Verbrechen aeaen Zondons |die Zeugen nicht mehr zu erlangen 
rn — Oojterreih umd Deutichland witterte. Es geht | zurid: als Teilnel dem Meltfri önne ad Raymond B. Fosdid's neueſtem Buch „Americau Police Sy: &ahren 1915 bis md ein Mroseh in * 
a ae ae we — lamı —⸗ geh sure : als Teilnehmer an dem Weltkriege können — — 19. In den Jahren 1915 bis 1918 ſind, und ein Prozeß in der zweiten 
nn. e = da ei bon er Anficht aus, dal; die Deiterrei- die Vereinigten Staaten, „die ihren Teil zu feiner ü — ° . wies New NYoͤrk vier- bis fünfmal Inſtanz ein weſentlich anderes Er— 
Abendpoſt“-Gebäude, Nr. 225 Weſt Waſhington Str. —— Pe aus materiellen Grim-) erfolgreichen Beendigung beigetragen haben, e8 mehr Raube und Raubanfälle auf debnis gibt wie der erite, Bismweilen 
zwiſchen Wells Str. und Frautlin Cir, den um den Anſchluß an das Reich bemüht ha | nicht zulajien, daß irgendei er europäiſche ir 2 |; ’ * in — 
—————— — —— ae DE —— EN - —*— der — * „Wir haben uns ſo daran ges im Ausland geborenen Benölferung ı 13 aanz England und Wales. Auch — und leider nicht zu ſelten — liegt 
en le es re ee a. men ee inſte ebenſowenig twie fie felbit, |möhnt,“ jagt der bekannte Soziologe | hinzu, jo ergiebt fich, daf von der | Tür andere amerifaniIhe Stäbte läßt |die Schuld an dem Verfagen ber Jus 
Entered as Second Class Matter May Ird, 1899 at the Post | STANZOFCH jier auf dent Holzwege find. Das bon der Crörterung über irgendwelche feiner | und Nublizift Raymond B. Fosbid |3,769,808 Vewohner ähfenben Be: Ni Aehnliches konftatieren. nn 191R |ftiz an der Unfähigkeit der Aichter 
Offce at Chicago, Nlinois, under Act of March ärd, 1879. — ih int Laufe der Zeit nody herausitellen, | Folgen oder von der Beteiligung an den Rechten | in feinem ſoeben vom „Bureau of |pöfferung Reto Norte Achtaig Pro * kamen in Chicago 22 Raube und und der öffentlichen Unkläger. Die 
En *3 — ey eu > = 5 3 * * | ( 7 5 ( 3 — En 8 — * Iubee il i i N Alt Br . nn 
Be teens — — — zur Völkerliga übrig. - Privilegien, an —* die in den Friedens. Social Hygiene“ in New York her— fremdländifcher“ Abſtammung find Raudanfälle auf jeden in Condon und | Geduld der Polizeibeamten wird nur 
-. ! Rr. 49. I "pie 3 S 54 * x —— —— | 2 5 , — Ins Fa . . ( ns 3 a RR 5 c * 
De * a Me u rn a — ** geichaffen wor- | nusgegebenen Buche „American Police und davon drei Viertel aus nicht eng- — * auf jeden in England und zu oft auf eine harte Probe geitellt. 
rn | Da5 Teutiche Reid) Hat von der Nufnahme Be er Syftems“, „unfere Polizei als den |Tifch fpredenden Ländern famen, Die Wales. .Die Verhängten Strafen ſtehen nicht 
Deutſchöſterreichs Zulaſſung zum Deutſchöſterreichs in den Bund keinen Vorteil Auf die Geſchichte der Verſailler Verhand— vielleicht ausgeſprochenſten Fehlſchlag von hier geborenen Eltern ſtammende Ebenſo ſind Automobildiebſtähle ‚im Einklang mit dem Tatbeitand und 
Yölferb | zu erwarten, E3 fucht auch feinen. Seit die | lungen über Die deutſchen Kolonien wirft der der ganzen unglücklichen Geſchichte Bevölkerung New Yorks betrug we— viel häufiger in den Vereinigten der Schwere des Verbrechens. Im 
Völkerbunde. Amerikaner am 2. November ihrer Meinung folgende Paſſus ein begzeichnendes Licht: „Ich unſerer Großſtadtverwaltung zu be⸗ niger als ein Fünftel der Gefamt⸗ Stogten wie in England. In 1919 Jahre 1010 berichtete der General— 


Der Völkerbund hat die Oeſterreicher mit über den Yund unzweidentigen Ausdrud ver. | Drauche faum auf die Tatſache zurückzukommen, trachten, daß wir geneigt ſind, das bevölkerung, die von Chicago, Bofion, wurden in London 290 Automobile ſuperintendent der Chicagoer Polizei, 











offenen Armen an fein Herz gedrückt und nennt liehen haben, iſt drüben die Stimmung gegen, dab die Regierung der Vereinigten Staaten be- Phänomen ohne kritiſche Analyſe hin- Cleveland, Detroit und Miliwaufee | Feſtohlen, in Ne Hort 5,527, in ſeine Leute hätten ſich ehrliche Mühe 
fie nun Brüder, Das hindert die hungernden über der Liga aud, bis fait auf den Gefrier-|tändig darauf gedrungen hat, dab es von der zunehmen und e3 auf das Konto von weniger als ein Vierlel und in Fal ı Chicago 4,316, in Detroit 3,482, iır gegeben, das Glücksſpiel zu unter- 
Wiener Hinder aber nicht, anflagend ihre Stim-| punkt geſunken. Während bis dahin weite äußerſten Wichtigkeit für den zukünftigen Frieden „Politikt“ zu ſehen. Ein Vergleich River, Maſſ., ſogar nur ein Zehntel. St. Louis 1,244, in Efeveland 2,327 drücken. Sie hätten Zahlreiche Razzias 
men zu erheben. „Morituri te jalutant“ hört | Nreife in Teutichland für den baldigen Ein- | der Belt ift, daß fremdes Gebiet, das als Folge |unferer Polizei mit derjenigen Euro |Xn nur vierzehn der fünfzig größten nd in Buffalo 986, Natürlich er- [ausgeführt und viele Verhaftungen 
man fie im Geifte den Bölferbund begrüßen. tritt. zur Liga eintraten, weil fie von ihr eine des Strieges mit den Zentralmächten übertragen pas gibt uns wenig Urſache zum Städte Amerikas ſtellt die von hier | art * * zum Teil auch daraus, vorgenommen, aber das Refultat ent⸗ 
nd die Erwachienen find nicht befier ab. Das|Nevilton des Verfailler Vertrages erhofften, iſt wird, in ſolcher Weiſe gehalten und verwaltet | Stolz. Der Tüchtigkeit, der , Metro- geborenen Eltern ftammende Bevol⸗ daß bei uns biel mehr Automobile ſprach nicht dem Aufgebot von Mühe 
traurige Cdhiifial der umihulbigen — jetzt in deutſchen Blättern kaum noch etwas da⸗werden muß, die dem Handel und den Bürgern politan Police Force“ Londons, der kerung 50 Prozent der Gefamtbenöt- | IM BEN ſind wie in England. und Arbeit. Jeder der Arreſtanten 
bon denen viele erſt während des Krieges das von zu leſen. Allerdings hat Frankreich ſeit- aller Nationen gleichmäßige Behandlung zu⸗ Leiſtungsfähigleit des Pariſer De⸗ kerung dar. Dazu kommi noch —J———— IB u Die Zahl tam mit einer Geldſtrafe von 54.20 
Licht der Welt erblickten, geht dem Durchichnitts- | dem nachdrücklich verſichert, daß es die Zulaſ⸗ ichert. Tatſächlich ſind die Vereinigtgen Staaten teltivebureaus, der Tätigkeit der Negerelement, welches in einigen | - Derhartungen in Umerita größer | davon. 

menſchen dloß naher und lentt darum feine be- ſung Deutſchlands zur Liga mit der eigenen im Vertrauuen auf eine derartige übereinjtim- „Sarabinieri” Roms i und der | Städten einen ehr hohen Prozentſat England, In mat * u! Die jentimentale Schwäche des 
fondere Nufmerfiamteit auf fi, NAber hin! Nustrittserklärung | beantworten werde. Saben| mende. Auffaſſung und gerade in der Erwartung | „Boliti” Kopenhagens läßt ſich in der Geſamtbevölkerung bildet, ſo ee in Lon— Bublitums bildet eine fernere Gefahr 
und wicder padt einen doch ſiarres Entſeben, ſich die übrigen Mitglieder des Bundes dadurch ihrer Durchführung dahin überzengt worden, daf | Amerika faum etwas an die Seite 52.3 in Charlefton, ©. E., ımb 511! u = PN um —* — in für prompte Gerechtigkeitspflege. Wir 
wenn man unter den Namen der Hungers Se: | einfhüchtern laſſen und Deutſchland einen lei— die mandatweiſe Erwerbung von gewiſſem feind- ſtellen. Ja, ſelbſt beim Vergleich mit in Savannah. In Atlanta, Birming-* Pen ne ——— ‘2 und in New Yort |haben eine angeborene Sympathie für 
ftorbenen plötlich auf folde von internationa. | Ten Wink gegeben, vorläufig fich Fieber nar nicht) Midhen Gebiet durch die fiegreichen Mächte den |der Melizei lleinerer Städte tie | ham, Memphis, Nafhville und RAGT: jden „Under-Dog“, für den Mann, 
lem Rufe ſtöht. So ſtarb vor kurzem der be. | m die Zulaſſung zu bewerben? ESchwerlich. beſten Jutereſſen der Welt entſprechen würde.“ Zürich, Edinburgh und dem Haag I mond ftellt die Negerbevölferung über | Die vorliegenden ſtatiſtiſchen Be- dem es ſchlecht geht, dem Verbrecher, 
kannte Meteorologe Mor Marqules im 64. Le— Deutſchland hat erfannt, daß die Liga, ſolange Sekretär Colby fühlt ſich daher, im Einklang ſucht ein Amerikaner vergeblich nach dreißig Prozent der Geſamteinwoh— richte ſind zu unbeſtimmt und nicht der angeblich ein Opfer unſeliger 
bensiahre infolge von Unierernährung und aus ſie bei ihrem gegenwärtigen Syſtem und bei mit dieſer Auffaſſung, berechtigt, die britiſche An. gleicher Tüchtigleit daheim.“ nerzahl dar. Die fremdländiſche Be- lar genug. um die Beziehungen lDt= Verhältniſſe geworden iſt. Es iſt 
Mangel an Lebensmitteln. Daß ſolche Fälle ihren gegenwärtigen Methoden verharrt, nicht gabe, daß in den Mandaten, auch in den Mandat. Aber es iſt nicht „Volitik“ oder völlerung ſchließt ſich häufig in ae- |Tchen Kriminalität und Nationalität | nahezu unmöglich hierzulande, eine 
ſich zwei Jahre nach Abſchluß des Waffenſtill- von auer ſein kann. Es iſt bereit, ſich einem entwürfen für Meſopotamien und Paläſtina, das Minderwertigleit des Mannſchafts— wiſſe Straßen oder Staditeile zu⸗ ae darzuſtellen. Das aber Frau eines Mordes zu überführen, 
ſtandes noch ereignen können, ohne das Gewiſ- Völkerbunde anzuſchließen, wenn dieſer alle Prinzip der Gleichberechtigung gewahrt fei, allein, welche die geringere ſammen. In einer Ward in St.Louis unteru⸗ EN Zweifel daß es wenn die Beweiſe kaum einen 
fen der Voölker zu katkräftigem Eingreifen auf- Nationen der Erde umfaßt und allen Völkern auszulegen, daß die Vereinigten Staaten nicht Leiſtungsfähigleit der amerikaniſchen wohnten 3. B. 900 Oeſterreicher und bei ange Sad Tendenz zu Zweifel an ihrer Schuld übrig laſſen. 
subeitihen, Könnte einen am der Menichheit ver. | dolle Sleihberehtigung gewährleiftet. Es iſt von dem Genuß dieſes Prinzips in dieſen Sän« | Bolizei bedingen, fondern fie erfärt | Ungarn, 830 Xrländer, 2,501 Deut- 208, TER, ——— und Natürlich wird durch dieſe Haltung 
zweifeln laſſen. Wohl wird von anderen Völ— nicht willens, ſich an einen Bund zu ketten, der dern ausgeſchloſſen werden ſollen. Da aber die fich aus fundamentalen Unterſchieden ſche, 2,527 Jaaliener, 7,534 aus Ruß— Argriff mit gerährlichen arten aus⸗des Publikums die Kriminalität nicht 
fern geholfen, felbit von den ehemaligen Fein- die Nechte gewiſſer Völker mißachtet und, an-Mandatentwürfe für die beiden genannten Zän- |der nationalen Verhältniife, Gebräu— land gebürtige und 493 Rumänen, —— —— Sp. OR unter der —— vermindert. Auch herrichen bei Mar: 
ben Teuſchöfterreichs. Aber die Silfeleiitung | Natt die Möglichkeit weiterer Kriege zu_verbin- | der, der britischen Note zufolge, „nachdem fie von ;che und pfychologiichen Momente. E3 | außerbem 14,067 Berfonen, die von In Jahre Berne wurden in New Jort ben recht berichtebene Anfichten be- 
it mager und verliert einen Teil ihres Wer- | der, neue Mrjachen zu folden jhafft, Die Tat- | den daran interefiterten alliierten Mächten qut- | werden baburd ber amerifanifchen | Frembaeborenen Eitern ftammten, | 72 Perfonen —* Mordes RE züglich der Säulb. Der Polizei⸗ 
te3 dadurch, daß den damit Bedachten die Groß- ſache, daß das amerikaniſche Volk die gegen, geheißen ſind“, dem Völkerbundrat mitgeteilt Polizei Hinderniſſe in den Weg ge⸗ ‚aber hier geboren iwaren, und 1,602 1°» een . An bier —— Pr einer füblichen Stabt ertlärte: 
herzigkeit der Geber in der einen oder anderen wärtige Verfaſſung des Vollerhundes, ablehnte, werden ſollen, ſo „erſucht“ Sekretär Coiby|Teat, die ein über ben Durchſchnitt Neger. Die amtliche Aenfusproflamas |.” m — — ge Fey haben ‚brei Klaſſen von Mord. 
Form immer wieder unter die Naſe gerieben, hat den Deutſchen ihren Entſchluß, keine An- namens der Vereinigten Staaten „als einer nicht hinausragender europäiſcher tion wurde für New York im 22; DOrem, 1 waren rattenticher Abſtam— En Nigger einen Weihen tötet, 
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hnen womöglich die Unterſtützung nur unter ſtrengung zur Zulaſſung zur Liga zu machen, direkt intereſſierten Macht“, der amerikaniſchen Polizeibeamter einfach nicht verſtehen Sprachen gedruckt. ———— waren in Rußland geboren iſt es Mord, Wenn ein Weiber einen 
beitinmten, dem Geber fommerziellen oder fon- | wahriheinlich erleichtert. | Regierung die Mandatentwürfe zur Gutheifiung Ten. Mit den Problemen und Cnite- Es iſt felbſtverſtändlich, daß aus und 19 ſtammten von in Irland ge- Neger kötet, iſt es gerechtfertigter Tot— 


a ee | f ee r22 = 2. or dr .r re en Gltern. Im Xaf 915 |fchlaa. Wenn ein Ninaer einen ande- 
ftigen wwirtichaftlichen Worteil bringenden Be— Deutichöfterreich mußte ihr beitreten, mern | zu unterbreiten. Gleichzeitig embfiehlt er, allen |men der europäifchen Polizei ift Herr | der gemifchten und in ihrer Nationa- | borenen Eltern. m Sabre 1915 |fchlag. Wenn ein Nigger einen ande: 


dingungen gewährt wird. Solche Hilfe weiit| e$ feine Eriftenz retten wollte, Mn feinem | anderen daran interefficrten Ländern Kenntnis | osdid genau vertraut. Er bat feine |Tität verjchiedenartigen Vevolterung N nes —* an A 
nicht den richtigen Geift auf, Nein menjchen- | Verhältnis zu Deutſchland und an dem Wunſche, davon zu geben. diesbezüglichen Studien in einem ſich manche Probleme ergeben, die ————— 19 a = re * miger. 
freundliche Grundſätze ſollten das treibende ſich ihm anzuſchließen, wird das nichts ändern, | Auf die Petroleumablagerungenn in Meſo- Werke niedergelegt, das unter dem Polizei europäiſcher Großſtädte voll— — — —E New Bo “| Eine fernere Erſchwerung ber Auf- 
Motiv fein, nicht Cigenmug amd Spekulation! Dentihland aber nimmt wie die Rereinigten , potamien näher eingehend, weiſt Sekretär Colby Titel „European Police Syſtems ſtändig fremd ſind. Auch verbrecheri⸗ Morbinten ee gaben ber Polizei bildet bie Menge 
auf die Zufunit, | Staaten der wetieren Entwiclung der Siga ae- | mit deutlichen Worten daranf hin, daß die San |bor eimigen „sahren beröffentticht | fche Zenbenzen haben je nad der Na— — Find 29 nn Weftim „| Det einfach) undurchführbaren Geſetze. 
* * * genüber eine abwartende Haltung ein. Beide Remo—-Vereinbarung zwiſchen Großbritannien und wurde. Herr Fosdick iſt überzeugt tionalität eine verſchiedene Richtung |), an nn Wir rerſuchen aus Gewohnheiten, 

erklären nicht, dah ſie ihr nie beureten werden; Frankreich, ferner die Erklärung der britiſchen dabon, daß die „Metropolitan Police und andersartige Motive. Dazu kom— Ian run — rn Idie nicht unferen Beifall haben, Ver- 
; pen in & erbund« nur den gegenwärtigen Augenbli halten fie) Regierung, dai der erit mod) einzurichtende | Force” Londons trob ihrer Tüchtig> |men bie Schiwierigfeiten, welche bie |." non gr —* ROT |Grechen zu machen und fie durch ge— 
berfanmmlung fitzende Selterreid) mu ein NET nicht fir neeignet. Sie eriwarten, daß ihr jebi-| arabiihe Staat die unumjchräntte Kontrolle über |feit ratlos ben Problemen gegenüber | Sanitätznorfchrifte unbSicherheitä= | 2 2 "nn 0. —— > ſetzliche Maßnahmen zu unkerdrücken. 
tiger Vorwurf fur Frankreich md bie ganze ges Fernbleiben früher oder ſpäter einen fe-|dieje Betroleumlager erhalten joll, ſowie die in ſtehen würde, welche der Sicherheits⸗ veror dnungen der fremdländiſchen | — EIER . — — = | Die Geſellſchaftsbeſſerer fröhnen ge⸗ 
Entente, ſogar für die Welt tm Großen fein. gensreichen Einfluß auf den Ausbau der Liga- der erwähnten Vereinbarung enthaltene Be— dienſt in New York ftellt, und daß |Vevölferung machen, und ihre Durch: | me o- * | möhnlich nur ihrer Eitelkeit, menn 
Cs muß fie daran erinnern, dab das Schid-| yorfaitung haden mh, falls dem Wunde dan-|timmung, dah alle in Neiopotamien operieren. [Die „Brigade de SüretC” von Paris | Führung ift ebenfalls Aufaabe der | uuet, 9 In TIER © polen, ? ſie dureh einen moralifchen Defpotis= 
fal ihnen Gelegenheit geboten hat, die größ-| ndcs Beben beihieden fein follte, Ohne die|den privaten Oelaejellihaften „unter dauernder |trob ihrer Findigkeit und glänzenden | Bolizei. Cizilianer und Polen, Ruf | FuNen, 1 —— 1 Zürfe und “ |mus bie perfönliche Freiheit der Bür- 
ken Wohltäter der Menschheit zu werden, daB | omerifaner, Deutihen und Rufen iit die Wöl-| britiicher Stonteolle jtehen“ follen, Sowohl mit techniſchen Ausrüſtung fange nit fo |fen und Chinefen find im Iemperaz une ne Pe Pe zu erftören fuchen. Uber bieie 
fie diefe Gelegenheit aber frivol außer act gt- Forliga nicht vollitändig, nicht Icbenstähie, Im |einander wie mit dem von der britiichen Regie— leiſtungsfähig ſein dürfte, ſollte fie | ment, verbrecheriſchen Tendenzen | 11 er; a in jehs Fällen alle | Maffe von undurchführbaren Geteben 
Laffen haben und mur darauf hedacht geweſen jhren Auſchluß zu erreichen, wird die Liga ihre rung vertretenen Prinzip der Gleichberedhtigung | Chicago zum Felde ihrer Tätigkeit | und Meintichteitsbegriffen vollitändig PER "> gibt Anlaf zur Korruption der Yoli- 
Find, fidh den eigenen Bauch zu füllen, ihre am-| Rorfafung, ihr Spitem und ihre Methoden nad | in Widerſpruch ſtehen. In Sinficht auf das all, haben. von einander verſchieden. | Aber wenn auch Ameritas Berbre- zei und zu polttiſchen Einflüſſen die 
glücklicheren Mitmenſchen aber mitleidlos ver⸗ ſehr ftark ändern müffen. gemeine Intereſſe, das den natuürlichen Hilfs · Der Hauptgrund, weshalb der) Die Arbeit ber amerikaniſchen Po— Henzate darch die Anweſenheit von für das Gemeinweſen gleich ſchädlich 
recken zu laſſen. Was lag ihnen daran, ob quellen Meſopotamiens in den Ver. Staaten und Polizeidienſt in amerikaniſchen Groß- lizei wird ferner dadurch bedeutend ſchwer aſſamilier baren Ausandern ſind. Als Beweis dafür mögen die 
ein paar Millionen Freſſer weniger auf der * * — anderen Ländern geſchenkt wird, ſind ſie, wie die ſtädten viel ſchwieriger iſt und nicht erſchwert, daß in unſeren —— 6 wenig erhöht wird, 10 läßt ſich Sonntagsgeſetze gelten. Ein Jeder 
Welt waren! Je weniger von ihnen, um ſo Eine amerikaniſche Proteſtnote. Note beſagt, ganz beſonders dazu geeignet, die leicht Tösbare Probleme itellt, ift in sen Verbrechen viel häufiger und | 206) nicht in Abrede ſtellen, daß eine weiß, daß ſie veraltet und undurch⸗ 
weniger Konlurrenz in Handel und Induſtrie ERSTE | Ehrlicyfeit (good faith) der Nationen, die fi} | der Gleichartiafeit der Bevölferung zahlreicher ſind als in denjenigen Tendenz zu Gewalttãtigleiten in un⸗ führbar ſind, aber bie öffentliche Mei— 
hatte man von ihnen zu fürchten. Solche Ge- Während in Genf die Völferliga über das für dieſes Prinzip ausgeſprochen haben, auf die der europätfchen Großſtädte zu ſuchen, (Englands, Frankreichs und Deutfch- |Teren Großſtädten vorhanden iſt, und nung hat nicht den Mut, geſchloſſen 
danken im Kriege zu ſpinnen, während das Schichſal der infolge des Krieges bereits geſchaffe- Probe zu ſtellen, „ein Prinzip, das in der Hoff- während die unſrigen eine Maſſe von ands. Von den beiden lebtgenaunten 0a» 110%) \hlimmer ift, heit verzeihen | hagegen Front zu machen. ‘in Balti- 
Blut erregt it amd über jeden gefallenen Seid | nen oder noch zu fhaffenden ſogenannten Mandat | nung angenommen wurde, in Sulunft inter |verfchiedenartigen Nationalitäten und [Ländern Liegen feit Beginn des Welt= ſie Teichl und jehreden von ihrer Be= more wurben fürzlih 113 Derhaf- 
eine Jubelhymne angeſtimmt wird, iſt nicht Tander verhandelt, hat Staatsefretär Colby dem | nationale Streitigkeiten, die as dem Wunfch | Raffen in fich vereinigen. Während |rieges allerdings feine zuberläfiigen Krapung aurud. Die „Chicago Zri⸗ tungen megen Verletzung der Sonn⸗ 
ſchön, ſie nach Friedensſchluß zu hegen und zu hritiſchen Auswärtigen Ant eine Note uftelen nach einer ausſchliehüchen Köntroule über die die fremdländiſche Veböllerung Sons | Berbrechensftatijtifen mehr bor. bune extlãrte am 31. Januar 1919: lagsgeſehe vorgenommen. Ein Marn 
pflegen, Täit fi nicht anders wie berbredieriich | fasien mit der höflichen, aber deshalb nicht minder | Silfsquellen und Märkte von annektierten Ge- |dons nur 3 Prozent, die von Pariz | Wenn man Verhütung bon Derbres 173 gibt wohrſcheinlich in keinem wurde verhaftet, weil er den Zaun 
nennen. Wie kleinlich und niedrig iſt doch die feften Erklärung, daß die amerikeniſche Regie, bieten erwachſen, zu beſeitigen.“ 16, von Berlin 2.9 und von Wien etiva hen als eine der Hauptaufgaben bet ı Sande erften Ranges auf Erden eine |feines Haufes angeftrichen hatte. 
fer Sa übers Grab bitaus, und ie ber-| rung nicht zugeben wird, dah bie Rereiniaten Die Note ichliert mit der Erklärung: Dieieg 1 Prozent beträgt, bildet die im Aus- |, Polizei erachtet, ſo wird man in. ber | meniger disziblinierte, ſelbſtſüchtigere Männer, die Zigarren tauchten, wur= 
ächtlich! | Staaten von irgendweldhen Rechten oder Krivi-| Dominion wird in bollfonmen falicher Weite lande geborene Levölferung Neo ‚größeren Arimimalität Amerilas und = — — — gesiven von der Polizei angehalten und 
legien in dieſen Ländern ausgeſchloſſen ———— um nicht zu ſagen, mißbraucht wer. VYorks 41, Chicagos und Boltons jejeinen iweiteren Beiveiß bon ber Lin: |Teigfe Dienge tie im ben Vereinigten \gefragt, too fie bie Zigarren nefauft 
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Deutſchöſterreich hat um Aufnahme in den ſowie ferner, daß ſie erwartet, bei der Feſtſetzung | den, jall3 aud) nur die geringite Abweihung bon 36, Cleveland und Probidences je 


— — — 
Das heute in Lumpen in der Völk 


tüchtigkeit unſerer Polizei ſehen. Das Be Das trifft nicht allein auf | hätten. Diefe Satire auf Sonntag3= 
— — * Er — — |; ur Aus ee 1094 Dotenita 22 7 £ Fort, !ift nur zum Teil begründet. Die Ver: | Chicago, Tondern auf alfe amerifa= | Heiligung hatte fein andere Ergeb— 
Bölferbund gebeten, weil ihm gar Fein ande-|der Bedingungen für diefe Mandate zu Hate | dent Seit und dem ausichlieglihen Zived einer | 3, RIED Een — iii . amerifanifchen | nifchen — zu und erſchwert Be : (3 Grbitteruma 3 —5— 
Wars Y; Re . Di | assanen au Amsmihe ahonfa fire : En Lon A J uslände D | N NEHENE TEEN. en LE ng und em Be 
rer Ausweg blieb, wollte e5 auch mur die ge-| gezogen zu werden. benjo jtrengen wie .allumfaffenden Treuhand: | rondon Yale ZULN —* — * e 1 — 
ringſte Yusficht auf eine sufünitige Eriſtenz⸗ en Sie vom 20. November datierte Note sifdet | a eintritt.“ m — Vvaris 170,000 und Berlin 60,000, | Benölterung fcheint nicht ohne Ein= |fehr bedeutend die Aufgabe der Polt= | der Vergeltung. 
( Aus) in zutunftig F na n 2V. Xovembe Ü rte Rote bu | ı sishlt —— BER Pe} a El£ . 11 | 2e7 Be . de m; 
en en . ge E — — Be =; : > Mark da QAA 2: Hub auf die aroße Zahl von Mords | zer. 58 ; ı Nereiniaten Staa: 
möglichkeit haben. Nur mit Silfe von Bein-| die Antwort auf eine Note der britiichen Negie- | An Deutlichkeit läht die Note nichts zu wiin- New Hort Dagegen 1,944,501, bon er f m... w hie — — I Cs gibt in ben Vereinigten Staa 
ſchienen und Krücken kann es die gegenwärtige rung vom 9. Auguſt dieſes Jahres, deren Wort- ſchen übrig. Sie gibt die Gewähr, —* unſer denen 1,563,964 eine fremde Sprache — er on Statiftiten ftispfi ſid — SRple Gene Sa Pnaen, 
— u» ZEN nn ee en WE BWE vahr, daß d Chie 733.493 n!aleih mit europaiichen Statiſtiken ſtizpfle— ſident e Puder nen NH ae ned r 
Krilis überwinden. Tie Schienen und Krüden | laut vom Waihingtoner Staatsdepartement nicht | Staatsdepartement entichlojien iit, der britiichen DE a We © 2 arößerem Anterefie * a jeſelbe i rn ge m. — * —* 
re F —— — —— ——— 2 a © = — — a aY, ıen 609,9 s na sid re⸗ — — Re ae e RXAFrauenrocke, gegen lange Hutnadeln, 
müſſen ihm aber von anderen geliefert wer. bekannt gegeben worden iſt. Aus der Antwort | Regierung nicht freie Hand in der Ausbeutung * aan = er dem) In Sondon mit 7.250.000 Ein: Anklage: „Es ift nicht zu biel behaub- | nenne 1 Telbft infhribathäus 
Age ig Free | none get aber berbor, bafs ihr inhalt fid) auf Die | der Wandatländer auf Koften ber ameritanifiien Deuts u. — Vebelnrums 4 ereigneten ſich in 1016 nur iet, wenn man erklart, daß die Ari- ————— ähnliche — 16 000 Bu 
355 Inn Hama an Ztannnmnähriänyr Sand Inmon dry 32 \rımmiys ir \Inıchharp Iımıımnn - aynfip a iin r Bo aid = , * l 99 Un | US J * av ge — ———— — we EBEN LI l Inu IE KICHL. LONAN 5“ 
it aber außer ftande, den Stammesdrüdern den; Anwendung des Prinzips der Sleichberehtigung Intereſſen zu laſſen. Ihre Bekanntgabe wird ir des dies ährigen Zenfus liegt neun vorbedachte Mordtaten, wäh- minalgeſetzdurchführung hierzulande | Fhiepene aefehliche Vorſchrifien ſind 
Liebesdienſt zu erweiſen, weil es ſelbſt nichts oder gleichmäßigen Behandlung in den Manda auch ihre Wirkung auf die in Genf gepflogenen * richt por——hatte New Nork 310 ; Itend in Chicnao, das ein Drittel der |ein Schandfled für unfere Ziniltia- | zu 2 Stadt a ft 63 da 
hat und nody aar nicht weiß, wie c3 aus fei-) landern, die Großbritannien im Naher Titen | Verhandlungen nicht verfehlen, höchit wahrfchein« | 00 g“ J — 483.000 aebozene | Bevölferung Londons aufwerit, in tion iſt und daß das Vorherrſchen hen, bak bie Narhıei ihrer 
2 & * Ka ir ar Mo. a I Hhnmmtnin, ynyNn lfe Ans 4 ’ 174 4 Infa In ar ir Sad . K QITENET, nd Dr e | At Rn ar er u — a 7. 3 jet: DILIURE, N, Br NN 5 
nen eigenen reg — — Be me gn werden follen, bezogen hat. lich iſt ſie zu dieſem Zweck gerade in dieſem gſen 967 80 — und demfelben Sabre nahezu zwölfmal von Verbrechen und Betrug, die hier | Yfufanke N gerecht terben 
Zufammenihluß der beiden Zander hatte Staotöfefretär Colby erörtert im beionderen! Muaenblid erf Een A ren ‚> Mnrhe sır herzeichnen innren. |biel zahlreicher find toie ir ee ee - 
Den Smmmmeniäluıp ber beibe ——E aetsſetretãr Colby erörtert im beſonderen Augenblid erfolat. Ungarn, 280,000 Deutſchgeborene mehr Morde zu verzeichnen waren, viel zahlreicher ſind wie in europüi⸗ kann und leider häufig auch dort ver— 
x u . * — A ‚ : . y Im! Y Y f}, am |r . , 
Iund Taufende von anderen Nationa= |nämlich 105. a, bie Zahl der in ichen Ländern, baubtjächlich dem ſagt, wo ihr kein Vorwand zum 
TO | Tenden SHöflichfeitpreis berzichten fir | fie auf den Qänfen und in den Gängen ſen bleiben. Viele ſtiegen ſchon in öſtli-⸗ litäten. ı 1916 in Chicago begangenen vorbe⸗ — bet Juſtiz zuzuſchreiben Mt, |Michteinfchreiten gegeben it? Mit 
> " fe | Danfend zuguniten der „D. M. 9.” | umber; wie ſie ſich eben hatten Bin | chen Städten ab und die Geſellſchaft New Hort mies mehr Stafiener | dachten Morde mar um 20 höher als welches Verbrecher rei ausgehen | Batrolmagen und Polizeiknüppeln 
* armer um) opreu TE ———— ſtrecen lönnen. Arnolds Gedanken wan⸗ wurde kleiner und kleiner. Manche aber auf ala Bolvana und Venedig zuſam— die Geſamtzahl der in England und läßt. Häufig wird auf rein techniſche läßt ſich keine ſoziale Remedur her— 
* 0 * Wirklich, wer möchte das? derten in — — | rubren —— 9 nach zen Franzisko, wech hen “mehr deutfchneborene IMales mit einer Geiamtbevölferung | Verſehen, ja auf Schreibfehler hin | heiführen Das Gefeh fann nidt an 
ztar E. Hewitt, ein New Norter Korre- nach Deutjchland zurüd. Tort gab es |tait eine Woche lang. Die tvaren ges —— Bu; — — 0 beoon YA ei erfahren eingeſt er Be⸗— a : 
Pe | andent einen biefinen Moruendlate eb | Bahnivagen ohne nepolfterte Eie: fogar | wir nicht zu beneiden. re Bewohner als Bremen, Königsberg, Don 33,000,000 begangenen, mährend | ein — — * —* — Stelle von Haus, Schule, Kirche und 
Schöner wäre e8 im Sehen, u in a ng gr ‚wen | ohne Bänke, und Menjchen reiiten Tage! Ten ganzen Tag brasite Arnold auf |Macen, Kiel oder Danzia, während | ſich die Einwohnerzahl Chicagos —* | rechtigleit —* re geſchla⸗ | anderen Einflüffen treten, * Die auf 
Wären alle Menichen gut; und Nächte auf Fol elende Art. Und dem Zuge zu und der Anbruch der zi eis ine drei öſterreichiſch⸗ ungariſche 2,500,000 ſtellt. Es wurden daſelbſt gen. Fremdländiſche Juriſten erſtau—⸗ Hebung der Moral und Beſſerung 
Doch der Tugend Heldenmut „Chicago Bietet eine Fahrt von 30 Meilen andere wieder fuhren erſter Klaſſe und ten Nacht ſeit der Abfahrt von New York | i. ru in einem Xahre mehr Mprde verübt nen über die Urt, in welcher bier Pro= | Aingirke 
a inge fir at Cente Be es : Mo 9 ara End ir a a | Städte — Wien, Prag und Bubapeit * ar F hinwirten. 
Iſt nur wenigen gegeben. {ae m einem Ühicagoer stranen. haiten alle Veauemlichteiten des ztvan- | Fand ihn noch immer feinem Biele fern. I. e3 an öfterreiheungarifcher Be: |al3 in London in fünf Jahren. Im zeſſe gegen Nerbrecher geführt ier= | i nee 
naen fahren?“ e Fi zigiten Rabrhunderts. Das mochte wohl | Aber Arnold ertrug die Müdigkeit der | — es an öſterreich-ungariſch | Kahre 1917 betrug die Zahl der ben. Da3 Kriminalgeſetz in Amerika Hiram Johnſon hier. 
| u Ar 28 um ar RN = — BAT — FR . “ tn ce a 
— gezählten Hunderttauſende in die kalte brachte ihn ſeiner neuen Heimat näher. jersburg, Moskau und Odeſſa die Morde Chicagos 91, die Englands ent ein Spiel, bei dem der Angeklagte — — 
Der Einwanderer. Fremde trieb. Irgendwo lag Recht und In Chicago würde ihn ſein Bruder auf einzigen ruſſiſchen Städte waren, die und Wales' 81 und in 1918 war das jede Chance zum Entkommen hat, Iſt nach wie vor gegen den 
on fünfzig n gerechtes Spiel auch für den Armen — | dert Bahndofe erwarten. Ar diejem be- | ” er Muffen - — —— Ne | Verhältnis 95 au 81. Im Jahre 1919 während der Anklage alle nur benf- Volterbund. 
die Höflichkeit ausgeſetzt hat. Wahr—⸗ aber wo? Hier in Amerika? Hatte er ruhigenden Bemwuktiein jchlief er ein und | MEHT Ruſſen aufwieſen — * —————— hrih: Hindernili taenenoettellt 
ee BR ER SEE 1 x " ni 2 E 2 BR “ wurden in Chicago ſechsmal mehr baren Hinderniſſe entgegengeſtell 
ſcheinlich iſt es mit der ſprichwörtlichen N. nicht an feinem eiaenen Leibe erfahren, | erwachte auch nicht eher, al3 bis der | York. q b den tie in, Zonbo |merben Ein berühmter amerikani⸗ 
Unhöflichteit in Chicago bereits fo weit | Langſam rollie der lange Einwande- daß das Geld,in dieſem, Lande eine ver⸗ Schein zahlreicher Lichter und das Her- an Chicago möhnten 45,000 Ita— | Morde egangen Inte in, auf der Durdhreije von 
gelommen, dal; man nicht einmal als |rerzug mit feinen Hunderten von boff- | zweifelt wichtige Rolle fpielte? umſtabfen vieler Füße ihn aus ſeinem > 121.000 . N Hr, nd. eborene Aehnlih mar die Lage in anderen | icher Juriſt erklärte: „208 Wunder— San Francisco nah Waſhington 
Redakteur eines fo bedeutenden Vlaties |nungsfrohen Anjafien aus der New) Am foldhen Gedanken nidte ver junge | <blummer mwedte. Er brauchte nicht | arg DR —— u ang | amerifanifchen Großftäbten, nament- | bare iit nicht, Da unter dem jebt üd= | - acifla in Chi € * 
vor Pöbeleien geſchützt iſt. Yorker Bahnhofshalle hinaus. Die Wa⸗Einwanderer ein. Als er endlich auf-⸗ gu fragen. Er fühlte, daß er am Ziele Leute, 126,000 Polen und 185,007 lich in New Norf, das in den Jahren lichen Enftem der Rechtspflege To| no RSS. 0 Pa 
SE ’ — gen waren ziemlich alte Käſten die für wachte, war es, heüer Tag, und grüne ſeiner Reiſe war. Was ſich rieſengroß geborene Deutſche. In New Yarl, 1916, 1917 und 1918 feh2mal mehr | viele Euldiae der Strafe entgehen, — — noch derſelbe heftige 
Wir nahmen uns augenblicklich vor, modernen Schnellverkehr nicht mehr be⸗ Wieſen dehnten ſich, wohin immer das im Morgengrauen dehnte, war die Me= | Chicage und anderen amerifanifchen Mart a F Rhiln- |fondern dar überhaupt ein Angeklag⸗ Gegner des Völferbundes, wie wäh- 
Etudien über den Erfolg des Goldregens nutzt wurden; die Fenſter waren viel⸗ | Auge blickte. Nur venige Häuſer tauch⸗ trobole des Mittelmeitens, jeıne neue) Großflädten ſind Hunderttauſende, Morde aufweiſt wie London. P hila⸗ * — “BD * J * Arnd ag⸗ rend ſeiner Kampagne, und werde 
anzuſtellen, der ſich jetzt täglich auf das leicht ſeit Monaten nicht mehr geputzt ten längs der Bahnlinie auf, meiſt in Heimat. | 5 Gitern i Yuz nde aehoren Ibelphia hatte in ben breit Jahren 281 | ter ſchuldig befunden ——— Wenn er nach Kräften gegen den jetzigen und 
Haupt höfliher Menjchen ergieht. Und | worden, die aepoliterten Bänke ließen ſweiten Entfernungen. Arnold konnte ſich _—— | beren Eltern im, YAuslande geb: Morde, das eitvas Kleinere Gladoom | Geld genug hat, um fähige Anmälte | er ger 
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Ice Redaktion der „Größten Zeitung 
der Welt“, welche einen Tugendpreis 
von fünfzig arinen Tollaricheinen auf * 


—— 2 2 Be 2 
(Erlebniſſe eines „Grünhorns“.) 


| 
So denkt auch anfcheinend die hochlöb- | Wir nicht, wer no? |der Grund aetwejen fein, der alle die un= | langen Reife ohne Murren. Xede Stunde |völferungdzahl übertrafen und Be- 
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Senator Hiram W. Johnſon 
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fiehe dal Wir machten einige überras | die reinigende Bürſte ſtark vermiſſen. des Eindruckes nicht erwehren, daß in Unſer Briefkaſten. waren oder deren Mutter, teip. Bater | daaesen nur 38. St. Louis hatte in zu engagieren und jeden Xuffchub — Ahnlichen Völferbundsplan, 

fegende Entdedungen. Schlafwagen gab es nicht, auch itredten | diefem Lande noch Rauın für ungezäßlte (Anouymes wird nidt berüdfichtigt.) | daher ftammte. Zählen wir fie zu ber 11915 If [ — Mo be tie Riber- und jeden technifchen Einwand fi zu jedoch tur emen jofortigen Frieden 
ine dienſteifrigen Farbigen verlangend Millionen neuer Menſchen, für alle die — — | , nn mit Deutihland und Wiederaufnah- 


: .. n ia E = N > ug * Frau E. T.: Wir willfahren nu err — — ——— — or | ? tr] ſächlich 
Ein Hochbahnſchaffner gab ung auf !Sände nach Trinfgeldern aus. Wozu | Elenden, die in- dem überbölferten Eu= rem Wunfde, dei Sie baden un dep m J = TEE | pool und 1916 achtmal mehr. In Nutzen zu machen, wird er tatſächlich me der Handelsbeziehungen ein— 
Die Frage, ob ein „Wellsſtreet“-Zug denn auch? Es waren ja nur Vaſſagiere ropa um eine armſelige Eriftenz Fäm- | getan. Uber da Cie c5 gemwünfht haben, | nn ns © 211916 hatte Los Angeles zwei Morde | niemol3 verurteilt. E ’ 
> \ ı em! ader wird, med IT Ju Se⸗241 
Be SET nr a Pe 5 ee . den Judbenbaffer im Wortlaute: | is, ut rn 5 
warten jei, eine ausführliche und höfs |undawanzig Dollards zum Worzeigen | Mrbeitsfräfte mit Xubel bewilltommnen, | er‘ TEEN | * * ————— oa „Der Völferbund ift undenkbar 
: r ._ EG . * Er EEE HERE 1 VOR ERRIERIERE mit Judb t ! ‚ Ghriit hai — la h Rp t ıd im fole ı Stadt 9 ) 223 Mor aan: e no ⸗ 
liche Antwort. Er machte ein enttäuſch⸗ gehabt hatten. Da machte man wenig | dachte unjer Einwanderer, ftatt jie Der | Jude naht Chrim. | zigmal größere Sonden, und im fol» | Stabt New Nork 323 Morbe beg iunglaublih und unmöglich," fagte 
* * æ 

. Dee U SEE BE r = N s en | J Johnſon. „Ich bin jetzi eben ⸗ 
griffen und mit den fünfzig „Eiſenmän- derer, die erſter und zweiter Klaſſe ge- terwerfen; denn durch die Einwande- ——— —er So! 0 BP RER 
nern“ berausrüdten, I\fommen taren, Baiten Ellis land rung it die Sternenrepublit reich und | 
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| 
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Einen Verfehrspeliziiten im Schleiz |nicht qejchen. Die warm Direft nach | mächtig geworden, durch neue Arbeit3e | sm Scheidungs-Alter. 
feiwiertel fahen wir während des aröhr | New Nork gereiit und hatten von al" dies | fräfte Fönnten die Meiten Landichaiten | 


- . — 
Von Julius Segall. mehr. Cleveland, O., hatte in 1917 nommen. 80 Angeklagte wurden 
Laßt mich ſagen, was ic} denfe, dreimal und in 1918 zweimal ſo viele überführt, aber nur 10, zum Tode fivententwahl, und wenn je ber Ber» 
Laft mich fingen froh mein Lied, Morde wie das zehnmal aröhere Lon= | verurteilt. 1914 wurden in New Norl fuch gemacht werden Follte da3 Land 
| Tai e3 heit aus meinem Herzen don. Vor dem Krieae ftellte fich Die 292 Morde begangen, 185 Verhaf- zug bringen — — 
Ei a a ae 77 OR Herzen zieht. Zahl der Morde in Berlin auf durch- lungen vorgenommen und 66 Perfor | fen Arüften en ei um 

Ein junger Mann ftand in eimem |plagt wird, nichts erfahren. Und die | jchaffen werden, Frau "meines Ariiien ae SE rei wie über mir die Wolfen fchnittlich 25 im Sahre und in Wien nen überführt. Nur 6 Mmurden zum) °_ —* geg n pfen. 
Straßenbahnwagen auf, um einer Wut⸗ | jebt auf den Bänken zufammengefauert | Die Fadrt ging auch an großen Eiäd- | hatte in vierter Ehe die erite Frau meis Rie bie Luft, der Eonneniein auf 19. 'Iode verurteilt. Ebenfo minimal | zer Senator glaubt nicht, daf der 
— — DE WE Den —— Schlaf juchten, —— und Fa — Die Säjlote von Pittse | nes vorjäßrigen Gatten!“ | Frei foll ftet3 mein ganzes Sinnen, Die Dahl der Verbrechen gegen |ftellt ich da3 Nerhältnis der Werur- Nongreß bei feiner beborjtehenben 
Kind laß 2 achen. Idie Glüciicheren unter den Eintvande: !burab füllten Hori it dunk BE — BE BEE VRR ; a A Eee WE E : a s ; wer * 
Und ein Poſtbeamter gab uns auf eine rern. Die auf der Träneninjel zurüd- — eigen — — — um) | rei foll ftets mein Handeln fein! Gigentum ift in Amerika gewaltig | teilungen von Mörbern zum Tode in | — —* tun wird, er ſelbſt will 
Frage über ausländiſche Paleiverſen⸗geblieben waren, das waren die wirkli- dem Vahnnbofe diefer Induftcicitadt gab Ein deutſcher Dichter in Amerila. größer wie in England. In New den folgenden Jahren. Die als zuver⸗ — * — — 
—— eine höfliche und ausführliche | chen Enterbten des Lebens. ein Bild von dem twogenden amerifant- | ie vielen unferer 2eferinnen und Sefer itt| Wie man gern mid) zwingen will: Norf wurden in 1917 und 1918 im |läffig aeltenbe jährliche Morbitatiftit | Präfidentichafts- ormahlen in Gang 

Antwort. — | An diefe muhte Mrnold Fifcher denken, | ichen Leben mit feinem Lärm und feiner ! Julius Segall befannt? Wie biele| Sicher läne ich begraben aanzen 9.450 refp. 7,412, in Ehicaao | der „Chicago Tribune“ weiſt für das bringen. 


als er ſchlaflos in ſeine Ecke gedrückt endloſen Haſt. Gerne hätte Arnold ſich daben feinen Band Gedichie gelefen, der durch 5 ; — 2* — 42080 — 
BBie-Banen nidt umbin, nad; biefen |jab. Mm ihn ber var eß balb Hill ges bie Einbt en Kun Een —* alle deutihen Buhbandlungen in Chicago ve, unter einem Hügei ſtill. 5,623 reip. 3,643, in Detroit 3,080 | $ahr 1916 im ganzen 8,372 Morde 


eritaunlien Proben neuer Chicagoer | warden, die Eirapazen de3 Aufenthaltes |twanderer gab e3 keine Naft, fein Mus: ur Heilen De i e i reſp. 2,047, in Cleveland 2.752 reſp. und 115 Hinrichtungen, für das fol⸗ — Das Bladftone Hotel in 
Höflichteit ber „Größten Zeitung ber | in dem Nerfer der Eintwandererinjel ha’ | jteigen Beichen. Wie ein — — ea — 222— —— 2,608 und in St. Louis 2,483 reip. |aende Jahr 7,803 Morde und 85 Omaha iſt für $800,000 an den Ho= 
Welt“ unfere Anerfennung auszufpres |ten das Bedürfnis nach Schlaf und Ver: | wurden fie an ihren Beitimmungsort be- | zu erben berbient, Mit Erlaubnis des Der on re Wehen 2989 Einbrüche begangen, während | Hinrichtungen und für 1918 im qan= | telbefiger Charleg Schimmel in 


i ur al. itei SG : j E fafier8 bri it b i 3] Sie gehört zu meinem Leben \ > iu 
den. Auf einen uns dafür eiug zuie'- "ariien aeiteigert. Schwer atmend Ingen | fördert, feiner durfte fich jelbft überlaf- | dem erwähnten Werte und Yoffen, Dab unfere Wie Ger Erde Sonnenlicht. die Gefamtzahl in England und |zen 7,667 Morde und 85 Hinrichtuns | Galesburg, YU., verlauft worden. 


oh nichts | 
m Cinuıf 3 Aormitinaa ? 2 ter Sn bis Eauımı bie nüi: Finf#. Infor Enten a s ı bringen Wir :sermit Ihre „Ant | ' ſtati € i — 
noh im Laufe des Vormittags zu er⸗ letzter Alafje, die faumı die nötigen fünf- |pfen mußten, Amerifa follte die neuen der a Ste „Antwort an) aLL3 Sichtungen zu gen mehr zu konſtatieren als das zwan- Im Nahre 1913 wurden in der 
. * * erw .: — zn. . “u - * F i i 5 ) j h 3: f J 
tes Geſicht, als wir nicht in die Taſche Umſtände. Die vermögenden Einwan⸗ſchränkungen und Demütigungen zu wit: zoM wem baiien fie mehr, 5 Be ee ee Se ee SE 
richtig dagegen, mie bor der Prä- 


Sune2 ei r n : a; = — „Stennit du denn das Paar in be 
te... Gedränges einen alten Mann über | jen traurigen Echitanen, mit welchen der | zu blühenden Gärten umgewandelt und | 2 das Paar in ber 


| 
d Et } i Ar a o Sr Sr SErpihei | ‘ a. ‚ . . | Loge?“ 
ıe Eirahe geleiten. |NIrme auch im Lande der reibeit ge= |neue Güter für die ganze Menjchheit ge= | 


Niemals werde ich jo reden, 








nn — 2... une anne ner 


Beihnachten fteht vor der 


reitin ‚ au die Hausfrau dentt u 
au i 2 nacht tcbäd und verficht fi zeitig mit den nötigen Zutaten. Wir führen ein 
It ndiaes nd Urtilel in vorzuglicher Qualitãt. 
Friſchen Mohnſamen, ſüße und vittere geſchälte Mandeln, Nüſſe, Tafelroſinen, Feigen, 
Datteln, reinen weißen Klechtitten-Honig, Sbiaten, alle Sorten Gewürze, Vaniilabohnen, Car. 
damom, Zwetſchenmus, Himbeerſaft, Anis Springerleformen. 


Hauptquartier für Lebkuchen und Marzipan 


Bilaſterſteine. Springerle, Pfeffernüſſe, Nurnberger, Basler, Hamburger Lebluchen, dicke 
Brauuſchweiger Honigluchen, MarzipanTorten. | 


Delilkatossen 


Hollandiide Wiildiner Häringe, Bismard Häringe, Noriweg. Andıvvis, Brabanter Salz- 
Serdellen, feinite Sarbinen in Olivenöl, echter Holl. Edamer Käfce, Noguefort, Gruyere, Ente | 
mentaler Scweizertäſe, Handkäſe, Limburger, Liederkranz Käſe, Salami, Zervelatwurſt, ge 
taucherte Gaänſebruſte und Keulen, Leber- und Blutwurſt. 


Dutch Brand Malzextrakt 


Verſuchen Sie diefe feine Marke; auf unferen neuen SHopfen, gemalzte Gerfte, Noggen u.f.w. | 


— een nach) Der alten Heimat BE 


— hr T —* w eite r geſchickt; gebt uns Eure Beſtellungen; Ihr lönnt Euch beſter 


gen für die Feſt!lage ſind in vollem Gange; 


Unnpr 
zuge 





| Schußwunden 


Iınport Deilkatessen -_ Export br 


309 — 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 
24aungdidofon® 


Dankſagung. 


diermit ft then wir allen Freunden und 
yranenvercin Tür Die troſtreichen 2 


| 
Laßtuuns Weihnachtsſtimmung 


in Euer Heim bringen! 2m 8 
DETMER | meiner lie 


158 Nord Wabaſh ve, 


ers. Detmer Phones 
* 


nen Blun tenfpenden beim Begräbnis 5 | 
en Gattin ıt. unferer guten Mutter 
Louiſe Bader 
[es rent Berzlißiten Danl aus, 
en Hinterbliebenen: 
Kalimir Bader und Marie Tapling. 


Die trauern: | 


und 


Todesanzeige 
ur nd Belannten die trau- J. 
daß unſere liebe Mitte MR 

nt, Echmwicgermutter und 
x yehplne ‚North Shore Friedhef. 
Harriſon, eine 
Meile nörbli ch ge Era: on, 


Familien - Grabpläte anf 
Abzahlungen. 

Schreibt oder telepboniert mege n 

Auzlunit betreii3 unferer € 

Haupt.Difice: 


Noy Siraiger, Alfred, 706 u tere 
Stto, Mrs. John Budwick, Billianı, Di Bd | Zeleyhon: 


dg. 
jum., Bioje und Gharlen, Zel.: Eentraf 8330.| ba: ton 4208, 


Fran Marie Schulz, I 
alllondido*® | 


Eruiine —— = Schulz, 


tem 


soint ad und 


weiterer 

ezialsDfferte, 
Friedhof. »Tifice: 

Evanſtan, Ill inois. 


Ue vuden Hinter 


Robert, rau 


Schwag 
Frau Carrie Wolter, Ma:ilda Wol⸗ 
ter und Martha Wolter, Schwieger⸗ 
töchter. MNobert jr. Grace, Marlo, 
—— Genevicve, Biclet und Gla— 
dys. Enſeltinder. ſaſonmo 


— 
Todebanzeige. 


Freu iden und Bekannten die krau— 
1 richt, daß unſer lieber Sohn, 
d Bruder 
Andrew Hartmann 

‘> berit, year) Harimann) 
unmterdale Me, wohndhait) a 
ver im Alter von 21 Sabren E 
en iit Die Beerdigung findet & 
am Diens — den 7. Dezember, 
Uhr nachm., don der Xei * [as 
aus n ah den \ 


BE Norte Turhale 
RUN. Ct * 


—5— Hartmann, Mutter, Soon Louiſe 


Hermann, Großmutter, Frau James 
— Dorothy und Marie Hart⸗ 
3 Uhr — | 
Gala-Konzert | 
der Chicago Furngemeinde, 


Schw eſtern. 
Mitalied des Ö. Stegiments, 

A Soliften: Laura Thiel, Sopran; „eof. | 

HR. Cermy, Cello; Franz E. Weih: 


| 4 
| „ie Fledermaus“. 

H | Montag, den 6. Dez., abends 8:15, arrangi es 
vom „Berein Deutihe Rrelfe” zum Velten de3 
Deuticen Theaters: 

Die beiden Seehunde. | 


itatt EEE... 


Marine 5 
fofonto F 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Frank Finger 
ren 4 
gen geſtorber * iſt. 

tatt am tag, 
s, doin Iran erhaufe, 
utfch ıı ib 
e, Rowa und — 
er 2 übe a Bei⸗ 
auf ? bontcı N hof, 

ın de G attin 

Wilhelmine 


Monaten ır. 
Die Beerdigung 

um 1:30 nache 
325 1, Mies 


riſche n 


75 Sat 


zie 


Corps, U. € 
flach, Zither. 


x) 


1 Ballmanı Orcheſters 


Carl Appei, den. Manager 


Stat =“ Turnier 


»t dor 


DIN Ssticed 


Finger. 
fair n® 


Todesanseine | 
en ımd W eiannten die traurige 9 u { 
dah mein dicl geliebter Gatte und umf 


— Ber 


Ave 


beran 
2 ur ‚Alter bon 6 | 


a Social Skat Gluh 


"statt am Dien? tag, den * 
om Sountag, Dezember, in der So⸗ 


ım 8:50 morgens ( ; den >. 
chenfave Ile, 3037 Kincoln $ ve. | Mic; Turuhallte, Belmont und Vaulina Str., 
Zur zahireichen Ve⸗ 


ac der ebangeliicher unit 3 Ubr nadmiitans 
> Fred Meens, Sfatmeiiter, 


da nah dem Tofenhs ; teiligung ladet ein 
„ Bräf, GE. Frohn, Eelretär, 


ahme bitten | War Beik, 
Brojer Preis Nasienball 


ramfialtet dom 


Gotte \ 
die traue ınden Eine 


Marı Derg, geb 
ler, Tochter. 
James Bera. 
tern, —— und 


| 

iller, Gatiin, Mar Echil« | 

Ananft, Raul, zu. und | 

e Nebſt — gertöch⸗ 

Verwan | 

" teum 0 

| 
TodeSanzeige. 

nd Velannten die traurige 


gelicbter Baite und unfer gi 


am Samsteg, ben 11. Dezember 1920, in der 
„| lina Str. Tickels 35c, an der Kaſſe 50c, Un— 
Fang 8 Uhr. 

Fritz Eiſermann 


wB. Sltiflungsfeſt mit Silwefle feier 
aucı und Kinderbeicherung, veranftaltet bon der 
d Fried 
Hinterblie 
benen: 
Wilhelmina Fiiermann, Gattin, 
Garl 5. und Mertha, Kinder 
Tıdesanzeige. 
Deutſcher Landwehrverein. 
Den Kameraden zur Nachricht, d 


am Freitag, den 31. 
VBrudential Halle (früber Nondorfs 
ed Str. und Ntorib & Slve, 
verlauf 25c, an der Siafie 
MAniarg 7:30 abe nde 


z Dezember 19 20, 


in der 


zie fets im Bor 


FIrtu Eiſermanu 
Die Beerdigung fir 


ihr nadım 


Buneo Party und Tanz 


eranitaltet dom 


jr! 


——* entkamen. 


Sorte | e 


|be n zu machen. 


| An de 


| aufgefunden. 


Nadı- | Sozialen Turnhaile, Belmont Ave. und Pau⸗— neter 


Sekt. 1 des Ungarl. Nationalitäten 
Krankenunterſtützungs-Vereins | 


| 


Ein Kadeakt? 


Arbeiter von fünf Slerlen nieder- 


geſchoſſen und tötlich verwundet. 


— — — 


Die Mörder entjlohen, 


Ter Verwundete will keine Angaben zur 
Sache madjen. — Ein Neger mit einer 
Rugelwunde im Herzen tot aufgefun: 
ben, — Vösartiger Schwarzer, 


sn Kountyhojpital liegt der 25- 
—* ihrige Arbeiter Arthur O'Connor, 
Nr. 3034 S. Wallace Str., mit fünf 
in ſterbendem Zu— 
|fiande darnieder. D’Connor wurde, 

; er aus der Speifewirtichaft Nr. 
1445 S. Saljted Str. trat, von fünf 
Sterlen angegriffen, die ohne weite- 
res auf ibn jchofjen. Ungefähr ein 
Dußend Schüfjfe wurden abgefeuert, 
von denen fünf ibn trafen. Die 
Die bon 
Nachbarn herbeigerufene Polizei 
war in wenigen Minuten zur Stelle 
und führte den Schwerverwundeten 
nach dem Countyhoſpital über, wo 
* Aerzte feſtſtellten, daß ihm zwei 

Kugeln in den Unterleib, zwei in 
die Beine und eine in den Arm ge— 
drungen waren. Im Krankenhauſe 
kam O' Connor kurze Zeit nach feiner 
Einlieferung wieder zur Befinnung, 
doch weigerte er fi), obwohl man 
ihm mitteilte, das er wabricheinlich 
iterben werde, irgend welche Alnga- 
Die Polizei iit der 
Anficht, dat es ji um einen Nadıe- 
aft handelt, und fahndet jet nad) 
den Tätern. 


Noch cin Mord, 


der 18. Straße und Shields 
Abe. in der Ortichaft ChicagoHeight3, — 


wurde geſtern abend ein Neger, defjen | 


Perfönlicteit noch nicht ermittelt 
werben fonnte, mit einer Kugelmwunbe 
im Herzen tot aufgefunden. Ein 
| Raffegenoffe murbe unter dem Ber- 


‚Bed, Mat, 2:45 und abendE 815: | nacht perhaftet, der Mörder zu fein. 


Sein Name wird von ber Ortsbehör- 
de noch aeheim gehalten, Bisher 


!!murbe noch nicht ermittelt, mas ber | 
|Mordiat zu Orunde lag. | 


Vermeſſert. 


Arg vermeſſert wurde der 28jäh— 
rige William Bluff, Nr. 117 Deft| 
Huron Str., als er gejtern abend vor | 
dem Haufe Nr. 825 Weit 18. Str, | 
mit einem Neger namens MeEue in 
einen Streit geriet. Der Wolltopf 
brachte ihm eine Stichwunde in den 
[enden und eine in dad Geficht bei. 

r entfloh na der Tat und konnte 
„| Sishe noch nicht aufgeltöbert werden. | 
ie Urjache des Streites Tonnte no |! 


Bert ermittelt werben. 


Folge eines Streites. 


Anſche inend mit gebrochener Schaä⸗ 
cke wurde i im Eingang des Hau-⸗ S 

* Nr. 425 S. Clark Str. ein un— 
gefähr 45jähriger, ſchäbig gekleide— 
ter Mann, deſſen Perſönlichkeit noch 
nicht ermittelt werden konnte, tot 
Die Polizei will aus— 
findig gemacht haben, daß der Mann, 
welcher anſcheinend betrunken war, 
mit einem anderen Sur Ichen in einen 


nee aa wurde. Sie fahn- 
det jet nad) dem jtreithitigen Ge- 
jellen. 

sr den Sraftwagenjchuppen Nr. 
4622 Sincoln Str., wo er al3 Ge- 
ichäftsleiter bedienjtet ijt, wurde 
sohn Erder von fünf 
überfallen und gezwungen, den 
Geldſchrank zu öffnen, dem jie dann 
5300 entnahmen. Die Burjchen 


* 
"Germania Moflfütigkeils-Berein! entfamen in einem Straftiwagen. 


Ein mit einem Revolver bewaff- 
Bandit ftellte jich geitern in 


|der von Frau Kebeda Rubin, Nr. 


12423 Sarifon Str., betriebenen Ro: 
| Ioniolivare nhandlung ein und plin- 
derte die Ladenfaffe um $80, 


Als Ränder erkannt. 
Dean Kelly, ein der Polizei be- 


Dalle), Ei 1, Tunichtgut, der erſt kürzlich 
sc die Kecſon. aus einer Schießerei, in die er ver— 
_ 855,24 | wickelt war, mit einem blauen Auge 


davonfam, wurde wieder verhaftet 
und geitern abend von drei Opfern 
bon Banditen al3 einer von drei 


Banditen | 


Eonntagdoft, Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920. 


—— 


Die deutfhe Bühne, 


„Die Fledermaus,” 
Operette von Strauß, in guter Anf- 
führung. 


Der Spielplan des Deutfchen The= 
ater3 für die verfloffene Woche murbe 
mit der „Fledermaus“ von Johann 
Strauß zum Abſchluß gebracht. Die 
Regie hatte Herr Max Haniſch über— 
nommen und die Einſtudierung der D 
Rollen war von Kapellmeiſter Chri— 
ſtoph aufs ſorgfältigſte betrieben 
worden; eine gute, abgerundete Vor⸗ 
führung der Meiſteroperette des Wie— 
ner Walzerkönigs war ſomit im Vor— 
aus geſichert. 

Eine willkommene Erſcheinung war 
Frau Berneck als Gaſt in der Rolle 
der Roſalinde. Sie iſt dem Theater⸗ 
publitum von der letzten Saiſon her 
noch in angenehmer Erinnerung und 
bewies erneut durch Spiel und Ge— 
ſang, daß die ihr zuteil gewordene 
Gunſt wohlverdient iſt. Ihr ſym— 
pathiſches Organ kam voll und ganz 
zur Geltung. Herr Lippich als Ren— 
tier Eiſenſtein war in beſter Stim— 
mung und in ſeiner eigentlichen 
Sphaͤre. Wo immer es gilt, Typen 
der alten Kaiſerſtadt zu verkörpern, 
oder den luſtigen, auf Liebesabenteuer 
bedachten Lebemann vor Augen zu 
führen, iſt er unvergleichlich. — Eine 
Glanzleiftung lieferte Fräulein We— 
ften in der Partie des Prinzen Dlofs- 
io. hr Spiel war frei und natür= 
lich, ohne jeglichen Zivang. — Herr 
Billy Schubert fand fi” mit ber 
Rolle des Gejanglehrers Alfred und 
Schmwerenöters, der in das eheliche Ge— 


hege des Rentier einbricht, leiblich gut 
Spiel | 


ab, zum menigiten es meit das 
in Betracht fommt. Die Damen von 
Türk und von Jagemanın, erjtere al? 
Stammerzofe, legtere al? derenSchioe: | 
iter Ida, entzücdten durch ihr fofettes 
Spiel, und Fräulein von Türk 
| brachte ihr fehönes Organ zur vollen 
Wirkung. 

Raufchender Beifall murbe ber 
durch das Ballett unter Leitung bon 


Fräulein Garbell gezollt. 


—+0- —— 
Bulh Temple Theater, 
( Direttion Seidemann.) 


Heute zu beiden Vorjtellungen Wicher- 
holung von „Die Fledermaus“. 


Johann Strauß' ſich ſtets bewäh 
render Operettenſchlager „Die Fle— 
dermaus“, wird heute zu beiden 
Vorſtellungen — nachmittags und 
abends — mit derſelben Beſetzung 
wie bei der geſtrigen Erſtaufführung 
wiederholt. 

Bir morgen abend hat der Per« 
ein Deutiche Preſſe feine ; zahlreichen | 
Freunde zwecks Unterſtützung des 
Deutſchen T Theaters zu einer Sonder- 
vorſtellung zu Gaſte geladen, acle-| 


amüſantes Luſtſpiel „Die beiden 
Seehunde“ unter der Spielleitung 
von Herrn Fritz Kiedaiſch zur Auf— 
führung gelangt. 

Dienstag und Mittwoch abend 
kommt abermals der Wiener Wal— 
zerkönig Strauß mit ſeiner „Fleder— 
maus“ zum Wort, und an den bei— 
den darauffolgenden Abenden wird 


infolge lebhaft geäußerter Wünſche 


Schalom Aſchs hochſenſa— 
ttonelles Schauspiel aus dein Ghetto 
„Der Gott der Rache”, das gelegent 
lichſt ſeiner Erſtaufführung ſolch' 
großes Auffehen erregte, wiederholt. 
Am OD 
haben, wie jchon bed Defteren her- 
vorgehoben, nur Ermachlene Zutritt 
zum Iheater. 


Beginner“ mit näditem Samstag 
Edmund Eyslers rei- 
zende Operette „Der Iachjende Ehe- 


fommt da: 


mann” mit hödjit pifanter Hand— 


lung zur mehrfahen Wiedergabe, 
und als Weihnachtsvorgabe kündigt 
Direktor Seidemann für Samstag, 
den 18. Dezember, eine großartig 
angelegte erettenaufführung von 


Franz Lehar's „Luſtige Wittwe“ an, 


in der Frl. Johanna Maria Rolfs 
vom Bremer Stadttheater die Haupt⸗ 


rolle ſpielen u. ſingen wird. Frl. Rolfs 


weilte ſeit mehreren Wochen in dich 
Morf und wird im Laufe diejer Tage 


hier erwartet, damit die Proben jo- 
fort beginnen fönnen. Selbjtver- 


Aufführung eines [panifchen : 


gentlich welcher Karl Roeßler Thereſa Mitſcha, Frau Hattie 


Donnerstag und Freitag abend 


Aus evangeliſchen Germein⸗ 
den von Chicago und % 
Umgegend. 


** RE DT 2 a “ RER u 
ee Orchard und Kemper 
Place, Baftoren N. U. John und 
%. Filter. 

Die. Gemeinde feiert heute das 
77. Kirchweihfeſt der Paulstirche 
mit Feſtpredigt von Paſtor John. 

as Paulshaus wird bis zum 1. 
unter Dach ſein. Eine be⸗ 
ſondere Unterrichtsklaſſe für junge 
Leute in vorgeſchrittenem Alter wird 
jeden Dienstag in dem Bibliothek— 
zimmer der Kirchenhalle abgehalten; 
die regulären Klaſſen der Kinder 
verſammeln ſich jeden Dienstag und 
Freitag, nachmittags um vier Uhr. 
Silberne Hochzeit feierten Herr und 
Frau Sohn M, Dietel, Herr und 
Frau Norbert 8. Wechfelberger und 
Serr und Frau Edward Heinze. 
Sn den Frauenbe rein wurden als 
Mitglieder die Frauen EmilieKlohr, 
Regine Ruehlmann und Margaretha 
Hunter aufgenommen. Der Verein 
ſchickte an Miſſionarin Frl. Alma 
Atzel, an das Heim für Krüppel 
in Angerburg, Oſtpreußen und an 
das frühere langjährige Mitglied 
Frau Marie Lochner in Deutſchland 
Weihnacht⸗ Sgaben, Der Verein feierte 
jein dreißigjähriges Stiftunasfeit 
mit Seitberiht von Frau Präji- 
dentin Pauline Bijter. Die Mit- 
nliederzahl beträgt jekt 715. Von 
den Grimderinnen des Vereins 
fonnten nod bewillfommt werden 
die Ehrenpräfidentin Frau Emilie 
Sohn, Wilhelmine Teves, Marie 
Saake, Dora Haake, Anna Ziehm, 
Katherine Schl, Marie MWeif und 
GarolineStraßheim. Herr und Frau 
Senry Edler feierten die goldene 
8 Herr Walter B. MT. Tedrahn 
wurde in die Sliedichaft der Ge: 
meinde aufgenommen. Der Witwen- 
und Watjenverein feierte jein 58. 
Jahresfeſt, wobei Präſident Wilh. 
Schick für die Ausſchmückung des 
Altars ſorgte. 

Ravenswood Evang. Gemeinde. Südli— 
cher Zweig: Johanniskirche, Mohawk 
und Garfield Ave. Nördlicher Zweig: 
Lincoln Ave., Montroſe Ave. und Lea— 
vitt Str. Paſtor Alfred E. Meyer. 
Die Kapelle an Penſacola und 

Hoyne Ave. iſt unter Dach, wozu 

beſonders die beiden Kirchenrats— 

mitglieder Puvogel und €. 

Schwarz beitrugen. Sie wird zur 

Weihnachtsfeier eingeweiht werden 
fönnen. Die innere Einridtung 
wird ohne die mulifalischen Snitrus 
mente über $1000 foiten, Eine Aır- 
zahl Kirhenitühle und Bredigtbult 
wurden bereits geitiftet. Al jtimmt- 
| beredhtigte neue Glieder wurden auf. 
genommen:; Hermann VPueſchel, Frau 
Anna Pueſchel, Frau Julia Mitſcha, 


Slater, Herr und Frau John Iſſel, 
Herr und Frau Auguſt Iſſel. 
Seit Neujahr 1920 wurden 192 
neue Mitglieder aufgenommen. Die 
Frauen Hiesdorff und Schlieckert 
wurden Glieder des Frauenvereins. 
Herr und Frau Alfred Preis feier— 
ten die ſilberne Hochzeit. 
Bethaniagemeinde, Irving Park Blod. 
und R. Paulina Str. Paſtor H. 
W. Dinkmeyer. 

Die Beamten für das neue Vereins— 
jahr des Frauenvereins ſind: Präſi— 
dentin, Frau Bertha Svensſon; 
Vizepräſidentin, FrauKatie Reffeldt; 
Finanzſekretärin, Frau Klara Tre— 
der; protok. Sekretärin, Elſa Otte; 
Schatzmeiſterin, Mathilde Schiltz; 
Schatzmeiſterin der Geburtstaas 
klaſſe, Louiſe Zielke. Der Verein 
nahm als neue Glieder auf die 
Frauen Bauer, Keppler, Fuchs, 
Holland und Junker. Frau E. 
Scheyer wurde M Nifglied des Damen- 
hilfs-Vereins. Der Berein hielt fe 
2. Dezember einen gutbefuchten Ve 
fauf ab. N\n der Sonntagichule 
wurden Herr Auauit Grotefeld zum 
Superintendenten und Frl, Frieda 
ISaufen al3 Lehrerin der deutichen 
Abterlung ernannt. In den Sugend- 
verein wurde Herr Rutſchow als 
Mitglied aufgenommen. Herr E. 
Breuhaus hielt einen illuſtrierten 
Vortrag über das Werk der Synode. 
Am Reformationstage predigten die 


— 
— 


Freie Ablieferung nach allen 

Stadtteilen oder C. O. D an 

außerhalb der Stadt woh— 
nende Kunden. 


Scht nach Diefen Breilen 
30öllige Cabinet 
47öllige Cabinet 
463öllige Cabinet 
42öllige Cabinet 


Ferner diſch Cabinet Phonographen von 


Frei! 
Liberty 


Eine fröhliehe 
Weihnachten 


kann man haben, wenn man der Familie 
eine unferer hodfeinen Spredimalgi: 
nen gibt, weldhe alle Sorten Records 
fpielt mit einem lieblihen Ton, und 
End eine natürlihe Wiedergabe des 
originalen Infiruments oder Stimme 
gibt. Kommt, laßt uns Euch eine 
vorfpielen nnd Irefft Eure Auswahl, 
damit Fie zu Weihnadten abgeliefert ? 
werden kann. 


+ 
+ 


325 Sie zu. 
5235 Sie zu. 
4220 Size zu. 855 
$130 Sie m...... u... 


$15 bis sn $35 


‚365 
„360 


12 ausgewählte Records nnd 2 Tewel Points, 


Bonds ala Zahlung angenommen. 


THE VICTORIA 


143 N. Wabash Ave. ° 


Zr Die Zweig:Läden find jeden Abend und 


2205 W. Madison Sir. 


dabei fünfundzwanzig neue Mitglie- | gr 


der aufgenommen. rl. Dahms, 
Frl. Moore, Herr Hildebrand und 
Herr Henry Serbit Teiteten den | 
mufifalifchen Teil. Für die Renova- 
tion der Kirche wurden in fürzefter 
Zeit $3200 aufaebradt. | 
Dreieinigfeitsgemeinde, W. 22. Place 
und S, NRobey Str, Paitor 3. Kirder. 

Sm Sahresfeitgottesdienit der’ 
Sunior Damen-Liga wurden fol- 
gende neuerwählte Beamte eit- 
geführt: Bräfiventin, Frl. Lina 
Kleinſchmidt; protof. Sekretärin, 
Frl. Emilie Reckling; Finanz— 
ſekretärin, Frl. Lillian Uecker; 
Schatzmeiſterin, Frl. Marie 





mahlen. | 
Edengemeinde, Gunniion und Leclaire | 
Ave, Paſtor G. A. Niedergeſäß. 

Die Gemeinde feierte ihr Miſſions- 
feſt in zwei deutſchen Gottesdienſten. 
Feſtredner waren die Paſtoren A. 
Glade von der Nazarethkirche, Supt. 
F. Weber, Deutſches Diakoniſſen— 
hoſpital, Geo. Goebel, Desplaines, 
und C. A. König, Zionskirche. Der 

tinderdhor fang deutiche Lieder und 
die Sälte wurden von den Frauen 
aufs beite bewirtet. 

Ev. Diakonie Verein. 

Verein hält heute Nachmittag 
um zwei Uhr eine Spezialverſamm— 
lung in der Friedenskirche des Herrn 
Paſtor H. Brodt, 52. und Juſtine 
Straße, ab. Es liegt die Reorganiſa— 
tion des Diakonie-Vereins zur Be— 
ſprechung vor. 

Lulasgemeinde, W. 62. Str. und Green 

Str. Paſtor Theo. Pagsdorf. 

Im Männerverein wird am Mon— 
tag Abend, den 6. Dezember, abends 
acht Uhr, Stadtmiffioner Seo, Lien- 
hardt einen Vortrag über das Werf 
der Chicagoer Stadtmifjton- halten. 
Sn die Gemeinde wurden aufgenom- 
men die Damen V. Leber, Katherine 
Birbes und Bertha Prinz. 


Der 


A 


Haupt-Laden: 


andolph, 
—— 


Sonntag morgens offen EZ 


2545 Indiana A ve 


Wir haben ein Weihnacht3-Palet zur Verfendung per Pafetpoft nach 
Dentjchland hergerichtet. ES ijt verpadt in einer Blechhülle, dicht verjiegelt, 
in einer Holzkiſte mit Eifenbändern, Bruttogemwicht elf Pfund. 

Paket Nr. 1 — $3.50 Fafet ir. 3 — $5.50 

Enthält 824 Pfund unteriuchtes Enthält 613 Pid. geräud. Butts, 

Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 2 — 84.00 Rafet 9 ir, 4 — $6.00 
Enthält 63% Pinnd Sped, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
124 Pfund Schmalz. 224 Pfund Schmalz. 
Paket Nr. 8 — 33.00 
Enthält 6 Pfund gekochtes Corned Beef. 

Wir offerieren ebenfalls ſpezielle Palete, die in Muslin und Decken ein— 
gewickelt ſind, zum Verſand nach Deutſchland. 

Paket Nr. 5 — $3.50 
Enthält 10 Pfund Speck. 
Balct Nr. $7.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Paket Nr. 6 — 84.50 
Enthält 10 Pfund S hinten. 

Bafet Nr. 9 — 53.25 
Enthält 10 Pfund Pienic Ham. 

Bu ven obigen Preiſen müſſen Paketpoſt-Porto von $1.32, Negtitrierungsloften bon 
10c und 15c Berfiherungsfoften beigefügt werden, wenn wir die Belorgung der Vebermitts 
{ung de3 Balet3 übernehmen follen, Bir raten, eind zur Auslage in Shrem Laden zu 
beitellen. Beitellt bei Faletnummer, 

Den Kunden, welde Kontos bei und haben, wird ihr Stonto damit helaftet; Kunden fe 
00&, welde fein Konto bei uns befigen, müffen Geloanmeifung und Adrejfe de3 Empfän« 
ger3 mit ihrer Beitillung einfhiden — und wir bejorgen alles Ucbrige. 


OSCTAR MAYER & CO. 


ben: 1241 -53 Sedgwick Sir., Chicago. 


zeig 
Guperler 8500. 
22fhionmi” 


Krauke Leute 
Es loſtet nichts, — 
No; wegen irgend eis, 
ner Siranfheit oder 
Schwäche zu Zonjultie- 
zen. Die neueften Heils 
methoden für Nheus 
matismug, Magens, 
Kederleiden, Katarrh] 
&roniihe Krankheiten, 
Blutſtörungen, anſtel⸗ 
tende Krankpeiten! 
Nerbenſchwäche, chro⸗ 
niſche, private u. alle 
Särnle iden. 
Das ausgezeich⸗ 
deutſche Seii⸗ 


De 


phans Relief bittet man an Serrn 
Mar Teih, Treafurer, Hotel Atlan- 
tic, auszuitellen. 


— — — — 


Eine Woche ſpäter. 


Das Bundesturnfeſt wird erſt am 29. 
Juni ſeinen Anfang nehmen. 


I 


In der vorgeitern abgefaltenen | 
regelmäßigen Gejhäftsfigung des | 
Feſtausſchuſſes für das kommende * 
er — — . . 2 ce 
Bundesturnfeit lag ein Bericht des mitte „914 (verbefferteß 606) für die Heilung 
Zehniihen Ausichufjes vor, der jie- | ur — — > 
Dr. Roß ährige praltiſche Erfahrung als 
ben Vertreter zu einer gemeinfanten | Epertalift "Sieter den x ranfen Cigerbeit einer 
Situng mit dem — — Ei ine si —* iati on. oder — Unters 
sndianapoli3 entjandt hatte. Lor- | edung Tojiet, Cie gr 
> = * Kommen Eie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 
figer Emil Groener fonnte berich⸗ v 
ten, daß die Chicagoer Vertreter im Dr, Noß bereiönet fo toes 


fortſchreitet 
Kein Zei ib jerlu 
ı ni, dab fein — ſeinen Zuſtand zu ver⸗ 
allgemeinen alles das erreicht hät- | nadläffigen brauct. 


ten, wa3 jie wollten, und die Ueber: ‚Dr.B.M.ROSS 
zeugung mit nad) Sauje nahmen, | r © „Spezial 
dab auch die anderen Yundesvereine Etabliert in Chicago 1892, 


NEUN EUR EEE 
Ehiet jeht Eure Weihnantö-Ratete nad; Deutihland | 


— — — — 


— — — —— 


* | jtändlich wirken bei all den angeiag- 

| ten SOperetten auch die graziöſen — 2 

Palleteufen von Frau Sungs Schule — — ep = a wen 

mit, und Frl. Gardell, die Vortän. | Fr öriedensgemermde. > wurden 
zerin, ſtellt verſchiedene Spezialnum .· 
mern in Ausſicht. — Frei an 

„Die alte Seimat. | a 

| h 

Auf vielfeitigen Wunfh mird | eidende 

Brandaus padender Einatter „Die Latt Euch nicht — — eße Ir Diele nene 


alte Heimat“, deifen erite Aufführung | 
jenen Bombenerfolg erzielte, am 


RR. Abers | Abe, Um sah: Goethe Rebefah Club 
Dieb, Nräfident, j am Sonntag, den 12. Dezember 1920, in der 
is Marienfeld, Cefretär, | Grace Halte, 3501-03 Wernard Str., Ede €) 


C. A. Köo 24 Jahre auf demſelben alten Platz. 


— — —û —ñ— n — 


„Weihnachts Bunco Party.“ 


Burſchen identifiziert, welche ſie aus— Serren Prof. Dr. ©. Sion und! — 
plünderten. Sein Spießgeſelle Ed— 

(ve, und Grace Str, Gintritt 3se int. ward J. Burns, der ebenfalls an 
Score: Sard, Anfang 4 Uhr nadm. | 


der Schießerei beteiligt war und ſich 
Fußbalkluh Rietorin, 


auch aus der Schlinge zu ziehen 
Sonntag, den 5. 


das Ihrige tun an en * Feſt zu | Gin. —— und lizenſierter Arzt ſei 1088. 
V J Y ( To na 
Gde. Monzve, Chicago, 
a i . 9 ii id Srörterung der im Grilly-Gcbände, Enite 506-507. 
Srphans Nelief wird fie | ——— —— Bei * — — 
J De “| Epreäftunden: Täglich v 

a z IOmmERe: Nenammalite. gefaßt, von einer Beteiligung der | nam. und an Eonningen von 16 vera, U 

Viele ſchöne und wertvolle Preife,! öffentlichen Schulen Abitand zu neb-! A Pan u 
welde man gleichzeitig als Weih-| men, wodurd; ermöglicht, wird das 5 
nachtsgeſchenk für Vater, Mutter, | Feit, wie übrigens urjprünglid ge] —— 
I\Bruber, Schweiter oder fonitige| 


weſe ine W ch * * 
Are ner SE eng Han gen war, ne Seo: Dep Onperhang pefnffen 


hanslihe Wiethode verfudt habt, die jeder, ter abzuhalten, wodurch es auch den 
oder Beitveruft ae-| chen kann, werden in der am Diens- auswärtigen Iurnlehrern ermöglicht b 
tag, dein 14. Dezember, von der! Freigege en. 
—— Diamond Spitze und 


brauchen lann. Zerlaut einfach gelegentlich 2 N 
wird, rechtzeitig hier einzutreffen. 
16 in W Nrh S 3 
German War Orphans Nelief im Zagord Feige um 


| ein angenehm fhmetendes Tablet und be- 
| freit End) von Hämorrhoiden, Das Feit nimmt jomit am Mittwoch 
— — ichiedenen Bezirkswachen waren tonie Americans“ von erſten ER | Saft mid Dies Foftenfrei Hotel Atlantic vera italteten „Weih— dem 209. Juni 1021, mit einem groß— Records. Ein praditvo' 
‚Nordseite Turn- Halle. ſchon frühzeitig mit verdächtigem des Buſh Temple Theaters in ber| beweiſen. — Ber Verteilung | artigen Empfang en —— 2 en a 
ee Sefindel gefüllt. Lincoln Turnhalle mieberholt. Ne: | Meine innerlie Methoden für Beben on an un reg Mole ( EN —— > für 335. Sie 10 Nahre 
C APPEL | Nun iſt es doch futſch! — a Inhalt bie: 1 rn a 28 |, icl er Herren Roeßler und Zei fang und kommt am nta garantiert, Au biele 
— | Beier Cefari, 236 BeethovenPlace, t ud die Darellung unter | 
Reſtaurant — Dentſche Küche 
Alle Sorten Getränte, 


von Danlbriefen bezeugen das, uı. ich möchte, | Inhaber des Hotel Atlantic), wel. 3. Juli 1921, mit der Preis — — — Pe 
iger - Kidaiichs Regie Aubergewöhnliches: | dab Idr diefe Methode auf meine Koften vror che der Vereinigung wieder die jchö- lung und einem allgemeinen Volf3 nige 
ſcheint den Banken nicht zu trauen, |Eyya dp. Zuert als deutſches Mäd⸗ 
und das gab geſtern abend in ſeiner Mr 
Jeden Sonntag nachmittag Konzert Abmefenheit Eindrechern Gelegenheit, 
nvsiafonmir Tette Beute zu machen. Sie itiegen | 8 


— ſton A 
Todesanzeige. 
Freunden md Velannten die traurige Nach | 
richt, dab unfer aclichter Sa ıtte und Vater 
Frank Spiesle ler 
5 ren er tl 
1, den 


German War 


am 14, I 
jte, geriet ebenfalls in die Neke 


|der heiligen Hermandad und wurde 
4 — identifiziert. 

Nie jtet5 an Sams tagen nahm 
die Polizer wiederum eine gründ- 
lie Stadtjäuberung vor und hob 


Beer | 
Ubr na 


f E Fi J ton A— Dezember, nachm. 213, Uhr, 
dem Mount Dliv Basen. Um — 


bitien S * ae =. Fußball⸗ Wettſpiel 


hlafe nt „it, 


rad 
Boileid 


Louniſe Spiealer, geb. 
2 —— Spicgler, & | un den Rech Cup 
feine Secie in ride ruben! | Yietoria 1, gegen North Shore Club I, | allen Stadtteilen Villardhallen 
2Spielplatz: Riverview Kart Stadion. Wirtſchaften und andere Lokale Samstag, den 18. Dezember, gelegent- 
irfon | zweifelhaften Rufes aus. Die ver-|lich der Weihnachtsfeier der „Zeu: 


Mð ne 


Zur Erinnerung 


an ınieren geliebten Gatten, Vater und 
und Smıvi ervater 
Albert Ebenroth, 
vor einem Nabre, em 5 
‚ bon uns geidiceden 





einer dich nie vergel⸗ 
Gattin und Kindern. alzeptiert Kreie Ahliefes 


rung. Senn außerhalb 


er Stadt fhiden wir C. ©. D, und erlauben 


Vefichtigung. 
Sprecht in unſerem Haupt⸗Vertaufsraum vor, 


Wesiern Furniture Storage 


2810 W. Harrison Str.. Chicago. I. 
Dfien bon 9 6i8 9 abends, Eonntags 618 4 br, 
nb27.28,30034,5,7.11 — ‚22,26.28 


-i,o 


Ind die pafjenditen Weib- 
nachtsgeichenfe für Sung und 
Alt. 


Auf nächſten Samstag abend, 
Iden 11. Dezember, iit eine —— 
verſammlung des Feſtausſchuſſes * a z 
nach der Nordfeite Turnhalle einbe- une w⸗e Rach olger. 
rufen worden. an welcher der Bun— Es hieß geſtern in politiſchen Krei⸗ 
desſprecher Theodor Stempfel teil— ‚jen, Gouverneur $ zorden werde Fei- 
nehmen wird. nen Nachfolger für Kreißrichter 
ee nn John P. MeGoorty, der geſtern re⸗ 
ſignierte, ernennen, ſondern dies 
* Wer ſein Grundeigentum ver- | Gouverneur Len Small überlaſſen 
kaufen will. erreicht ſchnell ſeinenRichter Negoortvs Reſignation 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in wird am 31. Dezember in Kraft tre- 
der „Abendpoſt“. ten. McGoorty iſt Demokrat. 


* 


* — — — 
©: | Meyer London jpridt 
Verlangen Sie —— on ſpricht. 


Unſere Veihnachtzlife 


Der ſozialiſtiſche Kongreßabge— 
ordnete Meyer London wird heute]. 
von neuen deutichen Büchern, 10515 weitlih von Lincoln be, nahmittag in einer — — Ei 
Vilderbüchern, Kalendern ui. | —_ Für guten — Maſſenver ſammlung im Aſhland 


| Lunch m. erſtkla e Getränke | Nuditorium, \ Aſhland Blod. und Van 

Kroch’ 5 Buchhandlung korgt ftet8 der aRalafhg Buren Str., eine Anfprade halten. 

2? Nord Michigan Avenne. | Conrad Mueller Außer ihm werden verſchiedene an⸗ 
— Madifon x. Walhington Ekr.) Suapfafone® | dere bedeutende Redner auftreten. 


Soziale Turnhalle 


er ! tedcı Iche der prachtvollſten, mo⸗ 
"Sans gleih, ob Euer Fau alteingewurzei | nen Cüle des Mezzanin-Floor3 für] jeft im Nivervicw Park zum Ab- 
** erden. Liberty Jonds 
— ç 1 durchs Küchenfenſter in Ceſaris Woh— 
luf! Grollenkeller Auf! 
handlungsmethode, der Sämorrboiden die ein— 
ſchen Ueberraſchungen ee a NER, fe eimen | Viert, 
1 u Aetan 2 a »r 
aber mit Beicheerung für Kinder — || 9. une, ‚ngebörigen zu gelangen. Der 
651 PBeimont Ave, and Panlina Str. 
tungen und Qurnhallen zu haben. EDS aSGS RAD SEE haare Das Komite, srl. L. Schmutz und 


berniten Tarlor Euites, 
“ iſt, u xE ins — uns * — — Müſſen gef 
chen“, Paula v. Jagemann, Louife | seiten nad ditfer freien Proberkehandlang | OICEN Zweck frei zur Verfügung) fchluß. Für den 4. Suli, der ‚ja cm richt —— 
Brückner, Kidaiſ Jürgens und aitcn Dan au ſtellen, wird es auch diesmal gelin- gleichfalls ein —* iſt, iſt eine 
ne eich o Shr lebt — ang gle m s + 3 J 
Danner. Das ſagt alles für den |Ener Alter oder Cure Lerhäftigu ng it gen, wie auch bei dem letzten ſo große Turnfahrt nach dem Camp in 
nung unb fand Ipoflenbeten Genuß, ben der Meigen irtione Dielgreichen Weihnachtsmarkt, den|Cary in Yusficht genommen. 
| Sfredbe nicht weni au ht biejer auserwählten Künftler bietet. 00% De — —E unverkürzt noch zu Weihnach. Beſchloſſen wurde auch, ein Preis— 
> t d Ü olen Fällen zu n den, in DC» J > * 2 92 
— und ae ie Merte Bar Daß au im Uebrigen die „Zeutonic | nen alle Sen von Ci inreibungen, Eaiben und * den ER Kriegswaiſen zu⸗ qus zſchreiben zu veranſtalten für den 
American a efe ich; | anderen öÖrtlihen Mitteln bverfagt baben. kommen zu laſſen. F ßen „Poſters“ zu 
Schuhplattler Franz ı 5300. Nachdem Gefari bei ber Heim⸗ eitinen Siittenseken _ ale —* Ich wünſche, daß Ibr einſeht, daß meine ne Für die Ritter des edlen We engel- je urf m seen * — 
— — (ft — ken Wiebe BEE, bee | rogramm mit befonberen fünftferi ae en in Tpicles find befondere Tijche rejer- ee 
den Abend anti 2 | Tiefe liberale Siterte freier Behandlung ift | * 
vun Sonneas xä nachrichtigte er Die Polizei. — —— — —— 
Auſtreten der bildſchönen Berliner Soubrette ſich von ſelbſt. Sie laden ihregFreunde fein Geld. Cendet einfach den Stoupon Keiner verpajje dieſe ausgezeich— 
Hetty Maſſaly. | — aber tut dies jcht — heute, 3 8 “7; J 
Er und Gönner zu eimer gemütlichen nete — — billig zu einem 
a. * En ſchönen Weihnachtsgeſchenk für ſeine 
Weihnachtsfeier ohne Klingelbeutel. (Freies Hämorrhoiden Heilmittel — 4 
auch die ganz großen — ein. Der 576 © Page Vida., Maridalt, mis. JPEiutritt iſt nur 0 Cents. Hür Er- 
ntritt ift 50 Cents. Karten find || Bitte, fsiden Sie eine fecie Brobe Zörer |) Friihungen aller Art iit Sorge ge- 
im Vorberfauf in den beutfchen Zei || "ode an: ‘tragen. Anfang abends adıt Uhr. 
RUHE EEE EEE EEE Stau Mühl, bittet um zahlreichen 
. 4 Beſuch. 
£ejet die „Abendpoſt Checks für den German War Or⸗ 


2222222 — 





6 


„Das Yuder manit”. 


In den Berliner Warenhäufern | 
wurde fon immer fürchterlih ce 
oblen. Was aber in ben lehten 
Jahren bier gejtohlen wurde, hat die! 
Einftellung eines Kleinen Heeres von 
MWarenhausdetektiven erforderlich ge— 
madt. alt kein Tag vergeht ohne 
Feſtnahme von Dieben. Troß aller 
Ueberwachung verſchwinden Waren 
von ungeheurem Geſamtwerte. In 
ſehr vielen Fällen bewundert man 
geradezu die Geſchicklichteit, mit der 
die Langfinger, übrigens faſt immer 
Frauen, ihre Diebestaſchen mit zahl— 
reichen Gegenſtänden der verſchieden— 
ſten Art füllen. Es kommt ſogar 
vor, daß Frauen Hüte aufprobieren 
und mit dem neuen Hut auf dem ed— 
len Haupte verſchwinden. Die Zu— 
nahme der Diedſtähle hat dazu ges 
führt, daß man auch Gelegenheits— 
diebinnen nicht mehr ſo milde wie 
früher, nach Feſtſtellung ihrer Per— 
ſonalien und Verwarnung, laufen 
läßt, ſondern dem Strafrichter über— 
gibt. Sobald die Verkäuferinnen 
Verdacht ſchöpfen, geht von einem 
Verkaufsſtand zum anderen ein be— 
ſtimmtes Stichwort: D. L. M. | 
Das uber mauit! | 

— Zurechtweiſung. Lehrer | 
(zum Unteriten in der Klajie): 
„Meyer, Du jprichit fortwährend. 
Sc alaube, ih mul Dich aufrufen, | 
damitDu endlich einmal Schweigit!” 


Eine kleidſame form ans nlisern- 
dem „et.“ 


(Für die „”, 


) Eindrücke in Klexiko. 


— — — — 
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9, Monteren — Tampico — Hamburg | umichlo einen Inbalt, der täuichend 
N . .r — 

iſt di z den er iner reifen Stachel— 

Monteren ift die Sauptitadt dez dem „mern eimer reifen Stame 
= — OL ‚|beere gleicht, nur dal die sarbe ein 
Staates Nuevo Leon, Tiegt AUT, verlodendes Tieirot und der Ge: 
i ar * U u s 2 — 1 ’ * 

ehr 500 Meter über dem Meere in |, rn nz 
Tel ge ziichen ſchmack ein noch angenehmerer iſt. 
einer Einſattelung der öſtlichen a 2 
Sierra Madre und zählt etwa 10,- |”. en u 
000 Einwohner, Das iit ungefähr | 


AFUNALINTFETSDE 


wöhnlicheren Sattusfeigen iit bet 


2 IRitabana nichts zu merfen. 
5 on der © gen |. — 
alles, was ich von der Stadt ſag alte erben Fe 


: 6 0 ebon Früher 
Tann denn ich betrat und verlietz fie —536 dio richte dos Heinon Bi- 
in der Dunfelheit. Eine fpiegelglatt |" 170 DIe rl DER, AL 53 
= 3 nz tahayaſtrauches geichätt, ich 
aepflafterte, alänzend beleuchtete], > mar an don dürriten Stellen | 
amd bo zahlloͤſen Automobilen be— tags zuvor an den durrſten SU len 
nm en Iziwiichen Torreön und Monteren im | 
Icbte Hauptitraße machte einen Iu- | init Sruchtbehang aeichen hat: | 
ruriöſen Eimdrud, Eine Reihe von |;, G nad fich ein 2 J—— 
— 5. 3 5 >. ’ Jul, 4 IL dl 
hoben Säaloten beufeien an, DaB er Iwieder der Gedanke auf, wie unge: | 
Stadt mehr \nöuftrie beiite, als heuer reih an Nahruma.sitoffen bie | 
in Meriko erwartet. Anjcyei, [MET veic) am Zeanrung.SItofTeN, © 
nn Fi 5 in dem Orte ameritani- anicheinend jo öde Buichiteppe Mert- | 
ie Ginstüfte schon ftark aur Gel [10° it, und immer aufs Neue fragte 
— nen . ER iman ich ummillfürlih, ob nicht 
tung ; 


. |2änder wie Arabien, Periien ufv. 
Bei Tagesanbruch traten wir die aus der Einführung qewiiier Pilan 
lange Fahrt nad Tampico am Golf | zon des merifaniihen Chaparral | 
von Meriko an. Es war bei der hoch ungeahnte Vorteile ziehen 
Sjahrt noch zweifelhaft, ob wir an rinnen. Aus dem bielgeitaltigen 
diejem Tage nur bis Villa Victoria, | Gejchfecht der Kakteen Find mehrere Strom eine Menge von Motorboo- 
de: Sauptitadt des Staates Taman- | Glieder der Opuntien-samilie_ mit ten fire den 2ofalverfehr, Das große 
Iipas, ober ganz bi8 ans Endziel ge- |peitem Erfolg nad) Spanien, Sid- Imerifanti Retroleumgebiet, deiien 
langen würden, Der Zug fuhr wie- | italien, Mlaerien uiw, veroflanzt |Seichättsmittelnunft QTambico it, 
der unter ſtarker militärbededung. |worden, und in gewiſſen Teilen Sir |lientı nicht aumnittelbar an der 
Die Urfache war aber diesmal nicht | zifiens foll die Kaktusfeige während | Sta 1 an der Vinnenlond« 
Bejorgnis dor einem Meberfall dreier Monate die Hauptnahrung |feite einer ſeichten Lagune, die ſich 
durch Revolutionäre, denn toir hat- her ürmeren Klaſſen bilden. weitheim Geftade entlangziech 
ten das Streifgebiet Villas jet Einführung der Säulenkakteen und und nur ganz Flachgehende 
endgültig hinter ums, und Generali des Mezauite iit meines Wilfens in | Fahrzeuge befahrbar it, Vom Sa- 
Velaez, von dem nod dor Furzem !piejen Ländern niemals berjucht !fenamai aus sieht man jenieits des 
Zambico bon der Landjeite fo gut |morden und verbietet ji wohl auch |Mafiers Hukabwärtg grit 
wie blodiert gemweien war, hatte jei- pn Himatiichen Gründen, ebenio | o mit en 
us. Frieden mit der neuen Regie \mie im größten Teil der Ver, Staa- |den Hütten eines berrufenen Vor 
rung SHuertas gemadt. Man 5e- Item, deren Sandivirtichaitsamt neut- 'ortes im NWordergrumde, oberhalb 
rürdhtete in diejem alle einen An- |erdings den Kakteen groise Beach. der Stadt die aualmenden Si! 
griff dur Raubgefindel, denn im tung ichenft. Diefe Alimatiichen Sin. einer Kabrifniederlaffung dazwi— 
Zuge bejanden ſich die Gelder für derniſſe ſind in Arabien und Per- ſchen deu Woſſerſpi n 
die Lohnzahlungen Jämtlihe Ange ſien nicht vorhanden, mwenigitens Ine im Rahmen dichten Mezquitege- 
itellte anf allen Stationen der nicht überall, Der im niohameda- |fträus, Un dem buichbedeten In- 
Bahn. niſchen Orient weithin einflußreiche ſel 
| 
\ 


dem 


| 
| 
| 
| 
| 


iliegen, und außerdem beleben den 
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I!gelande mit einzelnen Säaufern und 


erſpiegel einer Lagu— 


elgewirr der regelloſen Arme und 

Solange ich die Gegend bis zum Mönchsorden der Senuſſi befaßt ſich Alkwäſſer, die der Strom oberhalb 
Anbruch der Dunkelheit erkennen mit der Einführung neuer Nutz- der Stadt bildet, lag noch immer 
konnte, fuhr der Zug nur aus- pflanzen, derſelbe Orden, welcher im ein interniertes deutiches Schiff — 
nahmsweiſe auf kurze Strecken durch Weltkrieg auf Seiten Deutſchlands ſiebzehn Monate nach Abſchluß des 
angebautes Land. Am Nachmittag, ſtand. Dieſe Sachlage muß ausge- Waffenſtillſtandes, bei einem Welt 
als wir ſchon auf eine geringe nutzt werden, um ein klein bischen |manael an Saderaum, inte er nod) 
Meereshöhe hinabgefommen waren, |dazır beizutragen, dah endlich ein- nicht daaeweien! i 
erſchienen Felder mit SHeneauen- |mal — DId England befommt, was | Der furze Wea vom Hafen md 
Agaven, deren mächtige NRojetten |der Welt aut tut, Mie das gemeint | Bahnhof in die Stadt wer merf- 
langer, ſchwertförmiger Blätter fich |iit, möge fich der geneigte Lefer felbit !würdigerweiie unaenflaitert und 
in fhnurgeraden Reihen meithin zuſammenreimen. | 
dehnten; der Senequen, die hanfähn- | Lie Fahrt von Monterey über Regen auf ein paar Tage in einen 
liche Blattfaſer dieſer Agavenart, Villa Victoria nach Tampico geht dünnflüſſigen Brei, in dem die 
kommt bekanntlich in der Hauptſache ſüdoſtwärts am Abhang der öſtli- Wagen bis zur Äüchſe einfanken. 
von der Halbinſel Yucatan. In wei— hen Sierra Madre hinab, und man Dann kam eine Brücke über ein 
ten Zwiſchenräumen erſchienen Ort. hat demgemäß das Gebirge dauernd kürzlich trockengelegtes, ganz flaches 
ſchaften an der Bahn, darunter ein zur Rechten. Die Ausſicht vom Wa- Flußbett, und darauf 
vaar bedeutendere mit weithinleuch. genfenſter ift jedoch meiſt eine ſo be- ſchreibliches Gewirre 
tenden, ſtaitlichen Kuppelkirchen, aber ſchränkte, daß einem dieſe Tatſache Golzbuden. 
meiſtens ſäumte auch hier der Mon- kaum recht zum Bewußtſein kommt. Früchte und G 
te, das unbeſtellte Land, die Bahn-Von einem großen Teil der Strecke 
linie, Er zeigte hier aber nicht ent- 


ein unbe; 
bon Fleinen 
diefen wurden 
etränfe aller Art, 
esleiich und Fiiche verfauft, Kaffee, 
| e aber n | befam ich überhaupt nicht$ zu fehen, Reis und Bohnen 

fernt den wüſtenhaften Charakter da wir erſt nachts um zwei Uhr in zehrt; dazwiſchen brannten offene 
wie an den beiden borbergehenden | Tampico anlangten, Troß Hiejer et | Feuer und qualmten eiferne Säiten 
Tagen jeit Durango. Das Gebüich ;ma3 unmöglichen Stunde Tauerte mit alübenden Kohlen: in den en- 
jtand meift dicht und geihlofien und inch ein Schwarm von Sotelbedien- |nen Swiihenräumen ftand Flüjliger 
bvrangte durchgchends im friicheiten |iteten auf die Reiſend denn die Schlamm fo hoch, dat; er über den 
Grün, eine angenehme Abwechslung , Infunft eines Zuges Hit.hier im- hineingelegten Laufbrettern zuſam 
nad) dem ewigen Graubraun der mer noch ein ger menſchlug, und über dem allen 
Strecke zwiſchen Torr«on und Mon— glühte Tog für Tag die gerade ſenk— 
terey. Den wichtigſten Beſtandteil t. An |recht ftehende Trovenionne Man- 
madte nod; immer der Mezauite Bahnhof lag eine Anzahl Leute im |erort wollten die entichlicher Mus- 
aus, aber er war bier viel höher | Schein einer VBogenlampe auf der |dünitungen einem den Maaen um. 
ımd ftärfer ala an den früber durch ‚bloßen Erde und ichliefen den Schlaf |Fehren, Ml3 während meiner Ant 
fahrenen dürreren Vläten und des Serechten, und da ich vom den |ienheit ein haar Peſtfälle 
zeigte ſich über und über behangen Hotelpreiſen in Tampico wahre | Stadt foitgeitellt wurden derent⸗ 
mit den eben reifenden, erbſenähn- Schauermären gehört hatte, ſo wik. wegen einige amerikaniiche — 
lichen Fruchtſchoten. Auch traken kelte ich mich feit in meinen Waſfer- vferlinien ihre Fohrten nach Iam- 
wieder Säulenfafteen auf, die ich |dichten umd Ieate mich für di |pico einitellten und fogar der Gou- 
jeit Berlafien des pazifiihen Kir- | Stunden bis zu |verneur von Tamaulipas Feine Züge 
itenlandes nicht mehr zu Gejicht be- j'men. j mehr verkehren ließ gelangte die 
fommen hatte, Zwar waren nit; Tampico Tieat etwa fieben Meilen ! Stadtverwaltung endlich zur Ein- 
alle mir vom Rio Naaui und pen |dom Meer am Rio Pinuco, deiien |ficht, dah das Budenviertel eine ac 
Nieder-Ralifornien befannten Arten \hmugiges, mit ſchwimmenden In⸗ ſundheitliche Gefahr bedeute. Es 
hier vertreten, und es fehlte z. B. ſeln losgeriſſene Pflanzenmaffen ge- wurde alſo zu ſchleunigem Abbruch 
der größte von allen, der rieſenhafte ſprenkeltes Waſſer hier reichlich |bverurteilt, ımd zugleich fette ein rei. 
Zahuaro, aber wohl erichien mieder | doppelt fo breit ift wie der Chicago cher amerikaniſcher Seihäftsmann 
dic Fronleuchterformige Ritahana, River nahe feiner Mündung. Um — —* 

die als Spenderin der beſten Früch- Hafenquai der eigentlichen Stadt la— | Ratte aus, Da gab e3 mın für die 
ie befannte Art. An einigen Halte. een mwährend der 14 Tage meines | Strakenjugend bon Tambico ein 
stellen waren die Früchte unter den | Aufenthaltes gewöhnlich 5—6 grö- | Felt, deifen jeder zweitellos big an 
mannigfaltigen Dingen, die der an here Seeſchiffe, und für mehr iſt ſein Lebensende gedenken wird In 
allen merifaniihen Stationen zahl. |aud) Fein Plat zum Anlegen, Min. |aanzen Rudeln ftitrzte fie fnüppel. 
rei fi einfindende Schwarm bon |deftens ebenfobiele feinen durch. |ihteingend jedem der Nager nad), 
Verfäufern an den Zug bradite. 


ichnittlich bei den zahlreichen gro- |die aus den niederfrachenden Bud 
Tie tiefrote, fadſchmedende Schale ;ben Deltanks weiter fiupabwärts zu "zu entkommen fuchten, Alle panı 
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or 
Lil, 


n viſſes Ereignis, ob— 
ſchon Tampico unſtreitig die erſte 
Induſtrieſtadt Merikos iſt, 
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verwandelte ſich nach jedem ſtarken 


gekocht und ver-⸗ 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920. 


Der beliebte breite niedere Hut aus Sammt. 
” - - .. ” 
| Dieier Hahnensedern » Turban it „ic.“ 
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Minuten verkündete ein indianer— 
mäßiges Triumphgeheul, daß wie— 
der ein Stück Wild zur Strede ge: 
| bracht jet, Wer den tödlichen Schlag 
Igeführt hatte, trug feine 
beim Schwanz hinübe 
ſtenen Flußbett, 

ſchwarzqualmenden 
übergeben wurde, Much am zweiten 
und drit Tage, als der Abbruch 
bereits beendigt war, wurde noch 
reiche Nachleſe auf dem Trümmer— 


pr 
ih 


r zu dem trok— 
wo ſie einem 
Scheiterhaufen 


4ınır 


itil 


Ir ON: nf Y 4 
[: |feld gehalten, Tie Geſamtzahl der 


unſchädlich gemachten Peſtverbreiter 
muß in die Hunderte gegangen ſein; 
ich ſah einen Bengel mit einem tüch— 


lote tigen Hunde allein über dreißig er- von ſolchen ge 
eine | 


| beuten, Nie befannt, murde 


Ausbreitung der Peſt in Tampico 
glücklich verhindert. 

Mit echt mexikaniſcher Unver— 
mitteltheit der Gegenſätze kam man 
aus dem einſtigen verlodderten Bu— 
denviertel dirett auf den hübſchen 
Hauptplatz der Stadt, deſſen nette 
Gartenanlagen und klieſenbelegte 
Spazierwege ſich in einem viel grö— 
ßeren Ort ſehen laſſen könnten. 
Die umſtehenden Häuſer ſind zwar 
von ſtattlicher Höhe, aber weder als 
typiſche Vertreter latein-amerikani— 
ſcher Bauweiſe noch in allgemein 
architektoniſcher Hinſicht bemerkens— 
wert. der Stadt erinnern man— 
che Bauwerke durch Stil u. engliſche 
Aufſchriften an die Nähe der Grenze 
der Ver. Staaten, 
gemahnt daran 
de Geld, denn es iſt amerikaniſch 
bis hinab zum weitaus größten Teil 
der kleinen Scheidemünze. Die Poſt 
nimmt nur merikaniſches Geld an, 
und es koſtete mich einmal erhebliche 
Mühe, nur das Nötige für einen be— 
ſcheidenen Markenkauf 
ſeln. Im Weſentlichen iſt das Ge— 
bräge der Stadt aber doch mexika— 
niſch; namentlich in den Außen- und 
Nebenſtraßen findet man das üb— 
licheBild holperigen Pflaſters, un— 
regelmäßige Fußſteige und nackter 
Hausmauern mit dickvergitterten 
Fenſtern. An einer Stelle war ſo— 
gar eine Anzahl von Bretterhäuſern 
auf Pfähle in ein trockenes Fluß— 
bett geſtellt, deſſen Thongrund über— 
all durch tiefe Riſſe geklüftet war 
und mancherorts den Fuß tief ein— 
ſinken ließ. 

Eine Beſonderheit beſitzt Tampico 
zweifellos: das ſind ſeine phantaſti— 
ſchen Preiſe. Das Mindeſte für ein 
recht mittelmäßiges Hotelzimmer 
mit Backſteinboden und nackten 
Wänden war 81.50 pro Tag, ohne 


ir 


as 


da3 umlaufen- 


3 |Eiien oder jonit irgendetmas. Söd)- 


'fteng wenn man in einem Raum bon 
15-20 Potten oben unter dem Dad; 
‚borlieb nehmen wollte, wo es heiiz 
| einem Dollar die Naht davon. 
Man begriff das Auffommen foldher 
Breile, wenn man Leute von den 
Delfeldern mit Sunderten von Dol- 
lar3 hereinfommen und alles in 
einer Nadıt durchbringen, momög- 
lich noch dazu die Stiefel von den 
Füßen vertrinken ſah. Nicht jeder 


ite ſtolz! 


noch mehr jedoch 


einzuwech-⸗ 


Prächtige Winter-Huttrachten 


Hanbenfaſſon aus tadellos weißen Straußenfedern. 


reibt die Verſchwindung ſo ins 


Tolle, aber Sparſamkeit iſt erſt 
recht eine ſeltene Erſcheinung. In 
den Oelfeldern werden 
Löhne bezahlt, aber das feuchtheiße 
Klima untergräbt die Geſundheit 
und bringt nicht ſelten den Nerven— 
rauſch hervor, der als Tropentoller 
bekannt iſt. Die Hotels von Tam— 
pico liegen ftändig voll von Lasten, 
die Fich nach der Langeweile und 
dem Nerger ihrer Berufstätigkeit ein 
paar Wochen grimdlih austoben 
wollen und in Erzejien aller Art 
|die eriehnte Abwechslung fuchen, 
Eine noch zahlreichere Klaſſe wird 
| bildet, die nach lang 
rem gutem Verdienit ihre Stellung 
aufgegeben oder verloren haben 
lumd nun auf eine neue Gelegenheit 
Iwarten; auc) jte Ieben vielfach mit 
‚offenen Tajchen in den Tag hinem, 
\itberzeugt, day ste jchon etwas 
Neues finden werden, bevor ihr 
|Sefd zu Ende iit. Das ift nun nicht 
immer der Fall, und andere halten 
itberhaubt nicht biel vom Arbeiten, 
ſind daher dauernd in einem Zu— 
ſtande, wo ihnen niemand einen 
Cent ſtehlen kann. Aber 
jemand giebt ihnen ſchon zu eſſen, 
trinken — kein Waſſer! und 
rauchen, ſei es nun ein dollargeſpick— 
ter Ankömmling aus den Oelfeldern 
oder ein Schiftsfoch, der ſonſt die 
IReite in den Fluß geichüttet hätte. 
Die Nacht verbracdten dieſe Leute 
lauf einem Holzitapel oder Bootsdcd 
am Safen oder fahen vor den Türen 
der Seihäftshäufer, durften freilich 
Inicht allzu feit Schlafen, damit ihnen 
Inicht die Schuhe von den Fühen ge- 
itohlen oder 
aus dent No geichnitten wurde, Es 
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nen Kameraden dem betrunkenen 
Zechgenoſſen die Kleider vom Leibe 
gezogen und verkauft hatten, um 
den Reſt der Nacht weiter durchfei— 
ern zu können. 
ſellſchaft waren 
f leute 


* — 
ZSo 
Li 


| friihere 
‚Engländer und Sfandinavier brü- 
!derlich vereint, auch Leute, die auf 
| Seiten der Alliierten in Europa qec- 
fochten hatten; ite huldigten der An- 
ſicht, der Krieg ſei ausſchließlich 
vom Kapitalismus und für den Ka— 
pitalismus gemacht worden, und 


1 
un 


für ihren Teil hatten fie das Neal 


der Völferverbrüderung erreicht. 
Die leitenden Berfönlichfeiten der 
großen amerifaniichen Gefellichaf: 
\ten befannten fi dagegen größten- 
‚teils noch immer zu dem Grundiak, 
ıdaß fein DTeuticher eine Stelle bei 
ihnen erhalten dürfe, und fprechen 
das auch offen aus. Won der Spio- 
Inage unter den TDeutichen und ein- 


einen Preis für jede eingelieferte |var wie im Fegefeuer, Tam man mit |delnen Ausbrücden des Saffes gegen 


ſie während des Krieges wurden die 
‚ungeheuerlichiten Singe erzählt. 
|Trotdem gab e8 eine Anzahl von 
| Deutidhen, die immer wieder qute 
Stellungen erhielten: vielfach gaben 
fie fich allerdings für Qurembur- 
ner, Deutichruffen oder etivas ähn- 
lies aus, Erjchredend groß war 


irgend | 


die leere Brieftaſche 


vurden Fälle erzählt, wo die eige- | 


Sn der edlen Ge- 
Deutſche — meiſt 
Amerikaner, 


men. 


Ein echter „Prunk“ Hut. 


Zahl derer, welche die Spuren 
heiten an ſich trugen 


die 
gewiſſer Krank 


55 13* St + 1 
und auch offen von ihrem Suitande | 
gewaltige | 


nrachen. Einer war gerade auf dem 
Punkt, ieriinmig zu werden, 
muß leider daß ich in meinen 
zwei Wochen in Tampico mehr kör 
perliche und moraliſche Verkommen— 
heit geſehen habe 
ganzen Jahr, das ich auch fern von 
geordneten Verhältniſſen verbrachte. 
JEin paar Tage nach meiner An— 
kunft in Tampico kam die „Grimm“ 
von Hamburg den Rio Pianco her— 
auf, und als ich am nächſten Mor— 
gen aus dem Fenſter ſah, glitt wie 
der eine ſchwarz-weiß-rote Fla 
vor den grünen Hügeln des rechter 
Stromufers vorbei. Es war d 
„Septima“ von Flensburg. Beides 
waren natürlich kleine Frachtſchiffe, 
denn andere beſitzt ja Deutſchland 
nicht mehr. Zum Mitkommen ſchien 
zunöchſt kein Gelegenheit zu ſein, 
denn jedes Schiff hatte höchſtens 
Raum für drei bis 
die nominell auch noch zur Mann 
ſchatf gehörten, und dieſe Plätze wa 
ren lange im Voraus beſestzt. Unter 


Ich 


3201 
ugert, 
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zen 


vier Ballagiers, 


der Sand hörte ich jedod), daß zivet 


oder drei Mann bon der „Grimm“ | 


l\ausrüden wollten, natürlich 
mittelbar por Abgang des 

damit der Kapitän ſie nich 
gen laſſen konnte. ie we 
im Zweifel, ob ſie ihre Abſicht aus 
führen ſollten oder nicht, und ich 
riet ihnen wohlmeinend ab, aber ſie 
ſchienen einer möglichen Rückkehr 
J 
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zur kärglichen Arbeitsloſenunter— 
ſtüßung Deutſchlands nun einmal 


To 


auf alle We 
su wollen. Alſo ſteckte ich meinen 
ſetwas voreilig aus der Taſche ge— 
holten Doktortitel ſchleunigſt wieder 
ein, hielt gute Bekanntſchaft mit der 
Bemannung der „Grimm“ und 
ımartete ab. MS fie den T 
fahrt für gekommen hielten, ver— 
ſchwanden zwei Mann vom Heizer— 
perſonal zehn Uhr von 
Bord, und um 1 Uhr war ich wohl— 
beſtallter Kohlentrimmer 
„Grimm“. Und ein paar Tage ſpä— 
ter kam der erſehnte Augenblick, we 
der Kapitän „Alles los achtern!“ 
von der Kommandobrücke rief. Es 
klingt mir noch heute in den Ohren. 
Weoeonn das Waoſſer draußen in der 
ce 85—86 Grad Fahrenheit (30 
Srad Eeliius) hat ıınd die Troven- 
ſonne ſenkrecht auf die Eiſenplatten 
des Deck brennt, ſo fühlt man ſich 
bei vier Feuern im Keſſelraum nicht 
Imehr recht molfia. Wenn man am 
Anfang jeder Woche die Feuer her: 
Inusreiit und das aufacaofiene Mai- 
‚Ser dem alühenden Schlacenhanfen 
Wolken erſtickender Dämpfe entlockt, 
ſo hat man gelegentlich unter die 
Winduken zu ſpringen, um noch ein 
ganz klein wenig Atem zu bekom— 
Aber ſchon das Aufwinden 
und Außenbordkippen der mit Aſche 
gefüllten großen „Pützen“ erfolgt 
in herrlicher, friſcher Luft; es iſt 
nur mehr gewöhnliche ſchwere Ar— 
beit. Manchmal allerdings reanet es 
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Intereſſant ſind 
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Geſichtszügen, 
Nationaltracht 

Shr Volk dehnt ich ı 
enge und n d 
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farber 
iber die Land— 
naus, beſitzt 
in ſeinem Gebiet großartige Ruinen 
von wunderbaren alten Bauten und 
iſt nicht nur dos ſtolzeſte und ſchö 
ſte, ſondern auch tüchtigſte 
mexikaniſchen Indianervölker. 
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ten deutichen Geldes 
'hatten, ihre Icho 
gonnene nlungç 
geien. Einer ſchaffte ſi 
gen Naſenbären an, und ein ande— 
rer ſicherte ſich ein merikaniſches 
Goldſtück, um damit in 


ſeine Zähe plombieren zu laſſen. 
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| In unſerem nächſten 


* = 
Havanna paſſierten wir 


Anlegeplatz 
und Ausfahrt im Dämmerlicht die 
irotzigen Baſtionen und felsgetrage- 
nen Mauern des 

Morro, das den engen Hafenein— 
gang flankiert. Während der ganzen 
Woche unſeres Dortſe am tags— 
über der dreieckige gelbe Wimpel 
und nachts die rote Laterne nicht 
tom Mait; wir lagen wegen mehre: 
irer Sieberfranfen an Bord und un. | 
ſerer Herkunft vom peſtverdächti— 
gen Tampico in Quarantäne und | 
kamen überhaupt nicht an Land. 
Nicht beſſer erging es uns in Car- 
denas, ebenfalls auf Kuba; wir er— 
regten dort ebenſo wie in Puerto 
Mexico als erſtes deutſches Schiff 


095 


{ Mn — 2 
alten Forts d 


3 
37 


ins 


und die Schauerleute, Spanier fo-| 
wohl wie Eingeborene ſchwarze Ku— 
baner, ſparten nicht mit Ausdrücken 
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grauem Chinchilla und ſchwarzem Atlas. 
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ſechſeinhalb uppi 


Und dann ſagte ich Amerika 
ig Lebewohl, und ging 
die lange Chauſſee“ 
terdam im alten Europa. 
Auf unſere brave „Grimm“ laſſe 
aber Schnellig— 
zörte nicht zu ihrem Vergnü— 
n. Eigentlich ſollte ſie ſechs See— 
chte es unter be— 
Verhältniſſen 
oder acht, was 
beſcheidene Leiſtung 
tte jedoch zuweilen ihre Muk— 
ta garnicht mehr weiter. 
langen Chauſſee“ lagen 
vier Mal mit Maſchinen— 


Inch OL. Ct 
leid) 26 Stufe 
brachten 


es auf dieſe 
h auf 34 Tage 


ı machen, bra 
günſtigen 
„Hl aut even 


tot eine 
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— enmal 
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lücklich von 
is Rotterdam. Die gro— 
haupteten, der alte 
apperig, daß der 
hätte haben 
vollen, obwohl er mit ſeinen 2400 
T. eigentlich hätte abgeliefert wer— 
den müſſen. t unferer un« 
freimillisen Saltenläte hatten mir 
Saien. Sn Tlaritent 
ier zogen die gelbbraunen Ge— 
italter gemätlih an der PVordivand 
enf und ab, durcd) die langen Vor- 
dertlolien zu einer Art Sireuzfornt 
nd umipielt bon ihren 
dunfelblauen, hellge— 
Fiſchen von der Größe 
Schnell wurde ein 
zurechtgeſchmiedet, 
und wenig Fleiſch 
nd hinabgelaſſen. Die 
eßen ſich das Fleiſch bald 
ſchmecken, aber der Hai beſann ſich 
lange. Schließlich biß er doch an. 
Schon! er über Waſſer gehißt, 
ls ein Sachverſtändiger riet, ihn 
ſich erſt im Waſſer abzappeln zu laſ— 
ſen, weil er ſonſt an Deck alles kurz 
und klein werde. Doch 
kaum fühlte der Hai ſich wieder in 
ſeinem heimiſchen Element, ſo 
drehte er ſich wie ein Kreiſel, brachte 
den Haken glücklich los und ver— 

ſchwand auf Nimmerwiederſehen. 
Wir kamen mit merkwürdig an— 
haltendem guten Wetter bis in die 
Spaniſche See, die einen bekannt— 
lich ſelten ungeſchoren durchläßt. 
Sie war nicht ſo rückſichtsvoll, mit 
s eine Ausnahme zu machen. Ein 
Sturm von Stärke zehn — zwölf 
iſt das Höchſte — ließ das Schiff 
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Fortſetzung auf Seite 18.) 





114N.LA $ALLE STRASSE, PARTERRE. 
FILIALE IN SOUTH CHICAGO 


9152 EXCHANGE AVENUE 
TELEPHONE TELEPHONE 
5722 2884 

FRANKIIN 8. CHICAGO 


Geldſendungen 


* 


ver Poſt und Kabel unter Garautie; ebenſo Checks, Geldeinlagen 
nach Deutſchland, Oeſterreich, Czechoſſlowakia, Jugoſlavien, Un— 
garn, Rumänien zu den allerbilligſten Tagespreiſen. 


— 0 Ar Ar 


Schiffskarten 


nd nach Europa auf allen erſtklaſſigen 


Reiſepaſſe, Affidavits, wie alle Arten Reife: 
Dofumente und VBollmachten billigit beiorgt. 


Oſſizielle Perkaufsſtelle von Food Drafts 


Europäiſche Banknoten und Städte-Bonds 
an Hand. 


Markchecks, Markbauknoten, die keine Zinſen bringen, auf zins⸗ 
tragende Städte-Bonds umgetauſcht. 


— ——⸗ 


De ee 


Pr; 


DB 


—— TER 


Anfragen in allen Reife» und Geldangelegenbeiten perjönlich oder 
brieflih gratis und franfo erledigt. 


- Offen hente von 9 bis 


Macht Eure 


—— Seldienduugen 
e jetzt! 


jo dab Eure Verwandten und Freunde fie zur Zeit erhalten! 


ppm —E 
| 


Sanft jebt, wihrend die Preiie niedrig find! 
10,000 Dentihe Bart . . S147.00 
10,900 Delterr. Kronen . 33.00 
10,000 Bolniige Dart... 24.00 
Wir befördern e8 per Rot oder Kabel durch unfere Korrefpondenten. | 


DIE DEUTSCHE BANK, Berlin, 
WIENER BANK.VEREIN, Wien. 


Beitände S3,000,000, — Eicherheit3:Käften. — 3% an Eriparnifien, 


Souihwest Trust and Savings Bank | 


35. Strasse, ÄArcher und Hoyne Ave. 


J Stunden: XAglt 9 morgens bis 3 nadm.; Eam&taad 9 morgens bi8 1 Uhr nadım. 
E | Dienstags und Eamitags bon 6 biß 8. 


1 


Zu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


1% Erste Hypotheken Gold Bonds 


auf bebautes Ohlcagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, Wir 
haben solche Bonds in Abschnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Ptennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Reld- 
angelegenheiten kostenfrei gern erteilt. 


| nen a co 


105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


BESSTESRELTETERT 


— mi drüben. 


Wi J 


us den Verichten des Roten Kreuzes hervorgeht, iſt die 


Hot in] Denlihland und Oeflerreid) 


no immer bie I größer, als bisher angenommen tmurde, 
Um es auc) den weniger Bemittel ten zu ermöglichen, eine Weihnacht» 
Sendung zu an. werden Die unterzeichneten Verfar J bis auf 

Weiteres zu nachſtehenden 
BES” ermäßigten Taten 


Verſchiffungen beſorgen. 


Eile bis 18e per Pfund 


je nach Größe von New Dort nad Hamburg. 
Wir dudlizieren jedes von New Vort niferierte Weihnachts Aſſortment 
zu gleichen Beetfen. 


Transatlantic Packet Co. Globe Export & ImporiCo, 


164 N. La Salle Sir. | 181 N. La Salle Str, 


| 
Telephon Franklin 4034, | Telepbon Franklin 6126. 


nv14ſon Ado* 


EEE 
ZB Geld zu verleihen 
auf te w den — VILLIAM B. LUCKE 


p * we thek * Uns Fitting, 
orzügliche erſte Zypotheken eating und Sewerage 
2 ug und 6% Binien ftetö am uud, | 4729 N. St. Louis Ave. | 


A.Holin ver &Co.(Inc.) De ensgefühee gelephen:" Geving "2a00 E 


Lumber Ezchange Bldp., 11 &, Ye Galle Str. 151[*3 
Xelerhon: Manbolpb 1161 olsmilalon® 


Kejet die „Abendpoit“, Lefet die „Abendpofl“. 
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Voßh das Gewehr und zog aus, dem zWwar vom Mai 1863 an, mo er in! 


{ 3 OA ur. 4 ni — —— 
| Adoptivvaterlande die Ungeteiftheit | Det Schlacht bei Chancellorzille | er: Zanıy : Männerwellen | teeiße Weiten. Eifice 
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Zum Hadhdenken. 


Motto: „Der Yötung Wlübe tft deß 
treifed wert, * 
und birgt die Freude in ſich ſelbſt. 


Rätſel (6738). 
(Eingeſandt von P. C. A. König.) 
Ein Ländchen will Italien gern ver— 

ſchlingen, 
Doch wird es wohl den Römern nicht ge— 
lingen. | 
Ein Mädchennamen, wohlbefannt, | 
At Mitten in dem Heinen Land, | 


Silbenräticl (6739). 
(Eingefandt von 8. Rreijinger.) 
Die zwei Eriten bilden einen unentbebr: | 

lichen Artikel, 
Der gegenwärtig hoch int Preife iteht. 
Die Dritte iit ein unliebjames Tier, 
Komntt jelten ins Hau3 ‚bei der Tür. 
Setzt du an das Ganze einenitopf voran, | 
So iit e3 eine belte bte Oper dann. 
Rätfel (6740), 
(Eingejandt von R. Borefd.) 
vier Zeich en, ein Muſikinſtrument, 
Mit a davor ein VBaum benennt. 

Worträtſel (674 1). 
|(Eimaefandt von San. 8. Maier.) 
| Der Sönig hat’3, der Sailer, ein jeder 

wohl im Fürſtenſtand, 


ſchönen VBanernland, IB 
\ > Bauer nennt? fein eigen, 
IR t auch der Mond tut'S zeigen. 
J mancher Mann im Namen hat's 
J vorangeſetzt, 
A Hübnerheim jedod und Vieh 
| klommt's leizt. 

Kreuzrätſel (6742). 

(Eingeſandt von A. H. Langfeldt.) 


| 

i 
Eind die Buchitaben * geordnet, | 
fo werden die maneredhten und die jents 
rechten Reiben gleichlautend und bedeu— 
ten folgendes: 

1) Satan. 

2) Stadt in Sahıten-Meiningen, 


3) Berühmter Heiltünitler, 


| 

| 

| 

| Bifitenfarten-Rätiel (6743). 

| (Eingefandt von F. Joggerijt.) 
| 

I 


G. POCHTAN 
ANDERSON ST. 


‚hmm I 
| Nac) was greift der Herr auerit, wenn 
jer am Conntagmorgen auf das Boden 
jan ber Türe diejelbe geöffnet hat? } 


(Für die „Sonntagpoft“.) 


Der verrückte Boß. 


— Als der Zeitungsmann im 


Von Mufti. 


E a Dun 
E3 war einmal ein Mann, der! nich Jegaſt? 


wohnte irgendico in Ohio, ber Ort! 


tut nichts zur Sadıe. Er hieß Vop, |trieg min Wangicon nachbetaht, 


| Charles Voß, oder befier Karl Yop, | Moll an Fifdufend Dialer. Silit ik * Eee Ss F Anzüge, Tudor geſchneiderte Anzüge, Sincerity Br'd Anzüge, 
Du dat ni ih en beien in de Zeitung | * 


Denn die Vöſſe ſtammen aus Mec- 
lenburg, wie das der „Voß un Has 
Kalenner“ beweiſt. Wo die Haſen 
herſtammen, weiß ich nicht. Daß die 
Vöſſe aber aus der Teterower Ge— 


gend fommen, ift durch Sage und | Freilich hatte Stori Voß jo ein wer 
J Geſchichte erwieſen. Sie zeichnen ſich 


alle durch Pfiffigkeit aus, wie das 


| fer ( 53% George Rüdiger (8); st. & 7 ” ſind Jed es P car trägt da R Scad! ght 
Laura Meier (6); Fr. Lämlein (5); — er 


# 

: | 
e n » > d 

EEE 

| 

| 


EISTT J Großzer UNeberzieher-⸗ und Anzug⸗Verkauf 


16736, 


cheitt (4): ar. WM. Walter (4); © | BE * und Eodats aufwärts bis und einſchließ — Priced 


Aufl iſungen zu den Rätſeln i 
voriger Nummer. 


Rätſel (6732). 
Beutelſchneider. 


Rätſel (6733). 
Reiter. 

Rätſel (6734). 
Schwab, Schwaben. 


Rätſel (6735). 
Eile, Elle, Erle, Eule. 


irn — — — BER — F f 8, 
ern ee mM & RR Ladenjtunden: 8:30 vorm. bis 6 abends 
Freimaurerorden. 9 5 


Eile. 


bar 
Ar 


PER ar 


, E — RER — N antıya 
m — 3 der beiten Sorte blauen zeninS. 
Aritömogriph (6737). B::- 6,000 Baar Hcadlight , Veberhojen aus ı er tonraheifanten. Jeder 

Roſamunde. A ENTE ‘ Sie ſind „Union made“, von Amerilas beſten Neberhoſenſ⸗ — ind, wei 

— “N —— Mann, der arbeitet, weiß, daß die Headlight Ueberl yofen garantiert jind, zwe 


Cr h gewöhnliche —* zu überdauern. 
6); F. Joggerſt (5): Mobt. ehfuß —5* er * 
(2); Anna Schwvandt (4); 2. Behrenbs Mi Zu Br | iollte diefe Öetegenbeit verfäumen, 3 
(3); 3 zu N ;B 9. * — y. jpaxen, wenn Headlights von uns of— 
(5); A. H. Langfeldt (4); Aug. Fiebig gi Aa . 
(DE AN, Omadte (9); Ar. Emilie HA | feriert werden zu weniger als was fie 
nom (B)3 ©. 9 Rrakmüiter (0): WR den Kabrifanten herzuſtellen koſten. 
now (5); L. R. Kratzmüller (6); 

Hand (5); Harıı Amicus (5); Fr. M. 


Schadt (6); Fr. Eliſe Falter (Erwidere E — — He Ne 5 Diefer 3 Jer kauf iſt — B H 


en 


gar 


Nichtige Löjungen jandten ein: | 


5); EM. Schwarz (4) Hern. ME FR r 
3 Wort nennt auch ein Etädtchen im | Gruß.) (5); 6.8. Schwarz Herm. F G 19 
a | Kormrumnf (4): Carl Meier (5); “. 5 3 im ange 


5. Breifinaer (3); Sogn. 8. Maier (6); 1 her 
u ER —* ge 3 6000 Paar 

3. H. Fröhlich (5); Fr. Betty Irion IJ * — und wird fortgeſett * eſet richt. daß ſie 
(5); Irl. H. Ullrich (4); Max Bau EI fauit jmd. Und — ſſet nicht, daß ſie 


mann (5); G. Michael (5); J. J. Lei— alle aus beſtem blauen Denim gemacht 


J 


x Meier (6 ämlei —— — —3⸗ regulären Größen Sperallg F Formerl 
. W. Heinke (5); Fr. Hedwig Bra— * Zabel“, Alle reguläre r 3 


N 
Mubly (4). * lich 42 zu 82.00; Größen 44 und BE EN EEE = we $3.50' 
| — wärts 10e ertra. Mir behalten uns vos BR ; 


Recht vor, die Quantitäten in dieſem 8 ser= 
Fr. €. 9. Schulde Ihnen Dank für die kauf zu beſchränken. 
angenehmen Stunden. Gewiß, werde —8 * * Zweiter Floo 
m, — De > ‘ , i —* * veiter Floor. 
da ſein. Roſamunde wurde mir als Lö⸗— ER. RR * 8 — 
ſung gegeben. nr. ; . g 
9. 9. Beiten Dank für Nätfel. Fürchte | 


Rätſel Briefkaſten. 


J 


J 


Ei 


nur, —. ist ein —— an ſchwer. 


it? 


Herrn G, aM. Höchſt — in der 
Rätſelecke. Hoffe, es werden viele Ih— 


gem guten SEIDEL folnen uns richer Auswahl von unferen. feinften Alflers und Winter-Heber- 


>, 


15. 


— 


Intereſſe an der R. Sſbekunden. 


4 F ern —53— 75 
Herrn Geo. R. Freue mich ganz beſon-⸗F a ziehe *— 25.49 
ders wieder von Ihnen zu hören und — 


> NY . . . * + wr * * 2 z n rit-g s tafınasr 
tage „ihnen vielen Dant für Die einge J ET a Hier find Cheſterfield und orm⸗a ich! ie Bende lieber: ieher, 
ſandten Rätſel. » 


H. 8. Mühen fich jchon an Herrn Ra | We i ER. nn : aus den feinften St. George eifeys, in ſchwarz braunen und 
ſtor König menden wegen dem Rätjel |} 5 FR ER. blauen Schattierungen. Ganz gefüttert und viertel ſeide gefüt⸗ 
— tert; ſowie Ulſters und Great Coats aus Worumbos, die er⸗ 
worben wurden, um zu 8090 verkauft zu werden; alle beſten 
Schattierungen und Farben; und Ulſterettes, Sturmkragen— 
Röcke, gegürtelte Röcke; tatſäch— 
lich alle unſere feinſten Winter⸗ 

Ueberzieher — nuͤr unſere Pelz— 
—** und pel zgefüttert. Ueber 
zieher ſind in dieſem Verkauf 
nicht eingeſchloſſen — zu.. 


Trefft Eure Auswahl von irgend einem An— 
zug in unſerem Laden zu 43.75 


— Nicht ein Anzug iſt reſerviert in dieſem großen Ein-Tag—⸗ 
„3a, id gat nu hier rute, ick F ar Verfauf. Einichliegl. alle Moden ımd Age, fire Männer, 
5 "33 junge Leute und Jünglinge; Kirſchbaum — Styleplus 


— —— — — 

Herr Fred. Holzhener, 5 523 Weit 
Dritte Strafe, Tavenport, it er- 
mächtigt, Abonnements für die 
„Abendpoft” amd „Sonntagpoft“ * 
entgegenzunehmen. 


„The Abendpoſt ei 


borigen Jahre einmal in das Afyl 
fam, mwintte ıhn Storl bei Seite, 
„s& hemm’ wat für Di, ein Stüd 
in de Zeitung.“ 
„nee, wat denn, Korl, wat Du) 


An r Kal RN — 
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RE TR FERN — e 
Ze r — vr, De: 7 
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fetten? Blot, vat min Lüd Bejcheid | ; 3 SL koſteten früher bis 875 Ba —* 
weiten und mi hier nich gliet wedder — — noch teurer; blaue Serges, ſchwarze Wor⸗ 
rinner ſmitten. 14 . } we ſteds, Tweeds, Cheviots, Caſſimeres u. 
Der Zeitungsmann verſprachs. Sl ER en Belours, einfach» und doppelbrüſtig — 
* — — cs find Werte bis zu $75.00 — bei Die 
nig verfcehmigt mit dem erften Auae Fe ERER 8* ſem Verkauf zu 
gezwinkert. ber warum nicht ei= Gi Be * y 


von einem Abkommen Reineles kaum nem greiſen harmloſen Veteranen Ei Beinkleider zu ar oe 2 Bere 
anders zu erwarten ilt. Auch find | und Landsmenne einen Gefallen er: 8 ———— * 


| jie, was man in Medlenburg „wien | 


plieti$“ nennt. Sie machen dumme 


. 2 . > n BR @ Marke drer 1 nj. %ı 
weiſen? f * © Hunderte von Kingly und Tutchen Beinklei- : Die feiniten Kinely Betnklei in nf. Las 
Und er jehte eine unauffällige No: ı Bi dern, Zoiteten Früher viel mehr. Viele Fonnten | Sen, und das bedeute 


ut 


en Holen in Ames 


| 5 uch itellt werden un. Verfaufspreis. | 4 boſteten er bis aı u 520. Ale Moden u. 
Gefichter, aber ber Schalt fitt ihnen ti unter fleinen Stadtneuigkeiten F s nicht hergeitell , zu rita; koſteten früher bis zu 


keine Ausnahme Das wird die fol: | 
gende Geſchichte lehren. 


Caſſimeres, Cheviots, Tweeds; ſchwarze, blaue; en a nn 
blicklich im Irrenhauſe befindlichen Corduroys, und Veinkleider aus Suit— 85 um fie — 


\ x — — Einſchl. alle Größen in gejtreiften Woriteds, | u 4 maß. Tauſend 
| im Naden. Unfer Karl Voß macht | U die Zeitung, wonach dem augen— * * y . alle Größen bis au A RR llenma auſend = 


1 5 N Pi — 206 en 9*8* um Ss zır beichreiben: — 
Veteranen Charles Voß nach deffen fi re BE ing3 gemadjt; morgen verlaufen jeir um fie zur beichreiben; 


( 
—B 


i | feine zurüdbebalten; 
; | 2 JF — j Jene 
AB der Bür tgertries ausbrach, eigener Angade eine Penjion von! A ER 


fhulterte Karl Vo ala Chartie | P2 den Monat bewilligt fei —J 


zu bewahren. Er ging als Horniſt dauernd eriwerbsunfähig gemacht | Bi 


mit ins gelb und fümpfte und lies | - 


| iipie ein Löwe — foweit Löwen zum 


'Blafen eben adaerichtet werden fön: | 


Inen. Aber in der Cchladt Aw Was die unauffällige Notiz für] 
|Chancellorspille wurde er unfreund: | Wirlungen erzeugte, tam exit 11% | 
. . c | 
|tich an bie Richtigfeit des Sprimor- | Jahre Ipäter vor 14 Tagen heraus, | 
tes erinnert, def eine Armee bon SUB, mein Freund gelegentlich einer 
Löwen mit Schafen an der Spite| IN peltion wieder ins Irrenhaus Meilen: —— 
— Ha uſe 2u ha ben. ie der eige ne | woftan  legernden, für Empi anger mit deut⸗ 
weit weniger fiegen fan, als eine|fam. Da aubf te ihn jemand BON | ter io! Be sehalten werben. Man | Isen & Kamen beftimm:en Briefe aus dem Aus 
Armee von Schafen, die von Sören |Binten am tod, und als er ji um- voch 


kommandiert wird. Von den Vöſ— 
ſen gar nicht zu reden. In dieſer 


eine Kugel in den Kopf, die ihn, 
obwohl jonst cedlere Teile nicht ver=| 
legt wurden, für den Schluß des | 
Krieges tampfunfähig machte. Auch 
wurde er leider arbeits sunfähig. 

Denn der Schuß hatte ihm eine ſol— 

che „Dröhnung“ gegeben, daß er 


ſchweiften gar zu oft in die Ferne, 
nach Mecklenburg mit ſeinen dom— 
artigen Buchenwäldern und blauen— 
den Laudſeen, nach ſaurem Gänfe: | 


fleiſch mit Bratkartoffeln, nach wedder hier.“ 


un nu ſegg blos voch Spickaal. Die 


tonnie fortan nur noch plattdeutſch 
reden. Und wenn das auch ſchon 
engliſch iſt, ſo wollien die | X 


murde Karl Voh einem Srrenafpl 


\Teichte Arbeiten im Freien verrichtete 
und eigentlich ein ganz gemütliches 
Leben führte. So ſagte er ſelber zu 
einem guten Freunde von mir, der 
ein Landsmann von Korl Voß und 
Zeitungsſchreiber iſt. 

Fünfzig Jahre ſaß Korl Voß ſtill. 

Da regte ſich in ihm der — eits⸗ 


| englifche Sprache vergaß er ganz. Erificht. Der Zeit ungsmann lachte mit: 


— 


überwieſen, wo der harmloſe Kranke die Wirkungen der Zeitungsnotiz 


Turedo und e 
— biele waren früher bis zu 86. 95 markiert; faſt al aͤ Gr: ößen; marfiert zit. ..... 
‚wurde. Was in ben bergangenen | 3 
Sabren die hübjche Summe von | E% . ö F 
200 machte. es — 


nr 


|Brubesfinder und Schweſterſöhne Wömentlige Briefliüe. 
tollten es fie .. nehmen laifen, | En 
den lieben Onfel als Gajt in ihrem Chicago, ben 4. Tezemöer 1020. 


hab ; d 5 ⸗ iande. Wenn dieſelben uucht i innerbalb 14 Zus 
1 ch konäs > y erechn 
wandte, da war es das grinſende habe ja gar m icht gewußt, daß er noch gen dom obenfiehenden Tanm an gerechnet 


geho nt ſo w ie no dem Ur. | 
| eficst unferes Korl Vo, der dem | Leben, font hätte man ihn (ängft | fÜgebott werden fo werden fie nad dem U 
ic 3, 


ſprungslande Aurückgeſandt. Der Abholungs⸗ 


Schlacht kriegte der Löwe Karl Voß Zeitungsmanne beide Hände eniger geholt und gebeten, bei ihnen bor= | Tbalter ift tänlih, mit Musnabme des Comm | Be NAHER) iur? Im Interesse der Wi 
> ul KUull — Ir 


tag bi3 9 Ude abends geöffnet BAR r ——— * 

indie: | lieb zu nehmen. |, ra u 1 79 Kon cad Chr | Ki SH a. —— 
9 Hal o 8 sel Hands | E 

„Bebent mi jchön, heit aot 4 «| „Korl Voß nahm vorlieb. Andert— —J— sie Ba ae! cn I Sabrifanten und Importeure der Sänmier heraus: 

„„Wat denn, Korl?““n? halb Jahre lich er fich hegen und| 15 Reiaran Sam 83 Strauß Gmil beiten Harmonitas in der Welt, in gegeben von 


| — 17 Broder N ev aumples tedrigeren Preiſen x a nr 
„Dat mit de Bangichon un de füs|Pfegen. Als dann aber das viele) 53 Elend Zarıner 89 Kupla Rudolf — qm wicheigenen "5 Adolf E.Kratz 


Y , | — 93 Kerner X IK als irgend cin anderes Geichäft. — re 
ben dufend Dialer.“ Gel = . Be sam, sing m 3 Kamel \ ite 109 Milier Abert Alle Ränfer erhalten jreien Unter- a, 2574 Lincoln Ave. 
„„gHarr ik al! lana bergeten.““ zärtli effe, bei dem er w nie 


Friedmann Die 125 Bolmanıı Sole richt. e ? Chicago, Ill. 
o hin und 304 Erfundigungen a. 
„st ämer nid. Min — er 


263 
ü or 


12 8 — We ähere uskunft ſchreibe Erscheint monatlich. 
42 Sikmeper John R 1132 9 ab Menen näherer Austunft fchreibe \ 


— Und da erfuhr er, dah Korl über=! 43 Goldbiatt S 303 | man in Engliich an En) Bezugspr. Si:das Jahr. 
—— ſeine Gedanken nicht | Heft mt gliet cfholt. Se hebben mi! : ei 


‚immer auf den einen Puntt feiner Spichgoos gewen und Wittſuer und 
Arbeit konze entrieren tonnte. Sie) Slud, jo viel it man mull, 


| 44 Solöftein D 12 notb \ Wr Neuheiten — Literatur 
haupt fein Geld befommen werde. s_Heingle Hermann | 143 line — | R H & Sereneili WED Briefkasten — Winke 
Noch an demfelben Tage wurde Korl| 47 Seiimann Beier 10 Schmid Fred uana a Vereins-Nachrichten. 
mi dodt fup Nahit st a. Voß wie weiland König Lear von: gubinger Heli 5 rn Accordion Co. i ——— 

t —31 Faige 8 3 TZille Rober | + + : 
Geld nich # us ar ‚feinen lieben Verwandten auf die J 51 Singer Zonagder || 317 Biue islan:: Ave. 1) 92,» "sonst und portofrei. 
nic fan, hebben fe mi rut- 16 Gr ai ieber i 63 Raikrein Jangz Tudet 
E 5 Straße gejett. t amag mieber ın3 3 
jmeten. Harit mal ſehn füllt, wat | 


de für ne Wut batten, Nu bün it! 


3 * * Sample Copy Free. 
68 lcimamt J Soltner Carl mt RE 
69 Klein Dr Erwin 0 Ztralig c ac 


| 

Irrenhaus. Dort lebi er noch. Und F ae 
‚wenn heitere Gedanten durch feinen | —— — —— — — AR) 
ı Schäbel dämmern, dann nehmen, fie | * 
Und er lachte über das ganze Ge: | immer die Geftalt der zärtlichen Ver— "ie offerieren für Begengte Zeil | — | 
Du biſt doch wandten an, denen Korl Voß einen — Soon Sch 

„Du biſt doch einen ganz var- ſo famoſen Streich; fpielte. Dann enti 1 meine 
fluchtigen Kiri und einen richtigen | Jaht — Voß über Ipie ganze Ge.) Sprozentige . — — s | > 


Be⸗ 





Voß.“ ſicht. Die heiteren Gedanken kom 3 RE RR | d liefert 
s n « nz » > ! J 
Leute es nicht für voll nehmen. So Und das war er aber auch. Troh men ofi. Er iſt glücllich. Dank - ertifikate —** Jegendwoßin abgeliefer 


ch ſe Ich tue e — — er 
ee hune die Xugen F| Beite Tnalitüt zu den niedrigiten 


und ſchen? Linfen. | Preiſen. 


Zahlung von Kapital und Zinſen sind D 
richtig tariert. Kaum hatte es von: Staate North Dakota garantiert. | oO. H. Bersch, O. 
Tageblatt geſtanden, #. Korl ao Weihuahts- Auf — — —S—— ser ter Mar. Opt. Dept. E. D. Feacod.Fne | geſchlachtet 173 e 


Optometriit und Optiler, 
Be s — 
eine Summe Geldes als Penſion zur ueberzalqung ſut —** Liebe in Deutlch · [mecit Dei und ve 


des Echufjes in den Kopf hatte er 





nachbezahlt bekommen ſollte, eine laad ſenden Sie Ibre Photographie. Stunden 9 bis 6;3 offen abends, ansge⸗ 


Summe, die dann von Frau Fama E. Schmidt (Stafford ezwnemam | nommen Mittivo® und freitags. 


6 2eland Ave. Tel, Ravensivood 3400. || Zelephon: Bullman J 
| 


z f . Mn — —— * 
bald auf $25,000 erhöht wurde, da Photograph a 552 W. North Ave. ‚ms Bodnar Bros. 


hatte fih auch) die.ganze Schar ber 754 Fullerton Avenue, Hanover Building, Zimmer 218 
„zartlihen Verwandten“ gemeldet, Müone Rincsin 850.  MWinmilont 


111820 $. Peoria Str, Chicago. 
midofafon et die Abendpoſt — 


—— — — — En DEE Ta ——— 





Neder Stwenter ijt garantiert tadellos. 
Hunderte von Moden, Modellen nnd Geive 


ben, in fat jeder denfbaren Farbe und im 
Farben » Kombinationen. 


Männer and Sinaben-Stweaters, Main Floor, 
rauen. and Mädchen » Siwenters, 2. Floor. 
Stinder- und Baby - Eiwenters, 3. Floor. 


EEE BEER 


A Store for. Evenybody” 
‚State and Washington Sts. 


Wir verfaufen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, aber nur für Bar, 


Pd 


—_— — — — 
1 


Jetzt! Der 


allerarsiste 


Verkauf von Sweaters 


größte von dem Chicago jemals gehört Int 


Der 
76,750 Sweaters 


Wir haben nod) weiteren Berfanfsranın unjerem erjten, zweiten und dritten Floor hinzugefügt, welches unfere Kunden in den Stand fett, eine raicıe Auswahl zu treffen. 
bezweifeln, day br je jo viele Eiweaters zu einer Zeit bei einander gejehen habt. Ulle unjere State Str.-Schaufenfter und die Hälfte unierer Wajhington Str.-Schaufeniter find ; 
Händler! Tiefer Verkauf follte End intereflieren, denw Breife find niedriger als heutine Wholefalekoften. 


Partie Nr. 7 


Bartie Nr. 1 


Zum Verkauf zu unge: 
fähr 400 am Dollar 


— Für Männer, Snabe 


n, Damen, Mies, Mädchen und Babies 


Das ganze Warenlager eines der größten Fabrifanten im Lande 


Tiefe Swenters werden nicht umgetanicht oder das Geld zuridgegeben. 


J Andy Fsrr Try 
Verfäufer werden vorhanden fein. Wir 
zur Muslage für dieſe Sweaters benutzt worrden. 


Keine Poſt- od. Phonebeſtellungen. 


Irhlroie 
> — Zahlreiche 


Neinwollene ärmelloſe Slipovers für Da— 


men, j 
Werte aufwärts bis $ 


— 


— 
— 


—5 * 


kr 


Bartie Nr. 2 


27 Tre m 


Bartie Nr. 3 


5 ER 


eo 


Werte aufwärts bis S5.00, zu 


1.95 


—944— 90004 
—00 
N - 

y Bartie Nr. 4 


&llyoverd für Damen, von 
Zephiyr Garn gemacht, 


Werte aufwärts bis 86.00, zu 


92.29 


’ PET TRRTER N 
—5 


Partie Nr. 5 


Eiweater Gonts für Damen, 


Werte anfwäarts bis $ 


32.29 


Partie Nr. 6 


Reinwoll. u. 


Wrete aufwärts bis 8 
83.7 


a 


tn Se 


ar a0 ee meinfame eier — vorausfichtlih in 


51.19 


Neiniwollene ZSlipoverd für Damen, 
Werte aufwärts bis $4.00, zu 


51.69 


EDEEENNE VRIOHEGROR: VERDENEND: OD ö Neinwolfene Stipov::3 für Mädchen, 


Kammgarn Tuerdp 
Goats nnd Tubaus für Damen, 


Filet Gewebe Slipoverd und Goat3 für Da- 
men, von dem feiniten Kammgarn und Zephyr 
Garn nemadıt, 


Werte aufwärts bis $6.00, zu 
92.29 


Bartie Ar. 8 
Reinwollene Slivoverd für Mädchen, 


Weric aufwärts bis 53.50, zu 
51.39 


Partie Nr. 9 


3.00, zu 


| 


bon 
Zephhr und Kammgarn. 


Werte aufwärts bis $4.00, zu 
51.69 


Partie Nr. 10 


owenter Gvat3 für Mädchen, 


Werte aufwärts bis 53.00, zu 
51.19 


Partie Nr. 11 


NReinwolfene Sweater Coats für Mädchen, 
Werte aufwärts bis 84.50, zu 


81.79 


Partie Nr. 12 
8 Stück Sets für Kinder — Kappe, Ga— 
—— und Sweater; reine Wolle; weiß und 
farbig, 


Werte anfwarts bis $7.50, zu 


52.98 


dem feinſten 


6.00, zu 


Sports 
9.00, zu 


Partie Nr. 13 


Reinwollene Sweaters für Babies, ganz 
weiß oder weiß mit roſa oder blauen Rändern, 


Werte aufwärts bis 83.50, zu 
81.29 


Partie Nr. 14 


Werte aufwärts bis 82.00, zu 


Partie Nr. 15 


Beinkleider Gamaſchen füur Kinder, mit und 
ohne Füße, 


Werte aufwärts bis 83.00, zu 


51.50 


Bartie Nr, 16 
„Reinwoliene Sportd Guats für Münner; V 
Hals Fallon, mit 2 Taihen; dunkle Oxfords 
und Heather Miſchungen, 


Werte aufwärts bis $9.00, zu 
53.79 


Partie Ir, 17 
Sqchwere wollene Siweater Gont? u. Slipoverd 
für Dinner; V Hals u. Shawl Kragen Hai 


jond; Lxrford, Marine und Schali, au im 
Kombination» Jarben, 


Werte aufwärts bis $10.00, zu 


53.98 


Geitridte Sweater Gont3 für Kinder, mit 
Gürtel und zwei Taidıen, 


Bartie Nr. 18 
Schwere wollene u. Wolle gemiichte Swenter 
Goats für Männer; Kardigan, Shaler vw. Nove 
Stitdh; V Hals,Ehawi Kragen und Zlipover 
Faſſons, in Irford, Kihati, Gardinal, DWiarine 
und Kombination arben, 


Werte aufwarts bis $7.50, zu 
52 08 


a ⸗ 

Partie Nr. 19 

Schwere reinwollene 

Männer; VHals oder Shawl Kragen; 

ter geſtrit und Rope Stitch; in 
braun, Marine und Khali, 


Werte aufwärts bis 813.50, zu 
85.29 


1 * 

Partie Nr. 20 
Schwere Teil Wolle Siweater Goats jür Män« 
ner; Shaiwi Kragen Falion; in Marine, Wa: 
ton und Trford, 


Nerte anfwarts bis 53.98, zu 
8 1 59 


Bartie Nr. 21 
Teil wollene Slipover Eiwentcerd für Män- 
ner, 


Werte aufwärts bis $3.00, zı 


für 
ha: 


Sriord, 


Tweeter Govatd 


51.19 


PBartie Nr. 22 


Schwere wollene gerippte Slipover Sweater 
Coats für Manner, 


Werte aufwärts bis 88. 00, zu 


15329 


63 gibt Feine Geichenfe zu Weihnachten, die mehr geſchätzt werden als 


Sweaters. 


2 2 
Partie Ar. 23 
Teil Wolle Sweater Goat3 für Männer, — 
Slipover Faſſon, 


Werte aufwärts bis $5.98, zu 
52 48 


Partie Nr. 24 
Hodieine reinwoil, Sweater Coats f. Männer 
Werte anfwärts bis 517.50, zu 


87.98 


u as 
Bartie Nr. 25 

Sapover Sweater Coats für Män— 

und Knaben, 


51.95 Werte zu 


— ge 
Bartie Wir. 26 
Teit Wolle Swenter Gontd 


Schwere 
ner 


Schwere 
Knaben, 


für 


53.50 Werte zu 
91.48 


Bartie Wir. 27 
Schwere Wolle gemiichte Sweater Goats für 
Knaben, 


Werte aufwarts bis 87.00, zu 


RENT rer a 22 En 


»- * 
—— SS, 


zur * ee: 


Bartie Ar. 25 
Schwere nnd mittelidtvere wolfene Sweater 
Goars für Anaben, Solide Farben und Hom- 
bination Faſſons, 


Werte aufwärts bis $8.98, zu 





! : # 
gewohnt ift. Eine große Anzahl deri fen wurde, und der liebe alte ater |zelfan- und Glaswaren. Da jebt bie! 


Maſon City — ſtattfinden wird. verübten Verbrechen wurden von den Vach. Daß das deutſche Lied, mit Zeiten wieder normal werden, neh— 
Ein zWweckentſprechendes Programm Rittern des Stemmeiſens ausgeſührt, welchem die Künſtlerin 


Plauderei aus Peoria 


ip S ) e Kü bei ihrem men wir keinen Anſtoß, den Bedarf ßJ ante 
‚mird ausgearbeitet, und unjer Autos | melde im Bejig von „sraftwagen find | früßeren Hierfein brillierte, fein des Publiftums gu befriedigen, felbit N \ 


Heutiche Rute 


7 


INCORPORATED 
Ehicago — Gleveland 


Fiehesgaben 


in fürzeiter Zeit 


direft von unjerem Wa: 
renlager in Sambnig, 
Salelbroot Ztrane 144. 


Nachſtehende Preiſe von nur guten, 
riſchen und reellen Waren, welche in 
damburg auf Xager find: 

Speck, geräuchert für Export, in 

744 Pfund Stüſten, per Stück 84.90 
Schmalz, garantiert rein, in 

Pfund —⸗ Buüchſen, 
Sqdinten, allerbeſte Qualität, — 

Rohr Bros. Regal“. Dauer. 

ware in ca, 123%. Pfd. Stud en 

für Export, Plund zurennnnın: 7De 
Grißco, in befannter Güte. .......750 
Weizenmehl, Hecker Zones Jewel, 

Prima, für Exvport, in 25.Pid. 

Säden, ver Sal .........:.$54.50 
Neid, 1 N, narantiert, Piund....24c 
Kaffee, Santos, große Bohnen, 

ver Riund — 
“alas, beſte 

2. a RE 
Ice, Geplon, Iestijährige Ernte, 

EEE — — 
milch, Tonveniicrte, nrode Bühie 32e 
Zinfen, Prima, per Piund....... 
Bohnen, weiße, per Bund 
Gewürz, semiiht, unentbehrlich, 

——— 
Toiletteſeife. Kolusnuſöl. 

Stüde, ver Stül ...... 


Waſchſeife, altbekannte Matte, 
große Stüde, ver Stül our... 


—......... 


Qualität, große 


srose 
— 
20 


Obengenannte Vreiſe ſchließen 


Verpadung, Zoll und Transport E 


bi8 zum Beitimmungsort cin, fo 
dank Cie weiter feine Un- 
toften haben. 


Unfere Sendungen 


Lloyd in London und anderen 


GSefellihaften veriichert und lic 


gen die Polizen zur gefl. Einficht 
bei uns auf. 


PAN MART 


‚ Gommercial Trading 
Company, Inc. 
209 W. North Ave. 


Chicago, Ill. 
Telephon: Diverſey 3015. 


Tnd,fon* | 


| 
} 
Pa 
! 
| 


fi |iteht, 
Nach der alten Heimat a 


Peoria, 1. Dezember 1920. 
Peoria und Springfield find, wie 


g jedermann weiß, in mancher Hinficht 
‚die bedeutenditen Siäüdte des 


Staa: 
te&, jelbjtredend mit Ausnahme Chi: 
cagos. „sedermann weiß auch, daß 
jpijchen den beiden genannten Städ: 
'ten eine traditionelle Rivalität be- 


aus manderlei Gründen. 


Peoria tft Die Gejchäfts- und Jndus | 


Itrieftadt und hat ihren Aufſchwung 
dem Lnternehmungsgeiit 
' meinfinn ihrer Bürger zu verdanten. 


|; Springfield und Politit find aleich- 


bedeutend, und ohne Politik und Po— 
litifer wäre Springfield — num, eben 
nicht Springfield. Wir von Peoria 


ärgern uns jeit Jahren, daß Spring: 


und Ges | 


— — — — wobilklob hat die Abſicht, ſich mit und ſomit leicht ihr gutes —— 


ungefähr 500 Kraftwagen an der men fanden. Das gibt wieder dei. 


Einweihung zu beteiligen. —0 

Die Törderer der Bewegung zur ſtern Gelegenheit, der Anſtellung ſo! 
| Anlage guter Landftraßen find hoch= | cher berittene Schugenarl das Wort 
\erfreut über die erzielten Erfolge, des |zu reden. (Sin befcnntes Mitglied 
nen hoffenilich weitere folgen werden; 
‚denn mir baben’3 jehr nötig. Undider erfahrenften Kenner der Krimis 
das haben wir in eriter Linie dem nologie, erklärte dazu: „Das Publi— 
Automobil zu verdanken. Und da kum ſcheint vergeſſen zu haben, daß, 
erſlärte vor kurzem ein Prediger, daß wie in anderer Hinſicht, auch in der 
Yutomobile und „Movies“ den jun: |Yraführung von Verbrechen Lebeu- 
aen Leuten zum Werderb gereichten. | tende ‚sortichritte zu verzeichnen find. 
Io viel Licht ift, wie bei den Autos |1leber Methoden, mel” - .. Gaunern 
und „Movies“, da ift naturgemäß |vcr dem Krie,e angewandt wurben, 
laud) vie! Schatten, und alle Schmä= | würde man heute tatfächlich Tachen. 
'hungen und Berleumdungen, die jich Wer ein inoderner Verbrecher ſein 
über dieſe wunderbaren Errungen⸗ will, muß richt nur mit allen Hun— 
\ichaften der Neuzeit ergießen, verur= |den gehebt fein, jondern aud; eine 


} 


Plägchen auf dem Programm gefun= !auf die Gefahr Hin, das Mipfallen 


muß man der Cängerin die größte, 
Anerfennung dafür zollen und ihr 
| von Herzen Dant willen, 
unter der noch obwaltenden Umſtän- folge ſeiner, zum Beſten der Notlei 


Der Damenverein des Gejangvers 


jder Yeoria Poliz 'mannicaft, einer den, den Mut hatte, das innige|denden in Deutfhland abgehaltenen R 


I„Stille Nacht, heilige Nacht“ zu Jin= | Unterhaltung, melde am Dienstag 
I gen und demit eine wahre Dpation jnachmittag in der Südfeite Turnhalle 
erzielte. i 


hübſcher Ueberſchuß 
Zweck erzielt. 
ſtand aus einem ausgezeichnet wieder— 


weofür der Amerikaner empfänglich 
iſt. Aus dieſem Grunde trug ſie eine 
Anzahl patciotiſcher Lieder vor, und 
daß die 
Kopf ſtanden, muß als ein Wunder ein hübſcher Prolog vorausging, und 
zu betrachten ſein. 
‚einigten Staaten noch keinen Frieden und Inſtrumentalvorträgen. 
Imit Deutfchland geichloffen haben, |der Unterhaltung die Würze 


für den quten 


Daß 
eines 


den hatte, mar zu bedauern. Dagegen |einiger „Ueberpatrioten“ zu erregen.“ | 


baß fie, \eins „Goncordia“ kann mit dem Er- |R 


. drau Ehumann Heint| ftattfand, vollauf zufrieden fein. Der | 
kennt ihr Publiftum und weiß genau, Beſuch war ſtark und es wurde ein 


Das Programm be— 
Yuhörer nicht vor Entzüden | gegebenen heiteren Zmeiakter, dem | 


Wenn die Vers aus recht qut borgetragenen Wotal- | 


Wenn Xhr olme Erfolg verjudjt 
habt, Wieder gejund zu werden, 
kommt zu mir. Sc habe eine lang» 
jährige Erfahrung in ber Behand« 
fung von Männern fowohl wie | 
von Frauen, weldean dro« 
nifdgen,nervöien und fom- 
plizierten Beihwerden 
A litten, bie vernadjläfligt oder unrid- 

9 tig behandelt worden waren. Ich 

| war erfolgreich in der Behandlung | 
vieler Patienten, weldien e3 nicht 
pelanp, irgendwo anders Grholung 

zu finden oder furiert 31 werben. 

Was ich für Andere getan habe, kann 

ih and) für Euch tun, PVeriaumt Ih 
feite Zeit mehr, Eommt und fpredit * 
mit mir, Koniultation ift frei. 


Leidet Ihr an 


chroniſchen, nervöſen, Blut⸗, Haut⸗- oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 


32.75 BR 
H pital, wenn nicht zur Hauptitabt, fo 
doch zur hauptſächlichſten Stadt des 


cagos), 


| jerer Rivalin 
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Hund warum? 


E zu lefen — man verzeihe das harte 
J Wort — 
J ſtraßenverbindung war bislang keine 
J Rede und ein Autoverkehr faſt gänz⸗ 


lich ausgeſchloſſen. Freiheit entzogen, wenn ihm die ge⸗ 


J. Das ſoll nun mit einem Schlage 


ſind bein | der beiden Städte beginnt ein neues 


J letzte Strecke joeben fertig gelegt wor: 


field uns nit nur einjtmalg das ı ;: 
Sapitol, ſondern auch fpäter die! 
Staats-⸗Ackerbauausſtellung vor der 
Naſe weggeſchnappt hat. Vafür räch— habe 
ten wir uns, und machten Peoria |y:r.” 


ohre Kapito i j lee F 
me Kapttol, aber mit unferem Ka illuſtrieren, um den Kirchenbeſuch zu 


(aben. Das 'ſt ſehr ſchön, aber — 
— I Herr P ei mit der 
Staates (immer mit Ausnahme Chi: | ar eh pe 
— — — beſonders wenn er mit der 
A er GEeſchichte vom Paradieſe den Anfang 
En m den Schatten ZU) machen will. 
ſtellen. Wenn Peoria „Hüh“ rief, per untermehmende aeiitliche Herr mit 
‚dann rief Springfield „Hott“, und seiner zeitgemäßen Neuerung viel 
wenn Peoria „Weib“ fagte, jagte)rüe Haben wird, d. h. ivenn ihm 
Springfield „Schwarz“, Der Vers | int die ijsamntiter, die jeht darauf 
tebr Zzwiſchen beiden Städten bes |genacht find, dem Lan. einen puri⸗ 
ſchränkte ſich auf das Notwendigſte, iſden Sonniaa aufzubalien, fei- 
ww. tonnten zujam- nen Strih durch die Rechnung ma- 
men nicht tommen, das Wafjer mar} ken, Men es uns felber nicht ge 
biel zu Biel.” Statt „Mailer“ bitte nen den. Strih „eben mürbde, follte 
Iman eigentlich das Vorgehen diefer 
‚wehnmwipigen Finiterlinge mit Freu— 
den begrügen. Wenn dir. Volte erit 
dag Tehte Bischen der perjönlichen 


liſchen 


ih an, daß er tie löbliche Abjicht 


„Dred“. Von einer Land: 


rinafte Lebenzfrende genommen und 
ein Janmertal aus dieſer ſchönen 
Welt gemacht wird, erſt dann wird 
es ſeine ihm abhanden gekommene 
ſind nun zuſammenzementiert und Vernunft : iederfinden und feine: 
von den Bewohnern wird man für die Schafsgeduld adſtreifen. 

Folge ſagen können: „Sie ſchimpfen * * 

auf einander ganz unfäalich, und Ie= | 
(ben mit einander ganz verträglich.“ 
‚Und da3 wird der neuen Gtaat3- 
ISandftraße zu banken fein, deren 


nders werden, und in der Gejchichte 


Kapitel. Peoria und Springfield 


* 

Unſere Vehörden führen angeſichts 
der ſich täglich meyrenden Verbrechen 
Klage darüber, daß ſich die von Chi— 
|cu.90 
Ilunten, -Gauner und Straucdiebe 
den ill. Die Ereignis hat beider: 
\feitig eine jolde Freude herborgerus | um hier ihre Gefchäfte, die man ihnen 
‚fen, daß Springfield einen öffent- |dort gelegt hat, oYer zu legen fucht, 
‚lichen Gruß an Peoria erlaffen hat, |fortzufeten. Und fajt fieht es fo 
deſſen Quinteſſen, iſt: Komm ber- au. Die dunklen Ehrenmänner 
jüber und Bilf uns.” Und wir von führen, jeitdem nach dem greehen 
|VBeoria haben die Bruderhand ergrif- | Keffeltreiben ihr Erodus au ber| 
| fer: und im gleichen Sinne geantwor= |mindigen Stadt begonnen hat, ihr 
‚tet. Der erjte Beweis der neuzemen= |Tichtfcheueß Gewerbe hier mit einer 
Herten Freundicaft wird der ſein, Unverfrorenheit und bodenloſen 
daß bei der demnädhitigen offiziellen | Arechheit, 


SH will hoffen, daß | 


< 2 u J 
ausgewieſenen Strolche, Hal-⸗ 


jeden Kaliber? nach Peoria wenden, |} 


ſachen meiter feine Störung. sm Ges gemwilje miljenfchaftliche Ausbildung |fo Haben fie f 
genteil, der Pajtor einer hieligen eng= | befigen und fi mit den Errungen: mann Heint gemadjt, 
Kirchengemeinde kündete fürs: | haften der Neuzeit vertraut machen.“ | pen Zauber ihrer he’ -en 


ım 


feine Predigten durch Pyoto= einer Gauner-Univerfität hören, deren | geiz, die He 
bilder aus der biblifchen Gejchichte zu ‚Urbild tm Kleinen der Didenjche| ı geſſen rıacht, daß fie dem Lande | Mereine unlerer Stadt je 


| Yagin fein wird, 
| x * * 

Dieſer „Plauderei“ würde etwas 
fehlen, wenn ich nicht dem größten 
Greignis der Woche, dem Konzert der 
Frau Schumann Heink (ohne Binde— 
ſtrich) Erwähnung tun würde. Wie 
nicht anders zu erwarten, 
ſich das Auftreten der großen Künſt— 
lerin zu einem ausg ſprochenen Er— 
felde. Der prächtige Shrine Tempel 
wies keinen leeren Vlatz auf, und ſo— 
gar die Bühne war mit Beſuchern ge— 
füllt. Nur jchade, da" die Diva m’ 
nur drei deutſchen Tondichtern auf 
dem Programm vertreten war, näm— 
lich Haendel, der noch dazu als „Han— 
del“ von den Meiſten als ein halber, 
wenn nicht ganzer Engländer betrach— 
tet wird; Meyerbeer, mit der großen 
Arie der „Fides“ aus „Der Prophet“, 
eine Oper, die in Frankreich geſchaf— 


Wir reduzieren 


jeden Bruch 


leıcht 
pliziert, mit unse- 
ren selbstfabrızıer- 
ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


der kom- 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE: WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER .MGR. 


| jift das Publitum zwar noch) einge: 


Kunſt, durch Wort glauben. Hoffentli 


‚Na, da wird man ja mwohl bald bon ;die Macht ihres wundervollen Dr= fer Chritt der „Concordia”-Damen | 
rzen Aller beziwingt und ein Anfporn für die vielen anderen | 


‚der Barbaren entjtammt. 
* * 2* 


lichem Sinne zu wirken. 


uns ſeit mehreren Wochen ihren ten, und mie 
= | 


'Schatte,. vuraus, und ! 'rd befond, ° |Qanb3leute fenne, 


olgen mit Frau Schu- famoſen Mokkas nebſt delikatem Im— 
welche durch biß nicht fehlte, wird man mir aufs 


| el ne i — des Winters werden ja in deutſchen 
| Die Weihnachtöfreude wirft bei Kreiſen viele Feſtlichteiten abgehal⸗ 
ich meine deutſchen 

werden ſie gerne 8 


ch wird die— Naſe oder des Halſes? 


in, in ähn-⸗ 
Im Laufe 


— 


Euch zu tun imſtande bin. 





Sprechſtunden: 


PETET IE 


und 6 bis 8 asbS, 


|bon unferen Geigäftsleuten mitjpeg Gute mit dem Angenehmei ver- | 
ıMWonne begrüßt. Von den \snhabern |pinden und der unzähligen Notlei: | — 


aeftaltete ‚unferer großen Läden mird geltend | denven in der alten Heimat gebenten, | 


gemacht, daß in diefem „Sahre mehr pie noch immer erwartungspolf auf! 


‚nüzlice Sadkı aela ‚rt meruen, al? | ihre Stammesgenofien 


in Amerifa | 


je3 früber der Fall mar. Sch bin jes |Hlicen. Wefonders die jelige, fröh- 
ıd ch ein ungläubiger Thomas, wenige |yiche Meihnachtszeit follte dazu an- 


ſtens ſoweit die Behauptung auf die | getan fein, die milde Ha 


| Heine Welt Bezua hat. Die Kinder ! Kinder des Elends zu öffnen, 


‚molfen feine nüglihen Sachen haben, | welche die Meihnachtsfreu 
‚die fönnen fie jahrein, jahraus bes 
‚tommen, und irgend eine hüdjche Klet- 
Inigfeit, von Spielfachen ganz abge- 
:Teben, it ihnen lieber als iraend 
etwas Nütliches, denn wozu wäre e3 
Ifonjt Weihnachten! Und die jungen 
Leute, beiderlei Feichlehts, pfeifen 
bei der Auswahl ihrer Geichente, | 
laufer für und „Alte“, auf die „Nüb- 
Ilicteit" und ziehen meijt das Un- 
\praftifche, aber Hübjche und Elegante, 
|dem noch jo Praktifchen vor, felbit | 
wenn bie Neuheiten aus dem Hun= 
‚renlande den Weg zu uns gefunden | 
haben. Ein bieliger anglosamerita- 
Inifcher Geihäftsmann nahm feinen 
Anſtand, öffentlich durch die Zeitung | 
Izu verfünden: „Sn einzelnen Fällen 


|Hungernden .m alten 


;bte Kindlein zu mir fom 
ungehört verhallen. 
Herm. Goldb 


Mehl, Roſinen, Snow Drift 


.... 





nommen gegen Sacden,, tmelche den Batet: 

Etempel „Made in Germany“ tra⸗ gaffee, Tee, Schokolade, 
'gen. Aber wie joll Deutfchland * Feigen, Datteln u.ſ.w. 

Kriegsſchulden bezahlen, wenn wir 

uns weigern, mit unſeren bisherigen 
Feinden die Handelsbeziehungen wie— 
der aufzunehmen? Deutſche Waren 


reich $1.62 ertra 


Krieges in großen Maffen in Rotter- 


befennter Begriff it. Man laſſe die | 
Lichter am Weihnachtsbaum zu einem ) 
ichtblick für die Darbenden und 


|merden und das fchöne Wort: „Lailet | 


Niammesfanr's 
Liehesgahen Poſtpakete 


Speziell für Weihnachten! 
No. 1 — Kuüuchenpaket: 


No. 2 — Weihnachtstafel-— 


Porto für Deutſchland 81.42, Oeſter⸗ 


Chas. Hammesfahr Comp. 
jeber Gattung, melde während des | (65 N, La$alls $tr., Chicago, Ill, 


23nd,bidoirfon* 


nd für bie 
für 
de ein uns| 
y-— 


— 


Im 


Baterlande | 
men“ nicht | 

| 
erger. | 


—— 


Ludwig Trommeln. 


rum nicht eine Trommel in Eurem Heim 
Ä 


| 
J We 
haben, u 
menlün x 
Leicht 3 rn 
Veit Geld aı 

Ludwig Tre t werden zum Schrauh im 
Saufe forwob! wie für profeifionellen Gebraud 
bergeitellt. Ydir maden alle Zajions u. Größen. 


$1.95 Ludwig&Ludwig 


1611 U. Lincoln Str., Ehicage. 
Phone Armitage 80, 
BSrößte ausfhlichlihe Trommelfabril der Welt. 


$4.15° aut, 


I ——— —— 
| — — 





Lindert 


—* — Blaſenkatarrh 
in 
24 Stunden 


JJede Kapfel 
trägt den Na 
men 


175 N. Clark Str., ötiihen Late und Nandolph Etr, 


ne als Built 
Juftrument. 


Zum Gebrauch mit Sprechmaſchine,“ 
Piano oder Tanz-Orcheſter. 


oder ſeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm- und Leberbeſchwerden oder 
habt Ihr Rheumatismus, Schmerzen im Rücken oder in den Gliedern, 
Kopfweh, Verſtopfung, Schwindel, Pimpeln oder Katarrh des Kopfes, der 
Wenn das der Fall, konſultiert mid), da ich be— 
ſonders guten Erfolg in der Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
Ich werde Euch meine ehrliche Anſicht über Euren Zuitand nad) einer jorg« 
fältigen und genauen Unterſuchung mitteilen und Euch ſagen, was ich für 
ich zu tun Konſultiert mich jetzt, denn Verzögerung mag 
gefährlich ſein. Bedenkt, daß die Konſultation frei iſt. Kommt heute. 


Sonntags nur 


J1928 
9 moig. bis 4 nam, DR.W H I 1 N E‘’ von 10 vorm. bis 1 


uhr nachm. 


Chicago, Ill. 


3.2 
sl2äfafondi® 


DE — 
4 Adıtung : Neue Sendung von beit- 
ſchen Records eingetroffen. Lie— 
der, Märſche und Tänze. 
t die Jugend.. 
inkle Augen 
hüt dich Gott, es 


re’ fo [hör ges 


und munter, 

der Schönen 
Reilterin. 3 

t du, Mutterl, 

va5sidh geträumt 


im Herzen. B 
„mwohl,du fleine FEAR 
I. Sodzeit am Land, 


* 


‚ Balzer. 
baunt, 

‚ heilige Nadt, 

in kommet. 

1b. 

n du hiſt mein Augenſtern. 

cht, was ſoll es bedeuten, 

uck ruck an meine grüne 


Die beſten Columbia Sprechmaſchinen zu 
rikpreiſen; Bar oder Abzahlung. 


J. M. Looper, »9) W, North Ave, 


u SE a . — 
elephon Diverſey 2799. 


Offen abends bis 10 Uhr, auch Sonntags. 


nd21lonmiie* 


Zah närzte 


Unterjuchung frei. 
Niere Methoden find abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR, 


eſet wie man es bei unſeren nahe Nortih be 
— Eprechſtunden: 10 vorm MB vↄ Uhr abends 


Sonniags bis mittas. ililfefomomit 


dam gelagert wurden, werben jebt in 
Amerifa eingeführt, befonders Por⸗ 


3 er J dd 
die „Abendpof“. Eröffnung der Straße eine große ge- Jeinheimifghen Spitbuben gar nict | WERNE 


Vermeidet Nachabmun 
en, 


‚Kejet die „Abendpoit“. 





Eonutagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920, 


Wabaſha And. Sweet Corn; in unferer Gafh 
and Carry Grocery — ſpeziell, 


2 Nr. 2 Größe 59 
6 Büchſen c 


Clam 
Chowder 


Heute, Sonntag, großes Wohltätig- 
keitsfeſt in der Lincoln Turnhalle, 


abend um 7 Uhr wird 
bon Frau Agnes Lowel 
* liebliche Tre „Die 
Hemden Helfer in der Not“, Zeitbild 
83.00 graue Kia. [| bier Aufzügen, in der Xin- 
aellyemden f. Män- [on Turnhalle aufgeführt wer. 
ner, befejtigter mis den, und zwar unter der gütigen | 
ne litäriſcher Kragen; J Leitung von Herrn Jürgens vom! 
ber Enten heickt : — EEE große umd bequem f| Deutichen Theater und der Chicago | 
en an SR SR —— Ar ; geſchneiderte Klei- 116338 
in prächtiaer Weib: Br a — — — Liedertafel, des Cora Spicer— Neal | 
sjchach ichtet vers Ion Größen, redus uf) Confervatory (der berühmten 
tell zu ziert auf Balletichule) und des Baby-Ausſtat— 
tungsnähzirkels von Chicago, wel— 


se 61 95 ches Wien To mancher — —J 


Attraktive Kleider zu außer ms 
ordentlichen Eriparniiien 
| 


Stueet‘ 
Corn 


Nr. 1 Größe 


| Die Seljer in der Not. 
| 
Büchſen, | 


and Carry Grocerh; morgen, 
Heute 
das 


6 3le 
verfaßte 


Curtice Blue Label; in unſerer =) 


Hojenträner 
Extra feine $1.00 


elaſtiſche Webb Ho⸗ 
ienträner fiir Mäns 


nacı 


BG State ManısoNamDEARBORN STS 


hoben, und Klar gezeigt, wieviel Gu- 
tes ſie eigentlich da „drüben“ ſtiftet, 
und wie viele Kinderaugen beim 
Eintreffen der Gaben in Freude 
und Jubel hell aufleuchten. 

In der trauten Thüringer Spinn— 
ſtube helfen viele bedeutende Künſt— 
ler mit, und die Englein, die das 
Gute alle ſo heimlich beſcheeren, 
werden das Entzücen von Groß 


und Klein ſein. Der große Violin— 
virtuoſe Fritz Renk wird nach dem 


keit Amerikas erh — 
Gerade 1,000 Damen können ſich an dieſer außergewöhn lichen Kleider-Offerte beteiligen und es tut uns leid, daß 


wir nicht imſtande find, eine größere Zahl zu ſagen, denn ſolche Kleider-Werie ſind einfach unerhört und werden auf 


dieſe Gruppe beſteht aus Kleidern, gemacht aus: 
franzöſiſcher und 


ieder gebolen werden können — 


Reinwollener 
Manniſh Serge, wollenem Jerſey, 


Stück einige Soli zum Beſten geben. 

Das Wohltätigkeitsfeſt wird be— 
reits um 3 Uhr nachmittags eröff— 
net. Guter Kaffee, guter deutſcher 
Kuchen aller Arten, andere Erfri— 
ſchungen und gute Thüringer Wurſt, 
Ber und Süßigkeiten werden den 
Aufenthalt urgemütlich machen. 
Hervorragende Künſtler wirken mit, 
darunter Dr. Chr. Balatka, Eugene 
Kaeuffer, Erwin E. Kaeuffer, Ella 
Bachmann-Leimbach, Irma Reh— 
ihre talentierte Schülerin, die 
nun auch bereits zu den beſten Kräf— 
ten Chicagos rechnet; ihre Schwe— 
ſtern, die graziöſen Eſther und Lil— 
lian Rehberg, Willy Sturm, Ru— 
dolf und Mathilde Reiners, zu 
Winfer, Frau Margarethe N tahler, | 
Stau Kahler, die befannte frühere | 
Schanfpielerin und nod viele ante 
dere aute Kräfte, Gefchäfts- und 
Privatleute haben die ihönjten Ga- 
ben geitiftet. Tas beite Walzerpär- 
chen wird preisgefrönt werden, 
denn am Abend fchlieht jih für das, 
tanzlujtige Volk no ein Tänzchen | 
an, und man Tann fich nach Ser- 
zensluit amiüfieren, Herr Erwin 
Käuffer wird das Ircheiter dirigie- | 
ren, 

Eintritt 50 Eis. Anfang 3 Uhr. 

Das Feit findet zum Beten ton 
zwei Sinderheimen in Thüringen 
itatt, und fünf Prozent des Iteber- | 
ichujies gehen an den Baby-Ausſtat- 
tunggzirkel. Sedermann gibt gerne, 
ivenn er weiß, dab e3 einer würdi- 
gen Sadje zugute fommt. Kommt 
alle und bringt Eure Freunde mit! 
Nerbindet da3 Gute mit dem Nüt- 
lichen. 


wolfenen Velour, Satin Meſſa- 


line und Charmeuſe — hübſche 
Braided und nett veſtickte Modelle 


— einige find mit Angora- «Kragen 


und Wan ſcheuen beſetzt — 
Overſtirt, Box pleated, Drape Effekt und 
ſtraight Line Modelle — viele ſind mit 
Seide gefüttert; in ſchwarz, marineblau, 
braun, Taupe, rRei weer, Nopenbag. etc., 
Größen 14 bis 18 —* Miſſes, und 36 
bis 44 für Damen — ein ausgezeichne— 
ter 520.00 Wert; fDegieli 34! 


Sander fir 
Weihnachten 


Taffeta ſeidenes Dresden 
in einer 


W ahl 
hübſcher Muſter, in hellen 


u. dunklen Farben, Moire 
Seide, Taffeta Seide und 
Satin Taffeta Bänder— 

paſſend für Haarſchl eifen 
und Fancyarbeit 
len den beliebten Farben, 
114 bis 5% DR 

wert bis zu 39c — 
licher Bargain Nard zu 
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Pelz-Sets 


Fitch Coney und Kit Go» 
ach ‚ Animal geform 
tes Scarf und Canteen 
Muff, $4 ‚45 Merte, Be 

ziell — für 
zu nur 


Handſchuhe 


Wollene Männerhand- 
ſchuhe, in braun, grau, 
ſchwarz und vielen Fars 
ben,.. age wer für 59e 

verkauft, 

Baar zıt 

Kid Mittens für Kin- 


der, der, neitridktes Handge- 
fenf, in Ishfarbig ı und 


zn Tier GC 


braun, fließge— 
fütt., = Montag, 

Wollene Handſchuhe für 

Miſſes und Kinder, in rot, 

braun und Nayh, ſonſt 39c 

— morgen für 

nur 


Gefüllte | — * das . - 


_— — die Kleinen 
nenn mt opti ine LÜC 


Metall Tee» und Kaffee-Set$ für Kinder 
— prädtig Tithoarapbiert in Farben — 
große Ober- und Untertaſſen und Kaffee— 


and Au 
Sand, 


0 


a 


= 
ler 


— — 
3 


in al 


Sölzerne Pull— 
Fliegmaſchinen, 
uſw., 


— +. — 


Nordfeite-TurnhallesRonzert. 


Blonien 


Eine ipezielle Partie von 
Damen-Blujen zu einem 
bedentend herabgeſetzten 
Breite — ſehr hübſch ge— 
macht aus feiner ganzſei— 
dener Crepe de Chine, 
Georgette Crepe, Trico— 
lette, Pongee, ſeidener 
Meſſaline, Jap Seide ete. 
Viele ſind prächtig beſtickt, 
Beaded, Brgided und ge— 
ſchneiderte Faſſons; Grö— 
hen 36 bis 44; 34. 00 iſt 
> Der Preis, den Andere da= 
für verlangen, fpeziell zu 


Laura Thiel die Gefangioliftin des heu- 
tigen Konzerts, 


Im heutigen Sonntag-Nacdhmit- 
Itagfonzert in ver Nordjeite-Turn- 
halle wird als Geſangſoliſtin Frl. 
Laura Thiel, ein Chicagoer K Kind von 
deutfcher Abjtammung, auftreten. 
Sie wird dad Gebet der Elifabeth 
Iau& „IZannhäufer“ und Arien aus 
„Mile, Modifte" und aus der Ope- 
rette „Bruder Straubinger” fingen. 
Die Lieblinge des Publitums, m 
Fri Nent, Geige, und Prof. 2 
| Gerny treten auch als len _ 
ſowie Frau Emma Bichl, die tüchtige| 
Sarfeniitin, und Herbert Peters au 
Klavier. Bon Orchejternummern 
find befonder3 zu erwähnen: “Peer 
Gynt Suite, Webers herrlicher Wal⸗ 
zer Aufforderung zum Tanz“ 
Traumbilderfantaſie — 
auf beſonderen Wunſch Bach-Gounods 
Ave Maria, Melodien aus „Die Fle— 
dermaus“, ferner „Die Zerſtörung 
von Atlantis“ in Ballmann'ſcher Be— 
arbeitung, der alte „Turnermarſch“. 
Das vollſtändige Programm lautet: 


Turnermarſch Gut Sell”.. Kieſewetter 
Ouvertüre Drpheus in der "Unterwelt“.. 
Re 


Sets ters 
fanch 
wert, 


Natural Genet Set3— 
mit Kopf und Schweif 
beſetztes Scarf, Melo— 


— ein wenig Seconds 


— — 29e 


‚m. 
S1.50 Full Faihtonen Seide⸗ 


und Tee-Krüge — in ſtarker 
Schachtel verbackt — ſpeziell C 
für nur 

Puppen — mit Kompofition Kopf und 
Händen — unzerbrechlich; ausgeitopfter 
wörper, gelenfige — 
50c wert, jpeziell zı 

Spielzeuge, in 2 Cots, 
zweirädigen Karren, C 
J 

St .. 

“ [7 
Stwenters Strümpfe 
Arts MunYier > 50c fihwere wwolfene Strümpfe 
Jerſey Rollkragen er X iür Wänner, geitridt, nabt« 
fur Banner mit P los, weich und warm; in 
Streifen, aut $3.00 & am, — ‚Hair 

tt, |. w,; zwei ualität — 

jpeziell $1 97 & fücsielt, 53 
Montag zu , J — C 
Lange Sateen Bloo- 2 ꝛcxcctiʒed ele 
mers für Damen, in Strümpfe für Tamen; 
dunklen Karben, Chir- en feine Tmaiktät; 
red am Knöchel, ſonſt — — * 
nen Muff, ſonſt zu ſfür 81.50 verkauft — mit_geiäumten a 
$6.50 ver: BA 47 anter Wert — ‘97 
fauft, Set, + „ Morgen nur . c 
Natural und Kit GConen S Alannelette N tachtfleiber f. 
Sct3 sabe:Mraacı I1D af s / 5 D , 102 
Sets, Ca be Anker und Samen, roſa und blaug d eltlaiedac 
runder Muff, And re fü € itreift, netter Braidbeſatz; d in grau und weiß: guch rei 
— — 5 dafür, ſpe iberall er sivo it Der 9 1er Thread feid 
für morgen & Rr is 39 a ım fortierten Xar en, 
RUE 84. 798 reis * 970 Inde deshals pe⸗ 
va5 Ct .... WXebJ 4 Yusı 110 4 J ziell zu. — 

2 Y , .. 39 
Weihnachts⸗ —— x 
Hohlgeſäumte 


Mackinawz für Kuaben 


Eine weitere Partie von Kna— 
ben-Madinaivs zu größeren Er: 
ſparniſſen denn je — aut ge⸗ 

macht aus ſchweren ſtarken Wo ls 
Ienjtoffen, in hübjehen Farben 
Kombinationen; Shawl— — 
Convertible Kragen; Slaſh oder —* 
Taſchen, Größen 9 bis 17 Jahre 
Kwurden immer für 

* 810. 00 verkauft - 

ſpeziell für Mon— 

tag zu nur 

Drab Corduroy Knaben-Anzüge — 
ſchwere Sorte, ganz gefütterte Knicker— 
bockers; populaͤre Faſſons zur Aus— 
wahl vorhanden; Größen 7 bis 16 


Jahre, überall anders: 56. 89 


wo $10.00 — — 
Leinen ete. 


TREE 006% 
oc I 


52.50 runde ausgezadte 


Damaſt Tiſchtůcher — 58 Copranioli don Frl. Laura ie— 
bei 58 3oll, geblümte a) „Sebet der Elifabetb“ 


+» Entwürfe — -$1. 57 * „Zannhäufer : 


X A3 ve On Te | Ztoge“ "md „stiB 
>, Weziell zu . S 28c < 


Me Aaain“, aus der Operette: 
39e ungebleichte tür- 


a „Mile, Maodilte“ 
Tundesturnfeitharih Chicago 1921” 
tiſche Handtücher — Pr 
ertra große Sorte — | 

| 

| 


snitinl Taichentücher für Damen, mit fanch & 
nz; und einem Blod Initial, 3 in "39e € 
berpadt, reg. 59c wert, ; 
Einfache weiße hohlgeſaumte 
Taſchentücher für Männer, volle 
Größe, gut 10e wert — 71 
Montag das Stuck — 20 
Eine Ecke beſtickte Taſchentücher für 
aſchenti icher für | finder — 
Damen, weit, und | weißen und fars 
biaen Entwürfen; 


farbia beitid 
wirklich 68€ wert, Schachtel mit zwei & 
tück IDe sich! Tut € 


— | Farin 18e4 
Reihnadhts-Seide Diantei? 


> Din Kleideritofe beden- 
were, — —Jterd. reduiert 


ungewöhnlich grohen 
feinem ſchwerem J 


ent Bun 
cting zu 


beitidiem Ara 


Ba ey 8 
fancy Bilderſchachtel 


Offe nbah 


u ; 


>» 
— — 


er Gynt Suite Nr 
Morgenſtimmung, 
Halle des 
Celloſolo, von Rroi, U. 
a) Kantilene, aus dem 


Fu Tanz, 
Berglönigs. 
ON Cernu — 
N moll Konzert.. 
Goltermanm | 
| 5) P’Arleauin, Mastenballizene.......Bopper | 
Wunſchnummern — 
Meditation „Ave Maria“, für großes 
Orcheſter, Biolinfolo, Harſe obligate 
armen RER en Bah-Goumod | 
b) Sie Herftörun a,bon, Atlantis, aus der |} 
Sue: Atlantis, der verlorene Erd | 
teil, "eingerichtet für Orcefter, von 
Martin Ballmann. 
a) Woto.t Kommanderh Mari Garter 
5) „Aufforderung zum Zanz”, Walzer.... 
E. M. don Kleber 


in der | 


Schachte 


nur a) 


..o..». 


Eine 
ferte 
ertra 
Fiber Eeide Ehir 
weniger als qeivı 
1 halben Breite; 

auten Nusiwahl 


Fart en — mmn 


Wir offerieren für Mon-⸗— 
tag etwa 100 Stücke neue 
Kleiderſtoffe, einſchließlich 
feiner Nun's Veilings, 
fanch karrierten Granite 
Cloths, Storm Serges, 
Kleider Serges, Melroſe 
Cloth uſw.; in einer gu— 
ten Auswahl von belieb— 
ten Schattierungen, 
3125, 31.50 Werte, 
Zoll breit, ſpeziell, 


bett Srob BC 
Wert, 


das Paar zu... 


in gutre 


8387 


Feine graue und loh— 
farbige baumwollene 
Bette⸗Blantets; Große 
72 bei SO und 72 bei 
st, lauser fauch Nap, 
— Fancı biaue und 
roja Künder; ein qm» 

Sm Ber; — 


ter 83 99 


das Baar 
Eilfo- 


für, 
mit ſanitä 


verfauftt— N aerüllt, fortierte 
für Dopvelbetten, 


nie © & um 53,98 
Stlippers als Gefchenfe 


Boudoir Elippers für Da» 

rien find eine Notivendig- 

feit umd jebr beliebt — 

hübſch gemacht aus Filz 

in Farben von grau, Old 

Roſe, Purple, grün und 

ſchwarz; Chrome Elkſkin— 

und handgewendete Le— 

der-Sohlen, viele ſind mit 

Pelz beſetzt, Größen 3 bis MER: 
35 — Diejelben werden gewöhnlih für 
$2.00 verfauft — jpeziell für Mon= 
tag zu nur 


| 

i 

| 

aus der Oper: | 
..‚Wagner 


Herbert | 


netien farbigen 
und bübjchen 
Entwürfen; jebr beliebt f 
Männerhemden 

: 32 Boll Drei ib 


Friſch, hi -ei, Etarf, Treu... Martin dallmann 
ſpeziell jedes 250 


Zum erſten Mal "geipielt.) 
Großes —— deutſcher Vollslieder, ge⸗ 
su nur ... 
3,000 gebleidhte gefäumte 
türfiihe Handtücher — 


ſpielt vom Orcheſter und mitnefungen bom 
ganzen Bublilum, ausgelfudt don C. Appel. 
Ein Ruf it erflungen.— PBreut Euch des 

Lebens. — Sah ein Knab' ein Röslein 
ſteb n.— Im Wald und auf der Heide —| 

in alen Gröjen u. Quas 

litäten, tweri bon $1.50 

herab bis zu 3öc, fpeziell 

zu 87e und hers 

unter bi3 


ber für 82 
bis 2.25 


In einem tüblen Grunde. — Sch weil; | 
nit mas foll e3 bedeuten, — IAch, wie 
iſt's möglich dann. — Du, Du liegſt mir 
im Herzen.— Ich, hatt' einen Kamera- | 
den.— D Tannenbaum — Ctille Nadıt, | 
beilige N tadıt. 
Mari und Kalzerme lodien aus der Ope | 
rette „Die Fledermaus” . ..Strauß ' 
Copranfolo bon Frl. Laura Thiel — | 


5 
OU) 
cine ———— Yard, 
teüberzug umd 

Watte 


S10 Linoleum ugs || 
u 83. 


Schr fpeziell für morgen: 
Echte — Kork Li⸗ 
noleum Rug, 426 bei 12 
Fuß, aus beſtem Kork u. 
Leinöl gemacht auf ſtar⸗ 
ker Burlap Rückſeite, in 
einem ungewöhnlich. Sors 
timent von Muftern und 
Farben, joweit 300 reis 
hen; feine Rojt» oder Tes 
(ephonbeitellungen; Anz 
dere fordern bis zu $10 
dafür, jpeziell markiert f. 


a) „Küffen ift_Ieine Gitnd’“, Walzerlied 
aus der Operette „Bruder Strau—⸗ 
inger“ Eväler | 

5) Gondellied aus der Oper „Hoffmanns | 
Erzählungen“ Offenbach 

— Santafte®“ (mit Büißerfole) .. 


Lunibye 
- ” . ”. 
Wichtig für Männer. 
Wenn erste od, Arsneten Euch nicht gelten 
verfucht unfere erprobten Heilmittel die felten 
feblichlagen bet folgender geheimen Krauthei— 


Unterzeug 2 


Natural farbige Merino $ 
Interhbemden und SHojen 4 


Mm N 
fiir Männer, alle "97e 2 


Größen, zu 


Union Sxit3 für Mäns> 
ner, gemiichte natur- 
farbige, alle Größenz 


wert $2.75, "62 25 


Montag . 


Noja und weise Vloomers “ 
für Sinder, Größen 2 bis 


14 Sabre, ipe= 250 


ziell zu . 
Naturfarbige flach geweb— 


te woll. Leibchen u. 


kleider für Da— '$1.97 


ton: Kormulare Nr. 1 u. 2 beilen dte meıiten 
nch fo yartnädınen Fälle yon geheimen Arant. 
be''on und Urinleiden tie Natarrd-Ar&mwürfe 
und Eak tm Urin. Brei® $1.00 die f Flaſcke — 
Doltor Tuckers NRlut-Epecific tür Alutvergrf 
tung in alten Etabien. Preis $2.00 die Flaſche 
—Prof Dr. Vois Saärküngspaftillen für Män 
nerſchwache ſchlafloſe Nächte, Nervoſität. Me ! 
ianchelie und nicht antriedenftellende&@heieten 
Preis 81.00 die Ehhadtel, 8 für $2.50 Die 
obigen Heilmitta ftrdb nur bei und au Raten 


und grauen 
Montag zu 
Behlkes Dentiche Apotheke, 


51.47 93.97 | 775 Eid State Strafe, Chicago, ZI. 


— — 80mailoumie 


Hans-ZSlippers für Männer, aus ſchwarzen 
Filz gemacht, Nomen Fafion, biegjame 
Chromeleder Sohlen, alle Größen 6—11; 
wert 52.50; morgen ZW ..5- 4 


Bei in—⸗ 


men, Ausw., 


TEE 


[FILE 


ICE 


EXITEXITT PETER LIKE] 7Yy 


BEST SIIESCTTERLTTEIETTESTETTITER TI TTETTTTTEITTTRIECHITTTITIEITIIEI DEE LES 


ET er TT TRITT IT PITDLTISERDITIFTILTKTETEHTT TEE 


ERW A 
(4 


The. Store of Christmas Gconomies 


u THE FAI 


Established 1873 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


NETTER SET 


0% 


Zucker 


Spezialitäten i in Silberzeng 


Ormolu Gold oder 
franz. graue Schmuck— 
fältchen, mit eingelegt. 


Cameo Top, 2 75 
— 


Seidenfutter, 


Stück zu 
And. 


Silber 
Plate, 10-zöll. Sand— 
wich Tray, Schönes 
durchbohrtes Muiter — 


filberplattierr. 7 05 
“ 


Schwinggriff, 


Sheffield 


Platinoid Bilder— 
rahmen, fanch graviert 
— garantiert nicht an— 
zulaufen; in Poſtkarten 
Größe — das 


bis zu 87.50. 


12-Stüf Set Oncida 
Community Par Plate, 
Vernon Mujfter; Get 
beiteht au3 6 Meflern, 
6 Gabeln, Dinneratös 


be, in gefütt. 750 


Schachtel, 


Bierfadh 
fiber „ plat- 
tierter Ster= 
zen leuchter 
auf jchwerer 
Metallbaſis, 
6 Zoll hoch; 


1.59 


Andere bis 
zu 4,98, 


1.29 


Mahagonifiniſh Nuß-— 


ſchüſſel, 
mit 


Picks, 


ſpeziell offe— 


— riert zu 

Vierfach ſilberplatt. 
Tee-Set v. drei Stük— 
ken; Teekanne, Zucker— 
doſe u. Creamer, 
tin Finifl 
burniſhed 
inſh, am 
Montag, 


Sa⸗ 
), gradiert od. 
blanfer Fine 


19.95); 


plattiert. 
Löffel; 
zu 


fpeziell ingi 
980 Zwingen, 


große Sorte; 
6 —— 
1 Cracker 


2.98 


Andere bis zu 4.98. 


Beichliff. Glas Mar: 
malade Jar mit filber- 


Perlariff Tafelware, 
erite Qual. Berlarife, 
vierfach jilberplattierte 
und! Schalen und Stlingen; 


Sterlingjilber 1 08 
° 


Dedel 


Schöne Geihente fir Aander 


Bruſh Braß Smoker'3 Floor Stand — 
2 ZDigarren-Reſts 


Glas Aſchenbehälter; 
bolabalter; go: prächfiges Geſchenk, 
Maſſiver Mahagoni Smoker's 
Aloor Eabinet | Stand, mit Humidor. 
Bigarettenhalter t, MAnzünder, Bigars 
ten=Abjchneider, 2 Zigarren- Reitz u. 
farbigem - entfernbarem Glas Ajchens 
behälter; ein wunderbol- 27 
les Geſchent, zu 45 
Mahagoni Finiſh Humidor, por— 
zellan⸗ oder nickel— ausgefüttert, mit 
Schloß und Schlüffel; faht 50 Bi-) 


garren, ein ſchätzenswertes 
Geſchenk, zu $10 


Brier Pfeifen mit Nedmonal ge: 
raden oder gebogenen Munditücen; | 
in bübjcher Weihnachts 
Schachtel, zu 1. 50 

Erste Bakclite und PBrier Kombi. | 
nation Codet Ffeifen, gerade oder 
gebog. Mundjtüde, in Ceidenplüfch | 


gefüttertem Etui — offe- $6 45 


tiert zu 


|itüde, in ı hübjch, Hollyſchachtel, 


|gen zu 


Dump Faſſon, entfernbarer 


und Sicherheits Zünd⸗ 4 95 
“ 


Buckſtin Tabaksbeutel mit unzer— 


ſtörbarem Gummifutter — 5 
zum Verkauf zu 2.4 
Kramer Tajchen-Anzünder, mit 
dem nie berfagenden Funken, — in 
hübjcher Schadtel, ein ans 75 
nehmbares Geſchenk, c 
Franzöf. Brier Root Pfeifen — 
berichied. Kafjons, in Feier» 75 
tagfchachteln, c 
Feine franzöf, Brier Root Pfei⸗ 
fen mit Bakelite geraden oder gebog. 
Mundſtücken; Sterlingſilber Bän— 
der, in gefütterten Leder— 3 45 
Etuis, 
* u. zöſ. Brier Root Pfeifen 


— aſſ't. Faſſons u. Mund— 81 


oxidierter 


2.45 


Bruſh Meſſing vder 
B loor-Rauchitänder— mor: 


Haupt⸗Floor. 


Pfund em 


10 pf Flake 
und beſtes 
gerolltes 49e Bann. en 


| poivder u. Oolong 
Oatmeal, 


Tee, das 
10 Pfd. seftes ** 3Ic 
granuliertes gels Büchſen neue 


bes Corn⸗ 39e Er Sugar 


meal für =; 
Armour’3 %c Sr 63€ 
c 


‚12 

art für Lafefide Tele» 

Rorane Pfann- |Pbone Erbjen — 
kuchen Buchweizen 


neue Ernte 
Kerl | Püchie, 19e 
Mehl 1 40 

14 Tins Tuna 


Palet zu 
Jelly⸗ | | ziich, ganz weißes 


Reines 
Sunfift Brand — | Sleijch — 
| Büchfe, 


55c Jar 

für 120 Dehndrate 
Libbn's Salat | Suppen Gemüfe; 

—— Embery fir Paket R 
— ur 

Flaſche, 190 Kartoffeln, ex⸗ 
3 Pfund Bag tra fancy große 

echter Old Dutch Colorado weiße 


Kaffee — 95€ |Ntartoffeln, 370 


für Peck, 


290 


Tapioca 320 


AAncy gemischte] Nr. 2 Büchfe 
zule — 

Pfund, — 

| 


Governm. Roaft 
Fancy Sicily! 


Filberts 390 
——2 


für 
Pfund, 
import. 
Frühſtücks Sped 


12 Bid. Büchfe 
Fancy 
39 — für > 35 


I. S-Governm. 
— rg 
io” Stüd e| mir 


Suahrs ride) 
Troco Nut 


Waichleife, | : 
— 35 Butterine, 1 Pf. 


= 29€ 


Fairba ara Print— 

| Gold Duit —| zu nur 

me | Neiner gemah— 
lener Pfeffer— 


Paket, 290 
Pfund 290 


NReine Präſer— 
für 


ven Lakeſide 
Corned Beef, 


Marke— 390 
faney Home 


boc Jar, 
Cured, rund od. 


3 Pifd. Vaket 
gerollt, 18Se 


— neuer Kopf⸗ 
Pfund, 


pen, 


Reis au 29€ 


nur 


Giebenter Floor, 


Unter jährlicher 


Slipper-Verkanf 


Für Damen und Kinder 


Montag findet unjer jührlicher Slipper- 


Berfauf für Damen u. Kinder jtatt, 
Gelegenheit, dieje eleganten % 


eine 
Weihnachtsge⸗ 


ſchente zu rieſigen Erſparniſſen zu kaufen. 
Nur die allerbeſte Qualität Slippers in den 
gewünſchten Farben. 
Mit Band beſetzte weiche Chrome 
Sohlen Mocaſſin Style Damen-Slip- 


pers, 


alle gewünſchten Farben und 


Farben-Kombinationen; hübſcher Be— 


ſatz, alle Größen — ſpe— 


ziell, 


1.88 


das Baar, zu 


Mit Band bejeßte Hoher Schmitt 
TIoilet Damen-Slippers, die populä- 
ren Sarben, beite Qualität wattierte 


Chrome Sohlen, alle Grö- 
Ben, fpeziell, das Paar, 


1.98 


Mit Band bejeste Moccafin Style Müdcdhen- und Kinder-Slip- 


pers, gewünjchte Schattierungen, Gr. bi3 
Madden u, Sinder, hoher Schnitt, Band befckte Chrome 
Sohlen, Größen bi3 zu 2, beite Qualität, 


zu 2; Toilet Slippers für 


1.59 


Picture bejetste Bootees für Mädchen und Kinder, alle gewünid- 


ten Schattierungen, weiche Chrome-Sohlen, in allen 
Größen bi8 zu 11, fpeziell, das Paar, zu 


1.59 


Stippers in diefem Verkauf auf, Wunfh in Weihnachtsichadteln verpadt. 
Bieiter Floor 


Belter fein granulierter Zurefer, mit 
Srocerpbeitellung von $2 oder mehr — 
10 Pfund für....... 


Siebenter Floor. 


—— 


Schreibmaterialien = Winke 


Goldgeſtanzte Anfangsbuchſtaben Schreibwaren — 
8 Briefbogen, 18 Karten, 36 Kouverts; 780 


mit Band gebunden, hübſche Geſchenkſchach— 
tel, regul. Preis 986; ſpeziell zu 
Edwina Lawn Geſchenk Schachtel Vollſt. zu 
24 Bogen blaues Papier, 24 blaue Kouverte; 98 
gr 
ÖL 





24 VBogen rofa Rapier, 24 Kouverte; 
Kouverte; 


24 weiße Karten, 
Bronze Buch⸗Enden 
Berühmter Löwen Entwurf; ſchwere Sorte, mit 2 Ag 
Fils Bottom, Paar, oe“ 
Syiellarten Gehänfe, von bieg— 
farıent Leder, Goldlante 75 
e It 


Karten, 
Tinten-Stand, Kameel- 


Fanch 
Polychrome 3 25 
. . 


Entwurf; 


roſa 


24 weiße 


Metall, 


Haupt Sloor 


Taſchentücher als Geſchenke 


Beſtickte Taſchentücher für Damen — JWVoint Venice Taſchentücher f. 
farbige und weiße Novelties; hohlgeſäum⸗ Damen, importiert von der 
te Kante; franz. Novelty Brint3 mit frane Schw seiz; borzüglihe Epißen- 
zöſiſchem Saum und Arijh Dattize, einfach | & den; 75c Sorten; bilden ein 


er & -_ 
weiß; großes Sortiment, wert bi? ze hübſches Geſchenk — 59e 


39, jedes, te des * 
Initial-Taſchentücher für Kinder, in Schachteln, drei Stück in Bilder⸗ 
ſchachtel; hübſche farbige Kante und farbige Buchſtaben. Drei Far⸗ 19e 


ben in jeder Schachtel; 

reine Iriſh Leinen Taſchentü— 
r Männer, hohlgeſäumte Kan⸗ 
n; —5* Iriſh Lenen Initials 


Veiſte Kranz Initials für Damen, 
hohlgeſäumte Kanten, die reguläre che 


15c Sorte — eine ſehr hübſcher Ge— ten ‚ebe 
jchent = Artifel — jedes 1 füc Männer, zivei Faſſons, 49 
2 je Cc 


75 € 
v fü 
r fü 


Hübſche Initials für Damen — in 
Schachtel; angebrochene — 50 
ſpeziell, Schachtel zu tien. Schachtel zu 


zu nut edes zu 
Echte Madeira handbeſtickte gezackte Taſchentücher — ſchönes 
Batiſte Initials, drei Faſſons von 
fanch Schachteln, eine Auswahl von Krangſtickerei um hůbſchen Buchſta⸗ 
Faſſons, in Farben und in weiß — 
Hohlgeſäumte Kante weiße baumwollene Taſchentücher für Sie 
Männer und Nove 3 2 


Sejchent von den Madeira Infeln, jedes, 
ben; jehs Qajchentücher In jeder 
alle in % Dub.-Schaddteln, 98e 
„DI 


elties fü 


ir Damer Jedes 


In Schachtel verpackte Initials für 


Br. für Männer, 19e Wertes 
Männer, drei Yallonz, zivei weise 


Ränner, Dr — u. ebenſo 19e einfache hohlgeſäumte und 
r biges; reg. zu 31.25 per = 
ein farbige reg. zu per Männer — 


Ce achte el verkauft, ſe chs In S hach w 15 De en Nove lties 3 für V 

zu) ii ** —* —3*R hpzi Y — 

tel, zum Verkauf per Schach— 98 | 1 eziell da3 Stüd zu 123€ 
tel zu nur IL Inur 2 


cColys L'Origan Parfüm 


Hübſche 4 Unzen geſchliff. ein 14. 95 


Weihnachtgeſchenk für svolle, 
Richard Hudnut's drei Blumen Kom— 


bination, Toiletwaſſer und Geſichtspuder 


— in ſatingefütterter lithogra— = 50 


J ohierter Feiertags j chach tel 
z Nihard Hudnuts drei * Viblet Set Kom— 
bination; Toilettewaſſer, Talcum und 1 
für .50 
Sertoff Dier ‚aß Set —Parfüm, Toileitewaſ⸗ 


Mavi 8 Kombination 
grap hi ierter Bor ” 8.35 


Set, Toilettewaſſer, 
Andere 33.25 n. aufw, 


Glasflaſche, 


Anipruch: 


u Tulver und 


— Feier⸗ 82 


af * el, 
T ae, Siebellß 
„Tweetie Dear“ Toi⸗ 


Sets; Toiletwaſ⸗ 


6.25 


Pfunde 


l5c 


— 3 für 35c| 


„genaturatificrier U, © sra 


loho Gallo⸗ 1. 35 
r 


nic —— e, 
Haupt Floor 


Pebeco Zahnpaſta, 
81.00; das Stück, 
ſer, Puder, 
ir nportierter 


= äSc 


PBeroribe, 
lafıhe, jegt 
für 


Ein Berfauf von Handjchuhen 


Fir Männer, Damien und Kinder 
Etrap-Wrift S-Faöpf. Länge Tu] Tıvo in-pne Strap Wriit Fahr» 
pleg Stoff = Handicguhe für Tamen, oder Straßenlb yandjchube für Mäns 
neumodijch beitidter Nüden, in weiß, | ner, aus Capeleder und mit jchtwes 


taupe, mode und beaver, 2 08! tent volle 
} 


en em geſtricktem Fut tter — 
83 3.00 W Werte, Farben j 


ſind braun, lohfar— 6 75 
2-Klaſp. Uebernaht Damenhand⸗ ® 


Jig und gran, $5 Wert, 
ichube, au3 feinen, leichten gelten; | Waichbare Duplex Stoff-Hand⸗ 
mit 4 Reihen Paris Point Stitch- |jehuhe für M canoisfarbig, 
ing; nur in wei — $3 1 95 Rücken in braun oder 
Jo) 


Männer, 
ınıt be sitickt 
Mert, zu 51.50 DIN Lert, 88 
und Vique Straßenhand— C 


ſelf Color, 

Cape ſpeziell zu 
ſchuhe für Damen, in Strap Wriſt 2 Klaſpen franzöſ. Glacehand— 
Slip-on Faſſons, mit beſtickten Stinder, Uebernadt genäßt; 
grau, Ichfarb,., Roint Etitching, in grau, 


hu be T, 
er einfach. Rüden; 
Werte 3. 95 ifo — g, ſchwarz = weiß, 98 
| fnesicl l, da5 Paar zu c 


Bart: 
J und braun; 
—— 


bis zu 36; zu 
ets als 


em 


Toilette-S Geſ chenke 


Dret Stück handbemaltes — 
Drei-Stück franzö- Toilette beſtehend aus 12 Stück Kombination 
A stanım, Haarbürfte u. Sande) Toilet und Manicure Cet 
ſiſch maſeriertes Cell lu⸗ ſpiegel, — mit ver —— von French grained Zellu⸗ 
F : ‚ten retallrabmen, mehrere | loid Elfenbein Finifp, mit 
loid Sport Finiſh T Toi⸗ hübſche Entwürfe, 7 49 vonnet —— i ud mit 
letten- Set — beitehend | $9.49 Werte, zu > gri —* — gefütt. Schach⸗ 
a » Bo 6 Stüt French grainen| fein, $21 Werte, 5 5 
— BEER A — jelluloid Elfenbein — 1 
Handjpiegel amm, 
— gel, Raſier⸗Sets, beſtehend au? 


Sinifg | sum Ber Tanf su 
mantcure Cet3, 
Handbürjte, ein 15.95 5| grenh grained Zelluloid, 


in grauen 
z ‚19 Wert, — 
Wert, ſpe⸗ KR 4. 19: Elfenbein Finifh, Holder m, 
11 98" | 8 Stüd French graineh 


Set, 


Tuch gefütterten Schächteln, 
* gen Zaife und Rafiers 
ielL zu y eifebalter « befeftigt, aud 
ö 3 Iuloid Elfenbein, Fine Rafierpinfel bon ' guterQua- 
gefütterter Chad: 


Iita it Borſten, 
| tel; $14.98 Bert, 11 98° 2.19 
— 


| 

| 3.19 Wert, au 

I ee” 

für ’ French grained Zellulsid 
| French grainch | 

I 

I 

! 


| Toilette 


griv.t 


3 etüd Elfenbeinlämme, — 75c 


| Belluloid Elfenbein Finiſh 98c Wert, zu 

Zoilette Set, beftchend aus 

Kamm, Haarbürfte u. Ihwer| Brei Stück handbemaltes 

| platt. Glas Handfpiegel, in| Toilette Set, Handfpiegel, 
Kamm und Haarbürite, alle 

mit Metallrabmen, .in büb« 


mit grünem Tuch gefütters| $ 
ter Echadtel, 
11 95 ſchen Muſtern, — 2 75 
3.75 ® 
Naiieritänder, mit 


French graineb Zeffufoin | $14.95 Wert, au 
Finiſh Standuhren, garan⸗ Leatberoid Neifetaihen f.| 93.75 Werte, zu 

Dualitüt geichliffenen Glas, 
Borzellantaffe und Rafier- 


23 ri Männer, bollitändia, mit| 
tiertes ameril.Wert, mehrere uter 
pinfel, 1.98 Wert 1.39 E 





Werte, zum Berfau 8 umd 10 Ctüden, $3,48 
au e “= 79: bi3 $10.48 Werte, zur 
Haupt Floor 


Hälfte herabgejett. 


Saffons zur Muswahl, $4.19 * parzen Ausſtattungen v. 
zu 


[Plereraferzrererarararar; arararararerarafeiaferafel: ararerafalerelerejergfalarererareferafarefergrereretararargferererafarareraferetaraferaretarerarafefareren a7 
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Stahlfedsen in den Bruch gepreßt, dabeı verhincernd, dab der Natur jemals 
beit gegeben wird, heilend auf die betreffenden Teile zu wirken 


Das fehlechteite je erfundsne Hilfsmittel iſt ein 


hartes 


Die Broofs Appliance it der menichlichen 
Hınd als einer Brichhilfe jehr ähbnlih. Ihr 


werdet im eriten Monat, in dem Ihr eine Broofs Appliance anlegt, 


die fchmiegjame, fleifchähnliche F 


Berührung des fammetartig appretier- 


ten Gummis bemerfen, und es braucht nur diefes erjte. Gefühl von 
Behagen und Sicherheit, um Euch entjcheiden zu lajjen — „dies tit, 


was ih wiünjche.” 


Sum Beiten unferer Sejer machen wir uns das Dergnügen, die 
Broofs-Nfferte zu veröffentlihen, um allen Bruchleidenden es zu er: 


ſparen, diefe Notbehelf-Bruchbänder, die 
nicht heilen, zu tragen. 


drücken und die 


Rein Mann oder Srau fann fo gut wie möglih aus- 
-fehen und fühlen, wenn fie die Marter, Dein und Unbe- 


quemlichfeit eines Bruches ertragen. 


Jeder Tas, an dem Ihr durch Bruch leidet, 


jede Stund 


von Bruchbandmarter, die Ihr ertragt, nachdem Ihr dieje 
Seite gelefen habt, iit von Euch felbit verjchuldet. 


Seit vielen Jahren haben wir Euch geſagt, 


dat Fein 


widerſtandsloſes Polſter oder 


Die Brooks 


Knauf, durch 


ls Gelegen— 


Appliance Co. ſendet gern ihre 


ausgezeichnete patentierte Appliance auf Probe, 
um zu beweiſen, daß ſie den Bruch zurückhält, 


ihn an ſeinem Dlaß 
oder heraustreten 


beläßt, das heruntergehen 
verhindert und der Natur 


hilft, den Bruch auszuheilen. 


Zehn Gründe, weshalb Ihr 


dieſe Offerte annehmen ſolltet 


I. Sie iit abjolut der einzige —— der die Prinzi— 
pien —— nach denen die Erfinder jahrelang geſucht. 


2. Die Appliance zum Zurückhalten des Bruches kann 
ie a aus der Sage gebracht werden 


5. Ein Suftfifien aus weichem Summi 


Saritellend — 


ihmiegt fie fih an den Rörper an umd zieht doch Feine 


Notbehelf-Bruchband Euch jemals helfen wird. Wir haben 
Kuh von dem Schaden gejagt, den Euch jchlecht paffende 
Bruhbänder zufügen. Wir haben Euch gejagt, daß das ein- 
jtg wirflich bequeme, gefunde und wilienfchaftlihe Mittel, 
den Bruch zurüdzuhalten, die Broo®s Bruch-Appliance ift. 


Fin Porträt in Kohlezeihnung von Hermann Pfeifer, nad) einer Photogra= 


Blajen oder verurfaht Entzimdung. 


4. Ungleih gewöhnlichen fogenannten Dolitern tft fie 
nicht bejchwerlih oder unbehaglich. 


5. Sie it Flein, weich und fchmiesjam und Fann nicht im 


Mir erbieten uns jest, es Euch zu be 
weijen, ganz auf unfer Rififo. Wir wollen 
Euch eine Broofs Bruch - Appliance auf 
Probe fchifen. Wenn Ihr wirflih wünict, 
von Eurem Bruch befreit zu werden, füllt 
untenjtehenden Roupon aus und fchieft ihn 
heute per Podft. 

Anftatt ein mit jtählernen Sprungfe- 
dern verfehenes oder fteifes Geftell zu tra- 
gen, verjucht unjere fammetweiche Broofs 
Appliance 

Anſtatt des alten harten oder ausge— 
ſtopften Polſters gebraucht das weiche auto⸗ 
matiſche Gummi⸗Cuftkiſſen einer Brooks 
Appliance. 

Die Broofs Zlpplianse fchmiegt fich ohne 
Druc feit an und Ihr fpürt faum, daß fie 
da ilt. Dor allem anderen aber — fie batl 
immer zurtc.. 

Innerhalb einer Stunde, nachdem Ihr 
die Broofs Zlppliance erhalten habt, wenn 
Ihr Euch’ dieie bemerkenswerte Offerte zu- 
nuße macht, werdet Ihr Euer Bruchband 
wegwerfen. 

Diele hundert 2lerzte und Chirurgen 
empfehlen die Broofs Appliance und ver- 
dammen Notbehelf-Bruchbänder als fchäd- 


phie von Herrn E. E. Broofs, Erfinder des Hilfsmittel3 umd Gründer der 


Brovf3 Appliance Co. 


licher und gefährlicher, als irgend eine an- 
dere Methode, Brüche zurüczuhalten und 
zu behandeln. Taufende von Seuten fand- 
ten uns Briefe, worin fie die überrafchen- 
den Erfolge, die fie durch diefe große Er- 
findung erzielten, bezeugten. Diele diefer 
Seute wohnen direft in Eurer Nachbar: 
jhaft und wir werden Euch gern Kopien 
von ihren dankerfüllten Briefen fenden 
wenn Ihr darum bittet, wenn Ihr fchreibt. 


Hlänner, Srauen und Kinder finden die 
Brooks Appliance aleichermaien 
wirkſam. 


Ganz gleich, ob Euer Bruch alt und 
ſchwer iſt oder ſich erſt kürzlich entwickelt 
hat, ganz gleich, ob Ihr jung oder alt ſeid, 
Ihr ſolltet nicht verfehlen, aus dieſer Probe⸗ 
Offerte ohne Riſiko Nutzen zu ziehen. 

Reine andere Bruchhilfe, Bruchband, 
Schloß, Plan, Politer oder Pflafter wird 
dem Publitum mit einer jo ausgiebigen 
Garantie der Sufriedenftellung angeboten. 


Die Brooks Appliance hat Taujende von Männern, Sranen und Kindern 
yon Bruch befreit und zwar ohne Schmerzen, Operation oder Zeitverluſt 


Ueber 715,000 Leute haben dieſe Offerte 
angenommen. Warum nicht Ihe? 


Beweilt das nicht, dat die Broofs 2lp- 
pliance nicht ein Erperiment, fondern ein 
pofitiver Erfolg it — daß fie alles das tit, 
was wir von ihr behaupten? Unter diejen 
715,000 Männern, $rauen und. Rindern 
müjffen bunderte fein, deren Suitand mit 
den Euriaen identiich war. Rönnt Ihr es 
fertig bringen, nicht zu prüfen und Euch 
zu vergewijjern, da es Euch nichts, Foitet, 
su erproben, was die Broofs Appliance 
für Euch tun wird? 

Diefe wundervolle Erfindung it ein 
Triumph der Wiffenfchaft und der Mlecha- 
nif, das Produft einer mehr als dreißig- 
jährigen Erfahrung, und das Nefultat, das 
durch ihren Gebrauch erzielt wird, grenjt 
nabezu ans Wunderbare. 

Wenn Ihr eine Broofs Appliance ver: 
jucht, werdet Ihr augenblidlih wahrneh> 
men, wie jehr diefes Hilfsmittel der Berüh- 
rung und dem leichten Drud der menjd)- 
lihen Hand gleichfommt. 

Schicdt den Roupon jeßt wegen wei- 
terer Befchreibung der Appliance und un- 
ferem freien, rifikolofen Probeplan. 


Geringiten durch die Kleider entdeckt werden. 


6. Die weichen, nachgiebigen Bänder 
zeben nicht das unbehasliche Gefühl des 
: eines Harnifches. 


ohne & Schädigung —* werden. 

8. Es ſind keine Metallfedern in der 
Appliance, die Jemandem durch Schneiden 
und Drücken ins Fleiſch Qualen bereiten 
könnten. 

9. Das ganze Material iſt das beſte, 
das für Geld beſchafft werden kann, ſie 
zum dauerhaften und ſicher tragenden 
Apparat machend. 

10. Wir garantieren Eure Behaglich— 
keit für alle Zeit und in jeder Stellung 
und verkaufen jeden Apparat mit dieſer 
poſitiven Zuſicherung. 
cm wen mE WERE EEE (EEE EEE WE EEE WE ME ⏑ ⏑ ⏑ ⏑ SE 
Che Brests Appliance Es, 

602 D State Ste, MWarjbell, Mich. 

Ohne Roiten und Derpflichtung mei- 
nerjeits bitte ih, mir durch die Poft in 
einfachem Umjchlag Ihr illuitriertes Buch 
und volle Anwetting über Ihre Appliance 
für Bruch und Ihre Probe - Offerte zu 
jenden. | 
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t an 
vo ſie verein— 

Riefenfi pielzeuae 
de verjtrent jind und 
Rajenflächen mit Bäu— 
hern ber freien Ya 
über die Ge gend 

hrit —— 


daß ſeine Bewohner nicht 
Willen hinter ſeinen 
weile, Dieſer 
ſich zur G 
Flügel de— 
eines u 
lan aer 


Y 


Maueri 
beritärfie 
aus einem 
unter Aufficht 
orntierten Beamten, ein 
Nnaben fam, bon 
rnit weit mebr von 


4 Ba ae 5 
Des Junglingse 


dider 
(Sindrud 
ewihheit, als 
Seb 


bäudes, 


lters 
Haus iſt 
Beziris, und 
die uiıter der jtr 
ihres I 5 
hritt den osphaltir 
ber Rafenfläche 
-ichieren, jind deren 
Sie jind die jungen 
ebe lie ı 202g in 
T fi inden 
ſchäftigen. Studium 
Die jungen Gelichter dem, * in 
Menſchenantlitz gerne nach der Wie 
derſchein des Funkens ſucht, der in! 
der Cecle eines jeden Menjchen | 
ichlummert und dem bei den ımetiten 
diefer jungen Unalüdlichen dad Gr: 
ivachen verwehrt bleibt. Da waren 
troßige, wilde Gelichter und folche 
mit allen Zeichen jungen Verbrecher 
tum®, Die wie zur Galaenlaufbahn 
präbiitiniert schienen. Da Maren 
aber aud verängjtiate, junge md 
er und jolche, — welchen dieScha 
röte brannte, und wieder anbere, u un 
deren jprod udende Knaben Lippen 
eine J— große Frage ſtand und 
1u3 deren Augen eine zertretene Stin 
derſeele ſchrie. 

Einer der Letzten im Zuge war ein 
halbwüchſiger Vurſche. Um ſeine 
uinentwickelte Geſtalt hing ſchlotterig 
ein für dieſe viel zu großes Wams, 
aus deſſen Halsausſchnitt der ma— 
gere Hals des Jungen kragenlos her 
.zeichaute. runden, blaf- 
jen blidten große, 
braune ftumpfer Gleich 
Ittagfeit auf Menichen und Dinae, 
und nur, wenn ihr Bild auf den zot: 
tigen Hund , deſſen ſchwe 
Schnauze eben aus einer kleiner 
Oeffnung in einem Erdgeſchoßfen 
ſter Iuate, fam ein heller Glanz, der 
einem Freudenſchimmer glich, hin— 
ci. 


Nr 
nt 
vun 
ihren dieſe 
die? 


be⸗ 
Welches 8 oten 


ıae 


Aus 
Aus dem 


—V 


th 
Knabde Age id) 


Auaeı mit 


fiel 
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„Frank Holiday“ war 
Monat in der Reformſchule. 
um der Vierzehnjährige dort 
Jugendtage verlebte, fand in 
beſonderen Vorliebe für Bananeı 
feine Urfache. Ein Umitand, ann 
für fich nicht tim aerinaiten jtrafwür- 
dia, befonder3 dann nicht, wenn man 
diejen, feinen Gejichmad befrienigt, 
indem man das DObit Ibön ſittſam 
im Eintauſch gegen das der eigenen 
Börje entinommenen Sie m er 
fieht. Aber Frank Holidat ſaf 
fein Kleingeld. Er beſe 
armſeliges Leben und? die paa 
pen, die Teine nden, jungen 
lieder bededten, und dann einen 
Ganz großen Appetit auf 


We ır 
feine 
ſeiner 


ſchlotterr 


auf Bananen. 
Führte ihn nun ſein Beg in 
eines Fruchtſtandes, über dem das 
Auge eines —* des ſonnigen 
Südens wachte, ſo gewann die Ver 
ſuchung unumfchtänfte Macht über 
ihn, und ebe es der ——* 
brannte „Italiano“ verſah, waren ein 
Teil der goldgelben — ven aus 
feinem Warenbeitand im Belit von 
Frank Holiday, der wie der Wind 
mit feiner Beute babenjagie. Tod 
befanntlih gebt der Krua To lanae 
zum Brunnen, bis er bricht, und jo 
ereilte auch Frank eines Tages der 
Arm des Geſetzes in Geitalt eines 
Blaurods, der auf das Gezeter des 
Dpithändlers dem ungen nad): 
jeßte und ihn auch richtig erwiſchte. 

Und dann Stand Frant Holiday 
vor dem Richter und follte feine Tat 
verantworten. Suerjt jchiwieg er 
hartnäckig auf alle an ihn gerichteten 
Fragen über ſein „Woher⸗ Wohin.“ 
Als keine Silbe aus ihm herauszu⸗ 
bekommen war, eb ihn der Richter, 
ein in der Pſyche der Knabenſeele 
wohlbewanderier Mann, dicht zu ſich 
herankommen. Er nahm des Jun— 
gen Hand in die ſeine und gebot ihm, 
ihn anzuſehen. Darauf jagte er zu 
ihm in aütigem, doch beitimmten | 
Ion: „Mein Sohn, wie beikeit Du 
und wo wohnit Du?“ 

Da gina ein Zittern um des Jun: 
gen Mund, und feine Bruft erfchüt- 
terte in ftürmifchem Atmen. 


Die Nabe 


— 


ſich 


Hammerſtein. C, 


ze be en und ich 


„Wer gab 
mand, er 


mer und 


Ich! 


—— eh 
* — 


ANLAGE LEARN 


Sonntanpoft, 


NE | ren Jungen 15 zufammentommen, die! 
N mich doc) nur wieder geprügelt hät- 
r/{ ıten, Und der Brinz iit doch nicht 
+,) Imebr da, den ich nachher hätte ftrei= | 
9 ſcheln tönnen, und der dann auch lieb 
Sn 7 zu mir war.“ | 
| Der Richter war im eine Antwort | 
— rn 1.5. verlegen; er fragte den Ainaben nad) 
NUTZT AU inem MP 9 | 
‚dem Namen ber —— aus der er 
y und ich wohne entflohen war. Darauf beauftragte 
„Nirgends“? er einen der Serich tsbeamten, fich te 
fragend d lephoniſch an das Waiſenhaus zu 
Eltern und wenden und die Vorſteherin oder 
end ſchüttelte der eine von derſelben autoriſierte Per- über der Stadt, ſie ſieht ſich in ihren 
„Aber Du mußt ſon nach dem Gerichtsſaal zu beor- Bewegungen gelähmt und kann ſich 
haben, und | dern, behufs Feititellung der Tatſa— nicht rühren. Der grobe Nerv, der 
doch zu einer hen im Falle Frant Holidays. alle Beivegung vermittelt, wurde fre- 
drang ber Richter in! Nach fauım einer Stunde betrat | yentfich unterbunden. Seit vorgeitern, | 
bis por ein paar eine Frau das Gerichtszimmer, bei nachts drei Uhr, lieat Berlin ohne | 
Waifenhaus, und Een Anblit Dem junaen Gefange— eleltriſche Kraft. Su der unberants | 
gehabt“, kam es, nen das Mark in den Gfiedern zu ers | wortlichiten Weite haben ein paar | 
Knaben Lippen. — ſtarren ſchien. Es war ‚eine große | Hundert Arbeiter einen Streif vom 
Du ‚ grobinochige Frau mit einem Falten, | Zaune aebrocen, ohne Warnung, 
stehenden Blid in ihren männlichen spne Mnkündiaung, aegen bie Stim- | 
bie jet dem Richter erzählte, | me eines Zeils ihrer Kührer, beein | 
Ich bin dı ein Ivie unverbeffi erlicher — igenichts flußt von moslkowitiſchen Lockungen. 
ge bra biſt Du Frank Holidah ſei, daß er, ſtatt eif- Und wie es immer ift in folchem | 
denn durchgebr „Die Jun- rig zu ardeiten, ſeine Tage ver- Falle: iſt das Fieber erſt einmal aus—⸗ 
gens haben m träumte und daß er ſelbſt durch die Febrochen, fo 
gen und Prügelſtrafe dieſer Gewohnheit nicht dird zur Epidemie. So kam es, daß 
Und mic ben fie auch jeden Tag untreu geworben fei. Auf bie Frage die Gasarbeiter in einigen Feilen | 
geichlagen und wenn fie etwas SUN Berlins fich dem Ausitanve anfchlof: | 
DAB | fen, und daf auch die Straßenbah- 


des Richters, wer die Elteriı des 
teilt hatten, das daum berau gen ſeien, erwiderte die Frau, 
536 die S sr rl j biefel er + ln 16 Yır ’ * — 
haben ſie die Schuld auf mich = nn ve. nt jeie —* An —* ner, die ja doch nichtS zu tun fanden, | j 
h> Y m a r 2 8 vo. . . — 
ben und id) befam immer die H eIHNOMINADEND DOT — Jahre eiligſt mit in den Streif eingetreten 
ſtrafe. Sie ſagten, ich ſei ein Tauge- fand, man einen zweijährigen Jun- find 
nichts und die Hausmütter und alle n in einem Korb verpadt vor der; Alſo: unſere Stre 
anderen glaubten es ihnen.“ —, Wes— e * Anſtalt. An ſeinem Stieib: ı t> die ® 
alt 24 *3 N ar . tY her ft} + uf el i und verödet; d u Ba ihn 
lb föteien die Jungens ‚Deinen — ein Zet tet — Ybenddämmerung al 
Hund? —Ich weiß es nicht. als einzige 3 Wort der Name) perricht eine und durchdringliche Fin— 
Dir den Hund: De „Nie ranf ſtand. Man nannte ihn ſternis die doppel t peinlich empfun— 
6 F mir n r Arli 1” 1 — —— Er J — 
————— N Zug zu mit, dann „Frant Holiday) . den wird, weil der Mond im lebten 
wenn ich vor Hauſe beſchäftig Soweit die Geſchichte Viertel ſteht. Die armen Hausfrauen 
u Kal ass —F RER ve — OR. 
Ich habe dann das Fegen ver Heimatloſen. J Erz * müſſen in vielen hundert Fällen ih— 
und Prinz ſetzte ſich nel Die große ı mit dem falten 
NAD Prinz tzte NIC) nel ben ü ee Be dig en it * — ‚ren färglichen Vortat an Winlerkohle 
und ich erzählte igm Altes. Er/Blit var wieber weggegangen. Der! angreifen, um wenigfiens eine wat; 
geduldig zu und desmal, | Richter leate dem Jungen die Hand me Mahlzeit am Zage herſtellen zu 
> — £ > ‚ic „url 3 el 
wern ıch ihm jaate, daß sungens jauf die Schulter und Jaate ihn, dal; fünnen. Die Hocbahı, die eine ein 
u xy ey p+*» . . „ııUlhllell. Zu SL vi , U 
mic) leckte mir Geſicht er ihn für eine kurze Zeit nach der Kraftanlage beſiht 
IndDde “ars 1m 7 m Ifnrmianıle t ° { ſei bei ——— = rt. > pe 
2: UORWOR: ‚ganz mager Reſormſchule ſchicken müſſe; von ſei Automobilomnibuslinien fahren vor— 
und hatte gewiß gar kein Heim, ſo nem Benehmen dort hänge es dann |Täufio noch, ebenfo bie Stabtkahn 
-_. . ’r. wo ! — . —M .. . . rau ’ ’ J — ILV,.— 
gab dm immer mein Bro F ab, ob er ſich weiter für in intere — 
ma —* be en en Tot, Ne 2 Ye a 1° | Aber bier ift der Sugperfehr nach als 
* * — * sa Prinz | Tieren Tonne. 2 5 fen Richtungen unregelmäßig, denn 
fütterte; Sie Tiefen jehnell fort und| 5 * das 
zeigten mich a Da at der nd jebt find e3 gerade vier Wo=|,.. Be — 
jeigeen mid an. Dann har De Und jebt Jind es gerade bier Wo ya much nicht mehr, und e3 miülfen | 
„Sanitor Prinz weggeja gt und en her, ſeitdem Frank ein Zögling bei Jaae Wink bei N cht Lafernen— 
Y . .p s x ML HAITI - J) 2 Ä nr ct 
befam fein Abenderot. An andern | diejer Schule wurde. Gehorfam bes | ;; ana e gegeben erben Das 
— 19.4 . u 308 ( ae . a9 
Iag fam Prinz wieder. X fah ihn! folgte er jebe Anmeifung, bie ihm nic te zur Sicher heit des Zugver⸗ 
ſchon don Weillein und lief ihm ent übertragen wurde; denn die Worte | una bei, ne 2 es be ereit2 : 
m { ** > Ä 5 iD 
gegen. Kr jorana vor Freude an!des Riiters fangen ihm nody In den | er a Achmitte hun 
mir in Die Höhe ump legte I ine Wor- | Ohren. Er ſchlo ſich an keinen —— ——— 
dert roten Dann|ber Jungen an, teils aus tiefiter, jee- | ſa ee Menſchheit hat fh 
ihn ens und Fre nab- } lifcher — heraus und * ———— = _ ug ' 
ihn dann nicht zum mindeiten aus Furt En = ıbteg mM m a koirkfch haft = 
cir Ic 5 t J 1141 
chen Kampfe anzuſehen, aber ein 


traten | | 
ihn den Fäufhen der meift ihm anı 
ı Streit tie er jeht in Berlin tobt iſt 


NIE 


(Topyright 1920, 
tete 
| Berlin, 8. Nov. 1920, 
* Berlin erlebt wieder einmal 
Senſation. Eine Senſation übelſter 

es liegt wie ein Starrkrampf 


r 2.7 
ren an 
—— „IN EUR 7 70 
I c/\L ee 


Holida 


wieder 


nicht 


Marnadı 
Serien 


Dem te eltern 
Sett gelebt”, 
il * „Ich war 
Monaten im 
me Kl 


any As2 
von DES 


gewohnt 


Iıyfsıy 
aben 


tern 
biſt aus der 
? Frank blieb 4 
Richter wiederholte ſeine Zügen, 

age dringlicher. — „ 
nunt.“ — „Warum 
annt?“ — 
einen Hund 
ich dann ausg 


siceh'n 


totgeſchla 

ıben lacht. 
a 

anat 

stant, 

geſcho⸗ 

Haupt 


jeden 


dem des jungen 


war 
geſſen, 
mich 
hörte je 
2 x 
} DIE „5 
Augelten, 


r ei 
und Ha 


Er ivar 


ich M 


Dit: 


Su: 
um 
bei Die 
nıen 
auf 


beim mu 
und jchluaen 
Kohlenſcha 


2 R 
var, 


und 
ibn mit 
fange, bis er tot 


ı 
ıhm belfen, aber 


Schwanz 
den | vor | 
Größe und Stärke — n. | 
. ollte Doch in einem Punkt wurde er rück 2 
fünf oder jeds von ihnen warfen fällig. Er ſchlich — in unbe: | 1 Race 
ic) auf den Boden md lagen a uf | machten Augenbliden hinunter ins) 
Wie Prinz ſich nicht mehr ; Erdge] choß, große „Bernhar- 
rte, lachlen und höhnten ſie mich diner“ ſich aufhielt. Mit einem 
und liefen dann davon. Ich unterdrückten Jauchzen warf er ſich 
kroch zu Prinz und ſtrich ihm ſein neben den Hund zur u und lieb= 
bluiiges Fell, aber er war ganz tot. |tofte und ftreicheite das Tier, das in 
An ſeinen Füßen ſchleppte ich, ion |banfhı barjter Ermicderung diefer Zu: IH penten geben Tem. Denn | 
‚fort bis an eine leere Bauftelle. Dort neigung die Hände und das Ge echt daS am grünen Holz gefchiebt, mas | 
machte ich ein Loch und bearub ihn. |deS nach einem Ausdrud von Liebe | will cm bürren werben? Mie berbres | 
‘ch ging nicht mehr nach der Anftalt |durftenden Kindes Iedte. Zuzwifcen | & * die Urheber des —— 96 
‚urüict und trieb mich in den Straßen |Tind zehn Jahre ing Land gegangen. bandelt haben, Feigt ſich allein ſchon 
under. Am Abend aina ich wieer; Xn dem Büro eines der großen aus den berziveifelien Hilferufen, die 
hin zur Bauitelle, wo Pr —* begraben Geſchäftshäuſer ſiht Frank Holiday don den verfchiedenen Krantenhäus 
[ag und fchlief auf feinem Grabe, |an feinem groben Schreidtifch. Gr|Tern der Ctadt fommen: das neue 
ınd Seitdem habe ich jede er dort !diktiert der Gtene graphiſtin einen gro oße Jüdiſche Krankenhaus mußte 
bil lafen.“ richtig ven Gejchäftsbrief, dann jchreis e Pflegebefohl Hauſe zu 
Der Richter und die im Gerichts tet er auf einen am Fenſter des Zim ſeine Pf ege efof enen nad) a Bit 
2 ; Sei henden, das Leben und ** entlaſſen, weil es infolge von Lid 
ſa cl Anweſenden hörten ver Erzäh— "der Strahe beobachtenden Herrn | und Kraftmangel fie tweber verpfles | 
lung bes Anaben zu. Dance: Ange], nd ſagle * fröhlicher Summe gen, noch irgend eine Operation vor— 
eg nzte nn feuhtem Schün: |, zum: „ch bin bereit, „Jubae” ‚nehmen fönne. Verfchiedene Defen in 
RN > ſelbſt der Richter mußte erf Io wollen Sie mich heute zum un- |den Eleftrizitätswerfen find bereits 
eine 3 — —— N —* — hinführen? Haben Sie wiede rerlaltet. in Baugruben iſt infolge der 
— 8 m... Mentih —— eine beſonders gute, neue Quelle ent⸗ Einſtellung der Bumparbeiten Be 
inı.aes Gottesaeichöpf,. verlaffen und | pedt?” — „Etwas ganz Vorzügli- | Waller jo hoc) geitiegen, daß eine 1 
le ne en ches“, erwiderte lachend der Richter, | 
chutlos, von keiner menſchlichen u erinarien floh 
Seele auf dem ieiten Grdenrund ge; | in melden wir denjelben wieberer- | zu erwarien fteht. . u 
BT -Yupe: Gar ale Jahren Frant| Diefe dringenditen Gefahren bürf: 
Holidan nah der Reformſchule | ten num wenigſtens dadurch abgewen— 


KR io 


Ich 
rg ichuldigung für ihn ala er in einem 
längſt ſozig Tifterten. Unternehmen 
ausgebrochen ift — eine Taifache, die, 
nebenbei aeiaat, — — der | 
| Spainlifierumgsbeftrebungen ernitlich 


mit. vo der 


us 


prr 
el 


tebt, ſucht und fi idet bei einer ande 
im unflare: u... heiten ‚Nchiette, — aus welcher er ihm nad) —— Don, DaB * — — 
Sottesfunten, der allein amur unfer en Paar Me naten wieder entließ, um !Nothilfe mobil gemacht und eingelebt 
Leben erhellt, es durdmwärmt und! =. Lau iur in dem | | mur de; 
durchſonn und Dt Rn u, ſchäftshaus unterzubringen, in wel-⸗ 
Te lad. * J —— ne en Bor —* —— der beſtb jefolde= | den nach Ausbruch des Streiks, 
ein Glück Fer a ie ten Boiten betleidete. am 
Br ls = 8 Seibenöge: verfolgte den Werdegang feines, heil angerichtet war. Weshalb Die 
fährten fand! So groß, daß es ihm © Schützlings mit wachſamem Auge | Regierung mit dieler Mapa me fo 
die trüben Iage mit einem neuen, | MD vermochte mit freudiger Genug: | lange gewartet, ift unerfindlich. Viel- 
ihönen, wunderbaren Inhalt tuung ein ſtetiges Anfwärtsftreben | leicht ft wu eine Pe — auf | 
füllte und ihn mit opfernder Freude deſfe !ben auf der Bahn des Erfolges die ee. yer mitbeitimmendb aeme 
ſein faraes Stüdchen Brot mit dem feitzuftellen. Er, der Menschenten= | fen, die fid, m icht ſcheuen, U? 
treuen Gefährten teilen Hei. Doch Ler, nn in dem jo gene unten |; Gefahren mutmwillig und bewußt ber= 
fein Glüd, feine Freude, ſtörten feine | Taugenichts deifen wahren menſchli- aufzubeſchwören, und die e3 barauf 
Yugendgenofien. So beichloffen jie ben Wert und ı war nun bon dem Re= | angelegt haben, Millionen ihrer Mit | 
deſſen Zerſtörung und ſeinen Rum: || jultat feiner Beobachtung auf ba | menden aufs brutalfte zu terrorifie= | 
Schmerz. arum erſchlu— kur befriedigt. | ven. Die Technijche Nothilfe darf Tei- 
gen fie eg ihm. Fin er moilte Ki! Die beiden Männer fhritten uns| ber nicht bon felbit eingreifen, fon: | 
felbit von feinem toten Glüd nicht! tergefaßt durch die verkehrsreichen dern ſie muß warten, bis die Behör⸗ 
trennen und blieb ihm treu in der ‚Straßen, um bald in ein durch feine | den fie rufen. Wie ſehr dieſe nicht 
Erinnerung der Liebe, die es ih in | sute Küce renommiertes Speifchaus | hoc genug „einzufchägende Cini 
\aeichentt. Denn nie vorher hatte fie zu freien. Während des Mahles | tun na allen Streitern ein Dorn im 
id ihm zuaeneiat, die alles Merklä fragte der Richter nedend Frank: | Yuge iſt, beweiſt die Tatſache, daß 
rende! |,Run, darf man bald gratulieren?“ | fie Verhandlungen mit den Leitern | 
Auf bes inna Qygr) — Worauf Frank ebento ſchelmiſch der Glettrizitätsiverfe angefnüpft | 
1 Richters Antlih fpiegelten | uns dom ernit eriiderte: „Gerade | und fich verpflichtet haben, die Not= | 
ich in tiefem, menfchlichen Mitges | peute molte ich Sie bitten, mit bei | jtandsarbeiten jelber auszuführen! | 
fühl dieſe Gedanten, und als er jeßt der Mahl des Verlobunasringes be: | Daraufhin konnte Heute die Techniſche 
stant Holiday fragte, Hang ſeine hilflich — Nothilfe wieder zurückgezogen werden. 
eg mild und väterlich. Der ar | €3 fann gar fein Zweifel darüber 


——— —_ Mntkant, I 0 
* antwortete mit geſenktem Arge Konfuſion. Hoffent⸗ auftommen, daß dieſe neueſte S Streik⸗ 
lick: „Ich ſtahl Bananen und lich geht es Ihrer geſchätzten Frau —— weit weniger 


| manchmal etwas Brot. Vor der Ki) Gemahlin jchon beffer mit der wer- | wirtfehaftlichen, al3 vor allem einen |< 
—— bornehmen m. ſte- ten Geſundheit?“ „Meiner politiſchen Hintergrund hat. Die 
yen jeden — eine ganze Reihe | Frau Gemahlin?!“ Ich bin j 8 ie I 
Milöflafhen, davon nahm id un Bor pur u we. a — — Me 
AAIHTLaTC ) 5 | ratet! „Ah, pardon, lange nicht mehr nur mit einem, ſon- 
oft eine.” — ‚Ra rum juctelt Du!da verwechsle ih Ihre geſſchätzte dern mit beiden Augen nach Moskau 
Dir keine Arbeit, durch deren Ver- Frau Gemahlin mit dem Herrn ſchielen .und von doͤrt ihre Befehle 
richtung Du genügend verdient hät: |Stalfulctor feiner geſchäßzten Frau | entgegennehmen, die offen den Bür- 
teft, um Did) vom Stehlen zu bewah-| Gemahlin, die vor adt Tagen — gerfrieq fordern und predigen, haben | 
ten?“ — „36 wollte nicht mit anbes | gejtorben ijt!‘ diefen Ausftand infzeniert. Gie er: 
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greift es um ſich und! 


ıben liegen tot 
ven fahren ntöht, | 


und Die ne 


Sianalfnitem funktioniert natür= | 


trägt 


am 


t ſondern iſt ruch⸗ 
los. Es gibt um ſo weniger eine Ent— 


geſtern "erklären, e3 ſehe ſich genötigt, 


terſpülung der benachbarten Häuſer 


immerhin geſchah auch dies 
erſt mehr als vierundzwanzig Stiun— 
zu 
Der Richter einer Zeit mithin, als ſchon viel Uns 


all Diele: 


einen 


Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920, 
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News Sert 


ſtreben bewußt dieſe Störung des 
öffentlichen Lebens; 
nichts an der 
Werte durch die Interbinduna der, 
\Broduftion infolge der Mallenein: 
‚fte llung — Betriebe. 
dabei gäbe es doch ein unendlich ein— 
faches Mittel, dieſem Schrecken ein 
Ende zu bereiten, ein Ende für im 
mer. Berlin zählt Tauſende von ar— 
beits willigen. aber arbeits loſen Men— 
ſchen. Es wäre alſo nichts weiter nö— 
tig, as die Streifer davonzujagen 
und ihre Posten mit alf denen zu be 
eben, die jeit Monaten veracblic 
nach einer Verdienſtmöglichkeit Um— 
ſchau halten! Menſchen von derart 
— rückſichtsloſer Geſinnung wer— 
den am beſten mit ihrer eigenen Me⸗ 
dizin behandelt, und wenn ſie 
Arznei nur ein einziges Mal habe en 
ſchlucken müſſen, werden ſie kuriert 
ſein für das ganze künftige Leben. 
Leider iſt mit der Ausführung die— 
ſer Operation ein großes Aber ver 
* unden, denn wer ſoll die Rolle des 
| heilenden, helfenden Arztes überneh-' 
men? Die Stadtverwaltung 
natürli” am berufeniten dazu; nur 
ſetzt ſich die neue Stadtoerwoltung 
von Groß-Berlin ſelber in derHaupt— 
ſache aus den —— Elementen 
zuſammen. Sie ſpielt ohnehin ſchon 
eine recht eigenartige Rolle in dem 
gegenwärtigen Streik: der Magiſtrat 
ſowohl wie die Herren Stadtverord— 


neten finden e3 nämlich cugenblic! ich | 


für unmöglich, zur Tagung zuſam— 


menzukommen. Die Verhältniſſe ſeien | 


gegen, jagen fie, eben weil Die 


Bahnen nicht fabren, eben weil bie! 


ı Situngsfäle nicht beleuchtet werden 
fünnen. Wozu die Herren Füße be— 
‚fommen haben, fcheinen fie nicht zu 
willen, und daß man auch bei Tages- 


(tcht Sikunaen abhalten fann, jeheint | 


ihnen gleichfalls unbekannt zu ſein. 


den Tatſachen dennoch 


aus ihrem Verhalten zu ziehen übrig: 
5 nu nicht. Das heiht in Hlares 
J unmißverſtändliches 
überjebt: die millionentöpfiae Ein: 
‚wabnerichaft wird außer von den 
| Streifern no) ein ziweiteg Mal 
iroriliert, und zwar vba | 
zur Wahrung ihrer Iniereifen bes 
ftellt und beitimmt find. 

Mas aus diefen neueiten, aeradezu 
‚ungehenxerlihen Worlommnilien ji | 2 
| iwetier enitwideln wird, läßt Tich auch 
nicht andeutungsweife Tagen. Kein 
| Menih mweih e3. Geitern feierten die | 
linf3radifalen Sopzialilten den * 
restag der ruſſiſchen Revolution; e 
gab den üblichen Aufmarſch und die ie 
bekannten Anſprachen im Luſtgarten. 
Die Menge der Teilnehmer war wi— 
der Erwarten groß, was 
geben ſollie; der Verlauf der Feier 
ſelbſt blieb ohne Zwiſchenfälle und 
ohne Störung. M dorgen feiern die 
Rechtsſozialiſten den Jahres stag ber 
deutiihen Revolution. Dann werden 
alfo au die Betriebe nicht arbeiten, 
die bisher durch den Streit noch nicht 
lahmgeiegt torden find, denn der 
Feierbeſchluß lautet ausdrücklich da— 
hin, nur die Notſtandsarbeiten zu 
verrichten, um die lebenswichtigen 
Betriebe im Gang zu erhalten. Wirk— 
lich angenehme Auzfichten! 

Die Meinunaen über Diele ber=- 
'ichiedenen Kundaebungen und über 
den Aus itand find aeteilt. Die Einen | 
| Fehen darin den Auftakt zu neuen all- 
‚gemeinen Unruben, die Undern Deus 
ten die Vorgänge als ein legtes Auf: 
zuden der revolutionären Strömung. 
Precht behalten dürfte feiner. Ganz 
fraglos iſt eine Bewegung für eine 
„zweite Revolution“ im 
ſie dürfte doch nicht jetzt zu erwarten 
ſein, ſondern viel eher zum Frühjahr, 
wenn Deutſchlands wirtſchaftliche 
Schwierigkeiten den Höhepunkt 
reicht haben werden. Und poſitiv ir— 
rig iſt die Auffaſſung, wir hätten die 


on 


ſchwerſte politiſche Kriſis bereits hin- 
ter uns und es nur mit einem lebten | 
fflackern umſtürzleriſcher Beſtre- 


Auf 


Auf 
bungen zu tun. 

Alle dieſe ſchwer 
niſſe der legten drei Tage, die uns 
übrigens auch jo ziemlich bon der 
Außenwelt abſchließen, denn die Poſt 
arbeitet auch nur noch bei Tageslicht, 
haben einen anderen Vorgang ganz in 
den Hintergrund treten laſſen, der 


wohl mitgeteilt zu werden verdient. 


Die Berliner Poliz ei hat ſich damit 
vergnügt, in einigen großen Hotels 
Verhaftungen vorzunehmen, d. h. ſie 
hat deren Eigentümer oder Betriebs⸗ 
feiter feitaehalten, meil fie ſich des 
„Lebens zmittelimuchers“ ſchuldig ge⸗ 
macht haben ſollen. Die Art, wie dieſe 
erhaftungen erfolgten, legen die 
Vermutung nahe, daß die Behörden 
ſie nur unternahmen, um dem ſoge⸗ 
nannten Proletariat gefällig zu ſein, 
denn irgendwelches Belaſtungsmate— 
rial hat ſich nicht gefunden! Bei der 
Hotelbetriebsgeſellſchaft wurden al— 
lerdings neun Sack Zucker entdeckt, 
aber diefe „Entdedung“ ijt wertlos, |% 
|meil der Zuder rechtmäßig derRfeichs- 


lieat ihnen! \ 
Vernichtung ungeheurer | 


Und | 


wäre 


Sollten den Herren indeflen Diele bei= | 
nicht freind | 
—* io bleibt nur der eine Schluß | 


Deutlich | 


ters 
denen, die | 


zu denken | 


Gange, aber ! 


er= | 


miegenden Ereig-⸗ 


\ 5 : DER 2 
san 


|# (Zür dte „Eonntaghoft“.) N Stofserbredhen berurjadht bat. Konſtruktion und hübſch groß und 
Auch Ike Iffleman, der 


ſoeben geräumig haben. Anitatt fire die des 

ı ein ander I Spiknane. aus dem Zuchthaus Wafau, |ponierten Gelder hen zu zahlen, 
ı Wisconfin, nad) einem unfreiwilli * eine ordinäre Bank, nehmen 

on — Atamsnt. gen Aufenthalt von fünf Jahren wir von unſeren Kunden eine an— 
entlaſſen worden war, erblickte eine ſtändige Gebühr, etwa zehn Prozent, 
—— veränderte Welt um ſich fürs Aufheben. Wir brauchen nicht 
* fühlte, dab man an ihm ein nie-|tır den Seitimgen zu annoncieren. 

Y, „Sit Sei-| Berti Verbrechen begangen Das ſpricht ſich bald herum in un⸗ 

rat ein Mißerfolg“ oder Woelche babe. Als man ihn im Jahre 1915 ſeren Kreiſen, und von den Gebüh⸗ 
Farbe liebt Ihre Frau auf ihray nselponnen hatte, träufte das | ven und dein Zigarrenhandel, den 
ute⸗ befchäftigen, ſollte ſich hente gan Land noch ſozuſagen von wir nebenbei betreiben, leben wir 
Milch und Honig, vulgo „Booze“. hherrlich und in Freuden. Jeder an— 

die er ſich ſo ſtändige Crook weiß, daß wir uns 


einmal mit der viel wichtigeren md! \ 
her tgemäßeren reis nn N eich; äfti Und zu den Freuden, 
i L rel IST x * 1 4 * 
— — oft in ſeiner Klauſe während lieber das Fell abziehen laſſen wür— 
den als ſie auch nur um einen Cent 


gen: Wo ſtecken heutzutage unſere 34 —6 
h — 9 * dieſer langen Zeit mit Wolluſt aus 
Einbrecher ihr vieles Geld hin? Se . —— 1 re ee 
Harz ernitlich geiprocden nämlich. gemalt, zählte vor allem auch der | betritgen. Dur wirst jehen, die Sadje 
Jul I el 1 J .p . a x * ae a ; Se 
rt eu 2 alkoholiſche Genuß, dem er ſich in wird ein Erfolg. 
Mancher der Leſer hat vielleicht uni x F 
der wiedergewonnenen Freiheit Ike lachte hell auf. 
widmen wollte. Indeß, was war tlich gar nicht ſo übel 
Wie ſe "iele Milz) sdee, Bill,“ sagte er am 


noch nicht über die Sade nadae:| 
dadıt, aber fie tit der Miihe wert. 
* rn da zit machen? 
lionen anderer  Bicdermänner | Se mehr er übe: die Sadıe 
in ſein Schickſal er. nachdachte, deito beffer gefiel fie 


Denn wie mein Freund Wald: | 
mann bet —— * iße er ſich 
zu bemerken geruht Der * 5* u or x. 
hunkt iſt nämlich der: jgeben. Er machte ſich alſo ——2 Er beſprach ſich noch mit die— 
Alſo wir haben dach jetzt Prohi und froh an die Arbeit, d. h. alſo ſem und jenem ſeiner alten Kamera— 
— ganzen — 7 0 ſeinem Falle an das Sroble, j den. Allen Teuepte te die Sadıe ein. 
wahr? Rom Ho Grande bis We ‚er tat Dies jeßt immer mE Fl are, | dieſe Weiſe würden ſie eine 
nosſecot, Maine, herrſcht allgem eine) ——— — eneb — a zu. en a 
ne — Die Folge war, daß er mehr Beute ſer aufheben könnten. Um 
— Fred — machte als früher, und ſodann * Gelder ganz ſicher zu haben, 
aber jedem Polizei- und nicht min daß er nicht inehr —— wollten | ſich die zwei ‘Partner gegen- 
|der jedem SZeitunasmasn befanntel wurde wie früher— wo er manchmal | jeitig verpflichten, wechſelsweiſe in 
|Tatiadhe, dah früber, als [mit einen halben Rauſch ſich ins der Bank zu nächtigen, was bei einer 
etwas zu trinken jedes Geſchäft geſtürzt hatte. richtigen anf, ganz abgejehen von 
alied der Ianatingeriaen Zumit, oBl +. Verdienit mebrte fi anderen Umständen, nicht der „all 
er nm feinen Erwerb fchlecht — {may fanden: 1 tetig, Seine wine. 
recht mit einfachem Tafchendiebitahl Er Be MR * — 2 Mit einem Wort, aus dem Vor- 
fand, oder ob er auf der Rangſtu = For —— = m * im ſchl —* wi Be Ernſt gemacht. Ike 
| fenleiter es biß zur Spite, alio bis noch in Seel li on oſen-⸗ und Bill Springer machten zuſam— 
| zum Geldivindfnader nebradit, * taſche angen Akad) nur m ment einen Stgarrenladen mit hüb⸗ 
licher krumme Geſchäſtsmann mac b erſprießlicher Tätigkeit zählte ſcher Front und einer guten Waren— 
setaner Arbeit immer —— A—— — in Si i em er ſich wie | — auf, und im Hintergrunde 
|ier es zu tim fand, als fei Ber der Ba ce .. zeme dei zadens fand der \done, SEE 
|dienjt wieder unter die Beute a —* zum nor @jmige Gelichrant. Vom erjten Tage 
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Welt Woʒ u täglich all dies Riſiko Limited“, angebracht wurde. Aber 
|ihre Kumden fanden den Weg zu ib- 
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| * ER: BEER e . R 
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#y+ :anzler: | — 1 em te a won 
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«lila e ( . e — J P "zahlte e s 
onditoret, bie Jich Jeit Tatigerer | oyigemein bekannte Das war eine) Sa, Cr erzählte Ihr jogar don dem 
ichen der beſonders liebevollen | or.+ Spitname, den ihm jein ebe Spitznamen, den ibm Bill ange- 
“ See Ss ws a ” —* | Fan S * A 4454444 “4 & 
maliger Trampgefährte undsreund bängt— daß er „profeſſionell „als 
NE Springer angehängt hatte, | „de ‚te ‚sifleman von Sda-\da, 
— Idaho“, bekannt ſei. Alles 
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Ine Badivaren beſchlagnahmt. Was 
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Sie] = u. —— FINE —* Zuneigung für Ike ab. Denn 
a Mr \ Spießgeſellen Dei als auter|* „208 
‚ichiefte ihre Leute aus und ließ un⸗ Fert amd „Sanare Sun“, denn erjlt, Par eriten® ein ganz an- 
‚auffällig im einhundertumdneuns | par ftets ehrlich und aufrichtig ge, ſehnlicher Menſch und obendrein 
ıaig verſchiedenen Gefchäften der | yon Hiejelben. SO ein luſtiger, aufgeweckter, und dann 
Stadt Berlin Kuchen eben von der Alſo, Ike befand ſich in einer un— Are erdiente er jet mit dem Bigarren- 
Art der beſchlagnahmten Ware auf⸗ gewiff — Gemütsver faſſung: wa handel in ſeinem Laden allein ge⸗ 
‚Haufen und brachte fie in ihren Ge | or mit dem vielen Gelde aͤnfangen 9, um eine rau und ein halbes 
ſchäftsräumen zur Ausſtellung. Beiisyifte der Gedanfe wollte im Tugend — ſelbſt bei dieſen teu— 
jedem Nuchen mar vermerkt, Wo er | nicht ans dem Schädel. da aber ren zeiten vet gut zu ernähren. 
beritammt, mas er gefoftet. Dann | pefuchte ibn eines Tage: Bill) Er hatte * eine gütliche Ausein- 
‚ließ, bie Kranzlerſche Konditorei der Springer. Und der kam mit einer g nderſetzung mit ſeinem Freunde 
Poli et eine fFreumbliche Einfadung | gan merkwürdigen Idee. Bill. Der madte erit ein faures 
Zugeb en, ſich dieſe neueſte, auf jeden „Sieh mal, Ike“, ſagte er, „was Geſicht, als er aber erfuhr, daß No— 
Fall ſehr eigenartige Ausſtellung ein-wollen wir Groof3 mit all uͤnferem rah ſogar von dem von ihm herrüh- 
mal anzuſchauen. Die Polizei kam Verdienſt anfangen?“ renden Spitnamen fich nicht hatte 
denn ar, und fie mußte fich mit! „Xa, das hab’ ih) mich auch schon | ab halten lajien, Ste treu zu bleiben, 
eigenen Augen davon fiberzeugen, DaB | jeit einiger Zeit gefragt“, erwiderte) gab er allen Widerjtand auf. Ike 
| die Behauptung der Berliner Räder | Ike. gab ihm ſeinen — und 
wahr bleibt, daß die Zwangswirt-⸗„Nun, ich will Dir's ſagen, Ike: ſein eingelegtes Kapital zurück, und 
ſchaft ſich längſt —** habe, weil Eine Vank für Crooks machen wir die Depoſiten wurden an die Kun— 
ſie durchlöchert ſei und ſich Ffeitiauf!“ jagte Bill, mit der Micne| den bei Seller und Pfennig wieder— 
Menſch mehr um ihre Vorſchriften eines Solon. erſtattet. Und dann blieb Ike allein 
und Beſtimmungen kümmere. Du verrückt, Bill? Bank? in dem Laden zurüd, und*jein Ge- 
Leider ſind unſere Behörden wett | Dir iit wohl der viele Mhisty, den) Ihäft jloriert noch heute, 7 
dabon entfernt, ben einzig bernünfti- | Dir die ganze Zeit nicht getrunfen Cigentlig ichade. Aber wenn aud) 
‚gen und einzig logiſ chen Schluß aus | haſt— zu Kopfe geſtiegen?“ in dieſem Falle eine ſolche Bank, wo 
| biefer zweifelsfrei fejtitehenden Zat-| „Nein. Die dee iit nicht Schlecht“, selhit die Herren CEinbreder ihr 
iTache au aieken: Die Zr gen Men Bill ganz tiefſinnig. Wir Geld ſicher anlegen können, nicht 
nämlich ſchleunigſt aufzuheben und | mad) jyen e3 fo: Dur weigt? dab Du langen Beltand gehabt Hat, fo ijt 
die freie MWirtfchaft auch mit Brotge= !und ich allgemein in unſeren Srei-| die Idee deshalb doch nicht minder 
treide wiederherzuftelen Die Polizei fen als als abfolut zu=-| eine aefunde, und e$ werden wohl 
= ellte vielmehr Strafantrag gegen | ver rlaͤfſig bekannt find. Kım aljo,|in allen grögerer. Städten des Lan- 
ſämtliche einhundertundneunzig Ze- wir machen eine Bank auf, nur für des ſolche Sparbanken entſtehen, 
ſchafte deren Erzeuanilie fie in der |alle anftändigen Crooks Wir tun wenn auch nur insgeheim, denn das 
Kranzlerſchen Ausſtellung bewundern das unter der Form eines z Zigarren- große Publikum darf natürlich 
durfie, die ihrer eigenen Findigkeit ladens, worin wir einen — und nichts davon wiſſen. Den Fortſchritt 
indeſſen bis dahin entgangen waren! diebsſicheren Geldſchrank neneiter| hält auf die Dauer nichts auf, 
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ı | Tungdgei bilfinnen all Art jchreiten 
| md S30 zur r Ehe, die meiſten aller— 
dings erit m ſräteren Jahren, zwiſchen 
| > und (Ia3 mi rd wohl auch fein 
| Nachtei 7 ſein.) Auch af lademi iſch oder 
ſonſtwi e höher gebil dete, berufstät ige 
Frauen. hei iraten in der großen Mehr— 
ec T, mit all eintg ter Musnahme der Leb: 
rerinnen, bo ı denen auf je 1000 merf: 
| tütrbigert * nur etwa 380 in den Ha— 
—* der Ehe einlaufen. Sehr oft fonnie 
geſtellt erden, daß berufstätige 
At van en weit über ihren Stand heiraten; 
ſo haben jich von 1000 Rerfäuferinnen 
30 mit jeder >lhabenben Naufleuien, 
10 mit chemal’gen ffizieren uſw. ver⸗ 
mählt, von 1000 Tan, zerinnen und kle⸗ 
nen yaufpielerinnen 800 jfogar an 
Nriitotraten, 440 an reiche Kaufleute 
Fabrikanten n, Nuriiten ujtv. Aus allem 
| geht hervor, daiz die allgemeine Anjicht, 
der Mann heirate in eriter Linie nah 
Geld, doch wohl einer Revifion be darf. 
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(nach einigem Veſinnen): „Na, ſa— 
gen wir halt Sa!“ 
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vollſtänd Mä- 
cherei. 
Im unteren Stock ſind die Fuß— 
böden aus Eichenholz und die Ver— 
tleidungen aus Waſhingtonfichte mit 
Viſſionbeige hergeſtellt. Der ober 
Stock hat Fußböden aus Birkenholz 
und Verkleidungen aus natürlicher |; 
* igtonfichte. 
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| Ueberwintern von Prlenzen. 
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ganzen Dauer der Ueberivinterung auf 
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wenig Waſſer bedürfen. Azaleen, —* 
then, Eriken, Kamelien uſw. leiden ges 
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fach und gefüllt blühende gibt. Beide 
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VRflege blühen die Rifangen monatelang. 
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Delnmenicoe⸗arteffeln— 

4 * Kartoffeln kocht man gar 
und preßt ſie dann durch eine Kartoffel— 
preile; dazu rührt man 1 Eidotter, % | 
Teelöffel Ealz, eine Prife roten Pfeffer, 
14 Zaile gericbenen Näje und jtellt dar: 
aus eigroße Klöße her, die man mit Ei— 
weiß beſtreicht, mit geriebenem Käſe be— 
ſtreut, auf ein mit Butter beſtrichenes 
Blech ſetzt und in nicht zu heißem Ofen 
braun werden läßt. 
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vezedte findet ih uf Ceite 7.) | Pubtitum durch voltstiimliche Schrif: | 
$leifätrofetien — Ma „ten befannt geworden find. Dtan 
fann dazu Hühne efleiteh oder Braten: !verfteht Darunter die Anpafjung na- 
reite aller Art berivenden. Non 1 Eh- | mentlich tlein Ierer Lebeivejen an ihre 
DR nee gr Umgebung, aud) an andere Tiere, um 
ih auf dieſe Weile vor den Nach 


man mit 1 Pint Hühner: oder Fleiſch⸗ ar 
brühe Löjcht, ein paar, Minuten kochen ſtellungen ihrer Feinde zu ſchützen. 


läßt, bis ſie ganz ſämig geworden, und Die Schutzfarben der grünen Raupen 
dann 1 Pint Hühnerfleiſch oder Braten, auf grünem Grund, der weißen Tiere 
fein gehackt, hinzufügt; ungefähr 5 Mi-⸗ auf ſchnecigem Boden, der braunen 
nuten fochen lafien, %% Teelöffel Salz | en a ren 
und ein wenig Paprita ſowie geriebene Staferarten auf berbjtlic am LXaud, 
Muskalnuß zufügen; 2 Eidotter und ein | der forallenfarbigen Tiefleefiiche in 
ganzes Ei werden hineingerührt md die‘ ber Umgebung von Korallen gehören 
Maſſe 109. Minuten gut geſchlagen. Mit hierher. Von ei füdamerifanifchen 
' Schmetterlingsarten, den Heliconiden 


einem . it! icht man nicht zu große 
Klöße ab, vlatiet dieſe etwas ab, wen det ER ng 
in Gi hr und an in Rrotfri imen, und Pieriden, iſt der erſten Art ein 
läßt die * rokletten ein vaar Augenblicke ſo widerlicher Geſchmack und Geruch 
ſtehen, und bratet ſie in heißem Fett eigen, daß ſie von Vögeln, Eidechſen 
ön braun. Man läßt jie auf und anderen Schmet terlingsf feind 
Siebe etiva3 abtropfen und rid fie | +4 werd n ihrem Ge 
auf einer ertvärmien Platte zur nicht verzehrt im erben; i Eee r 
Verzierung dient ein wenig Reter | folge befinden fi ich ſehr oft die Pieri— 
zeflügel-PiemitKa f #-|den, die durcha genießbar ſind, 
felkruſte. — Dieſe Speiſe wi * her- aber in Ausſehe uͤnd Größe den 
geſtellt, indem man eine DO Badjehüifel 1 mit | Seliconiden dern daß 
hei nem Startoffelbrei auslcat, die Mitt 
mit dem übriagebliebenen Geflügel, da3 
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Nah Dr. W. Schmweizheimer in den 
„Mündjener Neueſten Nachrichten” 
| gehört aber ein großer Glaube an bie 
| Zube rläffigfeit der vong Menjchen 

über die tierifchen Zebensbedinzungen 
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Dann mit Karioffeln bedecken und bak— 
ken, bis die Kartoffeln eine ſchöne braun 
Farbe angenommen haben. 
Hafenpaitete. — Nachdem 
Hafe zurecht nemadt tit, nimmt 
einen ſilbernen Löffel und 
Fleiſch in möglichſt großen 
ſpickt es, ſchneidet es in vie reckige Stücke, 
legt 3 in eine Schüſſel, ſchneidet Zwie— 
bein darüber, beſtreut Ss mit Gewürz: 
fücnern und Lorbeerblätiern und bes | 
feuchte e3 mit Cilig. ug edeckt läßt 
man es eine Nacht ſtehen. Am anderen 
Morgen braiet man das Fleiſch in But 
ter braun, füllt beim Braten etwas 
Weißmwein nach und verwendet die gezo— 
gene Sauce nachher zur Farce. Zur! 
Farce nimmt man % Pfund feines 
Rind- und 4 Pfund feines Schweine 
fleiſch, hackt dasſelbe ſehr fein, weicht 
etwas Semmel in Waſſer auf, drückt die- 
ſelbe gut aus, gibt 3 bis 4 ganze Eier 
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Stüclen ab, überzeugt zu ſein. 
Weil dem Menſchen ein Tier einem 
andern ähnlich oder gleich zu ſein 
* ſollen nun auch ſeine tieri— 
eben 3 
|doch auf das Berzolgte als Lebe ns⸗ 
unterhalt angewieſen ſind. Ein 
typiſcher Fall von Mimikry iſt es, 
wenn Menſchen ſich vor dem Geſicht 
anderer Menſchen ſchützen wollen, 
alſo wenn beiſpielsweiſe die Schüben- 
gräben mit Sandſäcken mastiert wer> 
den, die in der Farbe der Umaebung 
und einige in Butler PR gebratene | 'angepaßt find, oder wenn Geſchütze 
wiebeln durch ein Sieb dazu, Dann und Stahlhelme mit der Umgebung 
fügt man noch Staperı, Pfund ge⸗ in Farbe und Ausſehen in Ueberein 
hackte Sardellen, den Saft einer Zitrone, — 
Chamvbpignons und einige Trüffeln hin ſtimmung gebra 
zu, rührt alles gut durcheinander, padt | Beifpiele 
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Milch, 4 Eiern, Jeiht < » lauf die außermenfhlide Natur ift 
Jaſſe Maisſirup, 4 Teelöt ala, 1 !indeh größte Vorficht geboten. 
eriic Muslatnuf und 3 | Ein bejonberes Licht auf die ra 
|gen ber Mimitrip werfen Die Unter: 
fuhungen von Seh. Gie ſtehen nicht 
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| mulleauder twird im Sihneeleiiel auf of» | rechtigten Zweifel, ob meniclich 
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d, wenn erkalteit, in die Teile 
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ſcher Spinat wird ſauber verleſen 
11 Taſſe kochendem Waſſer und Tee- 
löffel Salz aufs Feuer geſtellt, und un— —9 
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dann 13 Tafie Cornitärfe in 1, int 
falte Mi Ich aufgelöit hinein, läht zum 
Siochen Ffommen, dann 5 Minuten fo- 
chen Kaffe und y% Taſſe Buder und 4 
Teelöffel Salz — ren und noc 
ein haar Minuten fochen alien. Drei 
Eitveis fchlägt man fehr ſteif und rührt 
| zur Cornitärte, gibt die Epeije in eine! 
pajjende sorm und läht fie abfüßt en. 
Dieſe Speiſe wird ebenfalls mit Vanille: | 
ſauce gereicht. | 


Cold Elawoder Kodlialat. 
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fonfrete Grunds 
geichaffen. Die Anjicht von 
nud= und Barnfarben in der 
Natur lehrt betanntlich, daß die Yarz 
ben bei Bilanzen und Fieren alle 
einen beitimmten Zmed erfüllen, ber 
nit ihrer auffallenden (d. 5. dem 
Menichen auffallenten) Sichtbarkeit 
zufammenhängt. Schöne Wflanzen 
iollen durch ihre leuchtenden arben 
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fbielg weit Hei ie ei ger 
nach, tote jchleht begründet oft die 
Lehre von der Mimitry ift. Ein oft 
angeführter Beweis für viele Lehre 
war die Nahahmung von Ametjen 
durch aemiff Arthropoden (Glieders 
fuhler) in Geitalt und Verhalten, 
Diefe Arthropodenarten (gewiſſe 
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Epinnen, Wanzen, Käfer uf.) Tind 


im Gesenfab zu den beifer geichügten 
Ameifen mwehrlos und wollen injels 
tenfreifende Tiere, die Ameilen vers 
\fchmähen, foldermahen täufchen und 
vom Angriff auf fie abhalten. Ihr 
'NMeuberes wird infolge der „Wuslefe 
im Kampf ums Dafein“ im Lauf der 
Geichlehter dem harakteriitiichen 
Bau der Ameijen ahnlich, in Bewe— 
'aqungen und Gebaren äffeı fie die 
| Umeifen nad. Heikertinger zeigt 
nun, daß es niemals möglich iſt, an— 
dere räuberiſche Inſektenarten, die 
den betreffenden Arthropoden nach— 
ſtellen, mit ihren Fein. ausgebildeten 
une auf fo plumpe Weile 
zu täufchen. Uber vor allem ift die 
Grundvorausfegung unrichtig: bie 
Ameifen werden von aar feiner ar= 
thropodenfreilenden Tierart ver— 
ſchmäht. Raubinfekten, Vögel, Am: 
phibien und Reptilien, alle Infellen⸗ 
freſſer ſcheuen den Giftbiß der Amei— 
ſen ſo wenig wie die gefährlicheren 
Waffen der Bienen und Weſpen. Die 
Nachahmung der Ameiſen durch an— 
dere Inſekten iſt alſo werk- und 
zwecklos, weil ſie ja den ameiſenähn— 
lichen Tieren gar feinen Schub ges 
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kann. Vom Feuer nehme n, ab⸗ 
tühlen laſſen und dann in die Teicorm 
legen; Pfirſiche ſtre ut man ein 
baar Eßlö ucker md ehr fein ge= 
hadte Mandeln. Salt itellen bi3 zum 
Gebrauch. 


d 


auf die 


ffel 


Der Fido iſt ein guter Hund, 
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Bonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920, 
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Regeuſhirme für Meihnazten Sicherheits - Klingen 


Farbige ſeidene Regenſchirme für Männer 


y Pr . u" — Gem Damaskeen Safeth 
und Damen, blau, grün, purple uſw., ſanch ' n 4 * en? „Bit Nazor Blades, zegul. 50c, 
fa Q Wine 52 SI Yps N — — * 24 m; 3 
Me ent zer an - a 6. 50 J BR 2 nicht abaeliefert, 7 im ‘Ba 
’ Pımö ‚ Lt f n F 5 

„Storm Hero” Negenihirme fir Männer - \ 9 


> 2 " —F let, ſpeziell, das 29€ 
und Damen, 8 Rippe, Baragon Geftell, eine f r * 


Palet zu 
aute Muswabl don Griffen; regulär > 08 ß MILWAUKEE AD 


$3.50, zu 


| — 7 DIR 
3. I * Kolar, d las 
Nain or Shine Schirme für Damen, 5 Niv» j u a ae —* ea 3 .. = Be 
ben, mit Jvorp Tips, mit I 3 ——— —— RENT * BE Eee 


Die eiferne Nation |d | "u Tatholijgen Gemeinden. 


für jede 
St. Alphonſus-Kirche. 


Dentiche Hausfrau (Lincoln ve. und Wellington tr.) 


Ein holwenbiger Artifel in jeden Sausbalt it Weizenmehl, Am heutigen Sonntag gehen die! 
welches in Deutſchland und Oeſterreich nur zu unerſchwinglich Jingfrauen der hl. Familie, ſowie 
hohen Preiſen zu Tonfen ift. Der Markt hier für Weizenmehl iſt die Mädchen, welche an ber Sobritten- 
zurzeit äuberjt aimitig zum Cintauf. Breife find bedeutend ge» lehre teilnehmen, zum Tiſche des 
funken. Wir haben unſere große Kaufkraft zum günſtigen Ein— Seren. Morgen abend um 8 Uhr 
fauf von Weizenmehl ausa emibt und freuen uns, im Intereſſe halten die Jungfrauen. der hl. Fa— 
* deutſchen Familien 3 unſerer Kunden hier ein äußerſt milie ihre monatliche stonferenz ‚ab. 
zünftiges Angebot machen zu Tonnen, | Mittwoch, am Feſte der Unbefledten 
Kir hab nah Sambura Empfängnis, ijt die erite hl. Meile 
r i um 5:15 Uhr. Darauf folgen bi. 


> 20 WagaonzLadungen Hehl | werten un 6. 7 amd 8 ir, Um 9 
— —— % Mat: Uhr iſt fetcrliches Amt mit Fejtpre- 
Hekers Superlalive dint. Su gleicher Zeit, alf 


r Beit, aljo um 9 
MR "intel : Ubr, findet in der unteren Kirche die 
Amer ikas ‚einites Weizenmehl indermeife itatt. An diefem FVeite 
nif dem Wege. Billige Schiffs-Frachtraten kann man eineun vollkommenen Ab— 
für Sendungen an unſer Lagerhaus in Ham— laß gewinnen unter den gewöhnli— 
burg, das größte amerikaniſche Lagerhaus chen Bedingungen. 
iner ei nen Firma in Deutſchland, in Der Tag vor dem Feſie der Unbe— 
ungen ſind große Vorteile, die fleckten Empfängnis iſt kein Faſt— 
mit uns genießen können. und Abſtinenztag. 


en — Heute nachmittag um 3 Uhr und 
liefern fracht- und zollfrei J heute abend um 8 Uhr werden im 
abgeliefert in aAthenäum Wandelbilder gezeigt. 


Deutſchland u. Oeſterreich ass a ur cu © 


d Eugenie Eir.) 
J mi dent beutigen Tage Tommt 
Da P x Sit ven heutiger Zage To 
J Fa Weizenmehl, 198 Pb. zu 22.50 | Als: rose Woltsmiifion zum 96: 
2 Ba SR ( a 8 ſchluß. Das Hochamt iſt heute zu— 
8 — * B N» : ne h Age — 
albe Si Weize nuchl, 98 ° PD. F II. 50 Mi gleich die letzte Meſſe dieſes Tages 
Unſere anderen Angebote, die Almit nachfolgender Mifjionspredigt 
die Marktlage widerjpiegeln, find: J um 10:30 ühr. 
— Der St. Nikolaus-Verein feiert 
14 Faß Weigenmehl 98 Pid. (Heckers Superlative) | : — — tem Ratronsfeit, dab 
15, Kite, 24 Kannen * Milch | 522 gjall Mitglieder gemeinfam während 
| 20 Rd. arannlierter Zuder Alder um halb 8 Uhr beginnenden 
* —— — A — — | | Meile m Abendmahl gehen. Aud) 
wer. —— J die Männer der hl. Familie dieſer 
1/ { W 84 — BT 
Er sa Weizenmehl 98 Bid. (Heders Super.) Gemeinde geben am heutigen Sonn- 
71, Rd. Schmalz (au unſeren eigenen a tag zum Tiiche des Herrn. 
Schlachthofanlagen) 790 — nen 
* R ’ rw St. Joſephs-Kirche. 
10 Pfd. Farina (Heckers Brand) ur ; Orleans und Hill Eir.) 
5 ®id. Kaffee (feinſter ar nebrannt, in | er er 
| 1 Pid.-Bafeten) | #1 Seute nadmittag findet dDie®cam- 
53 Vfd. 2 iß IJtenwahl des St. Joſephs Männer— 
an Baer Au — |dereins itatt. ie Mitglieder jind 
Sracht- und zolffrei abgeliefert A| erjucht, jich vollzählig einzufinden. 
uſcland d Deit * —4 Heute nachmittag und heute abend 
in Deutſchland und Oeſterreich F werden in der Schulhalle Wandel— 
Zur freien Auswahl des Empfängers aus 48 verſchiedenen bilderboritellungen gegeben. 
Sorten Lebensmittel aus unjerem Lager in Samburg empfch- St. Benediktus-Kirche. 
len wir: —F Irbing Park Blod. und N. Leavitt St.) 
Dit Mitglieder des Chriſtlichen 
Müttervereins gehen heute gemein— 


er m, 
Tips, mit Tabe Edge Ameri— ae — 
can Tafſeta bezogen, neue Formen 3 98 "m ötia ift, mi 
Griffe, $4.08 Werte, zu . mi d 


— — —— — — 
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Der Weihnachtsmann ſpricht — Schmuchlacen, ſchöne Geſchenke 
verlönlid mit den Kindern hier 335139) 
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— Belosivede, drei . weis Xelvet Nauchtrbel, 51.75 16 Unzen | 
naben » Belosipe e, re 0e eih Yy% Ir | 
Größen für Sinaben von 2 | nactsftrümpfe — ——— 1. 29 | 
bis ” YJabren, beritellbarer mit vielen jchö« L geltejert, au | 
Eiß, Gummireifen, requläre | ren und inter: ON x {e3. eine fehr Hoc- || 
Werte bis_$6.505  fpesiell | effanten Evicl- Br feine a ——— seien 

au 54.95, 54.25 3 50 fahen, gefüllt; ; garre, regulär $2.50; Stifte mit 2 7 > 

2 s +, Dur ..”. . 
* und en 6c “ 2 Kiften die — die Stifte | 
@ ie ats we, mie SC Shoofly Schaukelpferd, Kunden, We: 

DerE — En bübiher Apielihdimmel, City Der berühmte ANGE en | 
nn ER REN 39e und Nüdlehne ges 4 98 Pangee Tänzer / | 
or polftert, Epicltiih, Ke — 2 an eine | 
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ee en Phonographen 


Be — 980 ——— Alle Standard und zuverläſſige 

— ce 39e x Fabrifate. 
— A, . @ ” } s 
RR | Bit Spielt, Srgend ein ausgewählter Phono 


Echte Shell Games, | Tiamantringe, — 

fa Hintergrund, in! feine <teine, 

t eine gute 

er yoldring eing te I; | Uuslage in Diamans 

Miaifiv goldene La-} Lavallicres machen | eine i Erin Beibe ten, in Tiffan u u nd 
: * * R „ gatil, U a 

vallieres, Einfaſſung ein dauerhaftes Ge— | g 


I 
beiteht 3 | öl = bier Korb Aufſatz, 
beſteh aus echtem ſchent. VD beseGol | 
a DR 
[bir 20,00 
braudt Teine 4 . graph wird unter einer pofitiven Gas | hübſche Fafſon, | Sortiment 2 14far. 6 Korb 9 s 
y ; * —— Einfübrung —- av rantie verfauft. Wir jind autoriſi erte || 2. 00 a — an, om ice in Ring, — 

u 9* J in Ar DA s g — iz ir ein t 
Tree die Te Once 2ER | Columbia u. Sonora Agenten. Ins | I —— — ' 50.00 
rad, nevoliterter Sib, ſchein— W * ar jere Partien find jebt Tomplett. — |: = - 
berer Gasfontrollierer, Self — 430 — wählt jet und tvir halten Sie für | 
Starter, Yampen 14 95 
und Horn, . 


v De. Br 
; It % 2% 
ee ED Unce Sams 3-Münzen || Weihnachts Ablieferung zurrüd, | Feie I tags-? Wi diu Mr Me in ii er 
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Tubpe,gana ne» su 92.25 berfauft, 159° BR alumbia (ER) a > 
ientig, hübſcher Stil Pudpenwagen, für | 2 an einen und, Lett onograph Nr. 20 Bejtreifte Mas | 
Ssore Kodf, | Rupven bis zu 24 Yoll, vere $2 Nurierh - Stuhl für Pe Er | ras Männerhem 
te us | ftellbarer Hood und Rüds Padies, mit Spieltiih, aus 
gen mit Wime | lebne, Gummmireifen, Mırde feinem Hartbolz, — ce 
perm, lange Tor | twabl don branm od, 6. 75 natürlider Finiſh, 
den, Schuhe u. | weiß, zu $3 Kiday Horie, für Kine- 
Strümpfe, $7 Metal ce Gream Tiih | Hen ımd Mädhen don = 

4 ‚og und Stuhl, bübfche 183Ölline bis zu 5 Jahren — 1. 29 

E ihenbolaplatte, oridierte | fpeziell zu | P en 5 EN: Al Hemde 

Charakter Baby Metallteile — das 4 98 ABC Würfel für Kin : a. ti ei, 103öll. A a R . Alorooce * 
Rupve, Visaue | Eet au ° dernarten » ftleine, 9_aroße ums, 10 Gelectios || $5 Iäwere — Män⸗* 
Kopf, aufallens 84 Vorzellan Tec-Sct, 23 | Rlöde, in hübjcher 35€ nen (Eure Auswahl) || ner-Zweater: 
de Angen, Tr | große Etüde, bandacmalte | Ehactel, zu | * 


hi > F 48 decru oder grau, 
3 — Hl 
8 Haar, A | Setorationet — 300 Nadeln. | Faffon, mit Nollkr igen, — — — 
ſtrickte Vootees, m 


— 
re: | F e F 3 Fourin-6 0 gm 
lerte bis 812, * ne : Kleine Barzahlung, Neit in monat» —— — —— re i Four in Hand Ties für Män- 
zu 56.50 und — — mens — i Abzahlungen. Wanner, Shawltragen, Kbardigan | | ner, hubiche Narben umd ter 
a Zug, Lolomotive, Stoblenina — lichen Abzahluns Stitch, grau oder Heather, Pr | | wert bis au 1.50 — 5 2 * 
4 98 gen, 2 Berlonenmwagen, < ” — Be J 009 /9 
5 tion nd Cianal; reauläre —— EEE 1 54 : * u * I | Etüd zı ce 
51. 25 bekleidete Puppe Den 84 Wert; fr Hl iell 2 98 Be] I Wollegemiſchte Sweater Conts u. — ——— ee 
hübſches lebensähnlich. Ge⸗31 Au et, s1. ı € fir Knaben Units J 
ficht, aliortierte Stleider, zu Nut ‚Se > | Slipovers jur Knaben, 3 50 Geſtrickte u. Seide 
Schuhe, — ümpie 89e 52 Eaſel Blatboarb mit Trov u | ö = ı . ” | Poplin Veuffler, mit 
und Bor zu Front, ein Pult bildend — ſo — 77 ; 277 7» Ungefütterte ſchwarze Cape Hand» | befraniten Enden 
lange ſie vorhalten, ſpe— 980 F 7 ſchuhe und geſtri ckte „Hanbiejube für | aflort. Farben 
* ö 2 J— Männer, Heathermi er 
S2 Ienlbarer Schlitten fitr Due — — | nen, 1.75 Werte, 25 
ben und Müdcen, fchöner Har — gen, 1.0 Set | 
Lolz-Top, Stablläufer - BIS | Berühmte Goltin: s wollene — 
am Counter; Mor tag 1. 2 ' on m is 
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FINKS Auswahl-Berugsscheine 
in Beiträgen von S10.—, 815. , 825. —, 840.— 
Alle Sendungen werden in unferem Lagerhauie in Hamburg prompt fan zur Konmtumion. Muf fommen-'= 


I11160 
Man kann immer ſicher —* | — M us und 5* Natural ierte Ui i 
- pr . . wol yPr en Naunn 
Aut —X eitii i je fein, daß ſie willkommen ZI Importiete | Ka Senden 2.98 | weit 
h ſeir <—> EN Rorzellan Nuße | * — a. | 
abgefertiat und von Pollbeamten im Lagerhaus freigegeben; die Yuftel- | | den Mittwoch, den 8. Dezember, fällt — es — a N } Sei: fanch geb — — > —— Män: 
fung der Waren erfolgt unter voller Garantie, in beiter Qualität und das Feſt der Unbefleckten Empfäng-S Union Liner hohlgefäumte Männertafchentücher, Initinfed, 6 in ASe DA Berzierung, ect | erhandich uhe, — 
ihne Speditionstojten und Zollicherereien für den Empfänger. 116 = — | iner Schachtel, 2.75, oder, das Ctüd, { SE markiert zu 
—— 2* > in 2, Bis 12 Bes | Minis Dariae. CS it dies ein gebo- | ee dee ee : Y vejteht aus 1 gro— 
Stabei-Sendungen Teutarand abgeliciert. | teiter Feiertag. Um belb 6 Uhr Hohlgeſäumte Lawn Taſchentücher ſ. Mänuer, mit Initia⸗ 1De pen und 6 Heinen | — 
FA sr dl 34 * — 135 m + en il» 7 1 EEE EEE ꝰꝰꝰ 7 i id % 5 B )z —— — —— f . =, 
vackte Kiſten bitten wir abzuliefern an unſer Lager⸗ $ und um 7 Uhr finden Gottes dienſte len, ausgeze. danerhafte ® ‚nol., a in Schacht ed, 58c, St. (en, volfitändiges Sa ell oiv we — Wolle D Ani ou 
aus 934 (Kalt SEC Nein 9 5 5 — ee —— - t, DOL ge: ⸗ | — — Unton 
baus: 234 Eajt SE. Str., Neiv Yorf, € |ftatt und un 9 Uhr wird ein Hoch— Hohlgeſäumte Lawn Taſchentucher für Männer, mit 10e wärts bis zu 1 .75 | 1 für Männer, '$ 
Mic selebrie es 9 85 | 1, :aölli Nah 156, aı 2 || f ’ 1 
& ‚amt zelebriert. Des Abends um— \ 14:zölliger Naht, wert 1dc, zu ‚Echter Porzellan Hanr-Neceiver-— | mit fanch Schnallen, 
A. FINK & SONS FOOD CO., Inc. | K :"t, seit, © Abends an | ; are nn | „EHer Boreitan Sanr-Nerier— | WIE Fan Säne 
305 BROADWAY, Ecke Duane Str., NEW YORK. B | eoaen erteilt 44 Lamn Tamen-Ta- | Beſticte Damen-Tar || Yiyc, jopeir Meleiben wei 3 
Zn * B2Ses Ben. as fhentücher, eine Ede | fchentüchet, große Aus s ſe ei⸗ 39e 
General-Vertreter ® 189 N, Glart Str, Noom 407, et, Peters-Kirche. 
ur TOonIsc Chicago, 
für Chienge: 3 
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J beſtickt, weiße u. far, | w ahl von beliebien en, — | Bargains in S 
Telephon: Elate 7469. (Clark und Rolf Eir.) bige Stickerei, ein 860 Muſtern, gut boOce wert; 8-zöll. Kuchenteller, verziert in 
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———— Me 3 in drei in Schad)- allortierien Muftern — 9Sc | 
Das 40-Stunden Gebet wird am|= R —— ein 65€ | der 4 had) 39€ Werte — m c 59e „ Schwarze und farbige feidene volf nahtloſe 
* PN St J I; % ' 
— Dienstag und Mittwoch, I — 
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101 ll. St Br - amenjtrümpfe, * 9 hgeſpl eiß te 
* a * 12-30 a3 Blumen:Bafe — || len, Yiöle ter Top 
6.,7. und 8. Dezenber, gehalten. — Sport Taschentücher für Tas 3 e IE Bader Zn 


s * s, falſche Naht an der 
gt ——— Den a || Daiin Schliff Verzierung — 79 Hinterfeite, regulär zu $1 verlauft 

ln Seite Unbefledte Empfängnis, * en een Run ER —— reichen, zu C || das Paar zu I: 5be 
8. Dezember, iſt die letzte Meſſe Go J & ———— vn 15 | J 
12:10 Uhr ‚ tit die Ickte Mefje um R ser | wert 106, zu C A—— — — 


ö— — — —— 2 & 3 en Strümpfe, hoc) gejp! leınte Dopp. Eohlen, Hin: 
= a a i { Taſchentücher für Damen — 6 Di | sen, Hin 
- De 8 2, .p t ber $ a 
gem 4 * Deutſche Vilger er Rom. i eine Ede beſtickt, weiße und Fan M ten mit falſcher Naht, in ſchw arz u 
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farbige Stickerei, leicht fehler— Af * cordoban, regulär 5Oc, 3 290 
= - - * Da ns * Aſſortierte hochfeine Chocolates — 
= | Bapit den erjten jeit Kriegsende nad) j , haft — find 15c wert — bei } ® 
Heltefte and zuverläjiigite Firma in Befürde- 
derung von Kicbesnaben, 
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— — — a Schwarze, weiße, — u. cordovan 
Rom gekommenen deutſchen Pilger- rn. = dieſem Berfauf, Das Se — ——— 39e | 
zug in Audienz embdfangen. Bei 2 Stüd zu 


- um fo Ss önmeritri n 
Rfund zu baummoll. nabtlofe “änneritrümpfe, 


Doppelte Sohlen, Fserien und 50 
Es KEN Baum ee 2 a u e Zion® Sperling  PBenutied,  ichr | Zehen, Paar 19c, vd. 3 Eaar, c 

diefem Empfang war aud) der deut- him, eimer Sarın Tann | 

he Botjchaiter in Rom zugegen. 


| + J —— Schwarze, gerippte, baummaollene, nahtiofe winderftrümpfe, D Ram Wer: 
Der Di de Erzbiſchof eo. er 8 2 Hr — — adachefert au 1.39 | fen und Zehen, Größen 6 bi3 93, — hoerden regular zu 3890 25C 
Str die Pilger führe * Erzbiſchof N I ei 43 ⁊XW SCI in en Ridnem Bri A = verfauft, da3 Baar zu 

‚bon Kölı verlas in italienischer * ne Audermare, zegu seilliend, fehe Harieine 
| Sprache im Namen aller Katholiken 
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kan Au Gllektriihe Percolating Urne, nidelplattiert oder er eh ne Be | 83 weißer El⸗ Spies add, 81 39 
er für de zu * IE Bone . — verkupfert, Colonial oder einfaches Muſter, macht — — fenbein — 
Re en Fapıi. apft Bene⸗ Jtadelloſen Kaffee in 15 Minuten, ein ideales | 
dilt antwortete mit einer Anſprache, \ 


| Weite Glienbein Spiesel, geſchliffenes 
; N IELE gi o [2 Mei Saef für Mu — 6b P id f m J — — — Plate Glas, ein 3. £ 
worin er dein Erzbifhof für di AI |} Weihnachtögeichen? für Mutter bei 23. 48 ercxide 0 yarozen, — u 


las, ein 3.00 Wert — 1 39 
S | diefen Verlauf zu —— offeriert zu 
Worte dankte, mit denen dieſer das nen ER pf d | — ———— Puderbüchſen und Haarbehälter 
vom Kirchenfürſten während des Vierfach genähter Floor Beſen, aus gutem Be— un Se 7°’ f% rbüchſen un aarbehäl 
3 arleite Inrf jes — a ve a. — SE — das vVaar offe— 
Krieges geleitete Werk pries. I enforn gemacht, jolange der Vorrat reicht, 290 Pebecco Zahn Paſte ... a er Pr N EN 9 290 


Spezielle Offerten: 


GOLD 49 Wi. Netto S6.90 
Medal 110 #id. Netto 13.00 
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Kondeniiere an SR 
Milch‘! | 5 h Sr 


Feinſte Ralität NM.25 


/ l- — 8 6.50 
“N Vf in Sä en > 
uc er 190 Bid. [in Kiſten verpackt & = 
Bir. Gold Medal Mehl) 
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aus Amerika: 12 Dofen gedunitete Milch. 
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Papſt betonte, er werde ſein Liebes⸗ zu nur Mennen's Borated Taleum 17e || — ⸗ Berne 

werk fortjegen und ji Weiterhin ur Grau emaillierter 12 Quart Waſſereimer, Face: IF Sorlid’3 Malted 5 Milch $1 Gr. 69 | Weihe Elfenbein Bilder J 2 48 
von der gleichen ‚liebevollen Für— tor Seconds, ſozuſagen tadellos, nur am "58 2de Mentholat Er BEN men — zu — 
ſorge für alle eine Jünger leiten Ladentiſch — zu Be“ rn ” | Weihe Elfensein Toilet Set nnd Mani- 

lajjen, die ihn aud) in der Vergan— — ——1 eure-Ausita a 26. 00 
— führte. Seine väterliche 


sſtattung, in plü ſche gefutt. Bor, 


| ’ | 3-Stüf Silber Toilet Set und Manis 
—3* wuͤrde jedoch nicht vefriedigt 55.00 Nid Ni Vünelbrett, gerade was Mut- | A | Etchter Dımlay € (Steam 3.Stüf Silber To ai Ir7 0 


cure Austtattung, zu — = 
: E75 Ai t, eine der beits f = 
fein, folange nicht dem Weltfrieden ter jich jchon lang gewünjcht bat, JA | Ei — ar d 4 letierter ae = 
and) * allgemeine N terföhnung der gemachten Bügelbretter, auf Ständer, 3. 59 f . | oder eer⸗ Schlager | Er r5 en ——* nt ci r ip N = 





2 | < rm aus veisein | fiertpiene mi zZölli⸗ 
Gemüt r 0 e. B 4 di EV. offeri iert au — | | > > en 2 ip .. = 
mn ben si ——— aſcennieb. lawer aawaniſiert. za 20 2 rare Ijenbein — ball: ee 2 29 = 
ſchloß mit en Worten: Wir ſagen boden, D0c Mert zu nur c > Blade, vollitandig \ 3 tar — Au 4 zu * 
Deutſchland: Friede ſei mit deinen — mit Bowle, nur am | * = 
Völkern. Bir wünſchen nicht po Sadentiih (1 an 
dab der deutjche Staat vor da 


jeden Numden) = | Handſchul he —— — ihn SR = 
Schreden eines neuen Sirieges = | | | 
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Quotierte Preiſe ſchli eben aur Ablieferungs⸗ 


ſtelle ein. Poſtauf te Aufmerkſamleit. Auf Lager in Samburg 
zum fofortigen % and — "Eintreffen Ihres Auftrages. — — — Kiſten 
werden zu nie * rigſten Raten, verbunden mit erſtklaſſiger Bedienung, prompt 
verladen 


ansp orttoſte n und Vorſi cherung bis 


2 


zu nur 
wahrt bleibe, ſondern —— — 
daß ihm ehrliche Sitten, häusliche 
Eintracht, Wohlfahrt der Induſtrie 
und des Handels, Fortſchritt in der 
Kunſt und in den Schulen, ſowie 
Förderung der Wiſſenſchaften, mit 
inem Wort, daß ihm alle Güter 
es wahren Friedens erſprießen. 

Katholiſcher Kalender. 
Sonntag, 5. Dezember: Sabbas; 
Pelinus; Kriſpina. 
Moniog, 6. Dezember: Nikolaus; 
Dionyſia; Aſella; Leontia. 


Dienstag, 7. Dezember: Ambroſius; 


— 


Fara; Agatho; Severus. 


Sa Sinn American Merchants Lagerhaus: 
GE. Shelling Shipping & Kormwarding Go., 47-451 W. 18. Sir. 
\ 147 —4t5 Ave,, New Yorf. New York City 


 Koelling & Klappenbach, 2° W, Ranicipn Str. 


Europäische Vertreter:HAMBURG-AMERIKA LINIE, Hamburg. 
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Doppelt ſeidegefütterte Damenhandſchuhe, Be = 
Klafpen, fchwarz, grau und braun, mit Paris = 
beitidten Nüden, reanl. 2.255  müßliche 
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Weihnachtsgeſchenke, zu 
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Fabric Chamoiſ eite Sand] ſchuhe für Damen, 
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zwei Baia sen ſchwarz⸗ braun und 


Waſchmoſchinen | „gem mit Bei Hiten Dr 

h — ——— fließgefütterte Glace— Kinderhand— 
Der wundervollſte Filzſlipper⸗ u! AUF „DB GC. Euper elchriihe Waichma- || jchuhe, 1 Nlaipe, mit Pelz Tops, aflortierte ı 
Einkauf der Saiſon, und gerade 4 ſchine ein — Kerd I 8 


4 DR Icait wallerdiehter Motor— || Größen, au 
jetst, zu Diefer gelegenen Zeit, da NA > garantiert, fann i 


Silzflippers fo ehr begehrt find, / 3 er — 


ee | N ütz liche Weihnachts⸗ = enke 
7,000 Paar zu weniger als 3 — Inch loffen. I | 1 je IN 
den Herjtellungstojten. Sogar zu 4 — d) — ——— Teilzahlungen — Fragt nach Einzelheiten. 
—“ preiſen war die Saiſon 4 —9— 98 | a 4 5200 3-Ttüf Parlor Suite, Gol- 

— — — | Hl 7 5 — & or e Sy 
zZ rüdjtändig. Der Fabrifant hatte —— | a3 Guru un FE —/ den EN der —— — bu 
— — Be — ——4 schtent zımen t . 
= Vargeld nötig, und fo iit es fein — “ J hr; echtem * m jpan iſchem e 
= Verlui d Eu 38 — American © EN 5 gepolſtert, Montag, das 
* er uſt und Euer Gewinn. Apr 9 N) Reautd eleftrifche |, — ML. } Set zu 
— Vedut I il 3 i m\ ot 
= : u ö } — Saſchmaſchinen. — A 24 Duni S 
= Filz-Iuliet3 jüc Damen, mit | mit arohem Aiprehs - 3-Stück Duofold er Golden 
= S — ar; | . HM  SHolszuber völlig gas || Daf und Madagonifiniif, mit brauner van ifebem Imperia 
= ge qsau, grün, blau u. B Jia || Ä Tantiert, ein $50.00 | Geh pol —* — fie teen, Get a 
= verſchie and. Farben, handge⸗ 4 7 # d Wert, für J LXeder ⸗ er e ie r ich * (Bi 
S endete Lederjohlen, alle Grör,, ⸗ 2*/ A I ; Eine afjertierte Partie Colonia tete — 
= AR n t Werie bi3 2,69. we A Y | 49, 9 | 
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Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Gefundheit zeritören? 


Tenn dem fo ft, fo fhuldet Ihr es Euch felbit, Eurer Samtlie 
und Eurem fünftinen Glüd, fofort einen au ıverläfftgen Erezialiiten 
au Tonfuiltieren, Vernadläffigung Ut gefährlicher als ſrantheit. Es 
mag eine einfode Aufgabe fein, End Ickt au helfen, aber wenn Abe 
aus ſelbſt pexnadiagigt und Euch nicht ſett richtig behandeln Iaht, * 
— 1 Euer © —— . undeilbar werden und Ihr mögt Guter ganzes Üdris dia; Gorgonia; Prokulus. 
— Leben ruinier a N 
Eeit mehr als *0 Jahren dabe ich die arztliche Praxis in edren⸗ Freitag, 10. Dezember: M delchiades; 


| 
I? 
| 
ter Metfe anzgefibt und Niemand lebt, der mahrbeitögemäß fagen | Eulalia. 
| 
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Mittwoch, 8. Dezember: Unbeil.Em- 
pfananis Mariä; Sophron, 
| Tonnerstag, 9. Dezember: Leofa 


— — — — 


S t, daß ich je ein en gab, das ich nicht hielt. Da ich die 
— Behandlungsweiſe anwende, gelangt meine Wranei Ddireit 


zum Cibe der Strankheit, ohne in ben Magen gu lommen und bie 
Verdauun en. an “tören. 
en 


Ich verſpreche delne unmoolie Kuren, ich verwende gaa die durch tahrelange Erlab⸗ 
zung erlangten Kenntniffe in ehren» und gemiffenhafter Meife. 


Beun Ihr erihöpft und elend feld, wenn Euer Kräitezuitand End ohne die Energie gelal⸗ 
fen bat, Eud) der Annehmlichkeiten be& Lchen® zu eritcnen; wenn Ihr jened Gefühl vollftäne 
diger Nievergeichingenheit habt, bie Euch das Leben ald kaum Ichenswert ericheinen Täht — PF 
ganz gleich, tuad Euren Zuitand verfhuldes Kat, fommt und ſprecht darüber mit mir. Beim urz' n⸗Sepp, 715 W. North 


Konsultation jeder >eit frei. Avbenue, für Mittwoch, den 15. 


| a 
Dezember, ein großer Abend ange: | 
3a berandle Blut, Haut, nervöfe and chroniſche Krankheiten, Krempfadern, Waſſerbrüche, 
darm un» proftatiihe Siörungen, Biafene, nr Leberlciben, fpezifiihen Satarık, Hü- Tag. Ein „Bunter Abent“ ſoll es 


| | Zing Schau 
Per * — * er her rY solden Eichen: u, Wahagoni-Bolitur, mis | fe !tul, dazu paffender ⸗ 
mosrholt. mund, Filteln. Ih habe eine der feinften X-Strahlen Mafhinen in Chicago. Jor | werben, und der Beranjtalter, der bei ‚Hilz:Moecajins für Miifes u. * 14 — weshalb un. En Mn “19, 95 | 2. 95 
eye cllen Gäften Cepps beliebte Humo⸗ Kinder , Old Roje, lavender, AS || nicht eine ‚bon Dier F 4 tangierend im Vreis aufw. von 
e od 


= B % is aufw. v umeb Eichen Raucher S 
riſt Ernſt H = RÄT: purple oder rot, bübjcher Vejah, ua Vu beide WR IE PBiano-Bänfe, Golden Taf, Mahagoni und nn En m — 
— a 2 ee Heinen, verfpricht eine Uns = —W Elchleder wattierte Sohlen, alle —* — —— Zalnupfinii it —D— 
F. De zZ ia iS . erhaltung, die weder an Buntheit = — Größen bis 2 2.25 Dee 


Samstag: 11.Dezember: Varjabas; | 
Sabinus; Daniel. | Jacob can, Golden Oak und Mahago— 
— — BAR /H ; | | ni Finiſh, wert bis $40, 21 * 
| Comfort Filz-Mocraiing für —Y n ı ° 
| 
J 
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speziell 31 
Damen, bandbeſetzt, Old Roſe, 


7 | IR 4 Geyoliterte Schaufelftühle, mit 2 
Iabenber, purple, 5 —* * Be | Gas— Bowlen IT braunem jpaniih. Moleftin gepolit., 
dere fanch Farben, weih mat. » ER dazu pafiender Stuhl, 29, 75 
tierte Ehlederſobien alle Srö- / 


35 JUN 
* Wenn Sie einem * 555 Wert, zu 
ben, Werte bis 2.69, Bansitan din | 


Bunter Abend, 


Ein großes — von —— une Matansni € ane 
X«EStrablen linterindhung mit Euch voruchnen lafien. Laft Euer Blut 
ebenfo!ls von mir unteriuchen. Soniultation frei. 


8. Walnußfiniſh, Muſik⸗Compartment — 13 95 
24 vert 3.25. Algen l pradtbolle MR ofen: i & I J æ zu 5 
noch an Gediedenhen das Gerinajte mufter farb.Borwie | J Zi 
Zweiter W Biwei Türen weilit 1 min ch „Reputation € et Nätmer 
Floor ” Randolph Str. Son. State Etraße. Se \ er 2. Iaffen wird. Her) d — 4 bebör, Montaq zu . I ſch wi — af 2 vol: 
Epreftunden: 9 vorm. 5i8 8 abends; Sonntags und Gelertags von 10 veem. Bid 1 nasm. inen hat ic bie Mitwirkung name | srnäbhen Leder Grtenfionfohlen, I ea | nur — | e3 Set vernidelte Attachments, 
anzimitem |bafter Gefang:- und Inftrumentals jehr biegfam, alle Grö- 1 ‚49 — | | 


= 3 ER SET IE I 10 Sabre Garantie — Inter» 
Tünftler aelihert. Eintrittöfarten 2 ben, 2.50 Werte, zu 9, 45 RN | >» richt frei — $1 per 46.95 
Leſet die „Abendpoſt“ koſten, unter Einrechnung der —* 
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Moche, zu 
teuer, 55 Cents, innen Dee Verfänfe für Montag in beiden 


; : = ” 8 | Q : i = i ; Mat 
Filz:Hausilipper® für Mün- A i | ——— —— | — Reputation Gabinet Nähma* 
ner, grau, hwarz u. braun, mit — | Montag zu LP 
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Sonntagpoft, Chteagd, Sonntag, ven Dd. "Dezember 1IZU. 


— — — — 


Wegweiſer. Verlangt: Franen und Mädchen Zu vermieten Unterricht | Möbel, Hausgeräte m. }. w. Piauos, muſikaliſche Juſtrumente Grundeigentum und Hänfer Grundeigentum und Hänfer 


u Iufb Te Angzelgen unter dteler Jtubrit 2c das Wort.) | (Ninzetgen ımer diefer Mubrit 18c die Betle.) | Nnzetaen unter diefer Aubrit 18c die Betle.) (Anzeigen unter diefer Nubrit 180 die Zeile.) (Ametgen_ unter diefer Awbril 18c die Belle.) 
Theater Pu De — — 28 _ _ 


Anzet De zu verfanfen | zu vertanfen 
] 7 (eg I Bafentent, v felibere Solocellift des Wiener — Wir liefern koſtenfrei in Euer Heim om: ster Suhrif 180 bie 3 (&tnzelaeıs un en 
ı Sabre | Zu vermieten: Helles immer De © de z Wir iefern I (Yinzetaen unter dieter Mubrit 18e die Belle.) | (Mnzeigen mer orejer Ytubrıt 18c Die Belle.) 
- Nahmittaas vaden und a fen x eleitri hes Licht, —— ig. 1109 Eddy Ei.) Konzertdpereinsorkeifter, a Li ſteigeru ne bis zum 1. Jannar 1921 ein hochfeines cige | > 
a Nerlanat: Mädchen zur Mitbilfe im Bäderel nahe Clark ıı id Addiſon. $13.00. | — — J. Gons, — — — — > | Nordſeite. Südſeite. . 
bei der Dausarbeit, 6521 ©. 28008 it. "3, permielen: — Zimmer vBaſcement⸗ unterrichtet in „The National Inſtitute of, Wu⸗ Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 88: Noten Spieler-Biano oder * Zu verkaufen: Fünf Zimmer Bun— Berfaufe . Acker Lot auf der Südfeite; 
— — _ MO wohnung, eleftr. Licht, Ofenbeizuna, $13. 1169 }fic”, 931 Kimball Hall, Tel.: Wabafh 1522. —* 1. 3.10 or vormittags, Phonographen. Nach dem 1. Jam. r galow, el A Furnace⸗ zwiſchen zw * Roabs. bei Daxben, Ss 
Berlangt; Zum erſten Jann Gebilfin in u Cir., nabe Clart ı Addiſon Str | see Rginnend hr vormiiags. 991 # i » öche beizung; große Lot. Gelegen nabhe rof Varga erlafſſe die Stadt; vorzu—⸗ 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920. 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter Dieter Nubrit 4c das Wort. 
ber feine Anaetae amer einem Dollar) 

geſuch: Aleinſtehender Marn 


ſelber wiſſen. Wir dürfen Ihnen ja 


garnicht Ratfchläge erteilen, das Radikalheilung 


wäre doch unerlaubte Wahlbeeinfluſ— — der — 


in Nervenſchwäche 


Eindrücke in Mexiko. 
— Drogen. 
(Fortſetzung von Seite 6.) Fierter Floor 
Dearborn Str. 
Aspirin Tabletten, 
5 Gran, 100 in d. 
Flaſche, — 81.25— 
Größe, 37e. 
20 Mule Team Bo— 
rar, 5 Pfd. 53c. 
Lamberts Liſterine, 
große Eorte, 73c. 
WUbforbierende Watte 
— Pd. Rolle, 38c. 


Bugle Beads 


Siebenter Floor, State Er. 
Eine meitere große Sendung, di⸗ 
rekt von Böhmen, der beſten 


Bugle Beads 


Augengläfer- 
Reel, 
Vierter Floor. 
Starte automatische 
Yu gengläfer » Hals 
ter, Ausw. db. Ents 
wiürfen, 12Iar, 


Lowest 


— | 
ann, obie | 
ireicr |. 


c 


Biener Korreipondenz 


N 


so" 


neben die Keffeltür baute und mit 
den Aſchpützen nur auf Zickzackwe— 
gen an den Ausguß kam. Gegen 
Mitternacht turnte ich Hand über 
Hand an dem ausgeſpannten Tau 
über Deck nach vorn zum Mann— 
ſchaftslogis, um unſeren Kaffeekeſ— 
ſel zu holen. Zwiſchen Luke und Ver— 
ſchanzung wogte tiefes Waſſer ſchlug 
einem bei jedem Verholen des Schif— 
fes hoch hinauf um die Beine; an 
der Windſeite brach ſich donnernd 


Dr. Wilhelm Bauer. J NE | 
„Sa aber, mein Gott, i’ muß bod) | 4 
Cophrioht, 1020. Twentieth Century News J wen wählen, gehn's, ſchaun's, hel⸗ 

. Seatures. fen's mir doch!“ | 


oder 
3 Ber 
wer Schwache, nerboſe Perſonen, geplagt von Hoffe 
ı mung3lofiafeit = Bene Sen. 
: 3 Si ir |pfenden Ausflülfen, Vrufts‘ Rüden, und Nopfe 
s „No alfo, — — Sie denn für ſchmerzen, Haartausfall, Abnahme des Gehörs 
eine Ueberzeugung? n der Sebtraft, Ratarth, Ragendrüden, Stuhl⸗ 

U — e —b — e — — — — —— verftopfung, Müdigleit, Trröten, Zittern, Hera⸗ 

” 0 - |tleyfen, Bruchbellemmung, Wenaitlichfeit 1ınd 
da3? | Trübfinn, erfahren eı8 dem „Zugendfreund“, 
| wie alle Kolgen jngendliher Veritrungen 
\ nründfich im türzefter Zeit, und Etrilturen, 
| Phimojis, Krampfader- und Waflerbrumn nad) 
; einer völlig neuen Methode auf einen Sdilag 
geheilt werben. 


Ber ChidenCte 25 Lents in Vriefmarlen 


‘6 Our en 


Ka 


STATE MADISON se 


ges * 
rollte Gold Front u. 
Gold gefüllt,foldered 
zZin? Kette; bi3 1.75 


EARBORN ST$ 1}. 85c 


His 1 vorm.\efpe Garden 


Keine Boft- oder Telcphon-Beitellungen, of ; llah” 


53 bejtiefte feidene Tamenftrümpfe, be» 
liebte Weihnachtsgefchenke, fo populärl'__ztesenter Floor — Nicht abgeliefert 
a Kridescent jetzt für Dreßgebrauch. Eingeſchloſſen 
ae ber zes Sp rn find Elipover Mufter und Self bejticdter] iM 
purple, weißer - VE SE Anitep, weiß, jehivarzf; 
ftal, gen wjS und braun; — auc 
Ichivarz, Größen 2, Gloded Mufter, be> 
3 und 4, ungefähr jtidt weil; auf jch'rz, 
1140 bi3 zu 1500 jchwarz auf jchivarz, 
Beads in einem weiß auf weiß und F 
Bund; $3 bis $4 braun auf braun, — 
anderswo, morgen Reg. $3 überall, — 
(feine Pojt- oder niorgen ne bon 9 
Zelephon - Crders bis 11 vorm., zu 
ausgeführt) Bund) 


129 
houbigant's 
Ideal Perfume 


——— Hauptjloor.— Nicht abgeliefert. 


Spuunbi- 
gant’3 


Wien, am 5. Nov. 1920. 

Das Geifterhaus bei Wien. —— 

In Wolfsgraben bei Wien gibt es, FTu—n—g, was is' denn 

wie die Tagesblätter berichten, ET —— er 9, 

den Haus, in dem es fpuft. Ach muß | 1% das hab i noch gehört. 
mich auf dieſe Berichte verlajfen: Mu B man bös hab’n? £ 

‚denn als ich vorgefiern von 2 Uhr] „Natürlih muß man bas haben | für die neuefte deutiche Auflage diefes intercf- 


mittans hia 8 - abend Dr: Die aute Frau wird immer ber= iz d lehrreihen Yuches, weldes born |«: : 
— MI: D& See BBEREE DERR» | zw —* — fommt ihr ein! KT mb at Mann und Heat „geicten mers Die See und fandte Spriter her- 
‚ |Ben auf das Unerhörte geivartet ha= | 2CE1 —— ) SH 1 | dem follte, und adreffieren Sie Ihren Briefs iiber, die einen nicht al3 Tropfen, 
— EIER SORBEEN UEARB. Tanes | —— a. fe ut PRIVATE CLINIC, | jondern in wuchtigen Güffen erreidı- 

1 i ede gege di eitungsberi te tel austiofen L ’ u 16, 75 u, | ’ 14, 6 ln * sn 1 
Sn A —— —— | die ewia Kraaende los zu werben. be: | 137 East 27. St., New York, N. Y. t1cıl. Zuweilen famen breite Maf- 
“o ujnech gegen dad Wunder ala ſolches die ewig Frag De en antfon«| Ten quer über die Luke gefegt und 

nicht in ein Mibtrauensvotum abgegeben | milligt es die hobe Kommifjion, 4 trafe it einer Straft, daf 

—— —54nd dann ht die Frau in die! — ſſen DIE CINER-SETOT, DAB. man 
imerden fell). Das Einzige, was ic a n ar jr tie grau in |. * * ohne da3 Tan über Bord geſchlagen 
2° tonftatieren Konnie, war folgendes: | Wahlzelle. Fünf Minuten vergehen, | tn3 Ohr flüftert, aber dahinfchmilzt worben wäre, Das Matier eriäien 
u hiet-/ein Tiebliches Häuschen fteht einfam | Ted8 Minuten, fieben Minuten, ſie wie Schnee vor der Sonne. Ferner eifigfalt 2 — — wo 
im Tal. Merktwürdig an ibm ift nur |tommt nicht wieder. Der Kommif: ; die Entlarvung und Kaltftellung veö |. Beftelraum — Na holte den 
eines: auker dem aanz normalen |Tion wird angft und bang. Man ent- | Knallprogen, Strebers und Epelu- erfor, Fehr 2: ihm ) le 
Hund aidt e& dort (md im beiten Ihließt fi alfo, nachzufehen. Und Tanten Oberauer, der für feine „groß= po N Kr 7 —— 
Einvernehmen mit dieſem) ein zah⸗ drin findet man —— glückſtrah⸗ mütigen“ Stiftungen ſchon ſämtliche —— ibn rt —— 
Reh Die übriaen Bervohner |Tend: „Gott jei Dank, daf einer , Orden eingeheimft hat und nun aud) Mal durch das Waffe in8 Lonis, 


u.mes Reh. 
heit des Hauſes ſi in; ächter lomn ir if a jeim= | die Eif 3 Allerneuefte im; 
des Hauies find: Bahnmächier lommt, mir ift fehon ganz unbeim=|die Eifenbahn, das 9 ek s 
des Haules find: ein Bahnmädhie g Landchen, bauen mochte — zum Bor: | Da ftand er num mit feiner breiten 


im mit feiner Kraı * Zöchtern. [lich worden daherinnen, jo allein, fo \ um \ 
sc | Gefehen hake em mitte nr |aanz verlajfen, mein Gott, was bös |teil_ ber eigenen ZTajche natürlich. Unterfläche ** genug 
>. Natitelich nicht etwa deshalb, weil ſie für neuartige Einrichtungen ſing. Auch wie im Kurfürſtentümchen Po— auf dem Fußboden. = einmal 

vor den Geiftern Anaft und eine an- |, Jo mwas....“ Ropfſchüttelnd litif gemacht wird, offenbart fich an (Torte Ti en — — 

Idere Wohnung geſucht haben, fondern verläßt ſie das Lolal. Sie wäre bis einer Reihe gelungen gezeichnetet —55 der —* * sn — 

"imeil fie e8 vorziehen, nicht zu Hauſe an ihr ſeliges Ende in der Zelle ge⸗ Bürgertypen in luſtiger Weiſe, vor Job quer durdy ven Kaum Ami 
> fein, wenn die Wiener hinausfom: | blieben, fcheint e, fo genau hat jiejallem an dem Demofraten, Abge- meinen gerade hereintretenden Het- 
|men. les genommen, Inroneten und Proteftler Dr. Rebl|acr awiidhen den weitausgeſpreizten 
zund ſeinen ariſtokratiſchen Gegen-Beinen durch, um dann am Fuße 

füßlern. Damit iſt auch eine nette einer Treppe ſeinen ſchönen heißen 
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jtaunen jeßen wird. Marfield Bar- 
riih’3 „Ihe Garden of Allah”, die 
Senjation in der Bilder-IWelt wegen 
der bezaubernden Yarbentöne und 
J der wundervollen Miſchung, wirklich 
Marfield Parriſh ſein Beſtes. Wun⸗ 


derſchön gedruckt in dreizehn Farben 


i rn A OR | Giröse 15%X30 Boll und mit fchö- 
o — REN „öinent, jpeziell entworfenen Tiffany 


he een 
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— finiihed Nahmen, wie ab- 
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gebildet; Andere verlan— 
orm gen $20 bi3 $30; morgen 
i % 
— a 
unter Floor. 9 en 
® % - (\AE 
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26 bei 523011. ſchwere Qualität Wilton 
Zamt Nugs, reinivoll. Cherfläache, eine 
gute Austwahl Heiner Mllover und V 
dallion Effekte, paffend für jeden Plak 
im Haufe; $3.50 1it der Preis. den 
überall Dafür 
bezahlen mit 
— feine abae= 
liefert; von 9 
bi3 11 Ur 


borm., Musiv., 


weltberühm⸗ 

tes „Ideal“ 

Parfüm, in 

Fer ankreich 

gemacht 
| morgen — 1 

Unze an den 
i Näufer, Die 
| Unze zu 


ü ar) e : — ge 2: En 

lnmbers nnd Exppylies 
taen unter dieſet Rubrit 180 die Beile. zum | er 
— lich. 


ı boten, 


ı Fr Kinder 


— Achter Flo 


— or — Nicht abgeliefert — 

den; 
ſonſt- 
rübe 


U. 


| 
Prinzeffin Annemari 


HN all Sr 14 4-Stüde Glas Tiih Sets für Kin« 
% N — rs sg der, einichlieglich Baöllige Butter 
— 2 — ſchale mit Deckel und Zuckerdoſe mit 
—Seckel, Rahmkrug und Löffelhalter 
paſſend, alles Imitation Schliff⸗ 
” 1 
I ? 
ee el C rüm je! 
—— © 
Friſch geröſtet — | 
— Saubtfioor — Dearborn Eir.— 


dazu 
gla?. In corrugated PBappichachtel 
(feiner abeclie- 
fert), eine Büch- 
| FZür Montag, 5,000 Zaar $1.50 reine 
adenjeideftriimpfe für Damen, Halb: 


gepadt, reg. 95c, folange ASe 
fe an den Käufer 
faſhioned. 


Heule his 5 Nor akends. n 
gehort. J 


ke 


we 


[J0.Asehkar 


A 


— —ñ— 


„Die beiden Seehunde.“ 


— 


(12. Floor), zu 


EversharpPencils 
herabgeſetzt 


—vierter Floor — Nicht abgeliefer — 


31 


In ſchwarz, weiß und braun, feib. 
Lisle Garter Tops und Sphlen— 

Geldſendungen nach 

Deutſchland ........3142.50 

DEE 532.50 


Ungarn 


High ſpliced Knöchel, Seamed Back, alle 
Größen in jeder Farbe, ein 
ſehr außergewöhnlicher 


83. 00 voll faſhioned Ingrain Seiden— 
ſtrümpfe für Damen, Lisle Garter Top 
und Sohlen; ſchwarz, weiß und braun; 


alle Größen, aber nicht in jeder 1 69 und immer ſcharf. Lor⸗ 
Farbe; fpeziell marfiert zu... te gen da3 $1.75 Modell 31, 
mit GErafer unter Cap, 


Erajer unter Cap, ims 
Sediter Kloor — State Str — 


Berühmte Cvperiharp 
Pencils, Drei 


— 
Styles, nur 


populäre 
für Montag 
herabgefegt. Gemacht mit 

Henauiagkei 
8122.00 Genauigkeit 


8150.00 


Czechoſlowakia 


> 
Fuwelier — 


Raucher⸗Stand 


Hauvbtfloor 
ſteine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 


Seine Mahagoni 
Finifded Raucher: 
Ständer, mit zwei 
Zigarren Aufleger 
paſſender Streich— 
holz Halter u. ab— 
nehmbarem Meſ— 
ſing oder Gunme— 
tall Oberteil 
in Retail gewöhn— 
lich für 35. 50 ver— 
kauft, — morgen 
ganz ſpeziell zu 


Rumänien 


fsfarten 
id von Hamburg, 
von, Antwerpen, Rot: 
terdam und Trieſt. 
evätie, Zteiter. and 

Augelegenheiten. 


{® +. 
Unyınz . 
(ser it An 


EFF re 


—0 — 


ee | 
ar Zeigt ih nobel. | 


nach 


* — 


a 
FR ar 


mer $1.50, zu 896; Mos 
dell 20, immer $1.00, zu 


59€ 
FilzBootees 


für Snnben n Mädchen 


er Floor — Nicht abgeliefer — 


x 
—B 
n 


Zuer 


——— — 


Feine Bett Blankets, ſowohl reinwollene 
wie Wolle und Baumwolle gemiſchte — 
leicht beſchmutzt von der Auslage; große 
doppelte Bettgröße; weiße und fancy 
Nlatds; wert bis zu $1S.50; 10 08 
auf Bargaintiichen, Baar zu J 
Lammwolle geföllte Comforters — 
große Sorte, mit feinem Sateen 
bezogen; einige mit 9-3ölligem 
dazu paſſendem Border, prüdjtig 
geiteppt, — ein fchr annchinbarcs 


Weihnachtsgeſchenk — 9 98 
gewöhnlich 515.00, zu.. Je 
Feine auſtraliſche Wool Nap weiße Bett 
Blankets, Größen 64 bei 76 und 72 bei 
84 Zoll, mehr oder weniger vom An— 
faſſen beſchmutzt, roſa und blaue Borten, 


in einer Partie, ſoweit ſie rei— 3 98 
0 


Unterzeug 


Paar zu 
— — Tritter Foo 


ass 
Unsere Runden von auher- 
Chicagos ſind gebeten, 
raft oder Money Order mit 
Beſtellungen zu ſenden und 
nicht Bargeld einzuſichcken. 


* 


D 
Wi 


ui 


+. —— 


Weihnachtspakete 


Oyr 


Ihor eleitrifcher 
Vaeuunm Cleaner 


— Achter Floor — — 

s.eine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 
r Wiederum morgen diefe 
berühmten arbeiterjparen- 
den elektr. Majchinen zu 
einem eriiaunl. niedrigen 

Treis; leicht (nur 914 
FTi.), vernick. Stahllon— 
tyuttion, beſeitigt immer 
As. allenZtaub auf 
Ne die Sanitärite 
Weiſe, regulär 
842.50; garant. 
für 1 Jahr, 
fertig zum 

Gebraud, 


Nereitet u 
jet 
“% 

s Lager 


eRalp le 


en Lieben fröhliche 


niſen Monaten 
nd Erdäpfel und was es ſonſt noch in 6 AT g en zudr oe 
‚Tage, da Steinahs Berjüngungskur yruders Friefe verfnüpft. Koje Friehen, Gleich daranf Haute 
ki» 
um, fliegen durdy die Yimmer Make ; Narficht me- * Dei 1“ 
* Daher dringendſt Vorſicht ge {uftigen, in die „gute alte Zeit“ ver⸗ Stockwerkshöhen über dem Waſſer 
beſonderes Vergnüg Amtiere be— 
1138 ugs “ 
Kol reits. Die Ickten Tage vor dem Kanal 
r ſogar die Frechhei 
Chriſtian XVII., Kurfürſt von Pfalzburg⸗ 
man ſieht, was ſich für eine wohler- führlich die neue Relativitätstheorie ieeenn Lizzard wurden die Rettungsboote 
— er 2 5 . — af Berta, Hofmarſchall....... .Friß Kiedaiſch 
ter ins Geſicht flogen — das heißt. Als er endüch mühjam genug, ferz | Ser Soflerrcir en. mes Brüder | MIC 
j 3 Haffelwander, Keibfammerdiener de3 ‚ nejichtet, jedoch am hellen Nachmit— 
rs nn i Baron Callhauſen, Omar Campbell 
— alle beſtätigen mit ihren vollen 
Rgf. Achene glorreiche 2. September, an dem 
BVuchdrucker 
j worden. (Gott ſei — !ye, feine Tochter, Lehrerin....Elva v. Türt Abe 
eſſevorſtellung in Ausſicht. | Johanna Eifemani jet paar Stunden Bahnfahrt, und 
in feiner Wohnung in Graz mieber= | 
Südoftede Halfted Sir, sweiteg tot, 
dieſen Kreifen, die das Glüd haben, |lich fein Iecrer Sih zu finden fein. | Bolt, %o.yalteritellverireter ....Maz Haniia | sortfekumg folgt näcites Frühjahr 
ar ı Diener Karl, Franfofsty 
Leider haben diefe Wunder feiti de: ten befannt gemachten Verkaufs: | find an der Iheaterfafle zu haben. | 
= N, — | i : —“ Que ag 
Stunden das froheite, Frifchelte Les |tem bewirkt. Freunde einer genußreis | —M 
x | 
> 
| Robert 
serjai ber den hödf ötzli re | Meichent in Dieniten ber 5 — 
t5 Gefcheites mehr, Das |r..keder den höchſt ergötzlichen In⸗ Meichenfteller in Dienften ter Penn] 1 feines Pberhemd, 
mit Kinderwäſche marſchierte höchſt 2 arm . ‚on i 
orben. Hinzugefügt mag noch wers | Schadenerfahanfpruch wurde geftern| Andere Bufammenftellungen, welche 
1 p I ht \nher nF ’ Si f i eY -... . J ... 
man, geglaubt Haben, dab im Hof ein ſchender Epiſoden einhergehl. Dazu | hohen Summe, ab. Iter Angabe der Halsweite und Veifüs 
M | erbprinzlichen jungen Waares, die den | 
der lebten Vergangenheit mar ein gen | 
| : ee 31 N. Clark Strasse. 
\ welche die Prinzeifin dem Großpapa |der „Mbendpoft“. 
Iungen, feitzuftellen, was er damit] — ⸗* brap er bof 
Feiertage! 
unterem Hamburger [Halten für diefen Yal anbersivohin | 


Nun aljo der Spuf, wie er bon 
den Zeitungen gefaildert wird: Geit! Steinachs Veriü BIETEN, N w vpe Tere 
m treiben die Kochaefchirre —S— — — zjungung. iebesaffäre zwiſchen dem Bahnbau- Inhalt faſt bis auf den letzten Tro— 
uhr Ras . > “ 2 — a 43 * 
6Boshafte Freunde felegraphieren | ingenieur und der Tochter des eben= |bfen auszufchütten. Und wir muß- 
‚Die staffeemajapime, bie Kohlen, DIE mem alternden Manne an einem r.ı entit 3 —** — — 
un falls demokratiſch geſinnten Buch- ten zäheklappernd vor Kälte in die 
einem normalen Haufe geben mag, |fsgannt mird Fnla 2° Chi - 
den dentbar abnormaliten Schaber —— — — | Kurz, das Luftfpiel bietet an fe] die Vadbordlaterne glatt weg, 
nack. Cie fpringen in ber Luft ber= | anne za Be [ebensgeführ- ſelndem, heiteren Hnterhaltungsitoff obwohl fie ‚mit Nieten feitgemadht 
nr 2 eine reiche Fülle und wird mit feinen |war ımd Dei ruhiger See etwa zwei 
yeniter hinaus („Wenn ic) ein Var RER ve Earl ei 
ı 0° En . — rompteſt erhalten ſie fol— * % 
lein wär. . ..) und machen ſich ei) zonde — —88* er zu jegenden Szenen ben Zufchauern |jab. Son Seekrankheit verſpürte ich 
ſonder ügen daraus 4 Ar ffen 9— * zweifellos gefallen. zu meinem eigenen Erſtaunen nicht 
lm er 2 — — Pa ige D I. — F — ur nf or 
\Menfchen an den Sopf (ober Be Das Stüd wird unter der Spiel: die leiſeſte Anwandlung. 
wohin) zu hupfen. Eine leitung von Fritz Kiedaiſch in der * 
hat neulich it — — folgen den Rollenhefehung aufgeführt: exhielten wir mehrere drahtloſe 
habt, dem Pfarrer „in die Magen Steinach und Eiuſtein. Warnungen vor treibenden Minen. 
| Er. * U \ : 5 o£ . 
| aesend“ ringen — Tie mw wie! 6; — Vöberfladt ...... . R! . ACcurt Veniſch Eine Tagesfahrt weſtlich von Ka 
a gegen), au eg Dee FEIID: vere ı_ ARR Herr erklärt einer Dame aus- | Emanuel Johannes, fei:i Enlel, Erbprinz.. 6 p 
zogene Kohlrübe gehört. Ebenſo wie hon Einſtein, dieſes gewallige phyſi⸗ ang Ausaeſchwungen und die Schwimm. 
etwa Seifenſtücke, die der einen Toch- faltih - aftronomtice Zehrgebäude. | Fürftin Clara, deren Tante... .Louife Brüdner | WEITEN bereitgelegt, E3 paſſierte aber 
— id 3 m m nt Mir 
R 38 Sr ‘ Der Hofleftetät.cncnesseenene Jaines Brüdner | NiCht8. Kur einmal wurde eine Mine 
‚fie mollten offenbar andeuten, was tig iſt, jagt fie: „No, ja, das ift ja 
— * — J R .o m r — | Fürfte Paul Gebring * * 
ſich für ein wohlerzogenes Mädchen alles recht ſchön, aber wie J en Seite etage, wo ſie leicht zu vermeiden war. 
Einem Profeſſor wiederum man davonjünger?“ er B Seninge, FEnnbe ..... el Beni hne Zwiſchenfall erreichten wir 
d 1002⸗ 1 . . 
| gu Sichwald, abge» .... Heinrich Bend  Notterdam, md dann erichten der 
. y ei’ ,.x. z N Mn a nt m Sü a) 
Namen die Wahrhaftigkeit der Ge: | [me We — Jürgens 
lebniſſe — iſt eine Füllfeder in Dies | | Suche ier, tiefe... 2ftbeim Brackenduſch wir frühmorgens Helgoland ſichte— 
ſem Haus aus der Hand ſozuſagen „ RE —— ve im dem Flutftro 
nz : ? 1O3MASEN | (Gin ausverkauftes Haus ſteht für die ie * to Hirom am 
weggeblaſen ⏑ — —— nd nach Hamburg kamen. Noch 
Im Geſcha it 19 * + a . | Dieniimanın SHersdörfer ......Gultad_ Hauliig 
MR NE RE Dant, er bat fie einige Tage fpäter | Scflen Drau... 
R | 7 irchner, Eife . . Be : ’ 
755 W. NORTH AVENUE | Im deutſchen Theater im | eine — vidie abrozis meine dreigehnmonatige Reife von 
gefunden. Man nennt f twa3 in! Temple iptr rn hp ffent- Wunſiedel, Gymnaſial- hiese a 
— — * gefunden.) Man nennt ſo etwas in Temple wird morgen abend hoffent eu. ‘ — Vohmann Chicago her war zu Ende. Shre 
dieſe Dinge zu erleben. „Ent- Die Ankündigung, daß der Verein ccuctcranz irgendwo öſtlich von Deutſchland. 
rückung“. Immerhin empfehle ich Deutſche Preſſe an dem Abend eine | Der Obermedizinaltats......zong Lohmann 
i ee : gay . B * PN — „ein — — 
Vorſicht, weil es ſich um einen Pro- Vorſtellung zum Beſten des Zheaters | Eriter Arbeiter inrich Vend 
feſſor handelt. Wer weiß, od er die veranſtaltet und ein neues Luſtſpiel Weimerin en harın 02 
Füllfeder nicht einfach vergeſſen von Karl Rößler, „Die beiden See- Ein Schubmann............... Hans Toby | 
hatte. ‚bunde“, zur Aufführung tommt, hat] Eintrittskarten zu der Vorftellung U 
- ® 
‚einiger Zeit aufgegört,. Während 'ftelfen und an der Iheaterkafje einen | Die Eintrittspreife find die gewöhn= — in — 
nod dor ein paar Wocen elleiffotten Vorverkauf der Eintrittötar: | lichen | 
| | . 
ben in Küche und Steller, Schrant | chen, heiteren Vorftellung werden qui 
und Schrein herrſchte, während die tun, ſich ſchleunigſt noch Sitze zu 
Luft mit Kochtöpfen, Kohlenſtücken, ſich s ſi 3 biäßer verſäumt „. !Eatet A enthält — 
Luft m t Nod PEN PPENFONEER x | Tichern, falls fie das bisher berfäumt | Armſtrong, 4643 Sg t 2 : 
Füllfedern, Blumenſtüchen d. derg haben. Whipple Sirn erlitt, als er als 2 vollftändige Anzüge tonrmes Un: 
geradezu überfättiat war, aelchieht | _ ” Een — terzeug, 
jetzt garnichts Kalt hoa : : | : * we 
} (Sinsiae nn halt bes in einer — deutſchen ſylvanig Bahn ſtand, in Ausübung 3 Buar warme Strümpfe, 
ie ft folaenbeg: ein Maichtrog Reſidenz jm Jahre 1860 fpielenden | feines Berufs einen Unfall, der ihm| 3 Taihentücher. 2 
ıı uul), i TAUSENDEN, i uuliat em 41? &a Hit S, Son? 3 4 2 =. * — pen z 
— <tüdes it Ihon einiges angebeutei das rechte Dein tojtete. Sein Für $7.50 frei Hans in Tentichland. | 
a ° ii 
eigenhändig aus dem Schuppen in|«, — 5 er Es Prem m 
ln of n. hlieb * Phil Pag daß mit der Haupthandlung, außergerichtlich geſchlichtet. Die Ei- mehr und noch beſſere Waren enthalten, 
en re en — el gr bem Nollentaufc ziwifchen Kurfürft jenbahbnverwaltung fand ihn mit |$10.00 und aufwärts. 
—— ‚ neyen, er 104, 95H md Dienitmann, eine Reibe erfti- | 518,000, einer gewiß ungewöhnlich | predit vor oder beftellt bricflich, ım- 
‚Brunnen ift. Leider bat er ſich ge⸗ genört die eheliche Verftimmung des | gung der Monet Order. 
täuſcht. Und das zweite Ereignis ın | ..n AR B * 
Erdabfel db = ang jotten GErbprinzen einer leicht ge: | * Mer fein Grundeigentum ver- eX ernstein 
1Y ane och ... ser _yr . . “ . 
Erdapfel. Se —— au 'ihürzten Dame vom Ballet gefährlich |faufen till, erreicht fchnell feinen "The Outlet” 
aus dem Zopf De Frau > N nahe bringt, bei einer frohen Kunde, | Amed. dur eine Kleine Anzeige in 
Kopf jprang. E3 ift noch nicht ge= h 
| ö ° * mifrſon 
ſagen wollte. Gegeſſen wünſchte er 
(Eit A rw ‚Nicht zu werben — das Beifpiel der — 
Eilpoſt-Expreß KZohlrube beweiſt, daß fich die Herr- 
nod rechtzei eintee begeben — alſo kann doch offenbar 
ER nur irgend eine Beziehung zur Ge: | 5 


Ganz Fız Bontees für Kinder ‚ein 


idenles Weit 


ideal veihnachtsgeſchenk; ſchwere 
Filzſohlen, ſchöne Farben, gedruckte 
Juvenile-Entwürfe auf den Cuffs; 
aut 31.50, morgen 


Größen 5 bis 2, wert 89e 
RB A. nad u 


alle Sorten eriiflattine aren. Unter bewähe-| hirntätigkeit der braven Frau ges | . 
om. und Eierpulver, Seizenn meint aemweien fein. E3 wäre undöf: |R — 
lich, da noch weitere Kombinationen 


ri 1:3 1, DA 
Soeben eingetroffen: | anzuftellen. 
direft aus Nürnberg: | Diez alles wird nun (d. h. wur die 
Sendung prächtiger deut-„Tatſachen“, nicht die bösartigen J 
ſcher Spielwaren Randbemerkungen) von einer Wiener J 
dunden und Wiederverkäufer. Zeitung höchſt ernſthaft berichtet, | 


| >43öll. Union Suits f. Damen, nemifchte 
Wolle, hober Hals, Ianae Aermel, Dutch 
Hals, Ellbogen Yermel und niedriger 
Hal3 und armellog, Knöchellänge Grö— 
Ben 36 bis 46 — fpeziel 

zu nur 


State Var Buren © Congress Sts; 
ormerlö SIEGEL COOPER & €O. Zocatior 


Grosse 


tachments 
für Reini AS 
gen von 


. 
ai 


ER 


Cam und Beiertags vffen von 10—1 Uhr. 
doſaſon 


IE 
160 N. La 


Ubicago, 


Salie Str. 160 


Telepbon Main 1205. 


20 
Ill. — 


Greenebaum Sons. 
ak anäfrusi Combany 


Kapital u. Ueberſchuß, 


Gegründet 1855 

82 

Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 


Erſte Hyppotheken. 
Wechſel und Geldſendungen 
nad allen Zeilen Europas, 


Sparfajfen-Abteilung 


offen Montag abends bis 8 lihr.|lein kommt ins Wahllofal, 


Ecke La Salle und Madison Str. 


Sicherbeiisihränfe $3.50 daS Sahr 


Check-Koutos ermünſcht. 


nvofone 


\ 
Dr. med. H. S. Berzfeld 


Deutider Epezialarzt für Hant- 


Imiehtsirantheiten, 
1574 Miiwaukee Ave., 
Ede Kobey Etr, 
zZelcphon: Humboldt 1829, 
Empfangöjtunden: Zäglih 3—5 und 7—8, 
Eonntagd: 10—12, 


und Ge⸗ 


M& MEYER-EIGEN 


2,000,000. 


eine andere jchreibt fogar Thon ein'f 
Feuilleton und berfichert, dad Thon I 
|jeit den ältejten Zeiten ähnliche Din- | 
ige, wenn auch nicht gerade porgef®m= | 
men find, fo doch immerhin erzählt | 

wurden. Weiß Gott, mas dahinter || 
‚fteden mag. ch habe e& aufgegeben, | A 
mir den Kopf zu zerbrechen. ch! 
‚glaube nicht, ich zweifle nicht, ich er | 
‚zahle nur. Uber eines darf ich den- | 
Inoch nicht verichweigen: ala ich das WB 
\liebe Häuschen fpät abends fo re- 
Ifultatlos verließ, war e$ mir, al3 
|fähe ich auch noch eine Ente im Hof, 

Eine ausgewachſene, fette Ente. | 
| Freilich auch fie war aeifterhaft, un= | 
greifbar, jo wie eben jolhe Enten zu | 
\jein pflegen. Aber geichnattert hat R 
‚fie mie eine mwirkliche, das verfichere | 
‚ich hiermit feierlichit. | 
| 2 | 
| Nene Wiener Anekdoten. 

- Ein altes, armes, einfaches Meib- 
Gie E 
muß doch zeigen, daß das Frauen: |R 
ftimmrecht nicht vergeblich eingeführt | B 
wurde. Alfo bringt fie brav alle fi 
Stimmzettel für alle Parteien mit. P 
Und menbdet fi dann an die Wahl- 
tommiſſion: 

„Schauen?, meine Herren, i' hab’ 
Ida von alle Parteien jolche Zettel ge= | 
‚frieat. Aber, meiner Seel’, i" hab’ 
'£.’ Ahnung, welche daß ti’ mähl'n foll. 
Gehns, ſagn's mir, welche ſoll i 
denn mähl’n?“ 5 

Der Herr bon der Kommiffion: | 


| geführt; nur 15 Nards 


befier it als Pepperell; 


für Näbarbeiten; 


| 
45zöllig, die Yard 42r. 
a ® \ .. 
Kiſſenbezüge 
Die berühmten Hanover Kiſſen— 
bezüge, von der Defender Mig. 
Co. gemacht, 42x36 zöll. Torn 
Größe; aus ertra jchmerem, 
völlig gebleihtem Muslin ge 
madt; nur ein 25 


Dutzend an jeden 
Käufer; das 


403llig, die Yard 37c. 


Madras; erſt 


32C 


I 
| 
| 
| neuen Muiter 
| 
| 
| 


Tiſchdamaſt 


Extra hochfeiner Tiſch damaſt, 
mit einer hochfeinen mercerized 
Appretur; wünſchenswerte 
Muſter in Original-Stücken; 58 
Boll breit, die Nard 59; 64 
Soll breit, die 
Nard 79; 72 Zoll 89 

breit, die Yard 2‘ 

iii, 


32-301. 


5Ir für diefes 
Bon Sriginalftüden abgejchn., N». 


Im Sparjamkfeits: Bafement 
27 Zoll breiter Kleider-Gingham 


leber 12,000 Yards hochfeiner Kleider-Gingham, berühmte Marken, die jeder 
Sausirau befannt find; Spring Maid, Winoca, Eaitern Maid und Bonnie Lafiie; 
vorhanden in hübjhen Plaids, ſchlichten Karrierungen, Corded Karrierungen, 
fancy Streifen und ſchlichten Farben; Poſt-oder Telephonbeſtellungen nicht aus— 
an jeden Käufer; früher für 49e verkauft; der heutige 
niedrige Preis beträgt überall 19e; unſer Preis, Montag (Süd-Ende), die Yard, 


Gebleichte Kiſſenbezüge 


Der allergrößte Wert in Chicago 
Ein völlig gebleichtes Kiſſen Tubing, das noch 
frei von 
Flecken, Stärke oder Dreſſing; weich 
36 Zoll breit; 


l2e 


Kleider-Gingham 


Dieſe Ginghams werden als die feinſten unter 
den Ginghams betrachtet. 


Hier ſind all die 
zu ſehen, viele von ihnen ſind 


Nachahmungen von import. ſchott. 


kürzlich habt Ihr 
Material bezahlt. 


10.4 Bettuchzeng 


21% Yard breitsColonial 
Bettuchzeug, fommt dem hoch— 
feinen Bequot gleich; vollitändig 
gebleiht; runder, ebenmäßiger 
Yaden; garant. frei von Stärfe 
md Treffing: 
wurde früher für 
$1.25 verfauft; die 


Polſter⸗ 
möbeln, 
Matragen, 
Kiffen, 
Gardinen 
ufw., regul, 
0.50, zu 


5.75 
175011. Buppe, 25c 


——Elfter Hloor—Niht abgeliefert. —— 
17:3Öllige Puppe — 
prachtvoller Combo⸗ 
ſition Kopf u. Hän⸗ 
de — ausgeſtopfter, 
unzerbrechbarer ge⸗ 
gliederter Körper — 
gekleidet in farbigen 
waſchbaren Stoffen, 
gewöhnlich zu 590 
verkauft, am Mon— 
tag ſpeziell zu 


23€ 


dürk. Bade - Hatten 


— Dritter Floor — Nicht abgelikiert — 
3,000 zweifarbige türliſche Bade— 
Matten, 23 bei 87 Zoll, von feinem 
doppelt gedrehten Garn;- blauer mit 
weizem Rand oder rofa und drab — 


, ganz dumfel auf der einen Seite und 


hell auf der anderen; etliche mit 
Jacquard Rand, Wert $1.75, aber 
ein wenig fehlerhaft (fo wie gefalle- 
ner Faden u. f. m., — ganz 95 

fpeziell markiert, zu c 


\ 


32.75 feine woll. Tamenfeischen: rofa 
und eig, niedriger Hals, Ermellos — 
reguläre Größen, fpeziell 

zu nur 


54 reine wollene rofa und weine 
Tricots, Knöchellänge — 2 79 
- 


zu nur 
Union Enit3 für Damen, niedrigerHals, 
armello3, Sinöchellänge,; reguläre und 


ertra Größen; gut $2 wert — 1 29 
° 


ipeziell zu nur 
51.50 wollegemiſchte Leibchen und Bein— 
kleider für Kinder, angebrochene 08e 


Größen, zu nur 

Feine twolfegemiichte Nnion Suits für 

Männer, mittel u. jchiver, alle 3 08 
as oo. 


Die Binder 


—— Sauptiloor — Mitte 


ed 
Taffeta feidene Dresden Bänder — mit 
Satinjtreifen, in hellen und dunklen 
Farben, und bielen Muftern; ebenjo 
Taffeta jeidene Plaid und Noman ges 
itreifte Bänder für Tafchenfutter, Cchär- 
ben und Camifoles; in wei, rofa, hell- 
blau, Navy, Copenhagen, Old Roſe und 


dunkelbraun; alle 6 bis 7% 

Zoll breit; wert bi3 $1.48; 69e 
die Yard zu nur 

Haarichleifen für Kinder, gemadht aus 
Moire und einfahem Taffeta Eeiden= 
hand, mit Satinitreifen, alle Farben; in 


einer Weihnachtsſchachtel, ſehr 
ſpeziell zu 65€ 


Carved Beads 


Hauptfloor 
teine Bofte oder Telcphor » Beftellungen, 
53.00 weiße handgeichnitte ‘Serien, 
nur 300 Daben, Opernlänge gras 
duierte Einle, mit dazu pajjender 


Stlaibe; regulär zu 

33.00; jpeziell 1.69 
— ⸗ 
Scheeren-Scts 


5 4 
—— Hzupttloor — Nicht abgeliefert — 


Stahl Scheeren Set3, annehmbares 


Geſchenk; eingeſchloſſen ſind eine 6⸗ 
goldfiniſhed Griffe, wert 


zöllige umd eine 342 3Öllige Ccheere, 
31.50 (nur 2 Cet3 an eis 

Achter Floor 
Keine Bofts oder Telephon » Beftellungen. 


7/2 
nen semden) Eet zu.... 8Ie 


Längliche Gaileroles mit Derdel, mit 
feuerfeſter Glasſchüſſel; in fanch 
durchlöcherten Entwürfen, ſilber— 
plattierter footed Rah— 
men, gewöhnlich 83.00, 1.95 
morgen zu 





. 
ei er Er D ü SL TZIIWIZEIRTET En 
Deinen: — 


nn —— — — — r⸗—— — 


— WERTETOTTILOOTTIEE — Bitte, keine Boit- oder Telephonbeftellungen. 
Morris & Co. Supreme % 


Schinken, Binud zu 30Var ! 


Morris * — 1 | Swift E& Go. Gali- 
preme Ziinfen, S bis “| fornia Schinken, 8 bis 
| 
I 


10 ri. ee Ale 10 Pfd. durch 230 
ſchnittl. Pfd. ſchnitt. Pfd. 
Pot Roaſt, feiner Veal Röaſt, Schnl— 


Schnitt, das 18 j ter, Pfd. 20c, 16 
rund, E Bruſt, Pfd., C 


Morris & Co. Bacvıı | Rib Veal Chops — Ei * — 
—— \i ICH. 230 | * a "Ice pi N es RE * — I RR —— * EEE te en AR er u ER FR ER —— en x TREE RE 
* cc — En . ‘ 4 1. ©. Government um : = r U.’ ® r 25e Größe { 2.02 (nah dr % a» — 

car Mayeı ac Round Steaf, Na» $ D W ik Bi { ig ( J = ($ ur f id (en ge t ( ) — h .Y ' } 
a en a 19e janey Plnid Sileider Girgpam | 3: Sermieide Seife || 1000 Dub, Sanaben-dinten 
singen, T c —— —X c 10e Standard Fabrifate — Honor 59e 
2 ie Bright — Alter 6 bis 14 Jahre, 


Olive Drab Plaids und grau. Mehr als 75 Prozent Wolle. Vorzügliche Qualität, hübſche Plaids, ebenſo MeClintoe Mild 15 Mercuric Jodide 
benter F * 215* 2 en Feier . oo — a pr \ et 
ah QDurcbichnitiliche Schwere 312 Pfund. Wert von zo bis 312. Streifen, Kartierungen und einfache Schattierun— C (nur 1 Dutzend an jeden Kunden) — keir 


N U 
eRaeeeTEI 


a EEE ne ” Morgen jedes, gen; jede Hard fehlerlos; Yard, abgeliefert, Stück zu zunu 5 ö 
— — ———— — Bargain-Vaſement. Ben d ‚ai Bat Zweiter Floor und Baſement 


55 Toodle Biles zu nm ST A 


(NO Ein Sicheres Spielzeug für die Nileinen 
NS 
ve } 


un 200 04a, ae ni a einem Verkauf der einen Rekord bedented! 


Bargain-Bafeıment 


tibt, e3 ın Bewegung zu beriche e⸗ en . —— — — 
tade ivie ein na A — — — _, Ein Bargain ! 5,000 Biufen, wert bis zu $8. ‚50, in einem alüdlichen Verkauf zu 92.85. 
= = BEIDES RILHOLIPED, \OTEUET sbr habt feit langer Zeit nichts Achnliches geichen ! Dede Watit ift tatjüdsich wenigitens das 
Nic) leicht. Toppeite des Preiies wert ! Wir entderften diejelben zufällig_— und erwarben fie zu einer 
Es it aut gemacht aus glatten aefirnih- Freisherabießung, die cs ns ermöglicht, Euch diefen Wert zu vfferieren, Ein großes ud hüb 


ii idjes Sortiment, Kauft für Euch felbii. Kauft für Gefchenfe, 


tem Holz, mit Holzrädern, und bat fene 7 

vbarfen Eden, un das ind zu verlegen. ,/1 A idi Di GI 

Yinge 18 Zoll, Höhe bis zum Site 12 = 7 Bd Die Georgette Crepes ſind hübſch beſetzt mit Beads, Stickerei oder Braiding. Die— Wir wiſſen nie, 
3oll. Für den Gebrauch int ‘ Innern — ſelben ſind gemacht in den feſcheſten Overbluſe und Tuck-in Modellen, lange und furze x Ei 4 was in einem 
m Sreien. Hat Bichele Slode. Seine g Yermel. Die Farben find Navy, Kopenhagen, Jade, Turguoife, Sriole, jandfarbig, ſolchen Verkauf 


geliefert, Nur eins an jeden Kunden. fleiſchfarbig und weiß. 83.85. < vajtiert. — Der 


m: RX ie | i ö Be J —————— — Vorrat mag 2 
RT a”, 1. OO — Die Crepe de Chine-Bluſen kommen in extra ſchwerer Qualität, einige beſtickt, an— —— Tage reihen, od. 

Sirtk Floor. —— #370 dere ſtrikt geſchneidert. Geſtreifte Satin-Bluſen in präch igen dunklen Farben. Sie ſind Narr die ichte Raitt 
IR SEN A s gejchneidert und mit Sinöpfen beiekt, nıtt flachen ragen oder „big Duttoned 53.82. —— 


Ka. & Bere B e a EEE TEN mag Mentag um 4 Uhr nachm. J 
— —— Kr. Größen rangieren bon 36 bi 46. Vierter Floor. 238 Er 8 
BREITE VE RZ, ] — Das Sicherſte iſt, früßzeitig hier zu ſein. dw — 


ne 
Ki EFT rn 


$4 imp’t. Glacchand- 131, Pid. Jars rn FR Rd Ä Gr a: | 52.25 Raffer- 


> a A ( RR As 5 * Percolators 
ſchuhe für Damen, aſſortierte ge— Fe ⸗ * — See 7 ar ME AU | 1- FRE ar Y —— 


$1.95 miſchte harte 
fanch und einfache Fallons, Gandies, — 
in echtem Ktd und Yanımı * 02, der 
Ölace Handichube, meins, Jar zu 
grau, lohfarbig und Cham— 


pagne; Werte bis zu *84.003 
ſoweit 700 Paare reichen 
das Paar zu $1 05 
nur do) 
Wundervolle Werte in ei 
ner großen Auswahl von « 


Handſchuhen für ſofortigen 
BGebrauch und für Weih— 
nachts-Einkäufer. 


Leder Gauntlets für Da 
men, miteE Strap am Hand dge— 


Leit, braun, grau h ——— 
— 200 ELErtra Qualitüt Touriſten Flanell 
Br > \ uriſten Flune 
en 1 Co rl > { : 2 
futter, ſchwarz, weiß braun, Ä * 2 a 

und grau — daB $l. 05 4 Domeſtics Gutes Gewicht, gutes Nap. Speziell, Yard, Leinen 


Paar zu 


Saudt 


Haupt- Floor 


glatte Eaton — tücher ſ 


Damen, 15c & 52.50 Puppen m, be: 
vigenfante in aſſortierten Farben und mit & wegl. Augen, $1 


) 


ne 2 a a 
iger Stickerei in der Ecke — 25c Werte — Pr N: 
a ——— IC =: Roll beffeidet, mit 
ſpeziell zu nur —* 
* 8 ihen und Hut, hat 
chiigen Bisquekopf, 


Sand Maich EN — Augen und 
be ’ . , f * 
bei Hand oder bei Maſchine beſtickt; in — J0 ücke 14 Zoll hoch, 


wert umDd farbig; 39c und 50c Ic = 
J IH UIID FED, UL 1llı 5 ® EN 9 
. — in einer hübſche Aus— 
Werte m U a x * er 
u r 7 u 


zu num lageſchachtel. 


mn 
Flo 


ö —— — 
b5c feine mercerized Taffeta Sa— Echter Amoskeag © dh ü inlei ſter Tiſch 

ürzen- 7 ne? e . 

tine alfe populären Eibnllierun, | Singbe an ——— 87.00 reinleinene Muſter Tiſch | $1.25 gebleichte türfiiche Hand 


Haarwaren zu weni * gen, ebenſo in ih! para und weiß — rungen, in braun u. weit und blau F | tücher — feine Sorte — Satin: | tücher ⸗mit netten farbigen Vor⸗ 
“ig unge MB  rür Bloomers, Joundatioe d weik: nur 10 Nardz J Finiſh — in affortierten Mujtern # | F ders — fpezichl das Stüd 
ger al& der Halfte Ö 350 und weiß; nur 10 HYards an 18e JFiniſh ſi | ipe; 950 


| men uf, HYard zu | f jeden Stunden; Yard, I — fpeziell das Stüd 54 05 fu nur 
Hohe Haardrejjur fit jetzt MW | | ö | 


ar zu nur | 

modern. Wir  offerieren ann; : ne SRirti low: * 

—— und Trans or 52.50 importierte wollene * 753c 32⸗ ‚söllige fancy ea — | 70:3ölf. importierter Leinen und 
R 3* artiarta Zr 2 4. Cy . I J m. IM ”, - a * 


En Breiien, um © Damen in u ben — jpeziell die Yard $1 59 | rierungen und einfachen Satz 45 | Zoll — bvorzügliche Qualität und | sin mundervolles Tuch 1 95 
ben Stand zu jeßen, bei ih- Mg zu mur ” | ben, Yard zu C | Finiid; ausgewählte Muiter; QM ya | zum Gebrauch, Yard, 
rer Haardreſſur zu ſparen. 3 — 9.28; — | 2 5 —— hi, Nard IC 
nn A 350 32:5Ölliger feiner Chambray— Gebleichte türkische Handtücher — | Ne Yard zu $1.50 fancy türfiihe Handtücher; 
erbeiierte Qualität echte Beine boraiialide Qualität für fi Bas du ae . * — re Es ge: 
— — on u EEE u he Lualität für Sinaben> | große Corte, fanch farbiger Jacquard | eine ausgezeichnete Lualirät für den | eine außergewöhnliche Cualität, jpes 


.. 


M 3 r An m. 14 ö * * u: pur ı se 
Boll lang, ipeziell 1 08 ua — ng —— 19e | Vorder — jpeziell Stüd $1 239 tagtäglichen Gebrauch — S1 49 | ziell markiert da3 Stüd $1 29 
C 3 vöffe: on | | 
martiert zu JO TE Paustieiber, Hard zu | zu nur . | das Dußend zu . zu nur . 


Menihen-Haariledhten —— 


Mn dreifachen Stand gemaut, MI |. „20° 363Öllige feine Nedfern Percale Shirtings — eine endlofe Bettlafen, S1 bei 90 Weartvell gebleichte nahiloje 
natürlich gemellt, 53. 79 “ — von feſchen Shirting-Faſſons. Speziell für mor- Laken, Tape Kante, ein nützliches Weihnachtsgeſchenk; ſpe— 
24 Zoll lang, den die Yard zu ziell markiert, jedes zu 


Erſte Qualität echte Men— 


Reine Leinen Taſchentücher für Damen — 


mit fancy Stickerei in der Ecke — entwede 


Männer-Taſchentücher, mit fanecy J Vierter 


Block Initials in weiß, 6 —. 25 F E ö 
Bor, 51.75 iert, zu 2 F 41 und 61.25 


x’i 


Fancy Boz Tajchentücher für Damen, |; 50c bis Te jeidene Grepe Taihentü- R 32 — K appen 
ſechs Taſchentücher künſtleriſch arran- cher — in allen Farben mit prächtigen — 


agree 


BT RER 


- 
* 


£ 


yiert in einer hübjchen Bilderſchachtel — | Gd-Stidereien — das Trüd 390 


FBp. » rl; If & +. 
farbig oder wein beitidt — s1. 00 zu nur y 53 69 15 Stück 
ſpeziell die Schachtel zu Hochfeine Sorte Lawn Taſchentücher 1 


5 . E , 3 * I Kabper feparat i 
Tajchentücher für Kinder — mit be= für Männer, mit merizent oder —— N cn == —— nd gem ht 
drneften oder bejticten Bildern, 25 Longfellow Buchſtaben, ſechs ir 39 u 3 pi 1. Net 
die Schachtel zu c | Schachtel, $2.255 jedes, e c # oc ee 


a 


vr 


alfe 
Zcide eic., in 
weiß, beildlau, Old Roſe, roſa, 


L * — weiter »loog und Baraaiıı Balement ot⸗Floor Maizge ete. Dies iſt eine ungewöhn⸗ 
ſchen⸗Haarflechten, in dreifa— : BRLLEREERARSRURERTREORERERERERDERZERTERTRRRERERERRIE. UHSEARRRRIERRESHEDDARSERTERRRERSERERRURERDDERBRROREESTREUKFTSBETDERURERDERRUREDEDKRHERDANRSRBRGRGSERRAERE — ———— IIiii liche Offerte, und bildet vorzügliche 
chem Siand aus dovppelt ge— 


ggg Modart Front Laring | Schwarz aefärbte Skunk Scarfs | AR_ Ein weiterer e er Klei- Pelzbeſ. sei * en 
gu nur 4. 


zransfrnationen, 71 Rorſetts herabgeſeüt 3. ververkauf Pig Mäntel u. ES ® $1.50 handbemalte 
5 $17 jeide- — $ 1 8 75 Se ' : Por 
da3 ganze Nahr b tum, zu 7 * ® Ve > Reguläre 86 erte, zu BAER Y 07 zellanteller, 98t 


* 
> 


ae 


» 


RR 


tragen, nett Water wabed — brokadiert 


ſpeziell offeriert 85 25 u — Da Diejes feine Stüd Pelz wird Feiertagss — * Rn y Coupe Form; 

/ > i ; efriedigen. Es iſt extra brei Be Rı S mit Roſen, Pop⸗ 
zu nur $15 75 ‘ Gintäufer befriedige 8 a breit, h — — * | A £ x ‚ 

Beauth Rarlor. 2 > * FIR | . ä a mit Schtwweifen beiegt. Einer der beiten — ES Neguläre $25 und $ 335 Werte. | PR Ey Te BE pics md Nelken 

Nördl. Ende. iR %% N De Nclztverte der Caijaır. A ie _,‚‚ür Gejellihafis:, Nachmittags-, RE » Aral > verziert, Golds 

—* nr a <12 jeide- g BE TR . en * —rrahen⸗ und Geſchäftsgelegenheiten. Vil — DB * 

Ä RR Br | h abi = SER AER Große flodige gefärbte Sfunf, 625 Y BEE VER \ıı den folgenden Stoffen: ’ 

3, 000 Nds. 756 Haar— Be —— rokadiert — dazu paſſend, zu armeuſe, Satins, 

J wi . — ron: : 2nof E e aan N Selours, Iricotines, Pelzſtoff Coais jur den morgigen Serlauf, 

ſchleifenband, N. 99c WV 89 75 Gr RE _ Sranz. Coney Gape Scarfg, ausgejuchte h : J Tricolettes, Palma, in fo großer Nachfrage. linfer Verfauis: 

A . ——— Qualität in braun oder grau. Seidenfut— di 4 N Velbets, Erepe de Chines etc. yreis fit niedriger als der Wholefalepreis 

514 Boll breit, jeher jchiwere 3 8 30 HER NR ter, breiter Circular Stragen. $19 75 R E3 find frraight Lime gejchneiderte | vor 30 Tagen betrug. Lolle 36 Zoll lang, 

6, 3 Sr In 2 i 9 

Qualitat. reine feidene Haar * — 9.0 jeide- Erira Wert zu nd et Modelle. von dem feiniten Ten RIüf $. Grien vol 


fchleifeneBänder, in Farben 2 4 brokadiert — Hudſon Se ſtückel * ER ——— Drapierrte und Tunic Effekte. Sweeb, Saſh Gürtel, E ira 2 Onslität 
bon rot, Navh, Stoper — — —* Seal geſtüdelter Muff, au: Seidenbeſtickte, Beaded, Braided ten Tauve Gonch Bel „breiten b 


v \ B ; rn ertra Qualität. Speziell, jo- m: — Guffs und Breite Bottoms, Mi 
hellblau, xoja, mein, CId Ba HAUT 86 50 — — Bl und mit Nnöpfen beiehte@ 1 8 75 tat gefüttert. Größen 36 bi 
Moie, Qurquoiie etc. Die aha . ö A Modelle, Gr. 34—44, o 44, file 

Werte werden Euch ſowohl 


—— Vorzügliche Feine Wolf Animal Scarfs, groß und flockig, mit 825 | : 

IT ec ime eitı gen. IRA HE Mtaurt "@pr } — * 

Dedt Euren Pebart zu die- Mi tl 1 — —8 grotzem Schweif und Novelth Claſp Faſtening, zu | 8 Tuchmäntel mit DR für — su $ En 
u * — > — und 84 \ $18 75 


| fante, in Weih- 
nachts ichachtel— 


: = 38 
Wert, € 


41.50 Tiſch Aſchen— 
beher zu 79c 


ggg 


Gine iveitere Partie bon diefen reichen 


RE 
aA: 


er 
* 


* 
E 


IX 


ZIER 
er EN RE 
ee 


u... .50, zu 
fem jeniationellen Br eiſe. 82 95 ns Ö, Das MA-. EX 1/ TR 2 22 * sr 3 * in ; 3 bei Gel enh yaw : 7 
e enjati N $2,95, 83.9: Das ganze Relz; Goatlager, 4 Verkaufs efäumt diefe Gelegenheit nicht. Eine der deiten Gelegenheiten der icle 
Berfauf beginnt Montag mn 2 * — ger, 16 ab von früheren Verkaufspreiſen. Salfons ur Muswah!l. Kels bei erte oder ge ichneiderte Faifons ir folche, die 
8:30 Uhr i uuD 92.90. Vierter Floor. 3 vate —5 ‚e traaen. Stoffen und jeder neuen 7, =) 
Br , 2 l e er Caiior ine r Y n a1 
Band Eeltion, Haubt Floor, i Dritter Floor, J) Farbe der Caifon, ‘Ei ne große es i3 zu 


ANSARDEDEDERTETIEEDERUERDORÜDERKRURDLGRERDRORERORRAERKE EBRUBRABTRDERDRARRRERDANDERRDEERDOTDERDEDEERDSRRDRTERERANN 


52.50 fanch wollene 
Damen-Strümpfe, 956 


Einfacher Drop Stitch und gerippt, einfache und fanch Miſchungen. 


SE 


2 
+, 
in 


IR 


1 


Zomweit 1,00U reichen, zum Wer 
fauf zu nahezu dem Stojtenpreife, 
tombination von echtem, nicht 
jhivarz werdenden Brufhbed Mej- 
iingbalter, und jchiwerem, unger= 
srechlichem Glas Aichebehälter. — 


teine abgeliefer Steine 
ED. D. VBeitellungen C 


ausgeführt. 


— vXXν ui 


85 Sweaters für N inder ne & | Japaniſche Siegel Ring 
und Babies, morgen, nur nn 


Nie wurden foldhe Werte offeriert! Niemals joldhe SweaterS zu $2.49. Die beften, 
die wir noch je offeriert haben. Sn vielen Farben und Moden. Gröhen von 6 Mo- 
naten bi8 zu 6 Jahren, Slipover, „Button Front“ ımd Coat Effekte niit runden und 
Zatlor »- Kragen, mandje „Inf and Tinf“, andere fchwergerippt und 


Be 


® 


nur 
SR 


ST 


V top Kan 
ierter loc 


41.00 und 75 
Werte, 69: 


Smportierte Berlen, in langen od, 
urzen Effekten, Coral, Sade, Bearl, 
fombinierter Sirang, Fırichrot und 
viele andere Gffefte. 


Dierter Floor 


53.50 Knaben⸗ 


Wollene Soden, mittlere und 54 feine Merino Union Suits für 
jchiwere Sorten, fanch Mi- 50e Tamen, natural oder Iohfarbig ge- 


fyungen und einfach, mijcht, mittlere Schwere, — 82 
u ſpeziell zu 
34 ſchwere Naturalfarbige Me— * 


rino Union Suits für $2 00 84 ſchwere Merino finiſhed Union 


Suits für Männer, fein ge— 
Knaben, zu nur Manier, jet 2 
Knaben, 3 l rıppt, blau gemitcht, $ 
$5, $6 wollegemiihte Verino 81.00 Fiber Sei 
Union Suits — Tud oder fein ge- 5 Seide Strümpfe für 


Tanmen, halb-faibioned, baumtvol- 
xippt; grau oder lohfarbig, 53 u aryın aumwol⸗ 


Mail. goldeneSiegelringe 


Maſſives Gold Feſſung Ss D 5 tür junge Nän 84 50 
aus Siar 2. SET, 50 R — ner od.stnaben ⸗ 


an 


26% 
A 


S EN 


durchweg aus Wolle; $5.00 Werte, morgen zum Berfauf für - 

Handgelent-Unren für Tamen, 
Armbänder für Babics | 20 Jahre goldgefüllte3 Gehäufe, 
und Kinder, Gold gefüllt, 
ihliht und gradiert, Au: 


ſammengeſügt 15 Juwelen-Werl, Sam Maii. 
u. Cat, zu $1.25 Etuie,— 817. 95 einget. 


fveziell, zu ringe, alleFarb. 


— — — — für Tamen— Pajamas $1.2 
Cham achteckiger ravier⸗ s10 v5 


= ter En * Ein ſchweres Flan Stan— 
Maſſiv goldene Pin für ie eres Flannelette Stan— 


weichen — 9 50 Fra dard Fabrikat, prächtig gemacht, mit 
Pen E ——— BE Stehfragen und ſeidenen Frogs — 


— Größen * 6 5 bis zu 

16; Nabren; 2.00 9 
4 

Wert 2; : — 


Sweater Sets, 3 Stück, in „link and link“ 
In Roſe, Blau, Lohfarbe und Car— 
durchweg Wolle. Größen 6 Monate bis 

1 Sabre. 89.00 Werte für 


86.69 


Brufh Wolle Scarfs, in all den beiten Farben, gute Fangen und 82 69 
Breiten, 83.95 Werte, 


achteckige oder runde nn mis 


— ———,— 


lenes Garter Top, ſchwar und in 
und blau mottled 3 


braun, erſte Qualität — 50 
zu nur C 


Mittelichwere fein gerippte baunt: 
wollene Mäddenftrümpfe, jchtwarz, 


weiß und ee 35 
D IQ, Größ. 5 bis 948, öl C 


Saupt Flovr, 


* 


aRzETgEE. 


2.50 fchwere Gomben baum- 
wollene Union Euits für Damen 
fein gerippt, twerd) gefliegter Bad; 


reguläre und cerira $1 69 
. 


Brößen, zu 


rei 


— 
—* 
a 


” 
2 


zu 
Vierter Floor 


Mittelſchwere feine wollene Schwere Merino Finiſhed 
Inion Suits oder Merino Plaid Union 

Suits für Männer 
Schwere Tud oder Spring Needle Doppelt genähte Säume — bei 
Mib, feinste Arbeit, Perlfnöpfe und —— ——— Stnopflöcher — 


bei Hand gemachte Knopf— 84 Cloſed Crotch, 84 Qualis 


löcher — Cloſed Crotch — tät — ſpegiell morgen zu 
fpeziell zu nur 


Saupt-Zloor, 


Silberpl. Maiden Bags, 


r { - 3 Ausw. in Größen — 
* und Faſſons, ſpe 85 iff 3 di 
„rail. goldene Lintknöpie Torine — — ſilber— —— RI C a on han aſchen 


aa ana 3,95 | zittert. — er Sp 98 | vn, eremel. STEG BE Sn Grofaiertem Chiffon Samt, 


Babies Bonnet3, aus weiß Bis, ies — Rerlenfaifun =. ar 1 
‚ aus weißem Li Babies Bonnet — feines Zephhr —- 2 oder einfache Effekte, fancıy) Metall- 


—— —— puffed Back; volle Link and Link Stitch, weiß mit roſa 

Front, 855 Werte --- oder blauem Beſaß — 1.235 pr 

ſpegiell zu 83.25 | wert, zu nur 65C 
J Dritter Yloor und Bafement 


Edte weine Aa = Halstketten, 
abgeftuft, — 2isölliger Etrang, — 


h : — Ra) börje und Spiegel 
— — ſpeziell zum Preiſe 83 95 berjehen; $5.00 2.95 
Gürtelichnalfen, ganz aus Sterling. » 82 95 von . 
® 


‘ Werte, 
Eilver, echte Lebergürtel, Haupt Floor Bierter Floon 


rahmen, mit Innenrahmen Geld— 


—— 


aa 





(Belletriitiiche Beilage) 
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Krimmalroman von £x, Zricehrid;. 


8. Fortferung und Schluß.) 
Ridder 


der 
trotzig an. 
„Vo iſt Ihr Genoſſe und Freund, 
Salter?“ fragte der Kommiſſär wie 
der. 
„Ich weiß es nicht,“ gab Ridder 
lurz zur Antwort. 
ich bin doch überzeugt, 


blickte ihn ſchweigend und 


O 
nı 


Sohnes Heimkehr. 


— 


berts Arm und zog ihn ſanft mit ſich. 
„Kommen Sie,“ ſprach er, „ich will 
Sie in das Haus Ihres Vaters wie— 
der einführen, wohl hätte ih «a 
wünſcht, daß Sie freudiger eintreten 
könnten, immerhin iſt es noch ein 
Glück, daß Sie nicht ſpäter gekom— 
men ſind.“ 


o- 


daß 


Sie es wiſſen werden,“ fuhr Wallroth 
fort. „Sie werden ſich im Gefängnis 


ſchon daran erinnern.“ 


Gr beaann Widder Talhen zu. 
durchfuchen, in dem Morgenrode fand | 
er neben Peitunaen einen Brief mit | 


der Auffchriit: „Heren Herbert 


GSteinbera.“ Nuhia entfaltete er ihn | 


und las ihn. 


„db, da kündigt hr Freund fie | 
ia an“ rief er und las Iayıt die went= | 


gen Zeilen des Briefes. Sie laute 
ten: 
„Lieber Herbert! 


„Sn wenigen Tagen merbe ich zu | 


Dir zurüdtehren, meine Geichäfte 
find beendet. Hoffentlich fteht auch bei 
Dir alles aut. Collie mein Befuch 


Dir noch nicht paffen, fo bitte ih, 
Dich, mich umaehend davon infKtennt- 


nis zu fehen. 


Iaufend Grühe für | 


Deine Frau, hoffentlich hat fie Fich | 


über den Tod Deines Vater fchon 
etwas beruhigt. 
Dein Kleinau.” 


„Hüdrte er bier nicht biefen Na⸗ 


men?“ fuhr Wallroth fragend fort. 
„Er nannte ſich ſo,“ gab Tehlaff 

zur Antwort. 
„Haben Sie 

ben?” fuhr Walfroth fragend fort. 
„Nein,“ erwiderte Ridder kurz. 


ihm Nachricht gege: | 


„Danır werden Sie mir aeltatteı, | 


daß ich ihn an Xhrer Stelle emp- 
fange. Wann wird er fommen?“ 


„Ich weiß e3 nicht,” gab der Ger | 


fragte zur Antivort. 

„Sie willen e3 und fonnten mir 
meine Aufaabe erleichtern,“ 
Mallroth fort. „Nun, ich hoffe, aud 
ohne Sie hren Freund Ficher zu 
treffen, weiß ich doch, wo er jet ift 
und von welcher Seite ber ich ihn zu 
erwarten habe. Wenn Sie fich der 
Hoffnung hinaeben, ihm noch rechtzei- 
tig einen mahnenden Wink zukom— 
men zu laffen, fo muß ich Ihnen dieſe 
Hoffnung freilih nehmen, denn ich 


fuhr | 


| Herbert drüdte ihm ſchweigend die 
Hand; er war zu ergriffen, um Tpre= 
‚chen zu können, 
| „Seht, dies ijt euer wirflicher Herr 
|— bie3 ift Steinberg’ Sohn!” rief 
Wallroth den vor dem Haufe Ver- 
‚Tammelten zu, welche neugierig ben 
'Blie auf Herbert richteten. Der olte 
Gärtner. ftand bereit3 mitten unter 
‚ihnen und erzählte jehr lebhaft. 
Haftiq trat Herbert in das Haus 
‚ein, er kämpfte mit den Tränen, iwel- 
che er zurüdzuhalten verfuchte. Wo- 


Sonntagpoit, 


ntag, den 


2 — «a >> 


(analamer fließen gemacht 

mein Water in biefen Zimmer 

mordet worden?“ 
„Kein, in feinem 


“ 


a ie: r { 
Schlafgemach — 
im Bett. 


„Der Mörder iſt entdeckt und ver 


ka haftet?“ forſchte Herbert weiter. 


„JJa, ein Diener von ihm, den er 
entlaſſen hatte, iſt der Tat verdächtig 
und es liegen gewichtige Beweiſe ge 
gen ihn gab Wallroth zur Ant— 
wort. 

Er erzählie den näheren Hergang, 
joiweit derielbe durch die Worunter 
juhung jich ergeben hatte, er ver 
kehlte auch die Bebenken nicht, die bei 
ihm durch die verſchiedenen Fußſpu— 
ren und den Umſtand, daß das nach 


nr " 
wi, 


De 


. 


‚ember 1920. 


(7 


en 
dummer 49) 
Der Kommiſſär ſchüttelte vernei- und die Ringe in dem Tuche des Dies 
nend mit dem Kopfe. FRI! | ners bertieit, um auf ihn den Ver— 
Br Kein! entgeonete er. „Nach zehn | bacht zu lenken. Und welchen Schmerz 
br on dem Abend brachte er jeinen fie über den Tod Yhres Vaters Heu- 
yreund, den er zur Stadt begleitet heiten! E3 find fehr gefährliche Ver- 
hatte, zum Banhhofe, Tehrte gegen elf | breiter! 
Uhr zum Hotel zurück und hat das- Er verließ mit Herbert das Haus. 
ſelbe erſt am folgenden Morgen ver-Toni ſaß noch immer unter bei 
toffen, als er die Nacjricht von dem nden, ſie ſchien ſich kaum gerührt 
Verbrechen erhielt. „310 haben. Den Kopf hatte fie auf die 
„Zalter war fiel ſiüht und blickte ſtarr vor 


nr 


il 


di 


hier geweſen Hand ae 

Serbert ein. ſich hin. 
Der Kommiſſär trat zu ihr. 

„Jetzt habe ich auch die Mörder 

Steinbergs entdeckt,“ ſprach er. „Sie 

haben das Fenſter geöffnet, als Sie 


N “ 
„Ju. 


„Dann bat er meinen Water ers | 
morbet!“ rief Herbert. „Sie fernen | 
tiefen Menfchen nicht, fonit mürde | 
Ahr Verdacht fich fofort auf ihn ae=! in Steinbergs Zimmer- traten, unter 


3 L f, 8 38 Et J — “or 
richtet haben, Er tft noch Fchlauer und ! dem Vorgeben, fich zu überzeugen, ob 


nn 


4 


— 


* 


DERK 


der Tafel jah der König, mürriich war fein Angelicht. 
Ratlos jtanden die Doktoren: Speis und Trank berührt er nidt. 
Schwalbenneſter, Pfauenzungen, Hummern, Auſtern, Kaviar, 
Raffinierteſte Gerichte — nichts nach ſeinem Gaumen wer. 
Niemand wußte mehr zu raten, denn trotzdem er ganz geſund, 
Gab er täglich bei der Tafel Ekel nur und Abſcheu kund. 
Die berühmteſten der Köche rief man her von weit und breit; 
Sie zerbrachen ſich die Köffe — groß war die Verlegenheit. — 
Da erſchien ein armer Fremdling, bot dem Herrſcher Hilfe an; 
Und der König folgte willig dem erſehnten Wundermann. 

| Diefer führt! ihn andern Tages mit fich vor die Stadt hinaus 

| In cin Feines, ganz beicheid'nes, abgelceg'ned Benernbaus. 

| DTort verweilten fie von da an; niemand wuhte, was geichah. » 
Aber ald nah einer Wohe man den König wieder jah, 
Schritt er, frifh und heiter grüßend, durd) der Untertanen Schear, 
Die darüber hoch begeistert und voll freud’gen Jubel war. — 
Wa3 nun hatte folhe Wirkung auf den Herricher ausgeübt? 
Was von ihm das Leid genommen, das fo lange ihn betrübt? 
Statt de3 Kaviars gab ec Kinödel, statt Champgner biti'ces Bier, 
Sauerkraut und Leberwürjte ftillten jeined Hungers Gier; 


Rindfleiih, Wirfing, fan’'re Harn, ſchwarzes Brot und Gänſeklein, 
Semmelichmarren, Mainzerfüie — furzum Alles, was nicht fein, 
Was der König nie gegefien, tiichte ihm der Fremdliug auf 


ihn, 


alles in Ordnung ſei.“ 

Toni hob langſam den Kopf em— 
por, bange richtelen ſich ihre Augen 
auf den vor ihr ſtehenden Mann. Sie 
war nicht ſchön mehr, die wenigen 
Minuten hatten eine auffallende Ver— 
änderung in ihren Zügen hervorge— 
rufen, dieſelben waren hart, ſchärf 
geworden, die Maske, welche ſie ſo 
lange und in ſo geſchickter Weiſe ge— 
tragen hatie, war gefallen. 

„Ich habe das Fenſter nicht geöff— 
net, ich weiß nichts davon,“ entgegnete 
ſie ait tonlsſer Stimme. 
| „Sie ha getan, ich 
beweiſen,“ Wallroth zur 
wort. 
| Der Magen, in Wallroth 
| aus Di gelommen var, war 
aus dem Frörlterdaufe aebolt, in ih 
| wurde Ridver gebracht und drei Boli= 
yeidiener nabmen neben BI 
um ihn zu beivachen. 

„Haben Sie ein ſcharfes Au 
mahnte Wallroth. 

Der Gefeſſelte hatte auf Toni einer 
beſorgten Blick geworfen. Er ſchien 
erwartet zu haben, mit ihr in einem 
Stadt gebracht zu iver= 


Yyrr 
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6 2 * — 2 
ben es werde es 


Ant— 


velck on 
or nt 
(i Di 
— 


rl 


ihm 16, 


ge auf 


Magen zur € 
‚ den, die TZaufdung drücdte ihn nieder, 
Mit Abiicht hatte der Kommillür 
‚jede Annäherung ziwifchen ihnen ver= 
hindert. Als Toni rafh an den Was 
I gen, in welchem ihr Mann fortgeführt 
| werten follie, herantreten twoflte, hielt 
ter fie zurüd, 
„Bleiben 


Sie bier!” fprah 
ſtreng. 


r 
„Ich werde Sie zur Stadt 
oe 


| P 
I 
|geleiten, Ihren Mann iverden ©i 
| nicht früher mwieder jeden, al3 bis er 
‚auf der Anklagebant figt.“ 
| Der Mut und die Kraft der jutt- 
gen Frau Jchienen gebrochen zu jein, 
fie fanf auf einen Stuhl und bevedte 
das Gelicht mıit beiden Händen, 
Mallroth befahl, Steinbergs Mas 
gen borzuführen und war ber Ver— 
hafteten behilflich, in denfelben in 
zufteigen. Dann febte er fich zu ihe 


und fchnell verließ der Magen ta3 


werde Cie mit befonderer Rüdficht | Hin er dag Auge wandte, blidten ihm 
hierauf beivagen laffen. Haben Sie | pefannte Gegenftände entgegen, jeder 
an biefen Herem noch eine Frage zu | Gegenitand fehien ihm zuaurufen: 


Und erzielte biedurch Dieien ungeahnten Kurverlauf. — 
Drum: Gracht dir’3 wie dem König, denke an die Wunderfur; 


Gut und rollte der Stadt zu. 
Nicht VerkünftInng bringt dir Hilfe, jondern Küdkehr zur Natur! | 


richten?“ wandte er fih an Herbert. 
„Nein — ich werde alles dem Ge- 
richte überlaflen,“ aab Herbert zur 
Antwort. 
MWallroth befahl den Bolizeibeam- 


ten, die beiden Verhafteten auf das ı 


ftrengfte zu beivacdhen, da er fi in 
da3 Haus begeben wollte, um Rid— 
ders Papiere zu durchforfchen. 

„Sehen Eie — ich bleibe hier!” 
rief Teplaff. „Ih bürae dafür, dab 
fie fih nicht rühren jollen!” 


Der Kommillär lächelte, er wußte, | 
daß er fi auf des Förfter3 Wort 


feft verlaffen konnte. 

Die Nahricht von der Verhaftung 
des jungen Herrn und feiner Frau 
hatte fämtliche Bewohner. des Gutes 
in dem Barfe zufammengerufen, be- 
ftürzt ftanden fie in der Nähe des 


Haufe. Sie hatten den Grund der | 
Verhaftung bereit3 gehört, ohne ihn | 


jeboch zu begreifen. 
Herbert ftand allein. Mit einer 


aus Freude und Trauer gemilytn | dürfen Sie nicht hier bleiben, zu vieler, „Er ann e3 jeboch nicht getan ha- 
Empfindung rubte fein Auge auf dem | ift in den wenigen Stunden auf Sie) hen, denn er var, wie meine Nachfor- 


| „Milltommen Wir kennen Dich noch 
ı nad) jo Iangen Jahren!” — allein der | Almas Verficheruna gefhloffene Fen- 
Mund, auf deiien „Willtommen” er fter von außen geöffnet ivar, herbor= | 
fich am meiften gefreut hatte, war für’) gerufen waren. 
immer gefchloffen! | 

Gr eilte in ba3 Zimmer feines | Yat hartnädig?“ warf Herbert ein. | 
Vaters, fein Auge fuhr fuchend um: | „Er bleibt dabei, Ihren Vater nicht | 
ber, ala fünne er e& immer noch nicht | ermordet und um das Verbrechen 
alauben, daß fein Vater tot fei, dann | nicht geivußt zu haben.“ 


| 
| 


„Sie Tagen, der Diener Teugne die | 


15. 
we Die beiden Berbafteten waren in 
gefährlicher als Midber, denn ih Sicherheit gebracht. Nicht ohne ein 
glaube nicht zu irren, daß in feinem | Gefühl freudiger Genugtuung begab 
Kopfe ber Plan des ganzen Betruges | jich Wallroth zu dem Staatzantwalt, 
entitanden ijt.“ der von dem Gefchehenen feine hs 
Wallroth ſchwieg nachſinnend. nung hatte. Mit kurzen Worten teilte 

„Es kann ſein,“ entgegnete er. „Ja, er ihm alles mit. 

es wird ſo ſein! Salter Hat fich nicht | Ueberraſcht und halb ungläubig 


warf er ſich auf das Sofa und be— 
deckte das Geſicht mit beiden Hän— 
den. 

In dieſem ſelben Zimmer hatte er 
vor zehn Jahren mit ſeinem Vater 
den Streit gehabt, der für ſein Leben 
ſo verhängnisvoll geworden war. Wie 
viel Stürme waren ſeitdem über ihn 
hingezogen! Er hatte ſeine Heimkehr 
in das Vaterhaus ſich anders ausge— 
malt! 
Der Kommiſſär trat endlich in das 
Zimmer und legte beruhigend die 
Hand auf Herberts Schulter. 


| „Kommen Sie,” fprad) er. „Heute 


na 


zum Bahnhofe, fondern Hierher bes | hatte der Staatsanwalt ihn angehört, 


„Herr Kommiffär,“ rief Herbert, iaeben, die Ermordung mar vorher 
„ich fenne den Diener nicht und doch verabredet und, halt dann wird noch 
| alaube auch ich, daß er unfchuldig ift. | ein aweiies Bedenken für mich aelöit. 
I Sft nicht ein anderer Verdacht in $h- | Er hat das Fenfter von aufen c:öff- 

nen aufgeltiegen?“ | net und Ribbers Yyrau hat vorher den 

„Was meinen Sie?” Berichluß innen gelöft. Sie war, ehe 

roth rubig. Ihr Vater fich zur Ruhe begab, in 

„Haben Sie noch nicht daran ge: | feinem Schlafzimmer, um ih zu 

dacht, dak Nidder meinen Vater er= | überzeugen, ob alle in Orbnung fei 
mordet haben kann, weil er ihm im | — da hat fie e8 getan. Trauen ©ie 
Wege jtand? Sie willen, daß er vor ihr zu, daß fie bei der Ausführung 
| einem Morde nicht zurüdichredt!" des Verbrechens mitacwirtt hat?“ 

Halb zuftimmend nidte Walrotd | „Sa — ich halte fie zu jever Tat 

mit dem Sopfe. fähig, fie hat darum gewußt und an 

„Sch habe daran gedacht,” verfehte | der Tat teilgenommen, fie verjteht ja 
die Kunft der Verftellung vorzüglich, 
binter ihrem freundlichen, gewinnen 


fragte Wal: 


E3 fam ihm zu unerwartet, ala daß 
er e3 Jofort zu fallen sermocdht hätte. 

„Unmdalich!“ rief er. „KRommiffär, 
haben Sie nicht eine llebereilung bes 
gangen?“ 

I „sch alaube nicht,“ erwiderte Walls 
roth ruhig lächelnd. „Die Ueberzeu- 
aung, dab der Menich ein Betrüger 
fei, hatte ich bereits feit einiger Zeit.“ 

„Und meshalb haben Cie mir 
nichts davon geſagt?“ 

„Weil ich befürchtete, bei Ihnen 
wenig Glauben zu finden, beweiſen 
fonnie ich e3 ja nicht. Erinnern Sie 
fih, daß fomohl Sie al3 Bernheim 
über mich lächelten, weil ich bis zum 
legten Augenblidte Ziveifel hegte, daß 


Saufe, auf dem Park, und alitt for= | eingeftürmt, juchen Sie in dem För- | fchungen ergeben haben, während ber 
fchenb über die Verfammelten hin. | fterhaufe erit mehr Rube zu geivin: | Nacht in der Stadt.“ 

Kein einziges von all’ den Gefihtern | nen.“ „Sie ift faum zwei Stunden ent» 
tannte er; al3 Fremder mußte er- une | „Sch bin ruhig,” entgegnete Herz | fernt, Tann er nicht während ber 


ben Lächeln verbirgt fich da3_herz- 
fofeite Gemüt.“ 

„E3 Härt fi) mir jebt alles’ auf, | 
fuhr Wallroth fort. „Sie Haben ben 


Seichle Steinberg ermordet babe.“ 

„Und Sie hegen diefe Zweifel no, 
nahdem Jeſchkes Schuld erwieſen 
iſt?“ rief der Staatsanwalt. 


ter ſie treten. 
Wallroth erriet, was in ihm vor— 


bert, indem er ſich langſam erhob. Nacht hierher geeilt, das Verbrechen 


Hammer des alten Gäriners entwen— 


ie: ; — „Sie ift nicht eriviefen — ich halte 
bet, um mit. ihm die Tat auszufüh- 


„Das Geihid hat mein einft jo Teicht | ausgeführt haben upb dann zurüd- 
ging, Er legte feine Hand in Her⸗ erregbares und leidenſchaftliches Blut gekehrt ſein?“ 


ren, ſie haben nachher auch die Uhr 


Jeſchle auch jetzt noch für unſchul— 
dig.“ 
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Er teilte feine Ueberzeugung, daß 
Steinberg durch Ridders Freund er: 
mordet worden jet, mit. 

„E83 mar ein twohl überleater 
Plan,“ fuhr er fort. „Salter, Ridder 
und feine Frau, alle drei find bei dem 
Verbrechen beteiligt geiwefen und in 
teuflifcher Weile haben fie den Ver— 
dacht auf einen Unfchuldigen gelenkt.“ 

Noch immer fchien der Etaat3an- 
Malt nicht üiberzeuat zu fein, e3 war 
ihm unmöglich, Ridder und deffen 
ſchöne Frau als Verbrecher fich vor— 
zuſtellen. 

„Haben ſie die Tat 
fragte er. 

„Nein, dies erwarte ich auch von 
ihnen nicht. Solche Verbrecher ge— 
ſtehen nicht, weil ſie bis zum letzten 
Augenblicke die Hoffnung nicht auf— 
geben, daß irgend ein Zufall oder ein 
Umſtand eintreten könne, der zu ih— 
ren Gunſten iſt. Daß ſie einer ſolchen 
Tat fähig ſind, haben ſie durch den 
Ueberfall des jungen Steinberg hin— 
Jänglich bewieſen; ſie ſchrecken vor 
Blut nicht zurück.“ 

„Einen Beweis haben Sie nicht?“ 
warf der Staatsanwalt ein. 

Nein.“ 

„Und wenn ſie nun leugnen? Sie 
werden einſehen, daß Ihr Verdacht 
und Ihre Ueberzeugung nicht ausrei— 
chen, um ſie zu verurteilen.“ 

„Das weiß ich, ich hoffe jedoch, 
auch hinreichende Beweiſe zu finden, 
wo alles ſo klar iſt, kann es an Be— 
weiſen nicht fehlen.“ 

Wallroth entfernte ſich. 

Der Unterſuchungsrichter, welcher 


geſtanden?“ 


nicht weniger überraſcht war als der 
Staatsanwalt, ſtellte noch an dem—. 


ſelben Tage mit Ridder und Toni ein 
Verhör an. Sie hatten nach ihrer 
Verhaftung keine Gelegenheit gehabt, 
einander zu ſprechen, dennoch waren 
ihre Ausſagen faſt durchaus gleich— 


Jautend, ein ſicherer Beweis, daß ſie 


auch für dieſen Fall im Voraus die 
genaueſten Verabredungen getroffen 
hatten. 


Sie geſtanden ein, daß ſie bereits 


4 


in Amerifa, wo fie mit Herbert ae= 
nau bekannt geworden ſeien, den 
Entſchluß gefaßt hätten, 
auffallende Aehnlichkeit zu benützen, 
um ihn für Herbert auszugeben, da 
dieſer ihnen geſagt habe, daß er nie 
nach Europa zurückkehren werde. Ihr 
Freund Salter, der Herberts Tage— 
vbuch entwendet, habe ſie in dieſem 
Plane unterſtützt. Herbert überfallen 
au haben, um ihn zu köten, leugneten 
ſie entfchieden, ebenjo ſtellten ſie in 
Abrede, an der Ermordung Siein— 
bergs teilgenommen zu haben. 

„Sch Hatte den alten Mann Tieb 
neivonnen, denn er war aut und 
freundlich geaen mich,“ fprach Toni 


4 vr . = 6 Sich | - : 5 
in dem Verhör, in welchem ſie ſich den zuſammen, weil er zu zerſpren⸗ 


Run . | 
jeinen fo herben Schmerz vernichten | 
müſſe, und doch fah er feinen Außs | 


Ridders 


Sonntagpoſt, 


zu ſein und auch Herbert empfand 
leine Ermattung mehr. Er gönnte 
ſich den Schlaf nicht, weil jede 
Stunde, welche er nicht in der Nähe 
der Geliebten zubrachte, ihm als eine 
verlorene erfchien. 


—J 


Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920. 
SEE 


„Sieh,“ ſprach ſie, „Herbert hat laff. „Sie wiſſen ja, daß Sie es jind, über das Glück ſeines Kindes freuen, 


mir geſtern abend ein Bild unſerer 
Zukunft entworfen. Es iſt ſein 
Wunſch, daß Du und die Mutter mit 
auf das Gut zieht, er will euch bei 
ſich haben, damit ihr Zeuge unſeres 


ohne daß ich es Ihnen ſage.“ 

Der Kommiſſär hatte prüfend des 
Förſters Geſicht betrachtet, die blei— 
ſchen Wangen fielen ihm nicht auf, 
denn er wußte, was in ſeinem In— 


Nur Tetzlaff ſchien ſich in das Glücks ſeid. Er ſagte, Du dürfteſt nern vorging. 


Glück ſeines Kindes nicht hineinfin— 
den zu können. Wohl ließ er ſich für 
wenige Augenblicke dadurch hinrei— 
ßen, dann ſchreckte er plötzlich wieder 
zuſammen. Konnte er heiter ſein? 
Für den erſten Augenblick hatte er 
bei Herberts Heimkehr frei aufge— 
ame, die Aufregung bis zu Nidderz 
Verhaftung hatte ihn nicht dazu ae- 
langen laſſen, ruhig über ſeine Lage 
nachzudenken; erſt als er in ſein 


Haus zurückgekehrt war, verſcheuchten 


Zweifel wieder ſeine Freude. 

War er dadurch ſeines Ehrenwor— 
tes entbunden, daß Ridder als Be— 
trüger entlarvt und verhaftet war? 
Mußte ſein Ehrenwort nicht dasſelbe 
bleiben, gleichviel wem er es gegeben 
| hatte? Cein armer Kopf, der in der 
lehzten Heit fo unendlich viel erbuldet 
Ibatte, war nicht 
einem ruhigen und Klaren Urteil zu 
Ifommen. Zweifel auf Zmeifel bräng- 
ten ihn. Der Anaftichweih trat auf 
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| feine Stirne, wenn er daran dachte, | 


daß er nun ſein Kind im vollenGlücke 
verlaſſen, daß er deſſen Freude durch 


weg. Wenn es ihm nur geſtattet ge— 


weſen wäre, einem Freunde ji) ans 
| zuvertrauen und defien Urteil zu hö= | 


‚ren, allein fein Ehrenwort band feine 


| teilen, er mußte fich den Tod geben, 
| ohne ein einzigeg Mal fein Herz er- 
| Teichtert zu haben! D! weshalb hatte 
er fich zu dem einen fehweren Sähritte 
| durch feine Erregung hinteißen laf- 
fen! Sein aanzes Leben tor ein ge= 
ırabe3 und offenes gewefen, jo meit 
er in feine Vergangenheit zurüd- 
ı blidte, fo hatte er auf) nicht eine ein- 
Izige Iat zu bereuen, auber bieler, 
und nun follte er fo Schwer — fo uns 
ſagbar ſchwer dafür leiden und 
büßen! 

All dieſe Gedanken fuhren durch 


mehr imſtande, zu 
ſchreckt auſſpringend und ihn umfaſ-— 


Zunge. Niemand durfte er es mit- 


Dich nicht mehr, wie Du ſo lange 
Jahre getan, dem Wind und Wetter 
ausſehzen, Du müßteſt Dir Ruhe gön— 
nen, und des Abends wolle er uns 
alle um ſich verſammelt ſehen. Zu 
lange habe er dieſes Glück entbehrt 
und nimmer habe er in Amerika ver— 
geſſen, wie gern er einſt in dem För— 
ſterhauſe geſehen worden ſei, wie Du 


gegen geſtreckt habeſt, wenn er gekom— 
men ſei. Dafür wolle er Dir jeht dan— 
ken!“ 

| „Halt ein — Halt ein!“ rief Teb- 
\Taff, indem er erregt auffprang und 
| feiner Tochter die Hand entrih. Diele 


| Bilder des Glücfes peinigte® fait zu 
| Tode, fie trieben ihn zum Wahnfinn, 
| denn er — er durfte fie richt mehr 
| feben. 


„Dater! Vater!” rief Gertrud, er: 





ITend. „Water, was fehlt Dir? Biſt 
Du krank?“ 


Augenblick lang da, er hatte ſich durch 
das Uebermaß des Schmerzes hinrei— 
ßen laſſen, er war nahe daran gewe— 
ſen, alles zu geſtehen und ſein Ehren— 
wort zu brechen. Seine Bruſt rang 
nach Atem, die letzte Kraft raffte er 
zuſammen. 

„Ja, ja, ich bin krank,“ erwiderte 
er langſam und ſank erſchlafft auf 
die Bank zurück. „Mein Kopf brennt 
— ich weiß nicht, was ich geſprochen 
| habe.“ 
| Gertrud beugte fich über ihn und 
| bat ihn, in? Haus zu fommen, 
| „2aß, lah, Kind,“ fprach er, ihre 
Hand erfaffend und feft in der Teini- 
gen haltend, „E3 wird bald porüber- 
gehen, Tab mich hier — hier ift mir 
cm tohliten.“ 
| Gertrud wollte ihre Mutter rufen 
ı— er bielt fie zurüd. 
| „Bleib hier,“ fuhr er fort. „E3 war 
nur ein augenblidliher Schwindel, 





‚ihm jtet3 freundlich die Hand ent= | 


Regungslos ſtand Teblaff einen | 


| „sc babe mit |hnen zu Fprechen, 
Förſter, “fuhr er fort, „edoch mit 
Ihnen allein.“ 
Tehlaff blickte ihn fragend an. 
„Dann kommen Sie mit in mein 
Zimmer,“ entgegnete er. 


Die beiden Männer ſchritten in 


das Haus. Als ſie in dem Zimmer 


angelangt waren, blieb Wallroth vor 
Teblaff ſtehen. 
„Förſter, kennen 


Schein?” fragte er, 


Sie dieſen 
indem er ein 


Papier aus der Taſche zog und dem 


Förſter darreichte. 
Tehlaff zuckte zuſammen, als er es 


erblickte, es war fein ſchriftliches 


Ehrenwort, welches er Ridder ausge— 
ſtellt hatte. 
| „Woher haben Sie bie3?" fragte 
ler haltia. 
des Betrügers gefunden. 
Ihre Namensunterſchrift?“ 
J„Ja,“ gab Tetzlaff zur Antwort. 
„Förſter, Sie haben dies wirklich 
unterſchrieben?“ rief der Kommiſſär. 
„Es iſt meine Unterſchrift,“ wie— 
derholte Tetzlaff, und erzählte auf 
Wallroths Frage, wie er in der Er— 
regung zu dem unheilvollen Duell ge— 
lommen war. 

„Und wenn ich dieſen Schein nun 
nicht gefunden hätte — was würden 
Sie getan haben?“ fragte Wallroth. 

„Ich würde mein gegebenes Ehren— 

wort gehalten haben,” aab Teblaff 
zur Antwort, indem ji unmillfür- 
lich fein Auge ſenkte. 


Iſt dies 





„Förſter! Förſter!“ rief Wallroth 


vorwurfsvoll. „Auch jetzt noch, nach— 
| dem der Betrüger entlarot und ver- 
haftet iſt?“ 

| „Mein Ehrentwort bindet nich!“ 

| „ch vermutete e8, dap Sie fo ten- 


fen würden,“ fuhr Wallroth fort, | 


„deshalb trieb e8 mich fo früh Hier- 
ber. 
nicht, daß der Bube ein Frevelhaftes 


| feinen Kopf hin, ala er am Morgen | ein Gefühl der Angft, welches mid | Spiel mit Ahnen getrieben hat! 
|de3 folgenden Tages allein in feinem |erfaßte, die Bruft war mir jo beengt | Gfauben Sie denn, daß er fih ben 


| fleinen Garten faß. Die Unruhe hatte | — Tieh, jet wird mir fchon Ieichter, 
ihn aus dem Bette getrieben, die Sei |e8 geht vorüber. Wie freundlich die 
Inigen, auch Herbert, fchliefen noch. | Sonne fcheint! — Schläft Herbert 
| Ninas in der Natur war Ruhe und | nod}?“ 

| Friede. ©o ftill und freundlich Tager- | Er hatte feine Faflung mieber er- 
‚ten fich die Strahlen des Frührots |rungen, obfehon feine Hände noch 
auf den Wipfeln der Bäume, drangen | zitterten, 

zwiſchen den Zweigen hindurch und | Gertrude hatte -feine Frage faum 
fpielten zu feinen Füben im Sande. |gehört, die Sorge um ihn bejchäftigie 
ı Weshalb drang nicht ein eingiger von | Jie ganz. 

|diefen Strahlen in fein benges Herz? | „Du wirft Dich geftern zu ſehr er— 
Er prehte den Kopf mit beiden Hän- | regt haben,“ bemerkte fie. 


„sa, da8 wird es fein,” fuhr Ieb- 


auffallend ruhig benabm, „ich bereute | gen drohte, weil er der Dual, die er |Taff ruhiger fort. „Nun poche an Her- 


e3 jogar, die Hand dazu geboten zu | empfand, zu unterliegen befürchtete. 
haben, ihn zu täufchen, ich fuchte dig | Es war für ihn mieber einer ber 


Unrecht an ihm dadurd; zu fühnen, | Augenblicde, in melden nicht die ge= | 


dab ich doppelt aufmerffam gegen | rinafteHoffnung mehr in feiner Bruft 
ihn ivar, und ich, die ich ihm fo viel | wohnte, in welchen die Verzweiflung 
zu danken hatte, die er alS jeine ihn erfahte und fehüttelte. Jeder Ge- 
Tochter behandelte, ich hätte meine | nenftand erinnerte ihn an fein Elend, 
Hilfe bieten follen, um ihn zu ermor= | ie Innae fchien no die Eonne für 


den! Das Unteht, welches ich beganz | ihn? Mie lange fah er noch das Haus, | 


bert3 Türe, der Morgen ift fo fchön, 
ler muß ihn genieben.“ 

Er wollte allein fein und wagte e& 
nicht zu Jagen, 

„Er bedarf der Ruhe,” gab Ger— 
trud zur Antwort. „Laß ihn noch 
Glafen. um ſo heiterer wird er den 
Tag genießen.“ 

„Gut, gut, Kind, dann grüße ihn 


gen habe, ſtelle ich nicht in Abrede und in dem er geboren war und ſo manche von mir, denn ich muß heute früh in 


werde die Strafe, welche ich verdient 
habe, geduldig erkragen; eine Mörde— 
rin bin ich nicht!“ 

Die Tränen traten ihr bei dieſen 


| alüdliche Stunde .verlebt hatte, . wie 
|Tange nod) die Blumen, welche Ser- 


Itrud3 Hand gepflanzt und gepfleat? | 


| & Ichlof, die Augen, um nicht3 


den Wald!“ Tprach Teblaff und er- 
hob ſich. 

„Vater, Du willſt ſchon jetzt fort, 
ehe Du Kaffee getrunken?“ rief Ger— 


Worten in die Augen, ohne daß die— | mehr zu fehen, mar doch aud; in Sei= | trud überrafcht. 


felben auf Bernheim einen bejondes | nem Innern Nacht und Dunkelheit. | 


ren Eindrud machten. Er hatte von 
dem Scharfſinne des Kommiſſärs 
eine ſo hohe Meinung bekommen, daß 


Da ſchmiegte ſich ein weicher Arm 
um ſeinen Hals. 
Erſchreckt fuhr er empor, Gertrud 


Er hatte in feiner Erregung nicht 
| daran gedacht. 

„Du haft recht — id; merbe To 
Tange warten,“ entgegnete Teblaff, 


er auch feiner Vermutung in Betreff i war zu ihn getreten und hielt ihn |e& war ihm, al3 ob feine Kräfte im— 


ber Ermordung Gteinbergd vollen 
Glauben ſchenkte. 


umſchlungen. 
„Vater, weshalb biſt Du ſo trau— 


mer mehr und mehr ſchwänden. 
Beſorgt ſtand Gertrud da, ſie 


Wallroth war während der Zeit rig?“ fragte ſie, während ihr Auge | wußte nicht, ob fie bei dem Water 


nicht untätig nemefen, fondern „hatte 
fofort alle Schritte zu Ealter Ver— 
baftung getan. Durch den Telegraph 
erfuhr er, dad Salter nicht mehr an 
dem Orte, von welchem er den Brief 
meichrieben hatte, weilte, er befahl 
deshalb einige Polizeiviener an den 
Bahnbof, um ihn fofort zu verbaften, 
wenn er anlange. $hn felbit trieb e3 


nach Steinberg Gute, um dort nod) | 


einmal eine forafältige Unterfuchung 
in Betreff des Verbrechen: anzuftel- 
Ien, und namentlih nad) dem För- 
fterbaufe, um Tetzlaff zu ſprechen 
und an Herbert noch verſchiedene 
Fragen zu richten. 

Der Tag war mit dieſen Vorkeh— 
rungen hingegangen, er verſchob des⸗ 
halb die kleine Reiſe auf den folgen— 
ben Taa.— 

Sn dem örfterhaufe mar ein 
nene3 Leben eingefehrt. Gertrud 
Augen leuchteten wieder alüdlich und 


beiter, fie fehien um ahre verjüngt 


| beforat auf feinem Gefichte ruhte. 

Er bedurfte einiger Minuten, ebe 
je imftande war, fich zu faffen. Hätte 
er ihr zu Füben ftürzen und ihr al- 
les geſtehen können, ihm würde leich— 
ter ums Herz aeiwefen fein; fo mußte 
er alles in fich zurüdbrängen. Er 
mußte die Unwahrbeit jagen, wenn es 
au auf feiner Stirne aefchrieben 
ftand, daß er fie fprad. 

„Es iſt nichts — nichts, Kind!“ 
entgegnete er und wandie das Geſicht 
halb ab. 

„Freuſt Du Dich nicht, daß Her— 
bert wiedergekehrt iſt?“ fuhr Gertrud 
fort, da ſie nicht ahnte, was ihren 
Vater bekümmerte. 

„Doch — doch, Du weißt ja, daß 
Deine Freude auch die meinige iſt,“ 
erwiderte Tetzlaff haſtig. „Ich preiſe 
den Himmel, daß er dieſe Freude mich 
* Det —* in 

ertrub fehte jich zu ihm auf bie 
Dant vab erfahte feine Hand. 


N 


—— 


bleiben oder in das Haus eilen und 
den Kaffee beſorgen ſollte. Das Ge— 
ſicht ihres Vaters war ſo bleich, ſeine 
Augen zuckten, ſeine Hände zitterten, 
die Lippen waren feſt aufeinander 
gepreßt, als ſuche er mit Gewalt ein 
Gefühl zu unterdrücken. 

Da trat der Kommiſſär in den 
Garten. Ueberraſcht erhob ſich Tetz— 
laff und ſchritt ihm entgegen. 

„Meine Abſicht iſt vereitelt!“ rief 
Wallroth heiter. „Mit Tagesanbruch 
habe ich die Stadt verlaſſen, um Sie 
zu wecken, ich bin doppelt ſchnell ge— 
gangen, und nun komme ich doch zu 
ſpät! Förſter, ich glaube, Sie kann 
niemand überraſchen!“ 

Tetzlaff war nicht imſtande, auf 
den Scherz einzugehen, ſchweigend 
reichte er ihm die Hand. 

„Und Sie Heifen mich nicht ein- 
mal willtommen?“ fuhr Walltoth in 
bem fcherzenden Tone fort. 

„Doch — doch!“ entgegnete Teh⸗ 


| 


| Tod gegeben haben würde, wenn das 

203 ihn getroffen? Glauben Sie, dat 
ein Betrüger und Mörder auf ein 
Ehrenwort bejibt?“ 

Noch immer fchien ITetlaff, deffen 
Kopf faum noch zu denken vermochte, 
da8 Verhältnis nicht zu begreifen. 

„Und mem haben Sie in diefem 

| Scheine hr Ehrentvort gegeben?“ 
fuhr der Kommilfär fort. „Herbert 
Steinbera. Fragen Sie ihn, ob er et- 
was von diefem Echeine weiß, ob er 
auf der Erfüllung desjelben beiteht. | 


| „Ach babe e& unter den Bapieren | 


Begreifen Sie denn jebt noch 


er blieb bei ihm, und laut rief es in 
ihm: „gerettet! gerettet!“ 

Dann fprang er wieder auf und 
hl Wallroth in feine Arme, denn 
er hatte ihm die Rettung gebradt. 
Er fonnte nicht fprechen, denn noch 
immer rannen ihm die Tränen über 
die Wangen. 

Herbert trat in das Zimmer. 

„Förſter,“ rief Wallroth, dem Tetz— 
laffs Freude ins Herz griff, und der 
ſie verſtand, weil er ahnte, wie un— 
ſagbar der Unglückliche gelitten haben 
mußte; „hier kommt der, dem Sie 
Ihr Ehrenwort gegeben, ſein Name 
ſteht hier, nur ihm ſind Sie verpflich— 
tet, nun fragen Sie ihn, ob er Ihr 
Wort angenommen hat, ob er etwas 
davon weiß, ob er darauf dringt, daß 
Sie erfüllen, was hier geſchrieben 
ſteht!“ 

Mit kurzen Morten teilte er Her: 
bert das Gejchehene mit und gab ihm 
den Schein zum Kefen. 

„Vater! Vater!“ vief Herbert und 
jeilte auf den Erjchütterten zu. „Gott 
Lob, dab ich nicht zu Tpät cefommen 
ı kin!“ 

| Auch Gertrud und ihre Mutter 
traten in das Zimmer, e3 war une 
| möglich, ihnen das Geſchehene zu ver— 
bergen; Wallroth übernahm e3, fie 
|daven in Kenntnis zu jeben. Beide 
jcilten auf Tetzlaff zu und ſchloſſen 
ihn in ihre Arme. 

WVerurteilt mich nicht!“ rief Tetz— 
laff, indem er ſeiner Frau und ſeinem 
Kinde die Hände küßte. „Wenn ich 
ein Unrecht getan habe, fo habe ich e8 
| bereit3 hundert-, ja taufendfach ges 
|büßt! Was ich gelitten habe, da3 ver= 
mag fein Mund auszufprechen, ic) 
habe empfunden, mie unendlich elend 
ein Menfch fein fann.“ 

| Ken Wort des Vorwurfs kam 
| über die*Lippen der rau und Ger- 
truds. Sie mußten jebt, weshalb er 
10 traurig gemwefen ivar, fie hielten 
ihn Feit umfchlungen, wie einen vom 
Iode Frretteten. 

Endlich richtete fi; Teblaff empor 
und jeine Bruft atmete jeit Wochen 
zum erjten Male mieder frei. Er 
durfte leben und mit den Geinigen 
Ialüdlich fein! Er blidte jih um und 
Ifonnte fich wieder freuen. In einem 
neuen Lichte erfchten ihm alle3 und 
|e& mar ihm, al3 ob nie zubor Die 
| Sonne ihre Strahlen jo freundlich 
durch das Fenſter geſandt. 
| Rubig hatte WallıotH daneben ge= 





fanden, er [häbte den Förfter Hoch, 
| und e& war ihm eine freudige Genug= 
Ituuna, daß er ihn gerettet hatte, Es 
Itat ihm deshalb Teid, dak er einen 
ı Heinen Schatten über dieje T5reude 
| imerfen mußte. 

‚Zeblaff!” Tprach er, indem er an 
ihn berantrat, „Sie willen, wie alüd- 


| Hat Shnen dies nicht hr eigener | 


Kopf geſagt?“ 

TIeklaff blidte 
Iftarr an. 

„ber mein Ehreniwort!” rief er, 
indem er den Gedanken daran hart 
näckig feſthielt. 

„Förſter, begreifen Sie nicht, daß 
dasſelbe unter dieſen Verhältniſſen 
in ein Nichts zuſammenfällt, daß Sie 
betrogen ſind, daß es ein Wahnſinn 
wäre, wenn Sie auch jetzt noch Ihr 
gegebenes Wort halten wollten! Wol— 


den 


Kommiſſär 


Ilen Sie zum Selbſtmörder werden 


und ein ſolches Leid über Ihre Fami— 
lie bringen?“ 


„Sie glauben alſo — Sie glau— 


ben, daß meine Ehre niht...!” rief 
| Tehlaff. Er war nicht imftande, feine 
| Worte zu beenden. 

„sch glaube, dad Sie eine Torheit 
begeben würden, wenn Gie noch ba= 


tan benfen, fich da3 Leben zu neh: | 


men,“ unterbrach ihn der Kommiffär. 
„Sie find aetäufht und betrogen, ich 
würde dieſen Schein vor Ihren Au— 
gen zerreißen, wenn ich ihn nicht als 
Beweis gegen den Betrüger nötig 
hätte. Nun ſeien Sie vernünftig, 
Tetzlaff. Ich kenne Sie als Ehren— 
mann und würde Sie ſicherlich nicht 
überreden, ein gegebenes Ehrenwort 
zu brechen. allein hier zerfällt Ihr 
Wort in nichts, Ihre Ehre bleibt die— 
ſelbe und ich will der Erſte ſein, der 
Ihnen als Ehrenmann die Hand 
reicht!“ 

Ieblaff zitterte, er ftrich mit ber 
Hand über die Stirne hin, ala molle 
er dadurch einen fchiweren, fehrweren 
Zraum verfcheuchen, dann fanf er 
auf einen Stuhl, bebedte da3 Geficht 
mit den Händen und feine Tränen 
tannen darunter hervor. 

Er durfte Ieben, eine unfagbare 
Pein war von ihm genommen, feine 
Ehre war nicht verlegt, er hatte noch 
eine Zufunft vor fi, er fonnte fich 


j 


lich ich bin, daß ich eine fchivere Sarge 
kon onen habe nehmen fönnen, 
grolfen Sie mir deshalb nicht, wenn 
lich Shre Freude fofort wieder trübe, 
| Da3 Duell, auf welches Sie ji ein- 
'gefaffen haben, ift ftrafbar, und ich 


| arf Sie dem Gefebe nicht entziehen. 


Sin Mann, der fo feit an feinem Eh- 
ıtenmorie hielt, wird auch begreifen, 
Itaß die Pflicht eines Beamten un 
berletbar ift. Ich muß hr Vergehen 
zur Anzeige bringen.“ 

„Und ma mird meine Strafe 
fein?“ fragte der FForiter. 
| „Einige Monate FFeitungshaft.” 

„Walltoth, zeigen Sie e3 an!” rief 
Ieblaff, der mieber Iachen fonnte. 
„Mit Fruden will ich diefe Strafe 
ertragen. Xch will weder murren noch 
| Heinlaut fein, Die wenren Monate 
gehen dahin, und dann fehre ich frei 
zu glüdlihen Menfchen zurüd, mit 
denen ich mic) freuen fan!“ 

Ceine Augen ruhten auf Herbert 
und Gertrud. — 

Sn dem_fleinen Garten be3 För- 
fterhaufes nahmen alle den Kaffee 
ein und Mallroth blieb bei ihnen. 
Der Förlter war ftill, aber feine Xu 
gen leuchteten und dann und wann 
drüdte er feiner Frau und Gertrud 
Ihmeigend die Hand. - 

Endlich brach der Kommiffär nad 
dem Gute auf, um dort noch eine ge= 
nauere Unterfuhung vorzunehmen. 
Herbert begleitete ihn, da er bie 
münfchte, Ruhig fehrttten beide burch 
den Wald hin. 

„se mehr ich Darüber nachgefonnen 
habe,“ jprach der Kommilfär, „um fo 
mehr wird e& für mich zur Gewik- 
heit, daß Ridder, dveffen frau und 
alter |hren Vater ermordet Haben, 
und do wird e3 außerorbentlich 
Ichiver halten, ihnen dies zu beiveifen, 
Sie Haben die Vorkehrungen zu dem 
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k (13. Fortfekimg.) 

' Frau dv. Studmann hatte fidh er— 
hoben, Sieafried wollte fie befänfti- 
gen, aber mit einer energifchen Hand- 
bewegung wies fie feine Vermittlung 
zurüd. 

„sch Tann Shnen nicht das Recht 
zugefteben, da3 Andenken an meinen 
teuren Gatten zu beſchimpfen,“ er— 
widerte ſie; „niemals iſt er vom 
Pfade der Ehre abgewichen, und wenn 
er mit den Vorurteilen ſeines Stan— 
des brach, ſo war dies ſeine Sache, 
und kein Anderer iſt berechtigt, ihn 
deshalb zur Rede zu ſtellen. Mir aber 
iſt ſein letzter Wille heilig und ich 
werde ihn ausführen, gleichviel, ob 
Sie ihn anerkennen oder nicht. Ich 
werde mit meiner Tochter das Gut 
verlaſſen, ſobald ich eine paſſende 
Wohnung gefunden habe, iſt das ge— 
ſchehen, ſo ſtelle ich Ihr Erbe Ihnen 
zur Verfügung. Wollen Sie es auch 
dann nicht übernehmen, ſo mögen Sie 
es einem Anderen übertragen, keines— 
falls aber würde es den Intentionen 
Ihres ehrenvollen Bruders entſpre— 
chen, wenn da3 Stammaut der Fa= 
milie v. Studmann in fremde Hände 
fiele. Ich gebe, Herr Dberft, aber ic) 
nehme die Hoffnung mit mir, daß 
Sie bei reiflichem Nachdenken fich 
eines befferen bejinnen und einen an= 
deren Entichluß faflen werben.” 

Der Oberſt verbeugte ſich ſchwei— 
gend, Siegfried reichte ſeiner Tante 
den Arm und führte ſie hinaus. 

„Ich hätte Ihnen das vorausſagen 
können, gnädige Frau,“ verſetzte er, 
als ſie das Zimmer verlaſſen hatten; 
„die Mitteilung kam zu plötzlich, zu 
überraſchend, und Papa beſitzt ein 
heftiges, aufbrauſendes Tempera— 
ment, durch das er nur zu leicht ſich 
zu einem unüberlegten Entſchluß ver— 
leiten läßt.“ 

„Wohl,“ erwiderte die Generalin 
mit erzwungener Ruhe, „es lag in 
ſeinem freien Willen, ob er das Erbe 
annehmen wollte oder nicht, aber er 
hatte nicht das Recht, ſeinen Bruder 
zu beſchimpfen. Suchen Sie ihn zu 
einem anderen Entſchluß zu bewegen, 
es liegt ja auch in Ihrem Intereſſe, 
ſchon Ihretwegen darf er auf das 
Erbe nicht verzichten.“ 

„Sie haben gehört, daß er dieſe 
Rückſichten nicht anerkennt.“ 

„Er muß ſie anerkennen, und es iſt 
Ihre Pflicht, ihn darauf aufmerkſam 
zu machen. Ich hoffe und erwarte, 
daß unſere freundſchaftlichen Bezie— 
hungen dadurch nicht getrübt worden 
ſind,“ fuhr ſie mit herzlicher Ver— 
traulichkeit fort, während ſie dem 
jungen Manne die Hand bot und ihm 
treuherzig ins Auge ſchaute, „und da 
Sie nun wohl einſehen, daß wir Sie 
hier nicht beſuchen können, ſo erwarte 
ich Sie bald wieder bei mir, meine 
neue Wohnung foll Ihnen mitaeteilt 
werben, fobald ich fie bezogen Habe.” 

Eie ftieg in den Wagen und nidte 
ihm noch einmal zu, dann befahl fie 
dem Kutjcher, nach Haufe zu faßren. 

Als Gieafried in das Zimmer zu= 
rüdfehrte, wanderte der Oberſt in 
beftiger Erreaung mit großen Schrit- 
ten auf und nieder. 

Beim Eintritt feines Sohnes blieb 
er Stehen. 

„Was führte Did heute toteber 
mit der Öeneralin zufammen?” fragte 
er in einem feinesiveg? freundlichen 
Tone. 

„Ich war heute morgen binbeorberi 
morben,” erwiderte Giegfried ruhig, 
ohne vor dem jtrengen, faft drohenden 
Blid des Vaters die Augen nieberzu=: 
Tchlagen. „Der alte Gärtner, den Du 
vielleicht auch noch gefannt haft, hat 
fi daS Leben genommen, die Gene- 
ralin wünfchte eine gerichtliche Unter- 
ſuchung.“ 

„Aus welchem Grunde?“ 

„Um ſich, wie ſie behauptete, be— 
ruhigende Gewißheit zu verſchaffen.“ 

„Alfo hegte fie einen Verdacht,“ 
Tagte ber Oberft, „und wa3 war da8 
Refultat Deiner Unterfuhung?” 

„Wenn ich ihn weiterführen wollte, 
dann — aber die Generalin wünfcht, 
daß die Akten geichloffen werben.“ 

„Wohl ihres Bruders wegen?“ 

„Wie fommft Du darauf, Papa?“ 
fragte Siegfried betroffen. 

„Bab, ich habe auch meine Ber- 
. mutungen, ich Habe ihnen Tange Jahre 
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nachgehangen und an ihnen feſtgehal— 
ten, mochten auch alle anderen ihnen 
| widerſprechen.“ 

Der Aſſeſſor blickte gedankenvoll 
vor ſich hin. 

„Ich weiß nicht, wie ich darüber 
urteilen ſoll,“ ſagte er nach einer 
Pauſe; „mitunter ſteigen entſetzliche 
Vermutungen in mir auf, aber ich 
finde keinen Haltpunkt für ſie und 
ich mag ſie nicht ausſprechen, ſo lange 


mir Beweiſe fehlen. Und im Grunde 
genommen iſt es mir lieb, daß die lin mir wirklich das Gut zur Ver- drückend ſind.“ 


* nicht weiter unterſucht werden 
ol — 

„Fürchteſt Du, daß Rabe eines 
Verbrechens beſchuldigt werden 
könnte?“ 

Nein,“ erwiderkte Siegfried raſch. 
„Und wenn dieſer Fall einträte, dann 
würde ich das der Generalin wegen 
bedauern. Man würde mir alsdann 
den Vorwurf machen, daß ich aus 
perſönlicher Abneigung gegen Rabe 
alles hervorgeſucht habe, um auf ihn 
die Schuld zu wälzen.“ 

„Sag's gerade heraus, Du fürch— 
teſt, Deine Kouſine könne Dir dieſen 
Vorwurf machen.“ 

„Sie gewiß nicht, ſie teilt meine 
Abneigung gegen ihren Onkel.“ 

„Sie teilt dieſe Abneigung?“ fragte 
der Oberſt überraſcht. „Dann fließt 
das Blut ihres Vaters in ihren 
Adern. Aber dieſe Behauptung paßt 
auch wieder nicht, der General war 
ja ein ſpezieller Freund der Rabes. 
Daß die Generalin mit ihrer blen— 
denden, imponierenden Erſcheinung 
ihn gefeſſelt hat, das iſt mir aller— 
dings begreiflich, ſie könnte heute noch 


biefen Zauber ausüben, wenn fie e&-, 


wollte. Und tie ich mich jtet3 vor dem 
Talent gebeugt habe, fo beuge ich mich 
auch vor der Schönheit; aber unbe- 
greiflich ijt e& mir, daß der General 
dem Bruder feiner Frau Vertrauen 
und jeine volle Gunft fehenfen fonnte, 
Und mwa3 da3 Teltament betrifft, 
Steafried, fo habe ich darüber au) 
meine befonderen Gedanken. Ich bin 
fein Kind, ich habe in meinem Leben 
auch mande Erfahrung gemacht, und 
ich Tiebe e3 nicht, wenn man mir ein 
| Märchen auftifcht mit der Zumutung, 
on basfelbe zu glauben. Nach dem 
| Tode meines Bruberd hat Rabe je- 
| denfall® alles durdhfucht, denn wer 
ein ſolches Teftament hinterlaffen 
| will, der fpricht auch zu feinen Zeb- 
| zeiten dabon, wenigstens läßt er mit- 
\unter eine darauf bezünliche Yeuhe: 
rung fallen, um zu erforfchen, mie 
| feine Angehörigen über diefe Beitim- 
mungen benfen. Und Rabe hat ficher- 
lich Kenntnis davon gebabt, alfo wird 
er auch dem Teſtament nachgeforſcht 
haben.” 

„Hätte er e8 gefunden, fo würde 
er e& vernichtet haben,” warf Sieg— 
fried ein. 

„Dabon mag die Generalin ihn 
zurüdgehalten haben —“ 

„Du alaubft, die Generalin habe 
früher fehon von der Eriftenz diejes 
Dofument3 Kenntnis gehabt?“ 

„Wäre das etiva unmdalich?” 

„Soweit ih die Generalin fenne, 
balte ich e3 in der Tat für unmög= 
lich. Zch bin feit überzeugt, daß fie 
- Ieftament erft geitern gefunden 
jat.” 

„Dan kann darüber anderer An 
ficht fein.” 

„sch nicht, Papa.” 

„Bah, Deine Menfchenkenntnis 
reiht nicht weit. Die Oeneralin 
mwünjcht gerabe jebt aus befonderen 
Gründen die Ausföhnung, durch das 
Teftament hofft fie diefelbe anzubad- 
nen.“ 

„Du benfft nit an das Opfer, 
welches diefe8 Dokument ihr aufer- 
legt. Sie wird durch dazfelbe ae- 
nötigt, ihr halbes Vermögen Dir ab- 
zutreten.” 

„Und bie beiden Hälften werben 
gleih darauf durch die projeftierte 
Verbindung wieder vereinigt,“ Tagte 
ber Dberft mit ſchneidendem Spott. 
„Ss hoffe und glaube auch nicht, daß 
Du die Hände dabei im Spiel haft, 
da3 wäre Deiner unwürbig —” 

„Kann ich mehr tun, al8 Dir die 
DVerficherung geben, daß ich’ von dem 
Zwede, ber bie Generalin hierher 
führte, Teine Ahnung Hatte?“-. fiel 
Siegfried ihm vorwurfsnoll ins 
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Wort. „Hätte fie mir Vertrauen ae 
fchentt, jo würde ich ihr abgeraten 
und zuvor Dich vorbereitet Haben, vie 


| heftige Szene wäre dadurch bermie- 


den ivorden. Maa man über die 
Sadlage nun auch urteilen, vie nan 
will, in diefem Wortftreit konnte ich 
Dir nicht Necht geben. Und weshalb 
ſollen die Beſtimmungen dieſes Te— 
ſtaments nicht erfüllt werden? Ich 
finde, daß der Entſchluß des Gene— 
ral3, Dir das Stammaut zu über- 
tragen, bon einer echt brüderfichen 
ıGelinnung zeugt, und —" 

„Darüber zu entfcheiden, fteht mir 
| allein zu,” ertviderte der Oberft auf- 
\Fahrend, während er feine Handfchude 
anzog, „ich handle ftet3 nach meinen 
\eigenen Grundläken.” 
| „Und Du willft bei Deinem Ent: 
ſchluß beharren?“ 

„Warten wir ab, bis die Genern- 


fügung ſtellt.“ 

„Das wird in den nächſten Tagen 

geſchehen.“ 

DDann iſt es immer noch Zeit, dar— 
über zu beralen. Ich will auch zuvor 
noch mit Loſſow darüber reden, er 
gab mir ſtets einen guten Rat, wenn 
ich eines ſolchen bedurfte.“ 

Damit ging der alte Herr hinaus, 
kopfſchüttelnd blickte Siegfried ihm 
nach, er fonnte dieſen hartnäckigen, 
troßigen Eigenfinn nicht begreifen 
und noch weniger billigen. 

Da3 war nicht mehr das zähe Felt- 
halten an fchroffen Vorurteifen,. es 
war ein tief eingetwurzelter Haß, ber 
durch nichts gerechtfertigt oder ent- 
ſchuldigt werben Tonnte. 

Siegfried fonnte freilich feine Ah- 
nung davon haben, daß die imponie= 
rende Schönheit der Generalin, ihr 
ruhiges, twürbevolles Auftreten, ihre 
ariftofratifhe Haltung und vor 
allem ihre mutige und energifche Ver- 
teidigung de3 Gatten einen tiefen 
und nahhaltigen Eindrud auf den 
Dberft gemacht hatten, und daß ber 
alte Herr gegen diefen Eindrud fei- 
nen ganzen trobigen Stolz aufbot, 
weil er bon ihm fich nicht beeinfluffen 
laffen wollte. 


Vierzehntes Kapitel. 
Ein Kammerdiener. 


Die Generalin hatte kaum das Gut 
verlaſſen, als Herr v. Barnekow hoch 
zu Roß auf demſelben eintraf. 

Joſeph führte den fremden Herrn 
in den Empfangsſalon, und einige 
Minuten ſpäter ſtand Rabe dem 
Freunde gegenüber. 

„Sie kommen leider zu einer ſehr 
ungelegenen Stunde,“ ſagte er eini— 
germaßen verlegen, „die Frau Gene— 
ralin ift foeben zur Stabt aefahren, 
und meine Nichte wird heute feinen 
Beluh annehmen.“ 


a —— — — 


„Das iſt wirklich ſeltſam,“ erwi⸗ 
derte Herr v. Barnekow fpöniſch. 


während er, ohne eine Einladung ab— 
zuwarten, ſich in einen Seſſel nieder— 
ließ. „Sie laden mich ein, in dieſer 
Stunde zu kommen, und ſobald ich 
mich einfinde, ſagen Sie mir, es ſei 
die ungelegenſte Stunde, die ich hätte 
wählen können.“ 

„Allerdings, mein Freund, aber 
wegen dieſes ſcheinbaren Wider— 
—53 trifft mich kein Vorwurf. 
Unfer alter Gärtner ift in der ber- 
gangenen Nacht plößlich gejtorben, 
und meine Nichte hat fich den Trauer- 
fall etwa3 allzu fehr zu Herzen ge- 
nommen. ITabeln will ich fie deshalb 
nicht, aber Sie werben begreifen, baß 
ich unter diefen Umftänden Bebenten 
tragen muß, Sie heute vorzuftellen.” 

„Hm, dak da Mbleben eine 
Dienftboten fo großen Einfluß auf 
die Gemützftimmung der Herrfchaft 
haben fönnte, will mir nicht recht ein 
feuchten. Man findet immer mieber 
Erfag —“ 

„Die Charaktere find verjchieben, 
Barnelom; der Gärtner war ein altes 
Erbftüd, er hat meine Nichte bon 
Kindheit auf gefannt.“ 

„Wäre nicht ein zufälliges Beaeg- 
nen zu ermöglichen?” 

„Man würde die Abficht merken 
und berftimmt merben,“ ermiberte 
Rabe kopfichüttelnd. „Ueberbies Halte 
ich e8 für beffer, wenn Sie fich ge- 
dulden, Hi3 ih Sie auch meiner 
Schweſter vorſtellen kann.“ 

Er zog an der Glockenſchnur und 
gab dem gleich darauf eintretenden 
Kammerdiener mit leiſer Stimme 
einen Befehl. 

Herr v. Barnekow klopfte mit der 
Reitgerte auf ſeine zierlichen Lack— 
ſtiefel und blickte durch das goldene 
Lorgnon den Freund erwartungspoll 
en 7 
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„Und mie lange gebenten Gie 
meine Geduld auf die Probe zu jtel- | wunderung einflechten.“ 
len?” fragte er. Barnekow nickte zuftimmend mit 
„Nur einige Tage; Sie werben mit | der Miene eines Mannes, ver ich 
zugeben, daß man eine foldhe Sadıe | feines Wertes bewußt ift. 
richt über’3 Knie brechen Fann.” Die beiden Herren verließen das 
„Sch verlange das aud) nicht, aber | Schloß, Arabella bemerkte fie erft, alß 
ich mwünfche doch bald Geivihheit zu | fie bereits in ihrer Nähe waren. 
haben. Wenn ich's recht bedenke, ſo Ausweicdhen fonnte fie ihnen nicht 
bereue ih, den Handel mit Ihnen ab- | mehr, aber fie empfing den Freund 
aeichloffen zu haben.” ihres Ontels mit fühler, zurüdhals 
„Aus welchem Grunde? Miß- tender Höflichkeit, ihre erregte 
trauen Sie mir?“ | Stimmung erlaubte ihr nicht, dem 
„Das toill ich nicht gefagt Haben, | Gremden freundlich zu empfangen, 
und zu einem folchen Mißtrauen habe | Herr d. Barnelomw fuchte ein Ges 
ich ja auch noch feinen Grund. E3 |Ipräh anzufnüpfen, Arabella ants 
geniert, daß ich Jo Iange auf das | wortete nur furz und einfilbig, troß 
Geld warten fol. Nehmen Sie mir | ber bormurfspollen Blicdfe ihres Ons 
das nicht übel, Rabe, ich habe in ver |Tels der fich häufig genötigt fah an 
vergangenen Nacht Pech gehabt und !ihrer Etelle den Faden ber Unters 
mir dadurch Verpflichtungen aufges |terredung aufzunehmen. 
laden, die mir fehr unangenehm und | Und die Schmeicheleien die Barne2 
low allerdings geſchickt einzuflechten 
Joſeph trat in dieſem Augenblick verſtand machten auch nicht den beab— 
ein, er trug auf einem ſilbernen Tel- ſichtigten Eindruck Arabella zog im 
ler eine mit Schilf umflochtene Fla- Gegenteil die feinen Brauen ernſter 
ſche und zwei funkelnde Kryſtallglä- zuſammen und mitunter erſchien ein 
ſer. verächtlicher Zug um die Lippen, der 
„Und da3 verftimmt Sie?“ fragte | nur zu deutlich erkennen ließ, daß auf 
| Rabe lächelnd, während er behutfam | diefem Wege der erfehnte Zivedt nicht 
| die Gläfer füllte. „Sie betreiben die | zu erreichen war. 
| Sache ja foftematifch, was Sie heute Herr dv. Barnekow ſprach über 
verlieren, können Sie morgen woiedee | Theater und Mufif mit einer wahrs 
gewinnen.“ | haft erfiaunlichen Leichtigfeit und 
„Die Möglichkeit ijt freilich vor= | einer bejtechenden Eleganz, aber feine 
handen, aber mit der Ausficht auf) Urteile waren auferorbentlich ober« 
diefe Möglichkeit fann man feine | flächlich, und nur die wahrhaft vers 
Spielfulden deden,” eriwiderte Bar= | ivegene Ktühndeit, mit ber fie audges 
nefotw ärgerlich. „E3 wäre mir mirf- | fprochen wurden, war an ihnen zu bes 
lich lieb, wenn Sie mir aus der Ver- | wundern. 
fegenbeit helfen könnten.“ | Mrabella hätte ihm das beiveifen, 
Willibald Rabe warf aus ven bald |ihn vor den Augen ihres Ontels 
gefchloffenen Augen einen finfteren | demütigen fönnen, fie verzichtete da= 
Blid auf feinen Freund. rauf, mit ihrem fcharfen Bid hatte 
„Sie haben brollige Ginfälle,* | ie bie Seichtheit und Dberflächlich 
fagte er, „aber befondere Ehre machen | feit diefes Mannes bereit3 erfannt, ex 
fie Ihrem Verftande nicht. Wenn un- | War ihr zu unbedeutend. 
ter Männern einmal ein Vertrag ge: | ‚Darneloiv bemerkte ven alledem 
ichloffen worden ift, fo muR auch nichts, aber er ftubte doch, als Ara⸗ 
jeder an den Bedingungen desſelben bella plötzlich mitten in der Unterhal— 
fefthalten. Und nach dem zwiſchen tung fich verbeugte und ihm dem 
ung gefchloffenen Vertrag haben Sie | Rüden wandte, | 
heute noch fein Recht Ihre Forderung | 2 Er Hemmte ba3 Lorgnon auf bie 
an mich geltend zu machen.“ | en * ger nad, — 
* J r den Blick auf den Freund, 
a9 Pau Di Dit a inc OD Dr 
— einen großen Ge— | „Was bebeutet has?” fragte er. 
| „Und baneben mwiffen Sie fo aut Syn Det ai da er 
tie ich, dab e8 mir augenblictich |... en Hahnen niriojen brach 
Rabe mitten in der Antwort ab, er 


ganz unmdalich ift!” fcht 2 ; 5 ; 
—— ſchien es doch nicht für Ratſam zu 
„Mit 1000 Ialern wäre mir 9° | Halten, die Worte auszufprechen, bie 


bolfen.“ : i ; 

ed morgen und jeden folgenden | {hm auf ber Junge [chivebten, 
Tag abermals 1000 Zaler, bis bie |, Rh — — Barne⸗ 
Schuld getilgt iſt,“ ſpotteie Rabe. | op’ —2 nach Dem vo * 
„Barnekow, mir ſcheint, Sie glauben, a a m. — ws 
die Forderung fei Ihnen nicht ficher | — — — —— 
genug,“ | —* — — — — 

— achte eine un⸗ böpften Urteile eine feingebildet 
an z— machte eine un | Dame intereffieen iverben. Dergleis 

„Wenn Sie diefen Verdacht hegen, | Ken — Sie am grünen Ti 
fo”wollen wir nicht weiter barüber | FM beiten geben, wenn niemand weis 
reben, fondern ung Tebiglich an hen | er Darauf achtet, aber —" 2 
Beftimmungen unteres Vertrages * Erlauben Sie ich habe über dieſes 
halten,” ertwiberte er, während er bie | Thema in durchaus geiftreicher Meile 
Släfer feines Lorgnond reinigte. geiprochen, ſagte Barnelo gereizt. 
„Dffenherzig geftanden, habe ich fein A was Geb zn nennen! 
befonderes Vertrauen dazu, dah ic) are Mrode efteit En —— 
hiet Hert und Gebieter werden ſoll. ate — Sie ist pe —* 
Was hilft es, ob ich mich in Illuſio- rs 
nen wiege, die eben nicht3 meiter al3 über Pferde und unbe ein Kapitel 
Phantome find! Erkunbigt man fi — haben. Sie ſind unverbeſ⸗ 

* en erlich.” 

n r n, de j — 
—5— en daß „Und Sie ſind außerordentlich 


grob!“ erwiderte Herr v. Barnekow 
„sch alaubte alle biefe Bedenken | ahfelzuden, „Wie ih mi einer 


befeitigt zu Haben, und nun tauchen | Hame gegenüßer zu verhalten habe, 
fie no) einmal auf,” unterbrach Rabe weiß ich Telbft fehr wohl, und hat 
ihn ſarlaſtiſch; „mit Ihnen iſt mils | gaufein d. Studmann in der Tat 
anzufangen, der Mut fehlt hnen. | eine fo gediegene Beldung genofien, 
Machen Sie wenigftens den Verfud), | fo hätten Sie mich darauf aufmerfs 
zurüdtreten fönnen Sie noch immer.” | Fam machen follen.“ 

Der Gutöbefiber war bei den letz⸗ Bei Ihnen glaubie ich Has nicht 
ten Worten ans Yenjter getreten, die | nötig zu haben,“ fagte Rabe mit 
vielen Einwürfe und Zweifel bes fchneidendem Spott. 

Hreunde, bie offenbar nur darauf| „Und nun glauben Sie, mein erfteg 
hinausliefen, bie Schuldforberung | Hehüt habe alles verborben?“ 

geltend au machen, ärgerten und ber= „Da will ich nicht behaupten, 
fimmten ihn. . |Barnetoiw, Sie fünnen immerhin den 

Cein Blid fiel auf Arabella, fie) zweiten Verfuch noch machen! Aber 
wanderte im Garten zwijchen ben | marten Sie damit, bis ich Sie meiner 
Blumenbeeten auf und nieber. Schiwefter vorjtellen Tann, ich fagte 

„Der Zufall fcheint Sie begünfti= | Ihnen ja früher Schon, die Entjchei- 
gen zu mollen, Barnefow,“ fagte|dbung hänae hauptfählih bon ben “ 
Rabe rafch entfchloffen, „meine Nichte | Eindrud ab, den Sie auf die Genes 
ift im Garten, fommen Sie, ich werde | ralin machten.“ 

Ihnen meine Rofen zeigen.“ Herr v. Barnekow beluſtigte ſich 

Herr v. Barnekow erhob ſich haſtig damit, ſeinen Grimm an einem Beei 
und warf einen Blick auf den Spie- voll blühender Petunien auszulaſen, 
gel; ein ſelbſtzufriedenes Lächeln die er mit feiner Reitgerte kunſtge— 
glitt über ſeine Lippen, ſeine Toilette recht köpfte. 
war tadellos. „Ich habe das Verkrauen ver— 

Ich hoffe, Sie werden ſich in die loren,“ erwiderte er, „Fräulein von 
Rolle eines Roſenliebhabers hinein- Stuckmann hat durch ihre plöhliche 
finden können,“ fuhr Rabe fort, wäh⸗ und gänzlich unmotivierte Entfer— 
rend er der Türe zuſchritt, „es iſt nung mir eine entſchiedene Abneigung 

u weiter nichts nötig, als daß Slie gezeigt. Schon · der Empfang war 


dann und wann ein Wort der Be— 








1 
nichts weniger al3 ermutigend, Sie 
iperben mir twohl die Bemerkung er= 
Yauben, da eine feinaebildete Dame 
in diefer Weife feinen Gaft empfänat, 
der ihr zum eriten Male vorgeltelli 
wird.“ | 


= 


Sonntagpoſt, 


— ——— G ö— — 


deſto beſſer iſt es, Loſſow darf von 
dieſem Handel nichts erfahren.“ 
Er ging in den Empfangsſalon 


Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 
fen, und eine ſolche Anklage fälli ſtets 


1920. 


ich dieſer Behaupiung energiſch ent— 


| 


würde; den Betrug, den er bereitis mit 


gegentreten. Ich habe Ihnen nur ge- quf den Urheber zurück. Ich gebe Ih- dem Wechſel verübt hatte, glaubte er 


ſagt, daß ich von dem Inhalt dieſer gen deshalb den guten Rat, Ihre 


zurück und füllte ſein Glas noch ein— 
mal, dann zog er heftig an der 
Glockenſchnur. 


Papiere Kenntnis zu erhalten wün⸗ Zunge im Zaume zu halten, und was 
ſche, und wenn Sie daraufhin einen Ihre Zukunft betrifft, ſo bin ich nicht 


noch immer verheimlichen zu können. 
Hatte auch die Generalin bisher 


ſich nie um dieſes Barvermögen ge— 


| Einbruch verüben, ſo fallen die Fol- übgeneigt, etwas für Sie zu tun, 


a. az — tümmert, ſo waren doch in den hin— 
Joſeph erſchien ſo raſch, daß man gen dieſes 8 


t Si 71 er | — * —— 
„Ind Sie werben mir dagegen Iterlaffenen Büchern ihres Gatten 
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Verbrechens auf Sie allein vorausgeſeht, daß Sie mir gegenüber 


wohl die Bemerkung nicht übel neh— 
men, daß man in einem fremden 
Garten —“ 

„Berzeihen Sie, der Unmut Tieß 
Tich veraeflen, wo ich mich befinde,“ 
unterbrach Barnefow ihn rafch, wäh 


rend er jichtbar erfchredt die bereits 
geſchwungene 


zu einem neuen Hieb 
Reitgerte ſinken ließ. „Sie haätten 
mir ſo große Hoffnungen gemacht 
und —“ 


„Wollen Sie auf dieſe Hoffnungen 


ſchon verzichten? Ich ſagte Ihnen ja, 


daß meine Nichte heute nicht in der 
Stimmung ſei, Fremde zu empfan— 
gen, weshalb zwe 

Ihre Zweifel, Sie dennoch vorzuſtel 


len, Sie hätten ſich gedulden ſollen!“ 
„Gedulden!“ wiederholte Barnekow 


ſpöttiſch. „Wenn Einem die glühende 


Kohle auf dem Fuß liegt, dann hat 


alle Geduld ein Ende. Ich komme 
nochmals auf meinen bereits ausge— 


ſprochenen Wunſch zurück, haben Sie 


die Güte, Ihren Schuldſchein einzu 
löſen, ſo iſt unſere Angelegenheit ge— 
ordnet.“ 

Ein höhniſcher Zug umzuckte die 
Lippen Rabes, langſam ſchritten die 
beiden Herren zum Schloß zurück. 

„Sie kennen unſeren Vertrag,“ 
ſagte er; „in dieſem Augenblick kön— 


nen Sie noch nicht mit Sicherheit be— | 


haupten, daß Ihre Ausſichten hoff— 


nungslos ſind, alſo haben Sie auch 


Ber: 
en Gie das 

werde ich 
dieſe Angelegenheit dem Urkeil unſe— 
rer Freunde unterbreiten.“ 

„Ich glaube nicht, daß Sie das tun 
werden,“ erwiderte Barnekow mit 
demſelben Hohn, „das Urteil würde 
ſeine ganze Schärfe gegen Sie richten. 

Sollen wir uns denn dieſer Bagatelle 
wegen entzweien, Rabe? Sie können 
über die Hand Ihrer Nie 


keinen berechtigten Grund, den 
trag umzuſtoßen. Wolf 


os 


aber dennodh tun, dann 


Nichte nicht ver- 
fügen, und von Khrem Einfluß auf 
vie Frau Generalin halte ich nicht 
viel, da ijt e8 doch nach meiner Mei- 
nung beiler, daß mir uns nicht törich- 
ten Hoffnungen hingehen, deren Ver- 
mirflihuna in der 
liegt. Und Ehrenfchulden muf, man 
To rafch wie möglich tilgen, Sie haben 


biefen Grunbiaß ftet3 anerkannt —“ | 


„Und e& ift fehr überflüffia, daf 
E:ie mih darauf aufmerffam ma- 
ren,“ unterbrah Rabe ihn barich. 


„Menn Sie da3 Geld haben müllen ! 


und mollen, jo werde ich fuchen, e3 


Nonen zu verfchaffen, dann aber find | 


wir aefchiedene Freunde.” 
Herr dp. Barnefomw- minfte dem 
Autjcher, der das Pferd am Zügel 


angen Sie mich durch | 


Unmödalichkeit | 


hätte vermuten Fönnen, er habe auf | zurüd.“ _,  Ieinen anderen Ton und eine endere 
‚ben Ruf gewartet, und feine Haltung | Der Kammerdiener verlor ſeine Haltung annehmen. Vor allen Din: 
‚war fo trogig und herausforbernd, |trogige Ruhe nicht, die drohenden | ne verlange ich die Auslieferung jener 
‚daß fie fogar dem Gutsbeſiher auf- | Blicte feines Herrn fonnten idm nicht | Kfafche, nicht deghalb, weil Tie Khnen 
| fiel. einfchüchtern, al Beweismittel dienen Könnte, ſon— 
„Sie find auch als Zeuge vernom= | „sch hege nicht die Abficht, eine | pern Tedialich, um Xhren Gebzr’am 
men worden?“ fragte Rabe, nachdem | Befhuldigung gegen Sie auözufpres | zu erproben: fo Innge Sie in meinen 
fein ftechender Bid eine Weile for= | chen,” erwiderte er, „ich habe ja bor= | Hieniten ftehen, fchulden Sie mir 
chend auf dem Kammerbiener gerubt | hin jehon behauptet, daß ich nicht | Gehorfam in erfter Neihe. Wollen 
hatte. ſagen würde, was ich wiſſe. Kurz Sie dieſer erſten Bedingung ſich nicht 
aund ſollte ich noch zehnmal ver- vordem Sie die Flaſche mir über- fügen, ſo werde ich felbſt Sie des 
nommen werden, fo wird man aus gaben, waren Sie im Park —“ Diebſtahls beſchuldigen und mit 
mir doch nichts herausbringen, we u „Lüge!“ hang 
"ich nicht reden will,“ antwortete Jo- | „Ich habe Sie hineingehen und zus | opt aehen Sie und denfen 
'feph in farfaftifchem Tone, rüdfommen jehen!“ unfere aeaenfeitine Stellung nad, 
„Wenn Sie nicht reben tollen?! „Sie wollen mir droben, aber —” | um 
We 


en m 7 und nehmen Sie die Berficherung 
Was wollen Sie damit jagen?“ | „Herr Rabe, eine Drohung ijt noch | mit, dak ich Mittel genug befihe, je- 
„Daß nach meiner Anficht der nicht über meine Lippen aelommen, | per boshaften Verleumdung mit Ent: 
Zeuge nicht verpflichtet ift, alles zu | aber was ich mit Beitimmtheit weiß, | fchtedenheit entaegenzutreten.“ 
| Tagen, was er teih.“ daran foll niemand rütteln. Und mas | Joſeph wollte noch eine Erivide- 
| Rabe zog die Brauen Hoch hinauf, | ich mit meinen eigenen Augen gefehen | runa aeben, aber ein eneraifcher Wink 
‘in feinem ftarren Blick fpiegelte Fich | habe, dag —“ befahl ihm, fich zu entfernen, und er 
eine namenlofe Angit. | „Das berechtigt Sie noch immer | fchien doch nicht zu wagen, diefem 
„Sind Sie über die Papiere be> nicht zu kindifchen Vermutungen,“ |Mefehl Trob zu bieten, - 
; fragt worden?“ fagte er. fiel Rabe wütend - ihn ins Wort. | Mitfibald Nabe hatte fich von fei- 


f 
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| „Ueber Dielen Punkt bin ich fehr | „Sie glauben wahrfcheinlich, ich Habe | nem Site erheben, er Ieate die Hände 


leicht hinweg gegangen,“ erwiderte | nicht ben Mut, Sie zu entlaffen, weil lauf den Rücken und manderte lange 

ıiSojeph, der jebt einen vertraulichen |ich Ihre Drohungen fürchte, und Da= | auf und nieder. 

ı Ton anjchlug, „aber ich hätte über | rauf gejtügt, perjuchen Sie jeht, Geld Die Drohungen 

einen anderen Bunkt Auskunft geben zu erpreifen, aber biejer Plan, fo |ners hatten einen 

I un . * e * er 

| fönnen, der gar nicht berührt worden | Ihlau er au erjonnen fein mag, | auf ihn gemadt, al er felbft zuge- 
iſt. ß wird Ihnen nicht gelingen. ſtehen wollte, man ſah ihm an, daß 
„Wollen Der Kammerdiener ſtrich ſich mit fie ihn beunruhigten, und daß es ihm 

geben?“ der Hand über ſein glatt raſiertes unſägliche Mühe koſtete, der gewaltig 

„Für jeden andern wäre es ein Geſicht und zuckte leicht die Achſeln. in ihm lobenden Erregung zu gebie— 

ı Rätfel, für uns beide ift e3 feines.“ | „Die Entlaffung ift ja ohnedies |ten, — 

Ich verbitte mir dieſen Ton,“ fuhr nahe,“ erwiderte er, „der Oberſt bon) Meshalb auch Hatte er 

| Rabe auf, „vergeffen Sie nicht, mem | Studmann wird fchiwerlich mit dem | Menfchen fein ganzes Vertrauen ge- 

Sie gegenüber ſtehen! Welcher Punkt Gute auch das Perſonal überneh- ſchenkt, ſich gewiſſermaßen zu einem 

iſt nicht berührt worden?“ men.“ Verbrechen mit ihm verbündet! 

Die Flaſche, in der das Gift ſich „Alſo das wiſſen Sie auch ſchon?“ | 

| befand.“ „Ein quter Kammerdiener muß ini 

| Das | 

| 


15 


des Kammerdie— 


Sie mir Rätſel auf— 


Geſicht des Gutsbeſitzers ſtets von allem unterrichtet ſein.“ 
wurde noch fahler, die Lippen preßten „Sie find ein Spion.” 
feſt auf einander, und flammende „sb Tpioniere nur dann, wenn e& | Stand nicht mit ziemlicher Sicherheit 
en aus ben mweit geöffneten | mir befohlen wird, oder wenn mein au erwarten, dat Sofeph feine An- 
Augen, 

| „Die Flafche, in der das Gift fich | 
| befand, ivar diefelbe lafche, aus ber | 
ı Georg jeinen Branntmwein tranf,“ er- 
ı ipiberte er. „Wollen Sie vielleicht da3 
in Zweifel ziehen?“ 

„samwohl, Herr Rabe.” 

„Und morauf ftüben Gie biele 
Zweifel?“ 


der Gegenwart allein iſt niemanden Lofſow erheben würde? 

gedient, man ſieht auch gerne in die Und wenn es ihm dann auch ge— 
Zukunft. Wie geſagt, Herr Rabe, auf | Yana, diefe Anklage al3 eine boshafte 
meine Entlaffung bin ich aefaßt, und | Verleumdung zurückzuweiſen, etwas 
twa3 meine Aufunft betrifft, fo Habe | pon dieferVerleumdung blieb dennoch) 


Sch will einen Heinen Gafthef über- |niügen, den adelsftolzgen Edelmann 
nehmen, daS Zeug dazu fühle ich in zur Zurichnahme feines Wortes au 
mir, e& handelt fi nur noch um bie 63 var eine 


ıSchimpf und Schande Sie enilaffen. | 


Be 
Sie UüUber 


tieferen Eindruck 


dieſem 
Hätte er die Folgen dieſes Bünd-— 
ſſes nicht vorausſehen können? — 


Was würde geſchehen, wenn Herr von 
Loſſow Kenntnis Davon erhielt? | 


‚eigenes Intereſſe es erfordert. Mit finge zuerit bei dem FFreiheren von 


ich meinen Plan bereit3 entworfen. | Haften und diefesg Etwas Fonnte ges | 


'fchen,“ erwiderte der Kammerdiener. 
Rabe zucte die Achfeln. 
„sc alaube, Sie greifen Vermu— 
tungen au& der Quft, die nur dazu 
dienen follen, die Tatfache zu ver: 


twirren,“ fagte er. 
|  „Keinesiwegd, meine Behauptungen 
|ftüben fich auf Wahrheit. Al3 ich die 


! 


I 
„Auf die Verfchiedenheit der Fla- | 
| 
I 
I 


| 
1 
l 
| 
| 


Mittel.“ 

„Und die foll ich Ihnen mohl ae: 
| ben?“ 
| „So dadte ich.“ 
| „Da hätten wir alio die Erpref- 
fung!” 
| „Sie werben entfchuldigen, 
| Rabe, e 


Herr 
3 tft nur eine Bitte, und ivenn 


I l ‚ zugel | Bapiere holte, nahm ich die Drannt- | Sie |hrem Kammerdiener auf einen 
cuf und ab führte, dann blicte er | weinflafche mit, ih wollte dadurd | ariinen Zweig verhelfen, jo wird 


das 


forſchend zu den Fenſtern des Schloſ- den Verdacht auf andere lenken. Dieſe ja niemanden befremden.“ 


ſes hinauf. 

„Wann wünſchen Sie, daß ich wie— 
der komme?“ fragte er. 

„Sie wollen alſo wirklich noch 
einen Verſuch machen?“ 

N 
eine zu ſchwere Probe ſtellen, ja.“ 

„Jedenfalls werden Sie 
müſſen, bis der Gäriner beerdigt iſt. 


Es iſt überhaupt in den lehten Tagen heit dieſer beiden Flaſchen konnie ich 


hier ſo viel Unangenehmes vorgefal— 
len, daß ich Ihven den Rat geben 
möchte, ſich noch einige Zeit zu ge— 
dulden.“ 

„Und meine Spielſchuld?“ 

„Bah, Sie können in der nächſten 
Nacht wieder ſo viel gewinnen, wie 
Sie in der vorigen verloren haben.“ 

„Das iſt ein ſchlechter Troſt.“ 

„Dem Spieler von Profeſſion 
bleibt kein anderer, und ein Troſt iſt 
es immerhin, wenn er ſich auch auf 
eine ſchwache Hoffnung ſtützt. Ich 
werde morgen zu Ihnen kommen und 
weiter mit Ihnen beraten, gedulden 
Sie ſich wenigſtens ſo lange.“ 

Herr v. Barnekow gab darauf keine 
Antwort, der Ausdruck ſeines Geſich— 
tes verriet, daß die erften Worte 
Rabes ihn tief beleidigt hatten. Er 
ſchwang ſich in den Sattel und lüf— 
tete den Hut. 

„Bis morgen alſo!“ ſagte er, dann 
ritt er von dannen, und Willibald 
Rabe ſah ihm mit glühendem Blick 
nad. 

„sh Habe da einen dummen 
Streich gemacht,“ murmelte er, „es 
ift immerhin gefährlich, mit- folchen 
Leuten fich zu liieren. Wenn er von 
bem Zeftament Kenntnis erhält, fo 
r'rd er feine Rüdkficht mehr Tennen. 
Ich werde ihm daß Geld zahlen müf- 
Jen nd-je ehr das geſchehen kann, 


warien | 


e8 mar 
fie trug 
Selter3- 
die Gie 


Tlafche übergab ich hnen, 
‚eine Mineralamfferflaiche, 
die Aufſchrift: „Künſtliches 
waſſer“. Die Flaſche aber, 
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— ern a mir geſtern zurüdgaben mit dem Bes gefunden, den Sie übecnehmen kön— Schweſter das 
„Wenn Sie meineGeduld nicht auf fehl, ſie auszugießen und in den Park nen?“ fragle er. 


zu werfen, trug die Aufſchrift: 
„Apollinaris-Brunnen. Doppeltkoh— 
lenſaure Füllung“. Die Verſchieden— 


| mir nicht erklären, ein Taufch mußte 
| Rattgefunben haben. Aber wie, wann 
und in welcher Weife war er zefche- 
ben? Die Antwort auf diefe Frage 
fand ich, als ich heute morgen ent= 
bedte, dab die Flache, die das Sift 
enthielt, genau diejelbe Flafche war, 
die ich dDamal3 aus der erbrochenen 
Kifte mitgenommen und Ihnen über 
geben hatte.“ 

Mit der Hand auf eine Ede des 
Tifches aeftübt, ftand Rabe feinem 
Kammerdiener gegenüber, den ftarren 
Blit drohend auf ihn aeheftet. 

„Das ift eine Rüge!“ faate er. „Sch 
babe Jhnen diefelbe Flafche gegeben, 
bie ich von hnen erhielt.“ 

„sch bin meiner Sache gewiß!“ er- 
widerte Joſeph ruhig. 

„Sie ſind ein — — — wie wäre 
denn ein Tauſch möglich geweſen? 
Wie hätte ich Ihnen eine andere Fla— 
ſche geben können?“ 

Ueber das Geſicht des Kammerdie— 
ners glitt ein boshaftes Lächeln. 

„Möglich iſt alles,“ erwiderte er, 
“man muß nur den Mut haben, den 
Yolgen die Stirne zu bieten.“ 

„sc werbe Sie entlaffen,“. fagte 
Rabe, zitternd vor Erregung, „Sie 
nehmen fich mir gegenüber zu viel 
— * Zu a behaupten wollen, 

h Ihnen Auftrag gegeben 
habe, die Papiere zu ſtehlen ſo werde 


| Rabe hatte fich in den Seſſel. neben 
dem er ſtand, niedergelaſſen, er ſchien 
ſeine Ruhe wieder gefunden zu haben. 
Haben Sie Ichon einen Gafthsf 


| 3 
nun 


di 


| „Roh wicht, ab’r dir Selerenheit 
een 11H in täglid, in jerer Zeitung 
werben Gafthöfe angeboten.“ 

„Und die Wirtin?“ 

| „sranzisfa wird eine Wirtin fein, 
I mie fie im Buch jteht.” 


„Die Rechnung feheint ja schon | dies konnte er auch nicht fofort nach Iner Tochter Tchuldeit 


nach allen Geiten hin fertig zu fein,“ 
| fpottete Rabe. 

| „llerdinge, nur das Geld Fehlt 
noch.“ 

„uUnd wie groß müßte die Summe 
| fein?“ 

„Mindeltens zehntaufen: Taler.” 
| „Zur Vebernahme eines Gafthofes 
| ift da3 wenig genug, aber eine unver- 
| Tchämte Forderung ift e&, wenn Sic 
|biefe Summe von mir verlangen.“ 

„Dieler Anficht kann ich nicht bei- 
pflichten,“ ſagte Joſeph mit uner— 
ſchütterlicher Ruhe. „Die Flaſche, wel 
che Sie mir übergeben haben, befin— 
det ſich noch in meinen Händen, die 
andere Flaſche iſt in den Händen des 
Gerichts, und wenn der Aſſeſſor im 
nächſten Verhör die Frage an mich 
richten ſollte, ob ich —“ 

„Schweigen Sie!“ fiel Nabe ihm 
ins Wort. „Sie kennen mich genau 
genug, um zu wiſſen, daß ich mich 
niemals durch Drohungen einſchüch— 
tern laſſe. Von einer Verwechslung 
der beiden Flaſchen iſt mir nichts be— 
fannt, und ich fage Ahnen noch ein= 
mal, fie fann unmöglich flattgefun- 
ben haben. Liegt alfo hier fein Irr⸗ 


tum-Jhrerfeitö vor, fo ift die An- jelder 
& aus ber Luft gegrif« 


kllage abſie 


* 
* —F 


bewegen. 
Situation, aus der er nur dadurch 
ſich befreien konnte, daß er der For— 
Joſephs nachgab. — 
JAber woher ſollte er dieſe Summen 
nehmen? Barnekow forderte ſechstau— 
ſend, der Kammerdiener gar zehntau— 
ſend Taler, außerdem ſchuldete er 
dem Antiquitätenhändler viertauſend 
Taler, und er ſelbſt war von allen 
Mitteln entblößt. 
Noch war die Verlobung nicht aus— 
geſprochen, zwiſchen ihr und dem 
Hochzeitstage lag vorausſichtlich auch 
noch eine Friſt von mehreren Wochen, 
ja vielleicht Monaten, und hatte ſeine 
Schloß und den 
Grundbeſitz dem Oberſt abgetreten, 
ſo duldete ſein Stolz nicht, ihr län— 
ger zur Laſt zu fallen. 

Und was dann? Schulden durfte 
er nicht machen, die ſtrengen Grund— 
ſätze ſeines zukünftigen Schwieger— 
vaters erlaubten es ihm nicht; über— 


der Hochzeit von dem Vater ſeiner 
Gattin eine namhafte Summe for— 
dern. Er war, während er über das 


alles nachdachte, aus dem Salon in 


ſein Arbeitszimmer gegangen, und 
Ijebt Stand er vor dem eiſernen 
ı Schranf, in dem da3 PVermdaen ber 
| Generalin lag. 

| Diefes Barvermögen war in fiche- 
ren Wertpapieren angelegt, in Obli- 
| gationen und GStaat3fchuldicheinen, 
die man in jever Stunde bei jedem 
Bankier verfilbern fonnte. 

E3 beirug, wie Rabe feiner Schmwe- 
fter bereit3 gefagt hatte, etwas über 
bunderttaufend Taler, die Generalin 
mußte jelbft nicht, wie groß die Sum- 
me mar, fie mußte mit dem Vorhan= 
benen zufrieden fein, wenn e3 aud 
weniger betrug. 

Aber feltfam, Nabe fonnte fi 
nicht entfchließen, zu diefem Mittel 
zu greifen, um fich aus feinen Ber- 
legenbeiten zu befreien. 

Der Gedanfe daran, daß feine 
Schmweiter ihm den Vorwurf machen 
fönne, er habe ihr Vertrauen -miß- 
braucht und fie betrogen, mar ihm 
furdtbar,- abgefehen nn. ein 

cher 501 bon ben en Ara= 
bellas in na beleidigt haben 


dr” 


peinliche | 


Die 
| Wertpapiere verzeichnet, und ein ge= 
Inaueres Verzeichnis fonnte möglicher 
I iweife bei dem ITeltamente gelegen ha 
| ben. Rabe fühlte Fich iiberhaupt beun= 

ruhigt dadurch, daß er nicht mußte, 
welche anderen Papiere in der Klappe 
des Sekretlärs gefunden worden wa— 
ren, die Generalin hatte ihm darüber 
gar keine Mitteilungen gemacht. 
Gedankenvoll ſtand er noch immer 
vor dem offenen Schranke, als die 
Generalin eintrat. 

Er bemerkte ſie nicht, 
9, Studfmann Toten fait au 
|toa3 in der Ceele ihres Bruder? vor 
Iaina, und ihr finfterer Biid ruhte er- 
| wartungspoll auf ihın. Aber jchon in 
Ider näciten Minute erfihien ihr die 
Lauſcherin erniedrigend, 


und Frau 


, 
I 
I 
| Y 
| ahnen, 
| 

| 

| 


Rolle einer L 
ſie huſiete leicht, und Rabe fuhr er— 
ſchreckt zuſammen, als er mit einer 
raſchen Wendung ſich ſeiner Schwe— 
ſter ſo plötzlich gegenüber ſah. 

| „Du bit Schon zur?“ fragte e 
erſtaunt. 

| „Mie fiehit,“ eriwiderte Die Ge 
Ineralin rubta, mährend ihr Forschen 
der Blick verſtohlen das fahle Geſicht 
des Bruders ſtreifte. 
| „Und tie bit Du 
| den?” 


* 


D 


Du 


empfangen wor— 


| Nicht anders, als ich 
| tete.” 
| Nahe fchob feiner Schweiter einen 
Sellel hin, dann febte er fich ihr ge— 
genüber. 
„Er hat Dir alſo wirklich 
würſe gemacht?“ fragte er. 
„Darüber ſetze ich mich hinweg,“ 
antwortete Frau v. Stuckmann, „aber 
unbegreiflich iſt es mir, daß er das 
Teſtament nicht anerkennen will!“ 
„Um ſo beſſer für uns!“ 
„Nicht doch, Willy, die Verzichtlei 
ſtung des Oberſten mich 
nicht von der Ausführung der letzt— 


erwar 


es 


M 


Vor 


entbindet 


willigen Verfiigung meines Gatten.“ 

„Geſetzlich doch, Adelgide,“ erwi— 
derte Rabe, den dieſe tete 
Nachricht neu belebt hatte. „Hat der 
Dberft wirklich auf die Erbichaft ver 
zichtet, ſo —“ 

„So muß er zu Gunſten eines An— 
dern darüber verfügen.“ 
„Und nur der geſeßtlich berechtigte 
ebe kann dieſer Andere ſein. 
„Laſſe ich dieſen Satz gelten, ſo 
lann nur der Sohn des Oberſten die— 
ſer geſetzlich berechtigte Erbe ſein. Die 
Verzichtleiſtung des Oberſten kann 
nur für ſeine eigene Perſon, nicht aber 
für ſeine Nachkommen Geltung ha— 
| ben.“ 
| Rabe füttelte mibbilligend da3 
Haupt. © 

„Ueber diefen Punkt mürbe jeder 
Surift Dich eines hefferen belehren,” 
Tagte er, „Du fannit mit ruhigem 
|Gervifjen im Befib des Erbes bfei- 
|ben, menn der Dberit feinen Anteil 
I 


unerivar 


hor 
VEi 


3 “ 


| zurücdmweilt. Sprich dariiber mit dem 
Juſtizrat Walther —“ 

Ich bedarf ſeines Rates nicht,“ 
unterbrach die Generalin ihn ent⸗ 
ſchloſſen, „was auch das Geſetz in 
dieſem Falle beſtimmen mag, ich folge 
d 


der Ehre und der 


den Geboten 
| Pflicht.” 
| „Und die Rücdfichten, die 


y4i 


Du Dei 


| „Ich glaube, über diefen Punkt hat 
| Arabella felbit Dir eine genügende 
Antwort aegeben.” 

„Archella ift ftreng genomnten no 
ein Kind,“ erwiderte Rabe acfel- 
Men „und die Anfichten und Ur= 
I 
| 
| 


I 


teile eines Kindes haben für mich fei- 
nen Mert. Du follteit daS auch be= 
benfen, Adelaide, Tpäter fönnte Deine 
Tochter Dir darüber Vorwürfe ma- 
chen.” 

„Arabella ijt fein Kind mehr —“ 

„Run, man kann ja darüber ver= 
Ihiedener Anficht fein! Was willſt 
Du nun tun?“ 

„Mich nach einer anderen Wod- 
nung umjfehen und jobann dem 
Dberft feinen Anteil zur Verfügung 
ſtellen.“ 

„Fürchteſt Du nicht, dadurch Dich 
neuen Demütigungen auszuſetzen?“ 
fragte Rabe ironiſch. 

„Bewahre! Ich perſönlich werde 
mit ihm nicht mehr in Berührung 
kommen; das Gericht mag fortan die 
Vermittlung übernehmen, ihm gegen— 
über mwirb er alödann auch feine end- 
giltige Erklärung abaeben müffen.” 
„Und mwenn biefe Erflärung mies 
derum eine Verzichtleiftung it?" 
Igch glaube das nicht · 


— 





„Kennitt Du den eigeniinnigen ” a die Eltern die Wahl treffen.“ 


Trotz Deines liebenswürdigenSchwa— 
gers noch immer nicht?“ ſpottete 
Rabe. „Er wird auch jeht konſequent 
bleiben.“ 

„Tut er's, ſo mag da 3 Gericht iiber 
diefes Erbe verfüaen,“ faate die Ge- 
neralin mit entichloffener Rube, 


habe dann meine Pflicht getan und | 


fein Vorwurf fann mid treffen.“ 


William Nabe fchiittelte mihbilli- | 


Kopf. 
fann in der Erfüllung einer 


gend den 
„Man 
zu müflen alaubt, 


ben,” erwiderte er mit fcharfer Be- 


tonung. „Halt Du ed nit auch al? | 


Deine Pflicht betrachtet, den Selbit: 
mord Georas gerichtlich unterfu: 


— werden 
nehm ſein 


uns höchſt unange 


„Die Alten ſind bereits geſchloſ—6 
— 


“ 


fen,” unterbrach die Generalin ihn, 
„die Unterfuchung t 
geführt.“ 

m. Hat der Alfeifor Dir das 

„sa, ich habe ihn gebeten, 
ruhen zu laſſen.“ 

„Und was beweg Dich zu 
Bitte?“ fragte Rabe mit 
lauernden Blick auf die ſchöne Frau.“ 

„Einen beſonderen Grund hatte ich 
dazu nicht.“ 

„So hätteſt ſi 
ſprechen dürfen, Ad 
mußten ohnedies q 
der Alfellor fand j 
er berfolgen fonnte.” 

„Er war über diefen Punkt ande- | 
rer Anficht,“ erividerte die Generalin | 
ernſt. „Sprach er auch feinen be— 
ftimmten Verdacht aus, jo fonnte ich | 
dDoh aus feinen Meußerungen entneh 
men, daß ein folcher Nerdacht in feis | 
ner Seele ruhte „Und deshalb bat ich | 
ibn, bie Sache ruben zu lalfen, man 
tan j ja nie poraus milten, mie eine | 
— endet, liberzeus | 
gende Beweiſe fehlen. 

„Man hätte fie überh 
fen follen! Dem Dienftperforial iſt 
durch ſie Stoff zu 


r Nermutunaen ae 
beten werden, e8 wird nicht unterlaf- 
ien, bDiefe m 


Pr nmen e Gelegen heit 
wahrzunehme 


„Und was 
mern? können 
Schweige n acbieten, und aus 
gegrif iffene Vermutungen —“ 

„Du kennſt die Tragweite ſolcher 
Vermutungen nicht, Adelaide! Die 
Behauptung des alten Schwachkopfs,“ 
daß Joſeph ihm die Papiere geſtohlen 
habe, böſes Blut genug gemacht, 
man hätte dieſer Anklage kräftiger 
enigen entreten müſſen, in 
Entlaſſung des Güärtners wollteſt Du 
ja nicht einwilligen. 

Reue zu ſpät, 
wir leider tragen.“ 

Die Generalin blickte ihren 
mit würdevollem Ernſt an. 

„Ich für meine Perſon habe dieſe 
Folge — —* au fürchten,” ermiderte 
fie, . esbalb fann ich über Deine Be 

an & * hinweg gehen.“ 
‚Bella wird dasſelbe ſagen, 
h bat fie una 
Ft! Apropos, i i 


geſagt?“ 
die Sache 


dieſer 
einem | 


— 


Du auch nicht aus 
[aide, die AUften 
chloſſ en iverden, | 


Spur, bie 


£ 
e 
eſe 


ı feine ( > 


menn 
“u 


* 
au 


pt unterlaf: | 


— uns 


das 
Wir 


N 


hat 


aber 
wol 


und 
dod 
hroc 
an etwas, worü J ich mit Dir reden 
wollte. Daß die Erfüllung Deines 
Wunſches in Bezug auf die Zukunft 
Deiner Tochier durch die A 

des Teſtaments unmöglich gewo 
iſt, wirſt Du zugeben, es iſt 
auszuſehen, 


np 


Die 


ja vor⸗ 


des Oberſten die Kluft eher erweitert 
als überbrückt. Deshalb wäre es Tor-⸗ 
heit, die Bemühungen des Aſſeſſors 
noch länger protegieren zu wollen, 


man ſchafft dadurch nur Unfrieden. 


Herr von Barnekow hat vor einiger 
Zeit mich gebeten, ihn meiner Familie 


borzuftellen, er ftammt aus einer fehr 
angelehenen Familie, und gegen eine | 
Verbindung mit ihm wäre meines 
Grachtens fein Einwurf zu erheben.” 

„Herr d. Barnefom?“ mwieberholte | 
die Generalin jfinnend, „ich erinnere | 
nich nicht, diefen Namen jemals ver- | 
nommen zu haben.” 

„Kann fein, Mdelaide,” erimiderte 
Rabe achfelzudend, „ih Tenne den 
Herrn Ion feit Jängerer Zeit, Aru- 
bella — 

„Sie hat darüber allein zu beſtim— 
men,“ unterbrach Frau v. Studmann 
ihn, „mag fie ihre Wahl nad) ihrem 
Ermefjen treffen, ich darf ja bie 
Ueberzeugung heaen, daß fie nur nad) 
erniter, reiflicher Weberlegung fie 
treffen wird.“ 

„Sp maa eine Bürgeräfrau denen, 
aber eine Generalin dv. Studmann 
muß die Anfchauungen ihre® Stan- 
des berireten, Unb in Deinen Kreifen 
ift 8 Sitte, daß nicht. die Kinder, 


se= | genheit 
„ich und febensluftia, aus eigener Netaung ! 
|würdeft Du dem alten General Deine | 
Hand nicht gexeben haben, und menn | 
Dir die Wahl! 
| freigeftelft hätte, fo wäre ein Anderer 


ı Dein Gatte aeworden. Der 
Pflicht, die man jelbit Tich auferlegen | 


auch zu weit ge= | 


chen | bi rt E BY 6 * 134 
>: —* | or } f 1, he ) \ 
zu laſſen? Die Folgen dieſer Unter— 4 nd An, ein rber, Ichinerz lich er 


| Behaı 


wird nicht weiter 


eines Andern, eines 
' glüdlicher geworden märe, 


nicht beantworten. Der Glanz bien | Dinenaras 
| I u 09 


ı den, ich 


ıTaubte ich mir, 


 Eindrüden, Adelaide 


| haltung, er 


| kaliſchen n 
| müffen, 
| welchen 
Und 
auch nicht, aber ich will ihr deshal 


gewaltig erſchüttert.“ 


zuſt 
die | 
| umipielte. „Hat er in den Augen 
Xebt fommt die | 
und bie solgen müffen | CT Wert 
ſie ja in dieſem Punkte.“ 
Bruder 
Grundes 
feſthält,“ 
Spott. 


rüber,“ fuhr die Generalin fort 


bie Suppe einges | 
h erinnere mich da) 


uffinduna | 
n; 


dab die Merzichtleiitung | 


Sonntagpoſt, 


„Muß ich, wenn eine Torheit zur 
Sitte geworden iſt, 
mich fügen?“ 

„Ich kann das nicht Torheit nen 
nen. Blicke auf Deine eigene Vergau— 
zurück. Du warſt jung, 


Ar 
ſchön 


unſer Vater damals 


Vater be 
fahl und Du gehorchteſt, | 
danfit ihn noch heute dafür, daf, er 
diefe alänzende Aufunft Dir ber: 
Ihafft bat.“ 

Die Generalin blicte fchmeigend | 
Zug — ihre Mundwinkel, der 
iptung ihres Bruders ſchien ſie 
doch nicht fe aanz beipflichten zu fün= 

„Die alten Erinnerungen foll man 
nicht mwecen,“ fagte fie nach einer | 
P zauſe: „und ob ich nicht an der Seite 
geliebten Mannes 
darüber 
können wir b nicht urteilen, mit | 
Sicherheit läht diefe Frage fi) ja 


eide 


bet oft, aber e& ijt nicht immer gebie- 


wünjcht, 


uns porgeitellt zu erben, | 
To babe 


ich nichtS Dagegen einzumen: | 
werde ihn fo freundlich auf: | 
nehmen, twie e8 jeder Gaft von mir | 
erwarten darf.“ | 

„Barnefow war bereit3 hier —“ | 
19° Generalin | 


„Wann di 


froate 


| überraf ht. 


N 
V 


or einer Stunde, 
bella gerade 


und da Ara- 
im Garien war, ſo er⸗1 
die beiden einander 
vorzustellen.“ | 

„Und wie war der erite Eindrud, 
den er auf Arabella machte?“ 

„Ich halte nicht viel von 
ich hab 
wie ſehr fie täuſchen 


erſten 
e oft ge⸗ 
nug erfahren, 
können. Herr v. Barnekow wählte ein 
ſehr unglückliches Thema zur Unter= | 
tlaubte, feine fehr ober= | 
flächlichen Kenn tniffe auf dem mufiz | 
Gebiete zum beiten ashen zu | 

er mochte wohl nicht ahnen, | 
gefährlichen Wea er .betrat. | 
liebenswürdig mar Arabella 
I 

I 


feinen Vorivurf. machen, der plögliche | 
Iod des Gärtners dat ihr Gemüt zu | 


„Deshal Ib hätteft 
Herrn v. Barnefomw heute nicht vor= | 
ellen,“ erwiderte die Generalin, | 
deren Lippe N jest ein feines Lächeln | 
Ara: | 
bellas ſich lächerlich gem, jo wird | 
er Ihiwerlich Gnade finden, Du Tennft | 


Du beiler getan, | 


“ 


„‚samohl, ich fenne die zähe Hart: | 
nädiafeit, mit der fie an einer jedes 
3 entbehrenden ' Antipathie | 
fagte.Rabe mit bitterem | 


„Sprechen mir nicht meiter da= 
„ich 
ich ja doch nicht zu dem Ges | 
daß Diele Anti- 


kann D 
ſtändnis bewegen, 


pe auf Geaenfeitiafeit beruht. Sei | 


o aut und gibt mir ein genaues Ver- 
zeichni® meiner Wertpapiere —“ 
„gu weldem med, Adelaide?” 
„Ich will die Papiere bei einem 
Bankier deponieren.“ 
„Ber einem Bankier? 


| Fürchteſt Du 
vielleicht, 


ſie ſeien Dir in meinen 
Händen nicht mehr ſicher?“ 

„Habe ich das behauptet, Willy?“ 

„Kann ich einen anderen Schluß 
aus Deiner Forderung folgern?“ 
fragte Rabe vorwurfsvoll. 

„Gewiß, denn dieſer andere Schluß 
| Tieat fehr nahe. Ich werde das Schloß 
| in den nächften Tagen verlafjen, und | 
|twie Du mir bereits gefagt haft, wirft | 
| Du mich in meine neue Wohnung | 
nicht begleiten — oder ift Dein Ent: 
ſchluß in dieſer Beziehung ein ande— 
rer geworden?“ 
| „Rein.“ 

„Run moehl, ivo fol ich aljo mit 
meinen Papieren bleiben? ft eg nicht 
da3 einfachfte und Fürzefte, wenn ich 
ibre Verwaltung einem Bankier an- 
bertraue?” 

„sh mürbe das nit tun, Ade— 
laide; wenn der Bankier an der Börfe 
Hazard Spielt, wird er —” 

„SG erde nur einem foliven 
Bankhaufe mein Vertrauen ſchenken. 
und ich erwarte, daß Du mir mit 
Deinem Rate zur Seite ftehen wirft. 2 

„Seht gerne, aber damit hat’3 ja 

8 man. heute tun Zann, fe 
man — — morgen verſchieben 


dieſer Torheit 


und Dir | 


'bon einem 


AR: ' Npael, Die d Et Jebolier 
genes Gold. Wenn Herr v. Barnefom | 7 ögel, die ben Strand bevölterı 


ı Blüten 
weiß; 


Chicago, Sonntag, den 


Novelle von 


Das Abdrucksrecht wurde von der „Sonntagpoſt“ erworben. 


J— 
FR 


blond. Etwas NRubhiges war in feinem 


Welen, Er war zu befonnen, um fi | 


von einer Leidenfchaft fnechten zu] 
fallen, u id zu leichten Sinnes, um 
ſich über eine Torheit zu erregen, die 
er begangen hatte. 

Auf das engſte vertraut fühlte er 
ſich mit der Schönheit des Meeres.“ 


EINEN ART ST RA? 


Die Hoheit des 


San 


— — — ——ß — NA 


Yyripolin war jung, lang und hell: | 


| immer bitt 


| 


Er meinte, daß e8 nichts Gröheres, | 


Rätſelr volleres und doch dem Fühlen 


des Menſchen V Vertraueres gäbe als ge 


dieſe in ewigem Wechſel ſich er— 
neuernde Bewegung, und daß es 
nichts gäbe, was einen tieferen Frie— 
den und zugleich eine ſo herrliche 
Luſt an der Fülle des Daſeins ver— 
liebe. Am Meere trieb er fich ojt her 
um. Hier Ichien ihm alles verflärt | 
unbelchreiblichen Glanz: 


3 


und Die —— 


ſcharfe Geruch von 


einen 
Weg zu gehen. 


Namen Wil 


der ſpritzende Giſcht wie das wehende 
ichen 
der 


Salz und En iftand nahe bevor. 


nenden Filchen, der Strandhafer und | 


die Diitelht, 
Ipielt; 
dunkle Waſſer hinſchillert, 
zähligen blitzenden Kleckſen; 


mit 
und jene 


göttlich faulen Stunden, die man, — 
ſpräche uber 


brennende Pfeife im Munde, in ein 
ſamen Booten liegt, ziellos 
treibt und mit wunſchloſen 
den Himmel ſchaut. 


Was die Liebe anlangt, ſo iſt 


ſagen, daß ihn am eheſten jene Mäd 
chen entzündeten, 
erwe 
linasleuchten 


aus deren 


— 


* 
iche l 


Lil 


nden Aug 
Nrahlt, dad bon den 
Sommers noch 
deren zaghaft gegebene 


— — 


des 
jene, 


fin 


‚ „allg ei, 


erzeichnis. 


die Generalin 
gib mir das V 
24 


erwiderte 
gut und 
„Heute noch? 


Lieg denn keins 
ren?“ 


ſo 


bei den Papie 


„Nein — wozu auch? In dem 
eiſernen Schrank ſind die Dokumente 
ja — aufgehoben, ſie können weder 


geſtohlen noch durch Feuer vernichtet 
werden, 
„Dann fer fo qut und fertige ein!. 


“ 


alſo — 


Verzeichnis für mich aus.“ 

„Wenn Du es wünſcheſt, 
geſchehen,“ erwiderte Rabe, 
er an den Spitzen ſeines Schnurr— 
barts drehte. „Aber für heute kann 
ich es Dir nicht mit Sicherheit ver— 
ſprechen.“ 

„So warte ich bis morgen. 
noch eins,“ fuhr die Generalin fort, 
„ich habe vor einiger Zeit ein Wech— 
ſelformr ilar unterzeichnet, was iſt 


aus dem Papier geworden?“ 


zu) 1m) 51 
zeitsfeier 
gerade 
das blaue Früh: | 1 
gendgenoſſen, 


mit denen der Weſtwind 
das Mondlicht, das über das |“ 

un: | Teilen Hatte, 
| Miene Sigaretten aus Ka rtoffel 


dahin⸗ 
Augen in 


nichts 
nach langen Regentagen waltete 


der ſie nach 


und die Tage ihrer Kindh 


ſoll es 
während | : das D 
ı Sonne Hereintam, in die vorüberflies | 


|oon dem, 


Dezember 1920. 


ATS SATIISIERTTE 


J 


Bethge. 


r 
Hi 
t 


9 
| 12 


INTER — — & 


Hand ein reicheres Gefchent bedeutet 
als 
und die, wenn fie tanzen, ivie junge, 
im Wind beiveate Zweige find. Das 

Ende jeiner Neiqungen war freilich 
denn e3 war die Ent- 
jagung. Er bat * noch keinen Sinn 
—* für, daß es hold ſei, 


Iny 
ER; 


verfetten, 


Er war zu fehr in feine 
Jugend 


verſtrickt, und ſein Freiheits— 


fühl J viel zu groß, als daß er 


ſich ſchon 
mit 


ne entichließen können, 
Obacht vo orgeſchriebenen 


—* 


Er hatte einen Jugendfreund mit 
Dieſer war jetzt 
Leutnant in einem pommerſchen In-⸗ 


ibald. 


fanterieregiment und hatte ſich mit 


der Tochter eines hinterpommerſchen 
Die Hochzeit | 


Gutsbeſitzers verlobt. 
Fridolin erinnerte 
ji einer hübfhen Szene aus 
Kindheit, wo er mit dem Freunde in 
einem blühenden Hollunderbuſch ge 
in dem ſie, mit en ter 


rauchend und unendlich mi 
die Zufunft 
ſich das Wort gege 
einft der eine auf der Hochzeit d 
dern zugegen Fein werde. Nun 
jih Fridolin auf, um an der Hod- 


— 


Freundes teil zůneh 


ichtige Ge— 


N 


es 
un 


ı machte 


ſeines 
men. 

Er reiſte mit einem 
Paul, 
Es war im März, und 


idern Ju— 


war. 


Vorfrühling in ſeiner ganzen Schön— 
heit. Die Lu 
n mit 
on Gold behangen zu fein, 
das Auge ſie 


r 


Fridolin ſaßen plaudernd im Zuge, 
Norden trug. Sie ergin 
in bunten Erinnerungen, 


eit ſtanden 


gen ſich 


ſo klar vor ihnen auf, als hätten ſie 


ſie geſtern erſt | 
Fridolin blidte Dur das 
Fenſter bes durch 


Zuges, a die 


gende Landichaft. Er war überrafcht 
wa3 er fah. Er hatte ae 


| meint, auf diefer Neife in die ödelten 


Und | 
| Tich unvermutet von einer Natur um: 


Diitrifte zu geraten, und nun fah er | 


| geben, die-mit feinem Tandichaftlichen 


| GSihtbar verlenen fehlug Rabe die, 


| Auaen nieder. 

| „Es liegt noch beim 

| Walther,” ermwiberte er. 
„Ein Bergleih ift alfo nis icht 

ſtande gef ommen?“ 

| „Rein.“ 

| „Und Du halt den Wechjel —“ ö 

| „Uber ich bitte Dich, wie Fannit 

Zu Dir deshalb — machen? 

D Der Juſtizrat Walther iſt ein Ehren— 

mann, er wird von dem eng fei- 

| nen Gebrauch machen.“ 

| „Und ivenn einer feiner Schreiber | 

| es täte?“ 

I 

| 

| 


Juſtizrat 


zu— 


„Das iſt undenkbar!“ 

„Beh yauptete das nicht!“ 

„Sch darf es behaupten, der Juitiz- 
|rat weiß den Wert eines folchen Pa- 
| Biere zu würdigen, ließe er eS troß- 
| dem in andere Hände fallen, fo müßte 

er au die Verantiwortung auf ji 
| nehmen.” 
| Die Generalin jehüttelte ungebul- 
| dia das Haupt. 

„Damit Tann ih mich nicht be 
ruhigen,” entgeanete fie, „wenn ih 
diefes Haus verlaffe, müffen alle noch 
fchwebenten Angelegenheiten geordnet 
fein, e3 ift dann Sache des Oberften, 
die auäftehenben Forderungen einzu= 
ziehen. ch mill unter allen Umftän- 
den jenen Wechfel zurüd haben, unfer 
feliger Vater hat mich oft genug auf 
das Gefährliche einer Blanfo-Unter- 
fchrift aufmertfam gemacht.“ 

. „Du bift da mwieber einmal zu bor- 
fichtig, zu mibtrauifh,” fagte Rabe 
achfelzudend. „Sch mill verfuchen, 
heute noch einen Vergleich abzujchlie- 
ben, dann —— Dir dieſe Summe 


nod) gerettei. —* 
Dee DE 


| Schimmer. 


I 


| denen einzelne Birken, v 
| Glanz dee kommenden 
klärt, hervorragten, 


Fühlen im ſchönſten Einklang ſtand. 
Ein 


wundervoll blauer Himmel lag | 
über der Erde, und die Strahlen der 
lange entbehrten Sonne ummoben | 
jedes Ding mit einem aoldhaltiaen 


von dem eriten 
Laubes ver— 
wechſelten mit 
kleinen Nadelwäldern, Ackerſtreifen 
und fetten Wieſen ab. Dann flog der 


Zug an *— vorbei, in deren 


ſchwarzen Lachen die Sonne wie blei— 


das Glühen der wiſſenden Frau, | 


das eigene | 
Leben mit einem andern dauernd zu | 


der | 
Rechts und lin 


| län de, 
Ei in 


kraut 
führend, |‘ 
ben halten, daß | 
allz | 


' den 
| den: 


der auch geladen | 
nad) | 
der 


wochenlang | 


nur in Grau geliehen hatte. Baul und 


eöffn teie | 


Braune Heideflächen, aus | 


5 


———— — —— 


her, wenn die Birken Goldgelb 
ſtehen.“ 

Am ſpäten Nachmittag, als die 
Farben matter wurden und ſich ein 
feines, langſam zunehmendes Grau 
überall einzumiſchen begann, kam die 
fleine Station, auf der man ausftei= 
| sen muß 3 Fridolin lehnte, als der 
Zug einlief, aus dem Fenſter, um 
| Aus [ug zu "alten. Der Bräutigam, 
in Uniform mit Belztraaen, Stand 
auf dem Bahnlterga und minfte, Die 
| beiden Freunde maren nicht bie * 
zigen, die den Zug verließen. Noch 
etwa fünf, ſechs andere Coupétüren 
öffneten ſich, und Herren mit Hut— 
und Helmſchaächteln, auch mehrere 
Damen, ſtiegen aus. Wilibald be— 
grüßte die eir Inen, i, Itellte por und 
überwies das Gepäck an die Diener. 
Dann ordnete ſich die kleine, bunt zu⸗ 
far wiürfelte Kolonne in einer 
Reihe draußen wartender Landauer, 
die ſie dem ungeſähr eine Stunde ent— 
fernt liegenden Gutshof zuführen 
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Die Führuna übernahm eine Jagd= 
faleihe, Ein Paar ſchwarzbrauner 
Traber zog an. Wili bald ſaß auf dem 
Bock und hatte die Zügel in Händen. 
Neben ihm ſaß Frivoim. Hinter ih— 
nen ein ER: R Braut, Baul und 
eine 


Gr ſt 


1 
ic 


Rappelichauffee. 
if8, auf hügeligem Ges 
pehnte fich Feld und Heide. 
fräftiger Wind ftrich von den 
Feldern her. Wilibalde Mugen alänz= 
ten, Er fnallte die Reitiche iiber bie 
Säule hin, fah amwilchen ben nidenden 
Köpfen durch und Jchien an etwas 
zu denfen. Plöhlich fehrte er 
eficht zu dem neben ihm fiben- 
Freunde und blibte ihn mit gols- 
en Mugen an. 
„Alter ! 


F Junge!“ 
Zügel in 


Gase: rn 


#2 


n, 
Fernes 


das G 


hm bie 
faßte ihn 


faate er, ma 
| eine Hand und 
r ibolin ſprach: 
te hat blaue 9 ı, und in ib= 
wie Bern— 


ft war erfüllt von Sonne |" 
ıumd laufend jeltfamen fühen Ahnun 
gen. Die werdende Natur fihie 
ı Schleier 
| nachdem 


it ıdr Lachen,“ 
it wie ein Quell 
ume A. halben 
Stunde fin id wi It. 
Der Ünaen bog in einen fandigen 

[diveg ein, ven Hügel herum, 
und nun fuhr man auf einmal mit 
ten in die unteraehende Sonne hin 
ein. Eie aina ganz ohne Strahlen 
hinüber, aleich einem riefiaen Blut3= 
tropfen, der in einer bläulich dunftis 
gen Aimofphäre Kina. Auf einer Höhe 
recht? von dem roten Geftirn türmte 
ſich ein ar mfel iges Dorf empor, in 
wilden Linien. Meibe Käufer und 
ı hochraaende Dächer aus Stroh. Eine 
\ alte, dicklöpfige Kirche krönte das 
Ganz 

"Das it Garziaar,” erflärte Wil- 
libald, indem er mit der Peitiche hin- 
| überivied. „In der Kirche findet mor= 
gen die Trauung ftatt. Heute machen 
| wir noch einen 2 Bogen darum.“ 

Fridolin mar entzücdt von diefem 
| alten, hochaekauten Neft, das, die 
| mächtiae Sonne zur Linken, wie eine 
trohige F Fauſt aus der Einſamkeit der 
Heide ragte. 

Ich bin ſtarr,“ ſagte er, „Ihr habt 
—18 te in dieſem Lande, die unbe— 
ſGrciblih ſind. Wenn ich Maler 
wäre, hier ließe ich mich won — 

Wilibald nickte. „Das Land 


„Das 


um eit 


sr 
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ächer 
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ches Silber lag. Aufgefchichtete Torte | ihöner als man ahnt. Sind Dir bie 


| 





| licht 


| Bäume, die fih aus dem Moor au 

ıredten, waren „berfrüppelte Mefen 
von Tpufhafter Form, die, jo dachte 
| Fridolin, wenn man fie im Monb- 
jähe, etwas Furchterregendes 
haben mühten. Hier und da ftand ein | 
bemoofter, arünli  fchimmernder 
Mindbod und lieh feine Flügel treiz= | 
ben. Ueber die Wiefen fchritt der 


| Storch. Einzelne Gehöfte, von Lin— 


den eder Eichen umgeben, bie fie ge- 
cen die Winde fchühten, Tagen male- 
riich durch das Land verftreut. Ver- 
bhüffend waren die Heinen Seen, die 
zuweilen auftauchten. hr Wafler 
war jo märcdenhaft blau, daß es 
Ichien, ein Stüd des Himmels fei in 
fie hineingefallen. 

Blau und Gold waren die herr- 
fhenden Farben in der Landbichaft. 
Die Höhen, die in der Ferne auf: 
tauchten, waren ultramarin. Frido— 
lin war &8, er fchaue in eine Wunber- 
welt. 

„Der See, fieh doch den See,“ fuhr 
er mitunter aus feiner Betrachtung 
ouf. Ober: „Die Birke da, — wie ein 
Menſch.“ Einmal fagte er: „Diele 
Farben find unheimlih.” Unb ein- 
mal: re rn s in er Sn 


| 
| haufen fah man, und die bereinzelten blauen Töne der ferne aufgefallen? 


Sie verfchwinden faft nie.“ 
| „Wie Ultramarin,” ſagte Frido⸗ 


-< 
_. 
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„Die —* kommt von der Feuch— 
afeit der Moore und von der Nähe 
3 Meeres. „Das blaue Ländchen“ 
iht Die Gegend im Munde der 
Leute. An manchen Tagen ift daß 
| Blau fo fabelhaft, daß man mit dem 
| Finger Hineinftippen möchte, in ber, 
Meinung, dab e3 abfärben mühte.” 

„Sieh jeht die Sonne hinter den 
Birken. Wundervolf.” 

„Gleich ift Tie hinüber. Jebt taucht 
auch Sbliwitz auf, unſer einſamer 
Gutshof. Dort neben dem Wäldchen 
die meißlichen Häufer. Auf dem höhe 
ften weht eine Falme.” 

Ein Hohlweg fam. Hinter ihm tat 
fi ein Maar auf, mit verfrüppelten 
Kiefernbeftänden und halb verfalles 
ner Hütten. In den ſchwarzen 
Pfützen blänkerte die Abendröte. 

Ein Volk Aroſetten fuhr auf und 
ſtürmte über das Moor in die Däm— 
merung. Ein Hund ſchlug an und 
hörte nicht mehr auf mit Belfern. 
Man fuhr an kleinen, ſtrohgedeckten 
Arbeiterhãäuſern vorbei, die etwas 
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Des Solmes Heimkehr 


(Fortieung von Eeite 2.) 


Verbrechen ſo vorſichtig und ſchlau 
getroffen, daß ſich kaum eine Spur, 
welche mit Sicherheit auf ſie zurück— 
führt, noch wird entdecken laſſen.“ 

„Sie haben mir mitaeteilt, daß 
meinem Vater mehrece taufend Taler 
entwendet find,” bemerkte Herbert, 
„sh gebe zu, daß dies nur zum 
Scheine geichehen ift, um den Ver— 
dacht auf einen anderen zu lenfen, ich 
fenne indes Nidder mie Salter zu 
aut, fie haben diefe Summe nicht ver= 
Ioren gegeben, follte fie fich nicht bet 
ihnen auffinden laffen?“ 

„Bei Ridder habe ich berasbend 
nachgeforſcht,“ gab Wallroth zur 
Antwort. „Dieſer ſelbe Gedanke hat 


ſich indeß auch mir aufgedrängt und 
er hat mich hergetrieben, um das 


Haus noch einmal ſorgfältig zu 
durchfuchen. Freilich fann au Tal: 
ter dad Geld mit fich genommen ha= 
ben.“ 

„E3 ilt möglich. Haben Sie zu ber 
Verhaftung bdesfelben Vorkehrungen 
getroffen?” fragte Herbert. 

„sh hoffe, dak er mir nicht ent- 
rinnen tmird,” ermwiderte Wallrotd. 
„Der Bahnhof ift befebt und bei je- 
dem anfommenden Zuge mwirb forz- 
fältig nah ihm geforfcht erben, 
außerdem habe ich in dem Gafthofe, 
in welchem er vor einigen Wochen 
Iogierte, den ftrenagen Befehl Binter- 
Taffen, dab die Polizei fofort in 
Kenntnis gefeßt werde, menn er mwie- 
ber in ihm abfteigen jollte. Der Wirt 
it ein zupverläfliger Mann, auf ben 
ich mich verlaffen kann.” 

„sc befürchte nur, daß er Riders 
Verhaftung zu früh erfährt und 
flieht,” warf Herbert ein. 

„ud für diefen Fall habe ich be- 
reit3 nach verfchiedenen Seehäfen 
telegraphiert, um jeine Werbaftung 
zu veranlaffen. Durch wen follte er 
übrigens Ridders Verhaftung erfah— 
ren haben? Ridder ſelbſt hat keine 
Gelegenheit gehabt, ihm Nachricht zu 
geben, und ſeine Frau ebenſo wenig. 
Wer um ihre Verhaftung weiß, der 
hat auch erfahren, daß ſie Betrüger 
ſind, und wer ſollte jetzt noch chre 
Partei nehmen! Sie wiſſen, von dem 
ſinkenden Schiffe flüchten ſich die 
Ratten.” 

Walroth wollte von der Pflegerin 
des ermordeten Herrn Steinberg noch 
einige Einzelheiten über den Aufent- 
halt Ridder3 und feiner Frau im 
Gutshaufe erfahren und lief fich de3- 
balb Alma rufen. 

„Forſchen Sie in Ihrem Gedächt— 
nis nach,“ ſagte er zu ihr, „fällt Ih— 
nen nichts ein, was darauf hindeutet, 
daß dieſe Menſchen den Mord began— 
gen haben?“ 

Alma ſann nach. 

„Nein,“ aab ſie dann zur Antwort. 

„Schloß die junge Frau, als ſie in 
Steinberas Schlafzimmer trat, die 
Türe hinter ſich?“ 

„ta. 

„Sie tonnten alfo nicht wahrneh- 
men, ta? fie in demZimmer machte?” 

„Nein.” 

„Haben Gie vielleicht bemerft, ob 
Nidder, feine Frau oder fein Freund 
an den Tagen bor der Ermordung in 
Da3 Zimmer des Gärtner3 traten?” 

„sch habe e3 nicht gefeben. An dem 
Morgen vor der Ermordung beaeg- 
nete mir Ribber auf der Hauzflur 
und fragte mid, ob ih Schuchardt 
nicht gefehen habe, er fam aus der 
Ridtung des Heinen Zimmers, vb er 
indeffen darin gewejen ijt, wei ich 
nicht.“ 

„Was erwiderten Sie?“ 

„sch Tagte ihm, daf der Gärtner 
fi im Park befinde.” 

„Ging er in den Part?“ 

„Rein, er begab, fich auf das Zim- 
mer feines Freundes.” 

„Siel Shnen dies nicht auf, da er 
nach dem Gärtner gefragt hatte?” 

„Nein, ich dachte an nicht3 Schlim- 
‚mes unb begte auch fein Miktrauen 
gegen ihn.“ 

„Haben Sie nicht bemerkt, ob er 
irgend einen Gegenftand — einen 
Hammer — in ber Tafche oder unter 
dem Rode verftedt trug?“ 

„ch habe nicht3 gefehen.“ 

„Sie willen auch) nicht, ob er nad)- 
her den Gärtner noch aufgefucht 
bat?” 

„Nein. Ungefähr eine Stunde fpä- 
ter fubr er mit feinem Freunde zur 
Etadt.” 

„Sie waren mit dem alten Herrn 
viel zuſammen,“ fuhr Wallroth fort, 
„und ich weiß, daß er Ihnen das 
größte Vertrauey ſchenkte. Hat er 
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gegen Sie nie über den Diener 
Jeſchke geklagt?“ 

„Nie.“ 

„Fiel Ihnen nicht auf, daß er ihn 
rotzdem ſo plötzlich aus ſeinem Dienſt 
entließ?“ 

„Es fiel mir auf.“ 

„Haben Sioe Herrn Steinberg nicht 
nach der Urſache der Entlaſſung ge— 
fragt?“ 
| „Das wante ich nicht, id) hoffte, er 
wiirde felbft mit mir darÜber fpre- 
Ichen, er tat e3 jedoch nicht, freilich 
| waren wir in der Zeit fehr wenia, ich 
glaube fat aar nicht allen, da die 
junge Frau ihm faft fortwährend Ge: 
ſellſchaft leiſtete.“ 

„Sicherlich haben Sie ſich damal 
über die ſo ſchnelle und unerivartete 
Entlaſſung eine Vermutung gebil— 
| det.“ 

Alma zögerte mit der Antivort. 
„Sprechen Sie fich ganz offen und 
Iunbefangen aus,“ bemerkte der Kom: 
| miffär. 
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gern hatte, denn er lieh fich nur fehr 
| jelten von ihm bedienen, ich vermutete 
deshalb, dah er auf Herrn Steinberg 
eingeivirkt habe, ich weiß es inbeh 
nicht, mir famen nur diefe Gedanken, 
al3 ich darüber nachfann.” 

„sh glaube, Sie haben foaur da? 
Richtige vermutet,” verfegte Wallroth. 
„Der Diener feheint mir auf Ridder3 
Beranlaffung entfernt zu fein, um 
deito leichter den Verdacht bed Ber: 
brechen3 auf ihn Ienfen zu können.” 

Der Kommillar und Herbert bega=- 
ben fi nun in dag Haus, um nöd 
einmal dasfelbe und namentlich die 
Zimmer, welche Ridder, feine Yrau 
und Galter beivohnt hatten, genau 
zu durchforfchen. 

Dem Tcharfen Bike Walfroth3 
enging felbjt der geringfügigfte Ge- 
genftand nicht, doch fand er mast3, 
mwa3 für feinen Verdacht ala Beweis 
hätte dienen fonnen. Er unterfuhte 
fogar die Defen, um zu feben, ob 
Papiere in ihnen verbrannt Seien. 

„Die Betrüger find fehr vorfichtig 
gewefen,” bemerfte er zu Herbert. 
„sede Spur, welche auf das Verbre- 
chen Hindeuten könnte, haben fie ver- 
nichtet.“ 

Der Wafhtiich, welchen Ridder be— 
nübt hatte, enthielt in einem ver- 
'chloffenen Kaften mehrere Fläfchchen 
mit Haartinktur, 

„Der Herr fcheint Fehr eitel zu 
fein!” rief Wallroth Tachend, als er 

| die Srläfchchen herborzoa. 

„Rein,“ entgegnete Herbert, „er hat 
diefe Tinftur nur benübt, um fein 
Haar und Bart zu färben, da fein 
Haar heller ift al3 das meinige.” 


„Ah!“ fuhr Wallroth in ſcherzen- 


dem Tone fort, „dann wird er dieſe 
Tropfen im Gefängnis ſehr bermiſ— 
ſen, denn in wenigen Wochen wird 
ein Teil ſeines Haares und Bartes 
in ganz anderer Farbe hervortreten. 
Ich werde ſtreng darauf ſehen, daß 
ihm weder Haar noch Bart im Ge— 
fängniſſe verkürzt wird.“ 

Das Zimmer, welches Ridder be— 
wohnt hatte, ging nach dem Park hin— 
aus, trotzdem hörte man deutlich auf 
der anderen Seite des Hauſes, auf 
dem Hofe des Gutes einen Wagen 
ſchnell vorfahren. 

„Sie bekommen bereits Beſuch,“ 
bemerkte Wallroth. „Oder ſollte der— 
ſelbe noch Ihrem Vorgänger gelten?“ 

Herbert antwortete nicht, ſondern 
horchte, dann verließ er ſchnell das 
Zimmer, um ſich zu überzeugen, wer 
* beſuche. Der Kommiſſär folgte 
ihm. 

Als ſie auf die Hausflur getreten 
waren, bemerkten ſie, daß ein Wagen 
vorgefahren war .Ein Herr war be— 
reits ausgeſtiegen und ſtand, den 
Rücken ihnen zugewandt, neben dem 
Kutſcher, den er bezahlte. 

Herbert trat in die Türe, eine 
Aehnlichkeit des Fremden fiel ihm 
auf, überrafcht blieb er ftehen. 

„Er ift e& — e3 ift Salter!” rief 
er dem Kommillär halblaut zu. - 

Der Fremde fchien die Worte ge- 
bört zu haben, denn rafch wandte er 
fih um. Einen flüchtigen Augenblid 
lang Stand er requngSlo3, wie erftarrt 
da, die Augen auf Herbert gerichtet. 
Mar e3 nur eine Erjcheinung oder 
Wirklichkeit, mas er erblidte? 

Der Kommiflär wollte Herbert zur 
Seite fhieben, um auf Salter zuzu- 
eilen, da fprang diefer einen Schritt 
zurüd und riß einen Revolver aus 
der Taſche. 

„Zurück!“ rief Wallroth Herbert 


zu. 
‚ Drei Schüffe Blihten fehnell hinter 
einander auf, Die Pferde, beren Zügel 
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der Autfcher forglos au3 der Hand 


gelegt hatte, fchredten zufammen, fte | den.“ 


bäumten auf, ftürmten wild davon 
und rien Galter um, über deifen 
Bruft beide Räder de Wagens roll- 
ten. 

Dies alles mar das Wert Faum 
einer einzigen Minute geivelen. Selbit 
dem Kommiflär war das Blut aus 


| 


den Wangen gewichen. Er blidte auf) 


Herbert, der mit der Hand über die 
GStirne fuhr, an welcher But nieder 
rann. 
| „Sie find verivundet?” 
| fchredt. 


>. \ * z 
rief er er= | verloren. Wenn Ihnen an den FFra= 
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„Vieleicht ſchon in wenigen Stun-verſprach ein gutes Geſchäft zu wer—⸗ 
den.“ 

„Sie felbft haben Steinberg er— 
ichlagen?“ fraate Wallroth. 

Salter nickte bejahend. 

„Erzählen Sie, wie es geſchehen.“ 

Einen Augenblick ſchwieg der Ver— 
letzte noch, um Kraſt zu ſchöpfen, 
denn das Sprechen ſchien ihm ſchwer 


„Herr Doktor, Sie müſſen ihn zu 
retien ſuchen,“ rief der Kommiſſär. 
„Es liegt mir unendlich viel daran, 
noch verſchiedene Fragen an ihn zu 
richten.“ 

Der Arzt zuckte mit der Schulter. 

„Ich kann ſehr wenig für ihn tun,“ 
entgegnete er. „Es iſt bereits eine in— 
nere Verblutung eingetreten, welche 
ſeinem Leben bald ein Ende machen 
wird. Ich halte ihn für rettungslos 


> 
zu werben und Schmerzen zu berei= 
ten. 

„sh war auf dem Gute einige 
| Tage lang zum Bejuche aewefen und 
twir hatten die Tat verabredet. Rid- 
gen fo viel liegt, fo richten Sie diefel- | der Erachte mich zur Stadt und blieb 


„Es ift nicht? — die Kugel hat|ben bald an in, ich bezweifle jedoch, | die Nacht über dort, ich kehrte ſpät 
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Antwort 
zu dem Weberfahrenen, der bewußtlos 
dalag. 

„Es iſt Salter,“ ſprach er. 


Der Ohnmächtige hielt in der 


Revolver. Wallroth entrang ihm den— 


ſelben. „Das hat er nicht erwartet, und richtete einige Fragen an ihn. 
„Ich glaubte bemerkt zu haben, daß mir ihn bier empfangen wür-Galter ſchien ihn verſtanden zu ha— 
daß der junge Herr den Diener nicht | den!” rief er. „Er hat mir feine Ver= | ben, denn er fchlug die Augen auf, 
eriwiberte aber fein Mort. Der Kom= 
miffär ftand von dem Verfuche ab. | 
| 


baftung in der Tat ehr leicht ge— 
macht!” 

Er forfchte noch einmal nach Her: 
| bert3 Verlegung und beruhigte fich, 
als er fich überzeugt hatte, daß bie 
Rugel in der Tat die Stirne nur 
leicht aejtreift hatte, 

„Die Kugel ift nahe an Shrem 
Leben vorüber gegangen,” fprad er. 
„Ein gütiges Gefhid hat fie abge- 
wandt.“ 

„Durch die Hand dieſes Mannes 
werde ich nicht ſterben,“ entgegnete 
Herbert, „denn ſchon zum zweiten 
Mal iſt ſein Bemühen mißlungen.“ 

Die durchgegangenen Pferde wa— 
ren durch einige Knechte auf dem Hofe 
aufgehalten und zum Stehen ge— 
bracht, Wallroth und Herbert küm— 
merten ſich nicht darum, ſondern 
wandten ihre ganze Aufmerkſamkeit 
dem Daliegenden zu. 

Nach einiger Zeit ſchlug Salter die 
Augen auf, er verſuchte ſich haſtig 
emporzurichten, ſank indeſſen kraft— 
los zurück, während ein Blutſtrom 
aus ſeinem Munde ſtürzte. Sein Ge— 
ſicht verzog ſich ſchmerzhaft, ſeine 
Rechte griff nach der Bruſt, welche 
ſchwerer verletzt war, als es anfäng— 
lich geſchienen. 


Wallroth Tieß ihn ins Haus tras 


gen und auf ein Sofa niederlegen. 
Seine blaffen Wangen, die gejchloffe- 
nen Augen und das fehiwere Atmen 
der Bruft ließen feinen Zweifel übrig, 
dab er bedenklich verlebt war. 
Mallrotd richtete über feinen Zu= 
ftand einige Fragen an ihn, Salter 
Tchüttelte ablehnend mit dem Kopfe. 
Noch war fein Wort über feine Lip- 


ſtande zu fein, zu Tprechen. 

Auf Wallroths Wunfch hatte Her- 
bert jofort den Kutfcher feines Ba- 
ter3 mit dem Wagen zur Stabt ge- 
Ichiekt, um einen Arzt zu holen, 

Requngslos lag ber Verlebte mit 
geichloffenen Augen da, jede angebo- 
tene Hilfe wie er durch Tangfames 
Schütteln de3 Kopfes zurüd. Her: 
bert3 und des Kommiffär3 Anmwejen- 
beit konnten ihm über Ridder3 und 
Tonis Geſchick kaum einen Zweifel 
laſſen, und ſein Geſchick konnte kein 
beſſeres ſein. Das mußte ihn beäng— 
ſtigen, während ſeine Bruſt von 
Schmerzen gepeinigt wurde. 

Sein Zuſtand ſchien von Minute 
zu Minute bedenklicher zu werden, 
denn ſeine Wangen röteten ſich, das 
Atmen ſeiner Bruſt wurde noch be— 
ſchwerlicher. Mit Ungeduld erwartete 
Wallroth den Arzt, denn es mußte 
alles aufgebodten werden, um das 
Leben des Verletzten zu erhalten. 

Endlich kam der Arzt. Wallroth 
teilte ihm das Vorgefallene mit weni— 
gen Worten mit und führte ihn zu 
dem Verwundeten. 

Sorgfältig unterſuchte der Arzt 
die Bruſt des Verletzten, der kaum 
eine Miene verzog und alles ruhig 
mit ſich vornehmen ließ. Das Geſicht 
des Arztes wurde immer ernſter und 
bedenklicher. 

„Er bedarf der größten Ruhe und 
ſorgſamſten Pflege,“ ſprach er, als er 
die Unterſuchung beendet haite. 

„Wallroth zog ihn zur Seite. 

„Iſt ſein Zuſtand bedenklich?“ 
fragte er. 

„Ja,“ gab der Arzt zur Antwort. 
„Ich halte ihn für ſehr bedenklich. 
Die inneren Verletzungen ſcheinen 
ſehr erheblich zu ſein, ich hege keine 
Hoffnung mehr.“ 

„Sie glauben, daß er fterben 
wirb?“ fiel Mallroth beftürzt ein. 


„oa. 
Aind wann?" - 


noch durch Fragen zu beläſtigen, und mer 
krampfhaft geballten Hand noch den doch hing ſo viel davon ab. | 


pen geflommen, er fchien nicht im= | 


\ 


mich nur geftreift,” aab Herbert zur | daß er noch imftande fein wird, dies | am Abend zum Gute zurücd und er= 
und eilie die Stufen hinab | felben zu beantworten.“ 


Ihlug Steinberg; danır reiite ich Jo= 
MWallroth beriet mit Herbert. E3 | fort weiter.“ 
war ihm ein peinlicher Gedanke, einen „Sie erichlugen ihn mit dem Ham= 
vielleicht Schon im Sterben Liegenden | mer, welchen Ridver aus dem Zim- 
de3 alten Gärtner3 geholt 

hatte? 

Salter nickte bejahrend. 

„Sie ſtiegen durch das Fenſter in 
Steinbergs Schlafzimmer ein, Rid— 
ders Frau hatte das Fenſter vorher 
geöffnet.“ 

Salter blickte den Kommiſſär über— 
raſcht an. 


Zögernd trat er an den Kranken 


„sit es möglich, den Kranken zur 
Stadt zu bringen?“ fragte er den „Mober mwilfen Sie tenn dies, 
Arzt. wenn Ridder und Toni nicht geitan= 

„Rein,“ gab diefer mit Entjchies | den Haben?“ fraate er. „Sie haben 
henheit zur Antwort. „Er würde dies | ja den Diener als der Tat verdächtig 
felbe Iebend nicht erreichen. Laffen | verhaftet.“ 

Sie ihn hier aanz ruhig liegen. SH! „Ich bezmweifelte von Anfang an, 
iwerbe noch einige Zeit bei ihm blei= | Haß er die Tat begangen habe,“ gab 
ben und beobachten, ob in feinem |Mallroth zur Antwort. „Sie felbit 
Zuftande eine Uenderung eintritt.” | waren die Urfache meines Ziveifels.“ 

Walroth verließ mit Herbert dad | „Ich?“ warf Salter ein. 

Zimmer. Sie traten in den Park, um| „ALS Sie nad) vollbrachter Tat aus 
jich zu beruhigen, denn das jähe Ende |dem Feniter fprangen, brüdten Jich 
des Verbrecherd Hatte einen erſchüt- Ihre Abſätze tief in den Kiesweg ein, 
ternden Eindruck auf ſie gemacht. und Jeſchke beſaß keine Stiefel mit 
Salter war von Amerika herüberge- ſo hohen und ſchmalen Abſätzen.“ 

lommen, um hier Reichtum zu errin- Sallter preßte die Lippen aufeinan— 
gen, und mußte dies mit dem Leben der. Es ſchien ihn zu ärgern, daß er 
büßen. hieran nicht gedacht haite, da er in 

Langſam ſchritten ſie vor dem jedem anderen Punkte die größte Vor— 
Hauſe auf und ab. ſicht anwandle. 

Nach einiger Zeit trat der Arzt zul „Ridders Frau hat alſo das Fen— 
ihnen und teilte ihnen mit, daß Sal: | fter von innen geöffnet?” fragte Wall- 
ter fie zu fprechen münfce. roth noch einmal. „Ka.“ 

„Ein Blutfturg fcheint ihm einige]l „Den Hammer hatten Sie mit Ab- 
Grleihterung gebracht zu Haben,” | Ticht aurüdaelaffen?“ 
fügte er hinzu. „Er fühlt jevodh, daß „Gewiß.“ 
er nicht lange mehr leben wird.“ „War es von vornherein Ihr 

Raſch kehrten Wallroth, Herbert Plan, den Verdacht auf ven Diener 
und der Arzt in das Zimmer zurück. zu lenken?“ 

Salter hatte ſich mühſam empor-— „Ja, das Verdienſt, dieſen Plan 
gerichtet und blickte die Eintretenden erfonnen zu haben, gebührt jedoch 
mit ſcheinbar ruhigem Auge an. Ridder und Toni.“ 

Seine Lippen zuckten, als ſein Blick „Wo haben Sie das Geld gelaſſen, 
auf Herbert traf, dann ſah er Wall- welches Sie Steinberg entwendet?“ 
roth an, der zu ihm getreten war. „Ich habe es mit mir genommen, 

„Wo iſt Ridder und ſeine Frau?“ den arößten Teil desſelben führe ich 
fragte er mit ſchwacher, aber doch noch bei mir“ — er deutete auf die 
deutlicher Stimme. Bruſttaſche feines Node. 

„sm Gcfängnis, ich habe ie zeitern| „Cie baden au eine goldene Uhr 
verhaftet,“ aab Wallroth zur Ant: | und mehrere Ringe entiwerdet?" 
wort. —— 

Salier ſchwieg, ſein Geſicht ver⸗ „Dieſelben wurden ſpäler in einem 
riet jedoch nicht, daß dieſe Nachricht Tuche Jeſchkes in einem hohlen Bau— 
ihm unerwartet kam. Es lag ſogar me gefunden, haben Sie dieſelben 
ein Zug der Genugtuung in ſeinem dort verſteckt?“ 

Gefihte; er fchien innen nicht zu gön- | „Nein, das hat Ridder oder feine 
nen, daß es ihnen beffer ergehe al3 | Frau getan. Ich Iieß fie im Barf an 
ihm. \einer borher verabrebeten Stelle zu- 

Malfroth entgina das nicht. rück. Nidder wollte fie benüben, um 

„Das Gefchid hat Sie fehneller er= | durch fie den Verdacht auf einen An- 
eilt, al3 Sie erwartet haben,“ Tprach | dern zu Ienfen — ich höre, daß er e3 
er. „ch darf Khnen nicht verhehlen, | auch aeian hat.” 
dab Xhr Zuftand ein fehr bedenklicher „Willen Sie, wie er in den Belib 
ift, denn ich möchte, dab Sie die Zeit, | des Tuches gefommen ijt?“ 
welche Xhnen ncch vergdnnt ift, bee) „Nein.“ 
nügen, um ein offenes Geftändnis | „Sie haben Steinbergs Sohn in 
abzulegen.” Amerika zu ermorden verfucht?” fuhr 

alter blidte ihn rubig an. MWalltoth fort. 

„Ich weiß, daß ich Bald fterben)i Galter warf einen flüchtigen, er- 
merbe,“ entgegnete er. „Deshalb habe | bitteren Blid auf Herbert. 
ih Eie zu ſprechen gewünſcht.“ „sa — mie ich fehe, ift es mißlun- 

„Dann geftehen Sie alles offen, | gen.” 
wie es geweſen iſt, ſühnen Sie das, „Hat dabei auch Ribder und feine 
was Sie verſchuldet haben, durch ein Frau geholfen?“ 
aufrichtiges Geftänbnis. Sie haben) „Wir haben e3 gemeinfchaftlich be— 
in Gemeinfhaft mit Rivder und fei- | raten und haben e3 zufammen aus- 
ner Frau Steinberg ermordet!” geführt.“ 

Salter fchtoieg und fchien zu über- | „Sie hielten Steinberg für tot?“ 
legen. „5a, Ribder gab mir die Verfiche- 

„Wa3 jagt Nidder zu diefer Be: | rung, daß er tot fei — der Einfältize 
ſchuldigung?“ fragte er dann. bat fich geirrt.” 

„Er leugnet.“ Salter war ſo ſehr erſchöpft, daß 

„Und ſeine Frau?“ er kaum noch zu ſprechen vermochte, 

„Auch ſie ſiellt den Mord in Ab- ſein Kopf ſank langſam auf die Bruſt 
rede.“ herab. Der Arzt gab Wallroth ein 

Ein boshaftes Lächeln zudte über | Zeichen, ihn zu fchonen. 
das bleiche Geficht des Verlebten hin.) „Nur no wenige Fragen,” fuhr 

& : “ — 

„Ich habe ihn ermordet,“ ſprach der Kommiſſär fori. „Sie waren bei 
er; „aber ich nicht allein, ſie beide ha- einem amerikaniſchen Duell mit dem 
ben dabei geholfen. Gemeinſchaftlich Förſter beieiligie“ 
haben wir Drei die Tat beraten und] Der Kranke nickte. 
beihloffen, gemeinfhaftlih Haben| „Meshalb wählten Sie ein fo ent- 
toir die Vorkehrungen getroffen. Der | fehliches Duell?“ 

Alte mußte fterben, damit Ridber in| Mit Mühe richtete Salter ben 
den Befiß be3 Vermögens fam, Ya= | Kopf empor. 
Brit und Gut follte er verfaufen und| „Ribber wollte &. Der Körfter 


[mit dem Gelbe nad) Amerika zurüd- | Hatte ihn beleidigt und brobte ihm 
lehren, bort wollten wir et 


* 


teilen — es ſehr unbequem zu werden. Es lag * 4 





ihm daran, denfelben von fich ferne 
zu halten, und die8 Duell erfihien 
ihm al3 daß Teichteite Mittel, um ıhır 
Io3 3u werben.“ 

„Und wenn da3 2o03 nıın Ribder 
getroffen hätte? Er würde fich nicht 
getötet haben?” 

„&3 Zonnte ihn nicht treffen. Ich 
hatte zwei PBapierrölfchen in die YIrne 
aeworfen — auf jedem berfelben 
tand ein Kreuz, der Förster mußte 
aljo ein Kreuz ziehen.” 

„Sie haben ihn alfo betrogen?” 

Er N 

„Hat der Föriter da 
nicht unterfucht?“ 

„Rein. Er war fo erreat, dan er 
nicht Daran dachte; er var auch über: 
zeuat, dab alles ehrlich zugehe.“ 

„Sp wenig Tag Ihnen an einem 
Menichenleben!” rief Wallcotd em 


uU 


p Ro8 | 


um 


and 


I 


| 
I 
I 
l 
I 


entgeanete 
„Würden Eie e8 a 
bob der Förfter jich 
nommen hätte?“ 

— 

Salter vermochte dies 
noch hervorzubringen, die 
verzerrten ſein Geſicht. 
wandte ſich von ihm ab. 
mit dem Menſchen kein M 
finden, der in ſo frivoler Weiſe mit 
den Menſchenleben geſpielt hatie. 
Sein offenes Geſtändnis war ohne— 
bin nicht das Ergebnis der Reue, er 
fühlte, daß er ſterben müſſe, und er 
gönnte den Genoſſen ſeiner Verbre 
chen kein beſſeres Geſchick. 

Wallroth zog Herbert mit au 
Zimmer, während der Arzt bei \ 
Kranken zurüdblieh. er Bid in 
da3 Innere eine Menfchen, den er | 
foeben getan hatte, madte auf ihn | 
ſchaudern, denn er hatte nicht die lei: 
Kite Empfindung der Neue mwahrae- 
nommen. Gelbit die Nähe des Tote? | 
Ichien auf den Verbreier feinen ine | 
drud zu machen, er alich einem Epie- | 
ler, der verfpielt hat und nun fallt, | 
falt aleichailtig auf den Berluit | 
blidt. Hätte in der Bruft des Yen- | 
Then noch eine einzige edlere Empfir: | 
dung gewohnt, jo würde fie jich jebt 
gereat haben — er hatte nichts bes | 
merft, 

Schweigend ſchritt er mit Herbert 
auf der Hausflur auf und ab. 

Nach kaum zehn Minuten trat der 
Arzt zu ihnen und teilte ihnen mit, 


d ge 


da3 | eben 


| 
| 
duldet haben, | 
| 
I 


r 
ii 


u 
je 


3 dem ı 
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den 

D 
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daß Calter tot jet. Er war geftorben, | 
ohne noch ein Wort aefprocdhen zu 
baben. 

„sah habe manchen Verbrecher den 
Tode nahe gejehen, 
feinen fennen gelernt, der mit Tolcher 


Verbrechen Tora,” bemerkt: M 
roth. „Diefer Menich hat mir aezeigt, 
dat; es möglich ift, jede beffere Emp- 


’ 7 : 9 a 344 ap; sr ı r . 

finduna in der Bruft zu töten, er ‚Iosfagen,“ fuhr Herbert fort, „wenn 
* J | ich ri 
Beichämuna. Das Leben eines Men= | x. 


fannte feine Reue, fein Gefühl ber 


Then fchien für ihn nicht mehr Mert 
zu haben, als das eines Ba 
man fällt, wenn er im Mege fteht.” 


. Kor rs ne 4755,05 : 
Herbert und der Arzt — mit einer anderen Forderung an mich 
nter⸗ 


und | 


Als Ridder 
ſuchungsrichter 


durch 
Salters 


den 
Tod 


| aus 


| Dir 
Dir 


| werben, meil ich nie 
babe!“ rief der Agent. 
I hat 


| Deinem Water fo viel au danken 
ſollte ſo Enfſetzliches 
abſichtigt haben?“ 


rief er. 
gegenüberſtellen, der gehört hat, wie 


umes, den 


offenes Geſtändnis mitgeteilt wurde, 
vich das Blut aus ſeinen Wangen 
und er erfaßte einen Stuhl, um ſich 


daran zu halten, da er umzuſinken 
drohte. Die letzte Hoffnung, an 

er ſich geklammert hatte, war vernich— 
tet. Jetzt ſah auch er ein, daß es keine 
Rettung mehr für ihn gab, und auch 
er Legte ein offenes Geſtändnis ab. 

Iont blieb h 

nen. Itob des Geftändnifjes ihres 
Mannes und Galters ftellte fie in 
Abrede, um die Ermordung Stein- 
bergs gewußt und daran teilgenom- 
men zu haben. 


Bernheims, dab eS für fie feine Aet= | richtShof verurteilte fie zu lebens— 


Alle Vorſtellungen 


der 
welche 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 5. Dezember 1920. 


iwürbeft. Sch Habe mit ihm darüber 
aefprochen und er hat mir gelagt, da 
er das Erbe feines Waters underän 
dert erhalten werde, Un der Fabrif 
babe das Herz feines Vater3 gehan- 
gen, Jie fei das Merk feiner ganzen 
Lebensarbeit, deshalb fei fie ihm für 
feinen Preis feil.“ 

Schloſſer zudte mit der Achlel. 

„Freund,“ fuhr MWallreth ernit 
fort, „auh Du mirjt diefe Anficht 
eines Sohnes ehren. Für mich ift es 
ftet3 ein twohltuendes Gefühl, wenn 
ich eine ehrenmerte Gelinnung finde, 
und was in meinen Sträften iteht, tue 
ih, um fie zu hüten und zu pflegen.” 

Sejchle und der Uaent wurden nad) 
einiaen Tagen aus der Haft entlaf- 
fen, da ſich trotz Jeſchles Geſtändnis 


nicht genügend erweiſen ließ, daß es 


ihre Abſicht geweſen war, Steinberg 
zu ermorden. 
Der Agen 


t eilte fofort am folgen: 


Freude über die Heimkehr auszu— 
drücken und ihm zugleich die Verſiche— 
rung zu geben, daß er durchaus un— 
ſchuldig ſei. 

Herbert empfing ihn ſehr ruhig 
ind kalt, da Tehlaff ihm erzählt, 
welches Geſpräch er einſt belauſcht 


hatte. 


„Onkel,“ ſprach er ernſt, „Du biſt 
dem Gefängnis entlaſſen, weil 
eine Schuld nicht bewieſen wer— 
den konnte. Es iſt mir lieb, daß es 
ſo gekommen iſt, denn unaustilgbar 
würde die Schmach an unſerem Na— 


men haften geblieben ſein, wenn Du 


beſtraft wäreſt, weil Du den eigenen 
Bruder hätteſt ermorden laſſen wol— 
len“ 

„Ich konnte deshalb nicht beſtraäft 


J Y, 
z 
olch 


man mir nur einen ſ 
danken zutrauen können! 


en Ge— 
Ich habe 
nud 
gegen ihn be— 


Herbert verwies ihn zur Ruhe. 
„Laß die Verſicherungen, denn ich 
weiß, wie wenig ich ihnen Glauben 
ſchenken darf,“ ſprach er. 
„Herbert, Du — Du wollteſt mir 
nicht glauben!“ rief der Agent mit 
e 


dem Anſcheine des größten Schmer 


3 


zes. „Ich ſchwöre, daß ich nie — ni 


einen ſolchen Gedanken gehegt habe!“ 


Unwillig trat Herbert vor ihn hin. 
„Soll ich Dir den Beweis liefern!“ 
„Soll ich Dir einen igen 


n) 1 
ge 


\Du dort im Walde Kefchle au dem 
| Morde zu beiveoen juchteit? Soll ih 
ı tiefen Zeugen dem Gerichte nennen? 
|— Er wird Schweinen, aber nicht au3 
Mein id hal Rückſicht gegen Dich, ſondern um 
allein ich habe unſerem Namen dieſe Schmach zu er— 
— ee oct | jparen. 
Rube und Gleichagiltiakeit über feine | 

Art: ! . . ne . . a 2 
e Walls | erinnerte ſich jenes Geſprächs noch 


“ 


Der Uaent mar erblaßt, nn er 


jehr wohl. 
„Ich würde mich gänzlich vom Dir 


cht mit Deiner Familie Mitler- 
| den empfände. Ich werde Dir jährlich 
(einige Hundert Taler ausjeben, aber 
nur unter der Bedinguna, dah Du! 
nie wieder die Gut betrittjt, und nie | 


berantrittit. Von dem Iaae an, en] 


weldhem Du eine diefer Bebinaungen |; 


verlebeit, merbe ich Dir nichts mehr | 
geben!“ 

„sch werde fie nie verlegen!“ rief | 
Agent... er mollte SHerberts 
Hand erfalien, diefer wandte jich je: 


| doch ab und verließ-da3 Zimmer, Er 


Not ſchützen — 


* 


Familie ſeines Onkels vor 
mehr konnte er nicht 


wollte die 


tun. — 


hartnäckig beim Leug⸗ 


Wochen vergingen, ehe Ridder und 


Toni vor den Geſchworenen ſtanden, 


um ihr Urteil zu empfangen. Ridder 
geſtand, Toni leugnete auch jetzt noch. 


Die Geſchworenen ſprachen das 
Schuldig über beide aus und der Ge— 


tung mehr gebe, verhallten eindrucks- länglichem Zuchthauſe. 


los, ſie beſaß einen Eigenſinn, der 


Ridder hörte das Urteil ſcheinbar 


ſich jeder vernünftigen Ueberzeugung ruhig an, weil er darauf vorbereitet 


verſchloß. 


| war, um fo leidenfchaftlicher äußerte 


Malroth fuchte noch an demfelben | ji Tonis Schmerz, fie fhien ſich bis 
Tage feinen Freund Schloffer auf, | zum Ieten Augenblide der Hoffnung 


um ihm da& Geichehene mitzuteilen. | auf eine weit mildere Strafe hingege- 


ben zu haben. — 


Der Kaufmann war durch die Ge- 
fahr, ber er fo nahe aeitanden hatte, 


I 


in dem Förfterhaufe und auf 


tief erregt. Wie menig hätte gefehlt | Steinberg Gut hatte fi) während- 
und er wäre um fein ganzes N--mö= | dem viel verändert. Neued Leben ivar 
gen betrogen worden. Schon tegten | dort eingefehrt, und das Glücd wurde 


* indes neue Hoffnungen wieder in 
ihm. 

„Wird der junge Steinberg mir die 
Fabrik nicht verkaufen?“ fragte er. 
MNein, Freund!“ rief Wallroth. 
„Er tut es nicht und wenn Du ihm 
den doppelten Preis dafür geben 


ſelbſt nicht durch Tetzlaffs Verurtei— 
lung zu einer kurzen Feſtungsſtrafe 
wegen Duells getrübt. 

Gertrud weinte zwar, als ſie dies 
Urteil hörte. Tetzlaff ſchloß ſie indeß 
in feine Arme und rief. heiter: „Weine 
nicht, Kind! An dem Tage nach mei⸗ 


daran aedadt | 
„Gott! mie | 


Iftanden, Gern Hätte er gewußt, 
| die Dame Sei, die er morgen zu Tiich 


| Sherry wurben herumgereicht. 


VNie Holhzeit des Freundes. 


(Foriſetzung von Seite 5.) 


— 


abſeits von dem Gutshof lagen. Die 
feiernden Leute ſtanden vor den 
Türen und zogen die Mützen. Eine 
mit Tannengrün und Feldblumen 
umwundene Ehrenpforte wölbte ſich 
über den Weg. In großen bunten 
Lettern trug ſie die Inſchrift: „Will— 


lommen.“ Mit Hurrarufen fuhr man 
Wenige Minuten 


darunter hinweg. 
ſpäter bog man raſſelnd in den weit— 
läufigen Gutshof ein. 

Im Herrenhauſe brannten 
die Lichter. 


ſchon 
Der Vater der Braut 
Ankommenden. Sein Verwaller, ein 
junger Menſch von guten Formen, 
unterſtützte ihn bei dem Empfang. 
Im Hauſe wimmelte es von Gäſten. 
Während Paul und Fridolin 


Die Freunde nahmen ein gemein— 
ſames Zimmer in Beſchlag, ſäuber— 
ten ſich und zogen ſich um. 
Während Paul ſich 
tlopfte es. 
Fridolin öffnete, der Bräutigam 
trat herein, im Ueberrock. 


rajierie, 
I 





tagte er. „E3 
Wenn Ihr Wünſche habt, 
Euch an meinen Burſchen. Morgen 


I 
la 


hübſchen Augen. Du, Fridolin, führit | 
) ‚ ° M 7 
Heute erfennit | 


eine große, blonde. erkenn 
Du ſie an einem blauen Kleid. Aſta 
von Sebnih heißt ſie. 

„Oho!“ machte Fridolin, 
tlingt ja ganz feudal.“ 
| „sit es auch,” entgeanete Wilibald. 
|„Dftpreußifcher Adel und Kaffe. 
Kühl, hochmütig u. f. wm. Du mirit 
ja ſehen. Jeht muß ic weiter. Macht 
| jchnell und erfcheint bald. Adjos!“ 
| Er ftieß ein übermütiges Gejubel 
\au3 und verfchwand. 


da3 


" 


| Kurz darauf erfchien er noch ein= | 


mal. Er ftedte nur ſeinen ſchwarz— 
Ihaarigen Kopf durch die Tür und 
ſagte: 

„Uebrigens, was die jungen Mäd— 
chen anlangt, — keine Dummheiten, 
nicht wah 


lie u 


ich. 
| Baul Ichrie poll Entrüftung: 
15Raus!” Dann, als jener fchnell ver: 
ſchwunden war, fügie er leiſer hin— 
zu: „Das ſprach ſchon der Ehemann, 


— entſetzlich!“ und ſchüttelte ſich. 
| Bald darauf beaaben fie fich in die 
| 


tr? Da 


Das tit ja Telbitveritänd: 


Gefellfchaftsräume. MWilibald führte 
fie erit zu feiner Braut hinüber, die 
|ein taubengraues, mit rofa burchleß- 
Ite3 Kleid angelegt hatte und, indem 
| fie fich ficher, aber durchaus mädchen- 
| yaft bewegte, ungemein reizend au?= 
tab. 


| Denn 


wurde meiter 


ſchaften. den jungen Mädchen. 


alles vorüber war, 3 i idolin —535 Ir ner —54 
alles vorüber war Zog ſich Fri olin Fridolin kurz entſchloſſen auf Aſta zu 


in eine Fenſterniſche zurück. Er ſah 
durch die unverhüllten Scheiben auf 
den dunkelnden Hof, wo ein Knecht 
ein paar Pferde in den Stall führte 
und zwei Frauen blanke Eimer mit 
Milch trugen. Dann hielt er im Zim— 
mer Umſchau. Von den Namen hatte 
er natürlich ſo viel wie nichts ver— 
wo 


führen ſollte. Ein blaues Kleid ſollte 


ſie tragen. Er ſah keins. 


Paul trat zu ihm, nahm ſeinen 


Arm, und ſie gingen ins Nebenzim- 


mer. Hier ſchien der Tummelplat 
der Jugend zu ſein. 
plauderte, und kleine Gläſer mit 
Die 
Freunde nahmen an dem Tiſchchen 
Platz, an dem die Braut und der 
Bräutigam ſaßen. Ein Diener bot 
Zigaretten an. Fridolin nahm eine 
zwiſchen die Lippen, beugte ſich zu 
Wilibald hinüber und fragte: 
„Du, wo iſt eigentlich dieſe Aſta?“ 
Wilibald ſah ſich um, dann ſagte 
er: 

„Dort drüben. 
Blau.“ 

Fridolin ſah hinüber. In demſel— 


Die Schlanke in 


ner Freilaſſung wirſt Du mit Her— 
bert verbunden, und wer an dem Tage 
einen traurigen Zug in meinem Ge— 
ſichte bemerkt, der ſoll laut ſagen 
dürfen, daß ich Dich nie lieb gehabt 
habe! Nun ſei ſtill! Ich bin ſo ruhig, 
als ob ich nur eine kurze Reiſe vor—⸗ 
hätte, und mehr iſt es auch nicht, ſonſt 
würde ich ſelbſt nicht fo luſtig ſein!“ 


— 


ſtand vor der Tür und begrüßte die | 


den | 
> pr . -. | Korridor de3 Seitenflügel3 palfierte, ı 
den Taae zu Herbert, um ihm feine". 20 Tr nA 

Br }  . taufchte eine Wolfe junger Mädchen | 


in hellen Kleidern an ihnen vorüber. | 


„Sshr müßt fo fürlieb nehmen,“ | 
find der Gäſte zu viel. | 
wendet | 


| fpielt Ihr Brautführer. Paul it für | 


efallen, braunhaarig und Iuftia, mit | 


borgeitellt. | 
| Den Reriwandten, den älteren Herr: | 
Als 


Man lachte, | 


ben Augenblid berührten ich Aftas 
Augen mit den feinigen. Aber nur 
flüchtig und offenbar zufällia. Sie 
blieb dabei im Gelpräcd mit den an- 
| bern. 

Sie fah auf einem niedrigen eng— 
liſchen Lehnſtuhl, in eleganter, etwas 
läſſiger Haltung. Ihr Haar, von 
einem eigentümlich ſilbrigen Aſch— 
blond, hing ihr, zu einem dicken Kno— 
Iten geordnet, im Naden. Gie trug 
ein einfaches blaues Stleid, ohne 
|Schmud. Die Bewegungen ihrer 
Glieder zeigten eine bornehme Ge: 
| Taffenheit, und um den feinen Mund, 
|dem man e3 anlah, daß er viel und 
gern zu fchmeigen pflegte, lag ein 
ftiller Ausdrud des Stolzes und eine 
ſüße, ſeltſame Herbheit. 

Fridolin ſah ſie im Profil und 
zwar faſt die ganze Geſtalt. Sie 
ſchien ſchlank zu ſein wie eine Gerte 
In der 
ſeinen Hand, die ſchmal und matt 
über der Lehne des Stuhles hing, 
hielt ſie eine Roſe von 
Glut. Sie paßte nicht zu ihr. Frido— 
(in hatte das Gefühl, als hätte dieſe 
Blüte entweder von dem zarteſten 
Roſa ſein müſſen oder gelb. 

Er folgte jeder Linie ihres Kör 
pers mit Obacht und bemühtie ſich, 
jede Einzelheit ihres äußeren We 
in den Schatz ſeiner Erinnerung au 
zunehmen. Plößtzlich wurde er ve 
wirrt. E35 war ihm auf einmal a 
deutlich, ala ſ 





und zerbredlich wie Glas. 


als 


ıund jenem Mädchen zu Tpinnen be 
|gann, Er machte eine fleine, verlegene 
Bewegung, ſah ſchnell fort 
wandte ſich plaudernd an den Bräuti 
gam. Dann mußte er doch wieder 
hinüberblicken. 
einem älteren Herrn zu und roch zu 
weilen vergnüglich an der Roſe. Fri— 
anſah. Sie tat ihm den Willen nicht. 
Er verſuchte es mit aller Gewalt 


erzwingen. Sie dachte gar nicht da 
ran, zu ihm hinüberzuſehen. 

| Eine Diener meldete, daß Terviert 
ſei. Alles erhob fich. Zivei große, mit 
| Blumen überfchüttete Tafeln waren 
| gebedt, eine für die Jugend, eine für 


IM 


|da3 Alter. Man febte fich. Fridolin 
| Tam an die Seite eines älteren Mäd- 
ıhens. Er Tuchte nad Alta und fand 
| fie am andern Ende des Tilches. Sie 
ı ftreifte ihn mährend der Dauer des 
| Mahfes mit feinem Blide. Er hatte 
|da3 Gefühl, da es Abficht fei. Sie 
| hatte hin und mieber ein reizendes 
| Lächeln über die Dinge desGelpräcdz, 
| wobei der eigentiimlich herbe Zug um 


ihre Lippen nicht verfchiwand. Cenit 


mar ihr Wefen Aube und Gelafjen- 
| beit. „Du follft mich noch anfehen,“ 
| dachte Fridolin voll Troß. „Du jellit 
|e3 noch Tpüren, mie der Stolz und bie 
|NRube in deiner Bruit zerbrechen 
ıaleich einem Gebäude aus Glas. ch 
will es, ich will es!“ 

Nach Tiſch verteilte man ſich wie— 
der in den verſchiedenen Zimmern. 
Als Kaffee herumgereicht wurde, trat 


ih 


und ſprach: 

| „Sch werde das Vergnügen haben, 
| Sie morgen zu ITiich zu Führen.“ 

| Sie mah ihn etmas verwundert 
| mit den Augen. 

| „ad—“" machte fie, ohne daß fie 
I Quft zu Haben jchien, jich in eine Un- 
terhaltung mit ihm einzulaſſen. Sie 
blickte an ihm vorüber und nickte dem 
Bräutchen zu, das drüben in einem 
Ring junger Mädchen ſaß. 
Frridolin ſchwieg abſichtlich. Da 
ſah ſie ihn wieder mit ihren ruhigen 
Augen an, und in dieſem Blick lag 
die Frage: Weißt du ſonſt nichts zu 
ſagen? 

Fridolin dachte: Das iſt doch 
ſtatt. Dann fing er oſtentativ vom 
Weiter zu ſprechen an, was ſie mit 
| Gleichgiltigteit über fi) gergehen 
ließ. 

Während der fleinen Tzenifchen 
Aufführungen, wie fie an Polter- 
abenden üblich find, ftand er im Hin: 
tergrund, faute nervös an feinem 
Schnurrbart und hatte ungleich mehr 
auf die Schönheit eine3 blafjen Pro= 

fe3 acht al3 auf die baraeftellten 
Dinge, die die andern beladten. 
Aſtas fein geüberte Schläfen fielen 
ihm auf. &3 war ihm ein mohlige3 
Gefühl, zu verfolgen, mie fih ihr 
matter Glanz fangfam in da3 üppige 
Haar verlor. 

Nachher fam er noch) einmal in ihre 
Nähe. Ein Heiner Kreis Hatte fi 
auf niedrigen Bolfterftühlen zufam- 
menaetan, und einige Mädchen paff- 
ten.Bigaretten in die Luft. Die Braut 


dunfeliter | 


ſens 


f 
t= | 
inz. bernen Flecken 


chöbe ſich etwas in die 
—* DENE: En 1 Luft, das feine Fäden ziviichen ihm | 
|diefen med ein Fräulein Gleih zu- 


und | 
Sie hörte mit Lächeln | 
|dolin wollte durchaus, dah fie ihn | 


durch Die Energie feines Blides zu | 


Iroh an der Roje in ihrer Hand, | 


hatte einen braunen ‘agdhund her= 
eingelaflen, ihren Liebling, ben jeber 
zu berhätficheln beitrebt war. Am 
meilten jchien er fich zu Afta hinges 
zogen zu fühlen, die auch am beften 
mit ihm umzugehen mußte. Während 
lie ihm freundlich über Kopf und 
Rüden fuhr, ariff auch Fridolin nad) 
ihn. Er tat e8 zu lebhaft, und das 
| Tier ftieß einen Kleffer aus. Xita 
Ijah den Ungefcidten jtrafend an, 
ſtieß ſeine Hand fort und ſagte barſch: 
J‚Laſſen Sie den Hund.“ 
| Fribolin richtete fih auf und maß 
ſie mit fühlem Auge. Er fühlte fich 
nicht veranlaßt, irgend etwas zu ent= 
gegnen. Er wandte ſich fortan mit 
| feinem Wort mehr an fie. E3 reizte 
ihn und wurde ihm bald eine heim= 
liche Freude, fie ebenfo rauf und ab= 
weifend zu behandeln, mie fie ihn. 
Die Damen zogen fich zur Rube 
zurück, Die Herren aruppierten fich 
Inoh um eine gemeinfame XVafel, 
Irauchten und tranfen Bier, rufliichen 
Kümmel und Danziger Goldmwaifer. 
Als e3 eins fchlug, aingen aud fie 
auseinander, um fich für den folgen 
|ven Taa ihre Frifche zu bewahren. 
| Fridolin wurde, mährend er zu 
Bett lag, das Gefühl von Alta hef> 
tig toßender Hand nicht [o3,. E& mar 
klar, ſie hatte es mit Abſicht vermie— 
den, freundlich mit ihm zu ſein. Er 
ſah nachdenklich einem viereckigen, ſil— 
zu, der langſam über 
die Tapete wanderte, ein Stück von 
dem Mondlicht, das durch die unver— 
hangenen Scheiben fiel. Dann lächelte 
er, ſchloß die Augen und ſchlief lang— 
ſam ein. 
Nicht 
mer, in 
hnf 


vu 


weit bon ihm 
dem Mita 
[ Unrube, mac 


war das Sims 
Ichlief. Sie war 
wa mebrmal3 auf, 

immer biefelbe lange, biegſame 
Geſtalt mit den ruhigen Augen, 
| wollte jie nicht fehen, bit ich Die Lip- 
pen wund und laufchte durch den 
IFrühjahrswind, der draußen in fur 
zen Stopen durch den Garten fuhr. 

Für den Mittag des nächiten Tas 
ge3 war die Irauung angelebt. Aita 
lerfchien in rofa.Seide. Sie fah blaf= 
ıTer aus al3 aeitern. lim den Aus— 
ıTchnitt der Brust 30g fich ein feiner 
| Sazelchleier, und ein Hal3 fam zum 
Vorjchein, Tchlanf und zart mie der 
| Stengel einer Blüte. Fridolin trat zu 
ihr und reichte ihr ein Youquet aus 
| weiben Jiojen. Sie drüdte es mohlig 
lan ihr Geliht und warf ihm einen 
Blick entgegen, über den er erſchrak. 
So hatte ſie ihn noch nicht angeſehen. 
J Welch ſchöne Blumen,“ ſagte ſie. 
Sie vergrub ſich ganz hinein und ſog 
den Duft auf. 

Fridolin ſchwieg. Sie warf einen 
Pelz über, und er half ihr in einen 
der Landauer, die zur Kirche fuhren. 
Noch ein anderes Paar ſaß mit in 
dem Wagen. Sie waren ziemlich die 
lehzten, die in der kleinen Kirche an— 
langten. Bald kam das Brautpaar, 
man gruppierte ſich, und während die 
| Orgel einfegte und die Kinder auf 
dem Ghore jangen, fehritt man lang= 
Ifam nad) vorn an den Altar. Aſta 
king am Arm Fridolind, Er fühlte 
ITie faum. Sie ging gerade aufaerich- 
tet, ſehr ſtolz und ſehr ruhig. Er ſah 
mit flüchtigem Blick ihr Profil, dag 
feine Kinn, die ſüßen Schläfen, den 
Hals. Da erlaubte er ſich, ihren Arm 
ſein wenig feſter an ſich zu drücken. 
Sofort fühlte er, daß der Zug um 
ihre Lippen noch herber wurde. 
Dann ſtanden ſie am Altar neben— 
einander. Dos Gefühl, ſie ſo dicht an 
ſeiner Seite zu haben, beglückte ihn. 
Nach einer Weile flüſterte ſie: „Mich 
| 


al t 
ng — 
ad be 


Y 
Ä 

1 
J 


friert.“ Fridolin ſah ſich um, be— 
merkte einen Offiziersmantel über 
einem Stuhl, nahm ihn und legte ihn 
um Aſtas Schultern. Nun war es 
entzückend zu ſehen, wie ſie in dieſem 
ı Mantel, ber fie jo gut tleidete, Da= 
'ftand, gerade und. fchlant, blauen 
Auges, jung, ſchön, einer ſpröden 
Knoſpe vergleichbar. 

„Schöner als jetzt,“ ſagte Fridolin, 
leiſe, „fönnen Sie niemals ſein.“ 
Sice tat, als höre ſie ihn nicht. Doch 
rieſelte etwas durch ſie hin, lau und 
wohlig, und ſie fühlte, es drohte et— 
Fa umzufippen in ihr. Für einen 
| Augenblid freilich nur. 

Der Prediger fprad) und die Orgel 
fang, und die Kinder fangen mit hel= 
len Stimmen, und die golbne Sonne, 
fiel Durch die bunten Scheiben auf die 
Tliefen um den Altar ber, und dann 
fuhr man lachend, von jagenben 
Pferden gezogen, nah Haufe zurüd, 
und durch dies alle hindurch braufte 
e3 in Fribolin: Alta, Alte, Aftal 

Sn ihr war alles wieder aufgerich- 
tet, ftclz und fill. 


Echluß folge) 





SUnmmgpoTT, 


heribert und Bariberl ee Der bekehrte £ — heptiker® 


Cine bar ige Baltı ide. | 


= Sfeptifer Herr Purchon war; , 
„Daß Alles ein iſt“ ſchien ihm | 
| flar. 

Straße 
Mann 


Der ſchwarze Ritter Heribert 
War pudelkerngeſund. 
Dod) haarig Ivar er um and um 
Als wie ein Pr hu hudel- | Mit: „Ser 
hund. D 
Du irrſt 


4 
Sch 


der 


Sprach auf ihn ein 


ann ſprach er lächelnen Geſichts: 

mein Freuud! 
ja» Nichte!“ 

ud ſo bei Allem, Groß und Klein, 

Eich und die Welt hielt er für! 

Schein. 

Im Wirtshans einſt der Weiſe ſaß 
Er hatte ſchon die zehute Maß 

Doch zweifelud, eb er trunken ſei, 

Trank er erſt noch der Krüge drei, 

Daß, wie er heimſchwankt, ſchwer 


b. bezecht, 


Die blütenweiße unignnd, 

Die führt er zum Alter. 

Die floh die erite Nadıt im Scired, 
Weil er jo ha — ha — haarig war. 


Da nahm er denn die MHalather, 
Die fenrige zum Weib. 

Zuvor da lich er jih aus Angit 
Raſier'n am ga — ha hanzen 


Varf, 
—** 


x eller vor dem aruten Kar ne 2 
Im Keller vor dem großen Faß Menſch und 


Raſiert ihn 's ganze Jahr 

Gar heimlich Knappe Harıbert, | 

Der hatte — Hi, hi — ned) mehr 
Haar! | 


Sie 


ztur. 
verloren 
Spur 
Welt mit ihren 
ſen Zielen 
Gegenſatz ſich zu 
R atur, 
ſich eins 
fühlen 


Im Lärm der krau 


Sie ſeh'n als r 
Da eines Tag? ſah Heribert 

Die Mühe war nichts wert. 

Die Galathee war durchgebraunt 
Mit dem haarigen hn — hu — | 


Zaribert. 


Anſtatit mit ihr 


Der Ritter raſend fluücht' im Zorn 

Auf Weib und Haar — und ſchnitt 

Mit dem Naſiermeſſer ſich vorn 

Den Hals ab — he’ ho! — in der 
Mitt‘. 


RL, 


EENEITELIE 


Die eine mag’, die andr. nic)”, 

Die Lehre draus ift Har: 

Wer freit, der frage: „Kieb* du mid) 

>arwahr mit ha ha — Haut und 
Haar?” 


Da Schwammerling. 


Im Wald drauf’ iS a Tannabaam, 
Und drunter ftcht — e3 find’t ji’ fan 
Im ganzen Wald a netter'3 Ting — 
A kloana, brauna Schwammerling. 


3 Hod’ zu cahm ind Moos mi’ hi’. 
„Schang,“ fast a, „wiar i’ trauri' bi’! 
Es waar halt, woaßt, mei' höchſter 
Traam, 
Tannabaam.“ 


8 
— 

% 

a: ö 


Waar i' a großer 


Da Rauber. 


Schatz is a' Rauber, 
Schatz is a' Diab, 
Schatz der is ſauber, 
Schatz han i' liab. 


Ac'rat wia dös Katzerl 

Mit die Mäuſelu of ſpielt, 
Sp tuat3 aa’ mei’ Schaterl, 
Wann er Buiferln wo ftichtt. 


Da jagt die Tanıa: „Des is n'wiß, 
Wann cbbns halt net malt’ is, 

Und '8 bild't ſi's oanga trotzdem ei', 
Des ko' do' bloß a' Schwammerl ſei'.“ 
Dft den?! i’ an den Ehmwmammerltraam 
Und an die Red’ vom Tannabaamz 
Mir Menichen fan in foniel Ding’ 


Fa aa’ vft ſolche Schwammerling! 
Hermann Frans. 


Mer’ 
Mei’ 
Mei’ 
Mein’ 


——.s 


Ein Zeitmenſch. 


ſperr' ihn no' heili' 

In a G'fänignis wo ein; 
Dös G'fängnis wird freili' 
Mei' Herzerl nur ſein. 
Er wälzt ſich in J 
Er watet in Poeſie, 
Er kann muſizieren, kann malen, — 
Er kann ſeine Schulden nicht zahlen: 
Das ıjt ein wahres Genie, 


dealen, 
Du kannſt mir's ſcho' glaub'n — 
I' laß Di' net aus — 

Schlankel, auf's Raub'n 
Gehſt nimmermehr aus. 


De Liebe und de 


Garliene geht ſchbazieren ſacht RB 
Des Abends um TDreiviertel adt — 


Bohlizei. 


* kanz fidele Geilerei. 


Da gommt ooch ſchonſt kanz duſemang 
Ihr Heeßgeliebter, Namens Schang. 


Der hubbt vor Freide uf ä Been 
Und rufd: „Garliene biſte ſcheen!“ 


IDer Chang dergriegt de Jade voll, 
ln de Garliene jchreit wie doll. 


|Da goımmt de Bohlizei im DTrabb 
|Und fiehrt je alle — Treie ab. 


Bon der Geihicht‘ i8 de Moral: 
„De Bohlizei iS überall; 


He Kifchen will er gäben ihr — 
Da icjleicht heran der Gafimir. 


Der Liche Luit, der Liebe Tual, 


Der licht Garlienen nod) viel mehr —| 
33 ihr, wech Knebbdjen, ganz egaf!“ 


Te Eifersucht iS a Malbeer. 


Ein Rälſel. 


Sch will von einem Danne End mel:!G 
den, 
Ser in die Welt gefetst hat fünfzig 


| 
I 


ab dreizehn hartgeiott'ne Gier. 

| Die Eier fonnt’ er jchwer vertragen, 
Helden, Sie drüdten bleiern ihın den Diagen. 

Der ncunzig Chen hat geitiitet Der alte, weile Tolter Schneider, 

Und dreizehn lebendige Menichen ver: | Der fprad: „Das fteht erbärmlich leide 
giftet. So dreizehn Eier hart genoſſen — 

Er hat faſt hundert liebende Herzen 

In Jammer gebracht, in Elend und 

Schmerzen; 

Er hänft' aufeinander die ärgſten Ver— 
brechen — 

Und doch hörſt bewundernd du von ihm 
ſprechen; 

Es rühmen ihn junge und alte Weiber 


Er 


In's Bett mit Ihnen augenblicklich! 

Hier, Brechweinſtein! das wirkt er— 
quicklich! 

Sie kommen ſchließlich noch au's 
Meſſer, 

— —— Sie kannibaliſch roher Freſſer!“ 


cin Roman: und Novellen- 
ſchreiber. 
Alb. Roderich. 


ist 
Aß Fiſchſalat ſechs volle Teller; 
D'rob ward ihm doppelt faft ſo bleiern, 


r Profeſſor“ grüßend an, 


Ich bin 


Doch hier entſchdeht kleich frank und frei Dieſer ſeizt' 


Was ſind das auch für dumme Poſſen! 


Eyicugu, — ven 9. 


Ihm ſchier ſein Haufe) fe ichien wahr ; „Wie!“ rief d 


und echt. 
Als unn an nächſten Vormittag, 
Bekatert er im Bette lag, 


was kann 
ſcheh'n — 
ſeinen Schuſter vor ji) ſteh'n, 

m er ned) vom vergang'nen Jahr 
Die ganze Rechnung ſchuldig war. 

F forderte mit Ungeſtüm 


Sah plöslich — ſo 


ge 


Tr 


ng jetst fein Geld von ihm = 


‚lieber Frennd“, fiel Pyrrhon 


— 


Beweiſen, daß 


134V. 


r Schuſter, „ſoll ich 


IAI 
sa ⁊ 


ind fing mit W 


Ihn tüchtig darchzuprügeln an. 
Da ſchrie Herr Pyrrhon jämmerlich: 


I 


Es gibt ein Sein! 
Ich will nicht 


chuldig 


Veweiſe, wenn Dir's möglich iſt, 
Erſt, daß Ich bin und daß 


— 


Du biſt!“ 


Entwicklungç. 
bon jeinext c 
Sohn 
einer Abſtand, der doch nie 
ſchwindet, 
Nach fünf Geſchlechtern iſt's 
rund ſchon, 
die ſchmalſte Brücke 
verbindet. 


ler trennt 
ganz 


J 
U 


ein Ab 


— 
F 


en nicht 


mehr 


Dun Gomez und Nik Ellen. 


(Romanze.) 


Sie war eine Miß aus London, 
Wo man engliſch konverſiert, 
Er war aus Madrid ein 
Wo das Spanijche floriert. 


Und in einem feinen Bade 
Gegen Korpulenz md Gicht, 
ILernten fie fich beide er 
Doc veritanden fie fich nic 


Er lernt engliſch, ſie lernt ſpaniſch — 
Doc) e3 fchlt’ da3 Spractfalent; 

te vergaßen immer Wlle 
Ras fie wußten, konſequent. 
Und ſo macht' ſich ſehr verzweifelt 
Ihre Situation; 
Sie wein Tränen auf den Shakeſpeare, 


‚Er iveint’ auf den Calderon. 


| Doch nicht langer jtumm nur lieben 
Wollt’ der Jüngling aus Madrid, 
Drum fürs vierte „Rendezvous 
Draht er — einen Dolme 


’ 
| fich in die Mitte, 
Und fjonnit war’3 nimmer jchwer. 
|2iebe umd die Gegenliche 
| Ueberjeßt er Hin und ber, 


ı les ging durg feine COhren; 
Nur als kühn der Sproß des Cid 
| Einen 2 ıB per Dometich beijchte, 
Sentt’ die Mi ihr Augenlid. 


St ill winkt ſie dem Ueberſetzer: 

„Laß mich rücken jeßzt zum Don 
ieſe Antwort bring' ich ſelber, 

So viel ſpaniſch kann ich ſchoni“ 


1 — 


Zweierlei Maß. 


Ein Mann mit Namen Friedrich Meier, Als Meiern von den dreizehn Eiern. 


Der alte, weiſe Doktor Schneider, 


„Laß' ab, laß' ab! Ich bitte Dich! 
länger mehr 
—— 
rhon, hochge— 
as 
Schuſters Ai 
kehrt! 
Ile; seit 
urkt: chkeit. 


Rrebs. 
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rum 


Philoſophen a 
ſt über ja — di 
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Wir 


= 
zem 


Eins, zwei, drei, los 
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eãchtet. 


genen Wir 


Menſchen nur Gutes 
zu jagen. 
getan und feben 

Frieden, 
jverden jeßt bon 
mieden. . 


a 
and Le 


Ue be r 
haben's in 


wir allen ge— 
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uderWood & uͤndewo⸗ od. 


Rolorit-Exzeffe, 


(Ein Lehrgedicht.) 


Herr Kunz beſaß im Oſten Schandaus“ 


Ein allerliebſtes kleines Landhaus. 


Ninglang,! re nee ER: * 
ðunglang, Er mühte ſehr um dieſen Bau ſich, 


Und malte ihn karmin und blau ſich. 
Das ſieht Herr Itzig aus der Ferne 
Und ſpricht: „Wie haißt? Das mag ich ein! bis en ſehr bloß. 


und kauft ſich glei 


| 
| 


| 
H 
1 


| 


ſchon 
tſch mit. 


|Ser fpradh: „Sie find zu eifrig feider! 


Kein, nein, Dda3 fümmt nicht vom 
Salate! 

ie widmen jich zu fehr dem Staate! 

Das Eiben nur bewirkt die Stauung, | 

Salat erichwert nicht die Verdanuna, 

Ihr Fleih nur drüdt Sie, Herr von 
Heller, 

Was ſind denn ſechs beſcheid'ne 
Teller?“ 

So geht's! Erbittert rauſcht die Leyer: 

Hie Fiſchſalat — hie dreizehn Eier! 


Si 
= 


Ein Diplomat — Eugen von Heller — | Geredtigkeit ift nur Legende — 


Weshalb ich ſtumm dies Lied beende! 


| 


| gerne!“ 


hialls eine ——* 
Die malt er ſich karmin und lila. 


Scheint dir ein Eſel noch ſo täppife, 
| Taxierit du noch ſo fad' und läppiſch, 
So erzvernagelt und verſumpft ihn: 
Ein größ'rer Eſel übertrumpft ihn. 


— —— 


ucht, ſo gut er kaun, 


bei allen Tenfeln! | 
d’ran | 


Die Welt it 


Es 


A Ler hofnarr. 


16: war bei Hofe angı angeftellt 
| Als Hartz: und ohnenleichen 
INar seiner Marrheit uf 


Narfası 
Rnuhm, 


und 


F Verüh 

Da brauſt der Umſturz 
and, 
König mußte flüchten, 

ein —— wurde anfgelöſt; 

a ſprach d „Mitnichten! 


durch das 
er 


Narr: 


Ich bleibe dach in meinen Amt, 
Die Narrheit iſt beſtändig, 
Sie ſtecht in jedem Menſchen drin, 
Drum bleibt ſie ſtets lebendig. 
Ihr lieben Lent', zum Danuk, daß 
rfın 
Jhr 
gegeben, 
Gleichheit Euch da— 
für: 
Laßt nus als Narren leben! 


Die Freiheit mir 


ae a 
Schenk' ich die 


Ich ſpann' das weite Narrenſeil, 
Zieht feſt an beiden Enden, 
rund und muß 
dreh'n, 
wenden.“ 


ſich 


wird ſich alles 


NUnd ſeit der Zeit iſt überall, 


Im Süden und im Norden, 
Jufolge dieſes Narrenfluchs 
Die Welt verrückt geworden. 


De 


⸗ 


Glück ück zu. 


zu Fra 
rein, 
durch dieſes 
reiſen. 


Leit 


ı Hold und 


uc 


— 


eLiebe de 


dir ſchon die 


tern I 
recht 


inen 


Kinder und Karren. 


,N dun, 
M ama 
— „Und der 
was ſie will 


Lieschen. was 
„Alles was 
P apa?“ 


macht die 
fie willl“ 
‚Durch alles 


Yu 


Tas neue Kleid, 
„Na, Männche 1, wie 
mein neues Koſtüm? 
„om, weißt du, ven das 
dann vergiß — ja nicht, das 
che umzubinden, — ſonſt gel 


gef 


ällt dir ? 


a 
: 


Begründete Klage. 


„Eier lege ich, 
einen Dollar das 
Dutzend, und muß 
mich von den Bro— 
famen näbren, Die 
bon Des Herrn 

* 


—4— 
Tiſche fallen. 


Nun iſt Er fern geſtorben 


An 
Wei 


einem — 
It oft beim Ichein, 
Meuglein na dor Wehmut, 
Ein bleiches Mägdelein. 

Eie füht ein welkes Sträußchen, 
Das ihr der Liebite gab, 
Eh’ zögernd Er bein 
Ergriff den Wanderitab. 
Nun iit Er fern gejtorben — 
Da3 Sträufchen lang verdorrt 
Und nur des Mägdleinz Liebe 
Lebt unter Tränen fort.... 


Fenſter 
Mondes 


es 


en; 
ie 


Abſchie 


Pafſendes Verfuchsobjekt. 


Herr Schultze: „Um Himmelswillen, 
was haſt du denn mit dem Hund ge— 
macht?“ 

Frau Schulte: „Ob, ich hab’ da ein 
neues Mittel zur Befeitigung bon Ge- 
ſichtsrungeln. Da hab' ich gedacht, 
wenn's bei der — anfchlägt, 
Beer: mir — 


as er nur meint? 


„zur 
— Y. + 
Soubrette 


au getunſtelt. 
O4 9 


Spiel die ⸗ 
iſt 


TR} (»2 
„sie alles 
> ihn 0 

am 


Unjere Jugend, 

Bater (bei Begrühung eines Gaite) : 
„Mach e3 Dir bequem, alter Kunge, tue, 
als wenn du zuhauſe wärſt. Solange 
du hier biſt, werde ich dich wie meinen 
Sohn behandeln.“ 

Das kleine Hänschen: „Na, Valer, 
nimm man nich den Mund zu voll. Er 
iſt größer wie du und wird ſich keine 
Haue — laſſen.“ 





